Beyngd: Prets: 


p Monat 46 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
e Pot bezogen vierteljährlich Mt. 1,25, 
ohne Beſtellgeld. . 


Boftzeitungd-Ratalog Nr. 1661. 
Für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823 


Bezugspreis 1 fl. 52 kr. 


Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonne und Feiertage 


Nr. 134. 


urch 


Sonnabend, 11. Juni 1898. 


Inparteiiftges Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 816. 


Radunia ſämmtlicher Ortginal⸗Arttrel und Telegramme th nur mn genauer Quelen⸗Angade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubnde, Hrhenitein, Konitz, Laugfuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Nentetch, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


Stadtgebiet, Ediblit, Stulp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zonpot⸗ 


Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten 


Militäriſche Neuorganiſationen. 


Das „Berl. Tagebl.“ glaubt die Zeit vor den Wahlen 
dahin ausnützen zu können, daß es die Wähler durch 
eine Inausſichtſtellung neuer Militärforde⸗ 
rungen zu beeinfluſſen ſucht. Bei näherer Prüfung 
ſtellt ſich die im „Berl. Tagebl.“ im Sperrdruck ver⸗ 
öffentlichte Information, die augenſcheinlich bei naiven 


Inſpiration erwecken ſoll, lediglich als eine Zu⸗ 
fammenſtellung längſt bekannter Pros 
je cte dar, die nur in einigen Nebenſachen durch eigene 
und nicht immer richtige Combinationen der Redaction 
erweitert worden ſind. 

Als große Neuigkeit glaubt das genannte Blatt 
feinen Leſern eine durchgreifende Neu⸗ 
organiſation der Feldartillerie melden 
zu können. Bereits im December v. J. waren wir 
in der Lage, die Mittheilung machen zu können, daß 
die Artillerieregimenter den Diviſionen unterſtellt, und 
zu je 2 Abtheilungen mit 3 Batterien, die Batterie zu 
6 Geſchützen, ſormirt werden ſollten. Jedem, der nur 
einigermaßen nachrechnen kann, erhellt daraus, daß 


eine derartige Neuorganiſation, durch welche 
eine größere Verwendbarkeit dieſer vielleicht wich⸗ 
ligſten Waffe erzielt wird, nur mit ganz 
geringen Koſten verknüpft ſein kann, da Kopf⸗ 


zahl wie Materialbeſtand unverändert bleiben und 
keinerlei Neuanſchaffungen nöthig werden. Auch die 
Bildung von drei neuen Armrecorps, von der 
das „Berl. Tagebl.“ berichtet (ein 2. ſächſiſches, ein 
8, bayeriſches und, der neulich von uns wiedergegebenen 
Meldung der „Mainz. N. N.“ entſprechend, ein 
18. preußiſches aus der heſſiſchen Diviſion in Verbindung 
mit überzühligen Beſtänden anderer enf 
Corps) tft ein ſchon bekanntes und allenthalben als 
zweckmäßig anerkanntes Project der Militärverm aliung. 
Auch in dieſem Falle würden die Koften ſehr um: 


weſentlich ſein, da dieſe neuen Corps aus den über⸗ 


zähligen Regimentern der alten Corps gebildet 
würden, und nur die Errichtung von drei neuen 
Commandoſtäben erforderlich werden würde. Daß das 
„Berl. Tagebl.“ als ganz beſondere Neuigkeit hervor⸗ 
heben zu müſſen glaubt, daß „an der zweijährigen 
Dienſtzeit feftgehalten werden foll”, wollen wir als 
charakteriſtiſch noch hinzufügen und gleichzeitig bemerken, 
daß die gemeldete Errichtung weiterer neuer De⸗ 
tachements Meldereiter für alle Armeecorps 
von Anfang an geplant war. Ein Lächeln über die 
Militärweisheit des Gewährsmannes des „Berl. Tagebl.“ 
kann man jedoch nicht unterdrücken, wenn er von 
„Pionier ⸗ Regimentern“ ſpricht, die von 
2 auf 3 Bataillone erhöht werden ſollen. Bis jetzt 
fennen wir in Deutſchland nur Pionier: 
Bataillone zu 4-6 Compagnien. Gemeint find 


Sherlock Holmes’ Abeutener. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 
| (Nachdruck verboten.) 
Der Marinevertrag. 
(Fortſetzung.) ; 

„Du meinſt alſo, man fann ſich feft auf Holmes 
nerlaſſen?“ fragte er. 

„Ich habe ſchon merkwürdige Dinge mit ihm 
erlebt.“ 

„Aber er hat doch wohl noch nie ein jo dunkles 
Geheimniß enträthſelt?“ 

„O ja; er hat ſchon Fälle aufgeklärt, die noch 
weniger Anhaltspunkte boten als der deinige.“ 

„Aber ſo wichtige Intereſſen ſtanden wohl nicht 
auf dem Spiel.“ 

„Vielleicht doch. Ich weiß, daß er für drei 
regierende europäiſche Herrſcherhäuſer in ſehr ver⸗ 


40) 


wickelten Sachen thätig war.“ ' 


„Alſo Du kennſt ihn genau, Watſon? Er hat 


ein ſo unergründliches Weſen, daß man nie weiß, 


wie man mit ihm daran iſt. Glaubſt Du, daß er 
die Ausſichten für gut hält? Hofft er wohl auf 
Erfolg?“ 

„Er hat nichts darüber geſagt.“ 

„Das ift ein ſchlechtes Zeichen.“ 

„Im Gegentheil, meiſtens geſteht er es offen 
ein, falls er die Spur verliert. Am ſchweigſamſten 
iſt er, wenn er eine Fährte gefunden hat und noch 
zweifelt, ob es auch die rechte ſein wird. Aber 
glaube mir, alter Junge, es nützt nichts, ſich über 
die Sache aufzuregen, ich bitte Dich dringend, jetzt 
zu Bett zu gehen, damit Du ganz bei Krüften biſt 
für Alles, was morgen kommen kann.“ 

Es gelang mir endlich, ihn zu überreden, daß er 
meinem Rathe folgte, obgleich ich wußte, er würde 
bei ſeinen erregten Nerven kaum Schlaf finden 
können. Sein Zuſtaud war jogar anſteckend, denn 
auch ich wälzte mich die halbe Nacht ruhelos umher 
und brütete über dem ſeltſamen Problem. Wozu 


preußiſcher 


vielleicht die drei Eiſenbahn⸗Regimenter, die 2 Bataillone 
haben. Sollten dieſe auf drei Bataillone ergänzt 
werden, ſo würde auch dieſe Neuformirung ohne 
weſentliche Mehrforderungen vor ſich gehen können, 
da die dazu erforderlichen 12 Compagnien aus den 
überzähligen Beſtänden der Pionier⸗Bataillone voll⸗ 


kommen gebildet werden können. 


Aus dieſer objeetiven Erläuterung geht hervor, daß 
die geplanten Neuformationen nur ſehr geringe 
Koſten erfordern dürften, und dieſer Hauptpunkt 
mußte hervorgehoben werden, wenn dem Publicum 
eine Reihe von Organiſationsveränderungen in der 
Armee angekündigt werden, die in der Hauptfache nur 
formale, wein militäriſch⸗techniſche Bedeutung Haben, 

Es wäre danach vollſtändig ungerechtfertigt, wollte 
man von ſolchen ſenſationell aufgebauſchten Meldungen 
längſt beſprochener Maßuahmen fiH irgendmie beun⸗ 
ruhigen lajien, wir glauben übrigens auch nicht, daß 
der deutſche Reichsbürger, der einen offenen Blick für 
die exponirte geographiſche und fſtrategiſche 
Lage Deutſchlands hat, ſich gegen Forderungen, deren 
Nothwendigkeit im Intereſſe der Landesvertheidigung 
von militäriſchen Autoritäten verbürgt wird, in dem 
Maße ſperren wird, wie es leider z. Th. noch vor 
dem Quinquennat der Fall war. Auch die fortſchrittlich 
gefinnten Politiker ſtehen mit geringen Ausnahmen heute 
auf dem Standpunkte, daß es beſſer iſt, in Friedenszeiten 
auch verhältnißmäßig große Opfer zu bringen, als 
vielleicht durch unangebrachte Sparſamkeit den Erfolg 
künftiger Schlachten in Frage zu ſtellen oder gar zu 
vereiteln und dem dann ohnehin geſchwächten Volks⸗ 
körper plötzlich Laſten aufzubürden, die erdrückend 
ſind. Mit dem Popanz des „Militarismus“ ſchreckt 
man heute in Deutſchland wohl nur noch die politiſch 
Unmünd igen. PARSE i 

Dagegen darf nicht verſchwiegen werden, daß eine 
gewiſſe Beunruhigung wegen unſerer mili⸗ 
täriſchen Verhältniſſe in der That weite Kreiſe der 
Bevölkerung erfüllt. Aber ſie richtet ſich auf ein ganz 
anderes Gebiet, als das, worauf das Berliner 
Senſationsblatt das argwöhniſche Auge des Bierbank⸗ 
philiſters hinlenken möchte, ſie richtet ſich auf die in 
den letzten Jahren auffällig häufig vorgenommenen 
militäriſchen Experimente. Namentlich ſind 
es militäriſche Kreiſe und beſonders auch altgediente 
Soldaten, bei denen man dieſer Beunruhigung begegnet, 
alſo gerade diejenigen Männer, denen man ein ſelbſt⸗ 
ſtändiges Urtheil über militäriſche Einrichtungen nicht 
gut wird abſprechen können. Wir erhielten dieſer 
Tage eine Zuſchrift aus militäriſchen 
Kreiſen, die ſich mit dieſen „militäriſchen Verſuchen“ 
beſchäftigt. Sie drückt unſeres Erachtens das aus, was 
viele im Volke empfinden, und wir geben ſie deshalb 
im Auszuge wieder. Der Herr Verfaſſer ſchreibt: 

„Der Werth einer bereits im Frieden bis in die kleinſten 
Details ausgearbeiteten militäriſchen Organiſation für eine 
Mobilmachung konnte keine beſſere Beleuchtung finden, als 


war Holmes in Woking geblieben? Warum hatte 
er Fräulein Harriſon gebeten, den ganzen Tag über 
das Krankenzimmer nicht zu verlaſſen? Weshalb 
war ihm ſo viel daran gelegen, daß man in 
Brierbrae nichts von ſeiner Anweſenheit wußte? 
Ich zermarterte mein Hirn, bis ich endlich über dem 
Bemühen, eine Erklärung zu finden, welche Antwort 
auf alle dieſe Fragen gab, in Schlaf verſank. 

Es war ſieben Uhr, als ich erwachte, und ich 
eilte nach Phelps, den ich ſehr matt und angegriffen 
fand nach der durchwachten Nacht. Seine erſte Frage 
war, ob Holmes ſchon da ſei. M 

„Er wird zu der verſprochenen Zeit kommen,“ 
ſagte ich, „keinen Augenblick früher oder ſpäter.“ 

Was ich behauptete, ging in Erfüllung, 
kurz nach acht Uhr kam eine Droſchke raſch vor⸗ 
gefahren und mein Freund ſtieg aus. Am Fenſter 
ſtehend bemerkten wir, daß ſeine linke Hand ver⸗ 
bunden war, auch ſah er ſehr bleich und ernſthaft 
aus. Er trat in das Haus, doch dauerte es eine 
Weile, bis er die Treppe heraufkam. 

„Ganz wie ein Beſiegter,“ klagte Phelps. 

Ich mußte ihm Recht geben. „Wahrſcheinlich 
werden wir noch ſuchen müſſen, die Sache hier in 
der Stadt zu erſorſchen,“ äußerte ich. Phelps 
ſeufzte ſchwer. l 
l 10 0 aż nicht weshalb,“ ſagte er, „aber ich 
hatte jo große Hoffnungen au] leime Rückkehr gebaut. 
Uebrigens trug er geſtern die Hand noch nicht in 
der Binde. Es muß alſo etwas geſchehen ſein.“ 


ich, als mein Freund eintrat. i 
„Unſinn — nur eine Schramme; meine eigene 
Ungeſchicklichkeit iſt daran ſchuld,“ verſetzte er und 
nickte uns ſeinen Morgengruß zu. „Das muß ich 
ſagen, Herr Phelps, Ihre Sache iſt eine der 
dunkelſten, die ich je unter Händen gehabt habe.“ 
„Ich fürchtete gleich, ſie würde über Ihre Kräfte 
gehen.“ 
„Jedenfalls ein ſehr merkwürdiges Erlebniß.“ 
„Deine Binde lüßt auf ein Abenteuer ſchließen.“ 
Will“ Du uns nicht fagen, was Dir zugejtogen ijt?” 


ſteigern. 


denn“ 


„dann darf 


„Du biſt doch nicht verwundet, Holmes?“ fragte] S 


durch den Beginn des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges. Trotz 
der beſtimmteſten Verſicherungen der beiderſeitigen Militärs 
verwaltungen, daß man „vollkommen vorbereitet ſei“ — 
Aeußerungen, deren verzweifelte nlehnlichkeit mit dem bekannten 
„Nous sommes archipróts* des franzöſiſchen Kriegs⸗ 
miniſters Leboeuf der Verlauf des Krieges erwieſen hat — 
vergingen fajt drei Wochen, ehe es zu einem größeren Bu- 
ſammentreffen — zur See — kam. Man ift in Deutſchland 
in berechtigtem Stolz auf unſere Erfolge von 1866 
und 1870 ſehr geneigt, bei ſolchen Blamagen anderer 
Länder auf unſere muſtergiltige Armee⸗Organiſation hinzu⸗ 
weiſen. Aber man darf nicht vergeſſen, daß jeit dem franzö⸗ 
ſiſchen Kriege ſo ungeheure Umwälzungen auf allen Gebieten 
des Heerweſens vor ſich gegangen find, daß erſt 
im Ernſtfall die deutſche Heeresleitung den Beweis wird 
antreten können, ob jie in ihrem vaitlofen Streben, das 
Höchſtmögliche zu erreichen, immer das Richtige 
getroffen hat. Hoſſentlich hat ſie dieſe Beweisführung ſobald 
noch nicht nöthig. Unſere Militärverwaltung hat vollgiltige 
Beweiſe dafür, daß die Nation ihr das größte Vertrauen 
entgegenbringt, wir Deutſche ſind der feſten Ueberzeugung, 
daß zuſtändigerſeits alles auf das peinlichſte und ſorgſamſte 
geprüft wird, ehe man jid entſchließt, eine Neuerung in der 
Armee endgiltig einzuführen. Aber au leitender Stelle ſtehen 
doch auch nur Meuſchen, und jo darf es nicht Wunder nehmen, 
daß mancherlei Maßuahmen ſich nachträglich als theil⸗ 
weiſe verfehlt herausſtellen. So tft es denn dem 
ſcharf beobachtenden Auge nicht entgangen, daß 
innerhalb des letzten Jahrzehnts mancherſei Veränder⸗ 
ungen im Heeresweſen vorgenommen worden ſind, 
die ſchließlich den Charakter bloßer „Verſuche“ an⸗ 
nahmen. Wenn auch darum durchaus keine Befürchtungen 
zu hegen find, daß unſere Kriegsbereitſchaft dadurch etwa 
erheblichen Nachtheil erleiden könnte, ſo muß man doch zu⸗ 
geben, daß ein allzu häufiger Wechſel von tief eingreifenden 
Maßuahmen, abgeſehen von der Koſtſpieligkeit dieſer Erpe⸗ 
timente, leicht in der Bevölkerung Beunruhigung erregen kann. 

Man erinnert fih wohl noch, mit welcher Lebhaftigkeit 
und Wärme vor einigen Jahren die Juſtitution der vierten 
(Halb- Bataillone geprieſen und als eine vortreffliche Löſung 
mancher innerhalb der bisherigen Regimentseintheilung be⸗ 
ſtehenden Mißſtände dargeſtellt wurde. Trotzdem erhob ſich 
manche gewichtige Stimme aus Armeekreiſen gegen dieſe 
Neuerung, und dieje Warnungen exipiejen fir leider bald als 
berechtigt. Binnen wenigen Jahren ſtellte ſich die Ein⸗ 
richtung der vierten Bataillone als eine verfehlte Maßregel, 
als ein mißlungener Verſuch heraus. Um dieſem 
Uebelſtande abzuhelfen, wurden bekanntlich im vorigen Jahre 
dieſe Halbbataillone bei jeder Diviſion zu einem Regimente 
von 2 Vollbataillonen zuſammengezogen. Aber auch dieſe 
Maßnahme darf nur als ein Nothbehelf angeſehen 
werden. Infanterie⸗Rogimenter mit 2 Bataillonen paſſen 
ſchlecht in den Rahmen uuſerer ſonſtigen militäriſchen 
Formatwnen, wie ſie denn auch vorläufig zu den Uebungen 
im Corpsverbande nicht herangezogen werden. Daher 
dürfte denn auch die Annahme, daß dieſe Regimenter 
auf drei Bataillone ergänzt werden ſollen, in 
nicht zu langer Zeit ihre Beſtätigung finden. Angenommen, 
daß dieſe Complettirung zu einem Theile aus deu Beſtänden 
der Vollregimenter ftattfindet, und zum anderen Theile 
die Friedenspräſenzſtürke um eg. 15000 Mann erhöht 
werden müßte, jo würde ſich, abgeſehen von dem Extra⸗ 
orbinarium, der Militäretat um ca. 30 Millionen pro Jahr 
Auch bei der neuverfügten Einrichtung des dem 


„Nach dem Frühſtück, mein lieber Watſon. 
Vergiß nicht, daß ich heute früh ſchon dreißig 
Meilen weit in der friſchen Morgenluft von Surrey 
gefahren bin. Iſt etwa eine Antwort auf meine 
Droſchken⸗Anzeige gekommen? — Nein? — Nun, 
man kann auch nicht immer den Nagel auf den 
Kopf treffen.“ i 

Der Tiſch war ſchon gedeckt, und eben wollte ich 
klingeln, als Frau Hudſon mit Thee und Kaffee 
hereinkam. Einige Minuten ſpäter brachte fie ein 
paar zugedeckte Schüſſeln, und wir nahmen am Tiſche 
Platz, Holmes hungrig wie ein Rabe; ich war ſehr 
geſpannt, und Phelps befand ji in der düſterſten 
Stimmung. bion bat ſich f 
„Frau Hudſon hat ſich ſelbſt übertroffen,“ ſagte 
Holmes, den Deckel von er Hane e 12 
e . iſt zwar ſehr beſchränkt, aber 

, zu einem guten Frühſtü ü 

15 Ba aj Du 3 Wa Frühſtück gehört. 

„Schinken und Eier,“ antwortete ich. 

„So? Soll ich Ihnen vorlegen, Herr Phelps, 
oder wollen Sie ſelbſt zulangen?“ 

„Danke, ich kann nichts eſſen, erwiderte er. 

„Ach was! Verſuchen Sie es einmal mit der 
Schüſſel, die vor Ihnen ſteht.“ 

„ein, ich muß wirklich danken.“ N 

„Nun,“ ſagte Holmes mit liſtigem Augenblinzeln, 
ich wohl bitten, mir etwas davon zu 
geben.“ 
Phelps hob den Deckel in die Höhe, ſtieß einen 
Schrei aus und ſtarrte mit kreideweißem Geſſcht die 
Schüſſel an. Mitten darauf lag eine Rolle von 
blaugrauem Papier. Er griff danach, M 
mit den Augen, drückte jie an feim Herz, tanzte 
damit im Zimmer herum und jubelte laut vor 
Entzücken. Dann jant er in den Lehnſtuhl zurück 
und war fo erſchöpft und matt vos Gemüths⸗ 

ihm ein paar Löffel Branntwein 

nicht in Ohn⸗ 


bewegung, daß wir ein! 
einflößen mußten, damit er nur 
macht fiele. en WANY: A $ 
i ga e ER ruhig,“ ſagte Holmes, ihm auf die 
Schulter klopfend. „Es war recht ſchlecht von mir, 


oft vorkommt, beſtätigt ſie ſich doch. 


verſchlang ſie 
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e Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſertpten wir: 
keine Garantie übernommen. 


Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1898. 


Kaiſer unmittelbar unterſtellten Generalinſpecteurs 
und der Inſpecteure der Cavallerie düriten ſich 
mancherlet Schwierigkeiten herausſtellen. Insbeſondere find 
die Beziehungen zwiſchen den Inſpectenren und den 
commandirenden Generalen, die ja gleichfalls für 
die Ausbildung der ihnen im Armeecorps unterſtellten Ca⸗ 
vallerieregimenter verantwortlich find, fo unbeſtimmt 
definirt, daß Mißhelligkeiten wohl nicht ausbleiben Tönnen. 
Es iſt in Folge deſſen eine in militäriſchen Kreiſen weit ver⸗ 
breitete Anſicht, daß man in Bälde dieje neue Juſtitution 
wieder aufgeben und ſchließlich, nach den vielen Schwankungen 
innerhalb der letzten 25 Jahre, wieder zu der alten Ein⸗ 
theilung in Cavallerie⸗Diviſionen zurückkehren 
werde. 

In ber Militärverwaltung herrſcht in der letzten Zeit 
das Beſtreben vor, durch möglichſte Entlaſtung der 
Centralſtelle im Kriegsminiſterium einzelnen Zweigen 
des Heerweſens eine möglichſt freie Entfaltung und erhöhte 
Kriegsbereitſchaft zu ermöglichen. So ſympathiſch dieſe 
Maßregel auch begrüßt werden muß, jo bleibt 
es doch mißlich, daß dieje ©Decentralijation nur zur 
Hälfte durchgeführt wird und dadurch mancherlei 
Mißſtände im Gefolge hat. Einen treffenden Beweis hierfür 
liefert die feit dem i. April d. Js. beite ende Feld zeug ⸗ 
meiſterei. Dieſe ſoll einen unabhängigen, Sr. Majeſtät 
dirert unterſtellten Zweig der Militärverwaltung bilden; 
andererſeits iſt aber für dieſe Inſtitution in Etatangelegen⸗ 
heiten, in der Regelung der Arbeiterverhältniſſe, ſogar in 
der Aufſtellung von Plänen für Beſichtigungsreiſen das Kriegs» 
miniſterium die oberſte Inſtanz. Die gewollte Organiſation iit 
alſo nur zum Theil durchgeführt, und da auch die Dienſtvorſchrift 
für die Feldzeugmeiſterei nur proviſoriſch iſt, jo erhellt 
daraus, daß wir es auch hier nur mit einem Get» 
ſuche zu thun haben, und daß man über kurz oder lang 
wahrſcheinlich wieder zur techniſchen Abtheilung im Kriegs⸗ 
miniſterium zurückgreifen wird. 

In Vorſtehendem find nur einige hauptſächliche Mağ- 
nahmen der Heeresverwaltung kritiſch beleuchtet. Gewiß 
darf im Heerweſen nichts unverſucht bleiben, um 
die möglichſte Vollendung zu erreichen, aber man ſolle doch, 
ehe man ſich zu diejen koſtſpieligen Verſuchen im Großen 
entſchließt, mit doppelter Vorſicht die Tragweite der Neuerung 
in Erwägung ziehen, um nicht ſchließlich zu der alten 
Inſtitution zurückkehren zu müffen. Das Volk, der Soldat, 
der Offizier im Frontdienſt hegt zu unſerer Militär 
Verwaltung das Vertrauen, daß ſie getreulich, wie hisher, 
auf die beſtmögliche Kriegsbereitſchaft ihr wachſames Auge 
richten wird, aber weite Kreiſe hoffen gleichzeitig, daß die 
Aera der Verſuche nunmehr endgiltig thren 
Abſchluß gefunden und an deren Stelle eine innere 
Conſolidation treten wird, die unſerer Armee, ihrem 
Anſehen im Jn- und Auslande und ihrem Rufe nur ze 
Statten kommen kann.“ 


Nenorganiſation des preußiſchen 


Staatsminiſteriums. 

Von einer anderweitigen Organijation des preußi⸗ 
iden Staatsminiſte riums iſt in der letzten Zeit mehrfach 
namentlich in der Richtung die Rede geweſen, daß die 
Schöpfung eines beſonderen Bautenminiſteriums geplant 
werde. Die Abſicht wurde ſcharf dementirt, nachträglich 
aber, wie es bei uns in ſolchen Dementirungsfällen io 
Das Miquel'ſch. 


Sie ſo damit zu überraſchen. Aber Watſon wird 
Ihnen ſagen, das ich nie widerſtehen kann, wenn es 
ſich um eine dramatiſche Wirkung handelt.“ i 
Phelps ergriff feine Hand, die er gerührt an die 
Lippen führte. „Gottes Segen über Sie,“ rief er, 
„Sie haben meine Ehre gerettet.“ A 
„Meine eigene Ehre ftand ja auch auf dem Spiel,“ 
erwiderte Holmes; „mir iſt ein Mißerfolg gerade 
ſo empfindlich, wie Ihnen eine Pflichtverſäumniß.“ 
Phelps barg das koſtbare Schriftſtück in ſeiner 
inneren Rocktaſche. ą ? . 
„Ich finde es graujam, Sie noch länger beim 
Frühſtück zu ſtören,“ ſagte er, „und doch vergehe ich 
faſt vor Ungeduld zu erfahren, wo das Papier war 
und wie Sie es entdeckt haben.“ N 
Mein Freund goß raſch eine Taſſe Kaffee 
hinunter und machte ſich über die Eier und den 
Schinken her. Dann ſtand er auf, zündete ſeine 
Pfeife an und nahm im Lehnjtuhl Platz. 
will Euch ſagen, was ich zuerſt that und 
wie Alles ausgefallen iſt,“ begann er. „Nachdem 
Euer Zug fort war, machte ich einen wunderhübſchen 
Spaziergang in der reizenden Umgegend bis zu dem 
Dörſchen Ripley, wo ich im Wirthshaus Thee trank 
und mir in weiſer Vorſicht die Weinflaſche füllen 
und ein paar belegte Brödchen einwickeln ließ. Bis 
zum Abend blieb ich dort und ging dann nach 
Woking zurück; bald nach Sonnenuntergang befand 
ich mich auf der Landſtraße bei Brierbrae, Die 
Straße iſt wohl nie ſehr beſucht, doch wartete ich, 
bis ſie ganz menſchenleer war und kletterte dann 


über den Zaun in den Garten.“ 


„War denn das Thor nicht offen?“ fragte Phelps 
verwundert. 

„Freilich; aber ich habe in dieſen Dingen meinen 
eigenen Geſchmack. Ich wählte die Stelle, wo die 
drei Tannen ſtehen, und in ihrem Schutz gelangte 
ich hinüber, ohne daß mich Jemand vom Hauſe her 
ſehen konnte. Ich kauerte mich drinnen unter die 
Büſche und kroch von einem zum andern — die 
9 Zeugnif 
geben — bis ich das Nhedodendrongebüſch ren 
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Sonnabend Danziger Neueſte 


Die Haltung der Großmächte wird auch in hohem 


Sprachrohr, die „Berl. Pol. Nachr.“, haben eben die 
Details zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Die 
offieiöſe Argumentation ſtützt ſich auf den 
un preußiſchen Landtage geäußerten Wunſch, 
einer beſſeren und einheitlichen Organiſation der waſſer⸗ 
wirthſchaftlichen Verwaltung in der Centralimſtanz, ver⸗ 
bindet damit aber gleichzeitig die Rückſicht auf Entlaſtung 
des Arbeitsminiſteriums, das durch das Wachsthum 
des Eiſenbahnweſens gu überbürdet fei, und noch vieles 
Andere. „Commiſſarien ſollen darüber berathen, aber 
der offteiöſe Wegweiſer zeigt nicht ſowohl auf ein neues 
Bautenminiſterium, ſondern eher darauf, vom Land⸗ 
wirthſchaftsminiſterium alle Bauangelegen⸗ 
heiten, ob ſie den Waſſer⸗ oder den Hochbau angehen, 
und einiges andere (der Officiojus ſpricht ſehr ſchön 
von den „ſonſtigen Verwaltungs- ec. Geſchäften der Bau⸗ 
abtheilung“ und von dem „Troß der allgemeinen 
Bauverwaltung“) künftighin reſſortiren zu laſſen. 
Der grundlegende Gedanke iſt alſo, die geſammte Bau⸗ 
verwaltung in weit höherem Maße als bisher land⸗ 
wirthſchaftlichen Geſichtspunkten zu unterſtellen. Ob 
dieſes Project, das ja abermals mit der ganzen gegen⸗ 
wärtig in Regierungskreiſen vorherrſchenden Anſchauung 
übereinſtimmt, im Abgeordnetenhauſe angenommen 
werden wird, läßt ſich vor den Neuwahlen nicht ent⸗ 
ſcheiden. Den Beifall objectiver Politiker kann dieſe 
ſachlich ſchwer zu motivirende Ueberbürdung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Reſſorts kaum finden. 


Niederlage die inneren Zuſtände in Spanien 
geſtalten werden. Die Erhaltung der gegenwärtigen 
Dynaſtie muß ſchon deswegen für die Großmächte von 
Wichtigkeit ſein, weil man darin ja den letzten und 
vielleicht einzigen Pol zu ſehen hat, um welchen ſich die 
ſtaatserhaltenden Elemente in Spanien ſchaaren können. 
Der etwaige Ausbruch einer Revolution, etwa 
mit dem Ziele einer Republik, könnte angeſichts der 
verrottetenParteiwirthſchaft und herrſchenden Corruption 
nur der Vorläufer einer Anarchie ſein, welche den 
Zuſammenbruch des ganzen Staates in abſehbarer Zeit 
herbeiführen müßte. Spanien wird, ſo oder ſo, auf 
den größten Theil feines Colonialbeſitzes verzichten 
müſſen und damit aus der Reihe der Großmächte für 
immer ausſcheiden. Sicherlich werden aber die Opfer, 
die es zu bringen haben wird, weit weniger große 
ſein, wenn es ſich durch Aufrechterhaltung der Ruhe 
und Ordnung im Inneren die Sympathien der Groß⸗ 
müchte erhält, als wenn es in wüſtem Aufruhr ſich 
verleiten läßt, die Geſchicke der Nation ſelbſtſtändig in 
die Hand zu nehmen und das noch beſtehende Gute 
RA unreifer und ungerechtfertigter Empörung gu zer⸗ 
ören. 

Vom politiſchen Standpunkte aus hat Spanien 
— das haben wir oft betont — jein Schickſal verdient. 
Sein Unglück ift ein ſelbſtverſchuldetes, die Geſchichte hat 
über Jahrhunderte lange Mißwirthſchaft, Tyrannei und 
Ausbeutung zu Gericht geſeſſen. Dieſe ftreng fachliche 
Beurtheilung hat uns aber nicht gehindert, auch der 
ethiſchen Bedeutung der Greignijje gerecht zu werden. 
Es mag ja nicht praktiſch ſein, aber wir brauchen 
uns deſſen nicht zu ſchämen: In uns Deutſchen lebt 
ohne Frage ein geheimes Mitgefühl für den Schwachen 


Am Ende. 


In der ganzen Union werden die großartigen Siege 
der Amerikaner mit Begeiſterung gefeiert, und auch 
die Auslandspreſſe nimmt überwiegend von den Er⸗ 
folgen der Amerikaner Notiz. Richtig ift ja, daß ſich 
die Situation mit einem Schlage zu Gunſten der Ver⸗ 
einigten Staaten geändert, daß wir ferner offenbar 
dem letzten Acte des großen Schauſpiels entgegen⸗ 
gehen und daß das Schickſal der Spanier beſiegelt 
erſcheint. Aber alles dies iſt doch, wenn man wirklich 
unpartheiiſch urtheilen will, nicht der Ueber: 
legenheit des Gegners, nicht der Tüchtigkeit 
oder Tapferkeit der amerikaniſchen Land⸗ oder 
Seeſtreitkräfte, nicht dem tactiſchen Geſchick ihrer 
Führer — kurz nicht den Amerikanern, ſondern einzig 
und allein dem plötzlich mit ſolcher Gewalt erfolgten 
Eingreifen der Inſurgenten zuzuſchreiben. Die un: 
erwartete Maſſenerhebun g auf den Philippinen, 
die Niemand in ſolchem Umfange vorhergefehen, hat 
den Amerikanern die ſoeben errungenen Erfolge ver⸗ 
ſchafft; ob fie die letzteren aufrecht erhalten bezw. für 
ſich allein werden ausnutzen können, iſt allerdings 
noch eine andere Frage. Nach Waſhingtoner — alfo 
ſicherlich einwandsfreien — Meldungen ſcheint man dort 
große Angſt zu haben, daß die Aufſtändiſchen zwar den 
Amerikanern für den ihnen gebotenen Rückhalt ver⸗ 
bunden ſind, im Uebrigen aber geſonnen find, nunmehr 
ihre Angelegenheiten allein zu verwalten und auf 
die amerikaniſche Oberhoheit ebenſo zu verzichten, wie 
auf die ſpaniſche. Thatſüchlich hat die Unionsflotte 
vorläufig weiter nichts geleiſtet, als fortgeſetzt aus 
ſicherer Entfernung vor den feindlichen Küſtenforts 
auf und abzudampfen und durch anhaltendes Feuer 
dieſe Befeſtigungen zu zerſtören; wirklich gekämpft und 
unter Einſetzung ihres Lebens geſiegt haben nur 
die Aufſtändiſchen, bei denen ſich die Amerikaner 
bedanken können. Ob der Krieg ſich ohne dieſen 
Glücksfall für die Vereinigſen Staaten nicht noch viel 


dieſe, nennen wir es immerhin ſentimentale Regung 
wurzelt ſo tief in unſerem ſittlichen Empfinden und 
erregt einen ſolchen Wiederhall in unſerem Gemüthe, 
daß wir den Untergang einer Nation von urſprünglich 
edler Geſinnung und großen Traditionen lebhaft 
bedauern, ſelbſt wenn dieſe Nation durch eigenen 
Leichtſinn zu Grunde geht. Wir in Deutſchland 
verbinden auch mit dem Reſultate dieſes Krieges 
noch eine andere Erkenntniß auf idealem Gebiete, die 
vielleicht in rein realpolitiſch geleiteten Staaten weniger 
beachtet werden wird, nämlich die Mahnung für jede 
Nation, ihre geiſtigen und materiellen Kräfte ſorgfältig 
zu flegen, auf der Höhe zu erhalten und ſich durch den 
Eindruck der momentanen Macht und Stärke nicht 
davon abhalten zu laſſen, immer weiter zu ſtreben. 
Spanien war vor wenigen 100 Jahren überfättigt; es 
übte eine Weltherrſchaft aus, gebot über ungeheure 
Einnahmen und ſchien für die Ewigkeit gefeſtigt. Da 
trat der Stillſtand ein, der zum Rückſchritt führen 
mußte; es wollte nur noch genießen und andere für 
ſich arbeiten laſſen, und das war der Anfang vom Ende. 

Uns Deutſchen hat nach dieſer Richtung hin Kaiſer 
Wilhelm I. eine unvergängliche Lehre in jenen ſchlichten 
Worten ertheilt: „Ich habe keine Zeit, müde zu ſein.“ 
Dieſer Wahrſpruch, durch den raſtloſes Schaffen, ſtändige 
Arbeit als ſittliches Problem des deutſchen Volkes 
hingeſtellt wird, wird unſere Enkel vor dem furcht⸗ 
baren Geſchick, welches die einſtige Weltmacht betroffen 
hat, für alle Zeiten bewahren. 

i * # 


E 
Vom Kriegsſchauplatz 
A A AW 2 en $ liegen heute nur ſpärliche Nachrichten vor. Nach einer 
länger in der früheren Słejultatlojigteit hingezogen Meldung aus ine 10 Eine end Se von 
gaben würde, wird Niemand entſcheiden können. Ein 16 Schiffen in den Gewäſſern von Florida verſammelt, 
Lächeln muß es aber erwecken, wenn die Waihingtoner um die Truppentransporte ungeſäuͤmt nach Cuba zu 
Machthaber heute, auf Grund der Lorbeeren anderer geleiten. 
Leute, mit Emphaſe verkünden, daß ſie entſchloſſen Weiter meldet der Draht: 
ſeien, ſpaniſche Häfen anzugreifen, falls man Waſhiugton, 11. Juni. (W. T. B.) 
nicht von Madrid aus nach Beendigung der gegen. Das Marinedepartement veröffentlicht ein Bulletin, 
wärtigen Operationen um Friedensſchluß nachſuchen nach welchem Admiral Sampfon am 7. Juni den 
würde. Zu einer Blokade ſpaniſcher Häfen wird es, Kreuzer „Marblehead“ und ein anderes Schiff beauf 
das kann ſchon jetzt mit Beſtimmtheit vorausgeſagt tragt Bat, Beſitz von der äußeren Bucht Guantanamos 
werden, niemals kommen, und zwar, weil die Mächte, zu nehmen. Die Schiffe jollen alsdann in den Hafen 
vor c RAE, dies unter keinen Umfränden einfahren, ein dort liegendes, ſpaniſches Kanonenboot 
SRS NE freſſich noch nicht en si in den inneren Hafen treiben, und die äußere Bucht, 
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haltung Europas muß nach Lage der Sache jo lange 8 powo ea a więdną nn 
andauern, bis Spanien jo weit gebeugt iſt, um, wie i 
eg vor SM 5 fein Schickſal 
rückhaltlos in die Hände der Mächte zu s 
legen und dieſelben officiell mit dem Abſchluſſe % Die Ladronen. 
des Friedens zu betrauen. Zu einer derartigen Es giebt noch immer naive Gemüther, die meinen, 
Verzweiflungsthat liegt aber für Spanien noch keine! der ſiegreiche Yankee werde fig mit der Befreiung der 
Veranlaſſung vor. Es wird, wenn auch ohne Hoffnung „Cubaniſchen Republik“ begnügen und für ſich weder 
auf Erfolg, die letzten Mittel zuſammenraffen, und erft, | Cuba noch Portorico, weder die Philippinen uoch ſonſt 
wenn Cuba und ſpäter vielleicht auch die kleinen etwas verlangen. Dieſe gläubigen Leute werden 
ſpaniſchen Colonien gefallen fein werden, wird der jetzt ſchon von den Amerikanern eines anderen 
Moment gekommen fein, in welchem die Spanier in belehrt? Der Draht meldet, daß eine Unions⸗ 
völliger Reſignation die Hilfe Europas anrufen werden. Flotte mit Landungstruppen und Lebensmitteln 
Ein internationales diplomatiſches Eingreifen, ehe ein für ein Vierteljahr aus San Franzisko nach Manila 
großer Entſcheidungskampf ſtattgefunden, bezw. ehe abzugehen im Begriff ſei und Ordre habe, auf dem 
der Krieg definitiv entſchisden, würde, ganz Wege die Ladronen wegzunehmen. Die 
abgeſehen davon, daß man in Waſhington gegen Ladronen, auch Diebesinſeln genaunt, ſind jene kleine 
wärtig nicht geneigt ſein würde, darauf einzugehen, ſpaniſche Inſelgruppe, die im nordweſtlichen Theile des 
die zukünftige Regelung der Dinge ungemein erſchweren“ Stillen Oceans liegt. Ihre Größe und nach mehr die 


Nachrichten. 


Kopfzahl ihrer Bevölkerung (ea. 11000) iſt gering. 
Grade davon abhängig ſein, wie ſich bei einer effectiven Aber man ſieht, der Yankee nimmt auch das Kleine 
mit, und er thut im gegebenen Falle von ſeinem 
einmal eingenommenen Standpunkte der ausgreifenden 
Ueberſeepolitik Recht daran. Denn als Flottenſtation 
behauptet die kleine Inſelgruppe ihre Wichtigkeit. Es 
ſieht ſo aus, als ob man Spanien von all ſeinen inſularen 
Antillen und 
Philippinen, die Karolinen und die Ladronen find in 
Nun bleiben noch die Canarien i 
Balearen, jene freilich ſchon nahe an Europa, dieje 
ſogar im Mittelländiſchen Meere, aber die einen wie 
[die anderen vortreffliche Stützpunkte für eine, 
Warten wir ab, 


Marine. 


S. M. S. „Aegir“ hat am 9. Juni mit Flaggenparade 
die Geſchäfte des Wachtſchiffes in Kiel von S. M. S. „Mars“ 
Der ruſſiſche Kreuzer „Svetlana“ i 
9. Juni Nachmittags den Kieler Haſen wieder verlafen. 
S. M. S. „Blitz“ iſt am 8. Juni in Lohme auf Rügen ein⸗ 
getroffen und am ſelben Tage nach Travemünde weiter⸗ 
Die A⸗Torpedobootsdiviſion ift am 8. Juni in 
Saßnitz eingetroffen und am jelben Tage nach Travemünde 
S. M. Torpedodiviſionsboot , 
8. Juni nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. 

Perſonalien bei der Marine. 
Capitän mit Oberſtlieutenantsrang, Commandeur der erſten 
Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung, zum Capitän z. S. befördert. 


Sport. 
Berlin, 10. Junt: 
In Hoppegarten 
war der zweite Tag des Untonmeetings von Wetter und 
zahlveichem Beſuch wieder recht begünſtigt, wenn auch kein 
Greigniß von der Bedeutung der Union auf dem Programm 
ſtand. Aber es gab andere Momente, die den Tag intereſſant 
Für das ſeltſame Ereigniß, das ſich im Preis der 
Diana ereignete, paßt allerdings das Wort „intereſſant“ nicht 
ganz, vielmehr war hier die Senſation ärgerlicher Natur. 
„Nikoſia“, die Beſiegerin „Altgolds“ in Dresden war ſelbſt⸗ 
verſtändlich Favorit geworden und ſchien ganz leicht zu ges 
winnen, als jie von „Wolkenhuhn“ angexitten und aus der 
Jockey Warne, der „Wolkenhuhn“ 
ritt und abſichtlich die gefährliche Nebenbuhlerin am Siege 
gehindert haben foll, erhielt von den Stewarts einen ernſten 
Von großer Bedeutung war ferner im Staats⸗ 
preis das Zuſammentreſfen von dem Graditzer „Habenichts“ 
mit dem vorjährigen Derbyſieger „Flunkermichel“. 

I. Verſuchs⸗Rennen der Hengſte. 
gür Zweijährige. 


weitergegangen. 
Goecke, Corvetten⸗ 


Welt umſpannende Großmachtpolitik. 
ob die Eingeborenen überall mit dem Regierungs⸗ 
wechſel einverſtanden ſein werden und ob nicht die 
Union nunmehr ihrerſeits die „Pacificirung“ all dieſer 
Colonien zu übernehmen haben wird. 


Volitiſche Tagesübersicht. 


Der Bund der Landwirthe verſendet eine Erklärung 
an ſeine Mitglieder, in der es heißt, die Gegner des Bundes 
verſuchten, da ſie mit wirklich haltbaren Gründen gegen die 
vom Bunde vertretene Sache nicht ankommen könnten, durch 
Angriffe auf die perſönliche Ehrenhaftigkeit 
der Vorſtandsmitglieder, durch Herabwürdigung und Ver⸗ 
dächtigung ihrer Maßnahmen Mißtrauen in die Reihen der 
Bundesmitglieder zu tragen, jowie auch andere Freunde 
unſerer Beſtrebungen zu verwirren. „Unſere Gegner be⸗ 
nutzen die ihnen wohlbekannte Thatſache, daß alle Mitglieder 
des engern Vorſtandes zur Zeit in ihren Wahlkreiſen ans 
geſpannt und raſtlos thätig, aljo nicht in der Lage find, in 
jedem einzelnen Falle geſchloſſen vorzugehen und die ſich 
und Angegriffenen, auch wenn er ſchuldig iſt, und a een 


Bahn geworfen wurde. 


Clubpreis 3000 Mark. 
Furſt Hohenlohe⸗ 
H. „Clown“ 1, B. Naumann’ br. H 
„Gaticano” 2, Gr. L. Hendels ſchw. H. „Fulbert“ 3. Tot.: 
53:10. Platz 38, 42, 82:20, — II. Preis von Rummelsburg 

3000 Mk. Diſt. 1800 Meter. Dr. Lemcke's F.⸗H. „Magiſter“ 
1., rýrnun. v. Hartogenſis F-H. „Toto“ 2, Major Faddy's 

br. St. „Die Lewitz“ 3. Tot.: 15: 10, — III. 
Stgatspreis 10000 Mark. Für dreijährige Stuten. 
2000 Meter. Frhrn. v. Hartogenſis' br. St. „Gudrun“, 
Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's dbr. St. „Wolkenhuhn“ 2., Kgl. 
Hpt.⸗Geſt. Graditz's br. St. „Amazone“ 3. Tot.: 46:10. Platz: 
38, 44:20. — IV. Seeſchlacht⸗Rennen. 
Weinberg's br. s 
beck's br. H. „Waidmannsheil“ 2., J 
Platz: 86, 28:20. 
Preis 10000 Mk. 


Beweismaterials 
Es handelt ſich hier um einen wohlbedachten Verläumdungs⸗ 
feldzug gegen die Männer, die das Vertrauen der Wit- 
glieder ſelbſt zur Wahrnehmung ihrer Intereſſen an die 
Spitze des Bundes geſtellt hat. Wir lehnen es nach wie vor 
ab, uns einem von den Gegnern gebildeten Sittengericht zu 
unterwerfen. Unſern Mitgliedern dagegen ſtehen wir mit 
jeder gewünſchten Auskunft zur Verfügung. Keine Hand⸗ 
lg, der Bundesleitung braucht 
Prüfung und das Tageslicht zu ſcheuen. 
unſeren Mitgliedern die Trene bewahren, fo erwarten wir 
auch, daß die Treue unſerer Mitglieder uns ſchützen hilft 
vor der Schmutzfluth von Verleumdungen, die über uns er⸗ 


Preis der Diana, 


Preis 1500 Mk. Diſt. 
H. „Manager“ 1., A. Rohr⸗ 


— V. Großes 
Diſt. 2000 Meter. 


Wie wir aber 


Berliner Handicap. 
Balduin's F.⸗H. „Lucifer“ 1, Jürit Fürſtenberg's hör. H. 
„Stoiker“ 2, Frhrn. E. v. Fürſtenberg's br. H. „Element“ 3. 
Platz: 37, 32, 66: 20. — VI. Staatspreis 8. Cl. 
8000 Mk. Diſt. 2200 Meter. Kgl. Hpt.⸗Geſt. Graditz's F.⸗H. 
„Habenichts“ 1, Gr. L. Henckel's br. H. „Flunkermichel“ 
2. R. Haniel brauner Hengſt „En bloc“ 3. Tot.: 19: 10. — 
VII. Sommer⸗Hürden⸗Rennen. Preis 2000 Mk. p 
Diſt. 2400 Meter. Gr. Zech⸗Burkersroda's F.⸗H. „Kumpan“ 
1., Mr. Stephen?’ br. St. „Die Nacht“ 2., K. v. Tepper⸗Laski's 
br. H. „Mutterlos“ 3. Tot.: 17:10. Platz: 26, 48: 20. 


Tocales. 


* Witterung fur Sonntag, 12. Juni. 
mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Gewitter, warm. S.M, 3,39, 
SU. 8,20. M-A. 12,8, M.⸗U. 1,32. 

* Witterung für Montag, 13. Juni 
warm und ſchwül. 
M.⸗A. 12,23, M.⸗A. 2,46. 

* Perſonalien. 


Zu dieſer von den Herren v. Ploetz, Dr. Röſicke 
und dem ſtellvertretenden Director Plas kuda unter⸗ 
zeichneten, auch u. E. allerdings ungenügenden Er⸗ 
klärung bemerkt die linksnationalliberale „Natl. Corr.“, 
ner Rechtfertigung keine Spur. 
Sache gehört dem Staatsanwalt. Von den 
gen Behörden verlangt das öffentliche Rechts⸗ 
daß nun eingeſchritten wird.“ 


es ſei darin von ei 


Die Liſte für die Aushändigung der Centeuar⸗ 
ſt nunmehr endgiltig geſchloſſen worden. 
händigung der Medaille ſind aus allen 
u mit Ausnahme von Bayern eingetroffen. 
Bayern dürfte ſeine Liſte in dieſem 
Auslande iſt eine 
gen eingegangen; hier fehlen 
us drei europfiſchen Staaten. 
merika geliefert, woſelbſt 
utjche Anſpruch auf Aus⸗ 
Die Medaillen nach 
en zugeſtellt und von 


t Auch aus dem ee 
große Anzahl von Anträ s 
nur noch diejenigen a 
Die meiſten Anträge 
nicht weniger als 3000 De 
händigung der Medaille erh 
dem Auland werden den Conſulat 
dieſen zur Vertheilung gelangen. 


Oberregierungsrath Fuhr ⸗ 
mann zu Liegnitz ift vom 1. Juli d. Is. an die Königliche 
Regierung zu Marienwerder verſetzt und ihm daſelbſt die 
Finanzabtheilung übertragen 


Stelle als Dirigent 1 
Paul Grimm 


Der Rechtscandidat 
Hammerſtein it zum Referendar ernannt und dem Amts⸗ 
gericht daſelbſt zur Beſchäftigung überwieſen. 

* Herr Oberpräſident Dr. von Goßler begab 
ſich geſtern Nachmittag 2 Uhr mit mehreren oberen 
Beamten der Strombauverwaltung auf dem Dampfer 
„Gotthilf Hagen“ nach Einlage. 

* Beſichtigung. 


Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. December 1897. 
Am 1. December 1897 wurden im Deutſchen Reich gezählt: 
750 981 unter 4 Jahr und 3287 504 über 4 Jahr alte Pferde, 
2073 246 unter 
Stück Rindvieh, 


Jahr alte und 16 417 526 über ½ Jahr 
3087095 unter 1 Jahr alte und 
7779 677 über 1 Jahr alte Schafe und 11 689 286 unter 1 Jahr 
alte und 2635271 über 1 Jahr alte Schweine. 
gleichung der Ergebniſſe mit früheren Zählungen ergiebt, 
daß ſich die Stückzahl der Pferde, des Rindviehs und der 
Schweine ſtetig vermehrt, diejenige der Schafe aber ſtark 
vermindert hat. 


Der commandirende General 
des 17. Armeecorps Herr v. Vene trifft am Montag 
Abend in Thorn ein, um in der Zeit vom 14. bis 
zum 17. d. Mts. die Bataillone 
Regimenter von Borcke, von der Marwitz, Nr. 176 
und die Escadrons des Ulanen⸗Regiments von Schmidt 
zu beſichtigen. i 

Eine freiſinnige Wählerverſammlung war zu 
geſtern Abend unter dem Vorſitze des Herrn Hof⸗ 
beſitzers Giesbrecht nach dem Hotel Waldhäuschen in 
Ca. 60 Perſonen waren er⸗ 
ſchienen. In einem kurzen Referat entwickelte Herr 
Füllner das Programm der freiſinnigen Partei 
und forderte zum Schluß auf, für die Wahl des Herrn 
Gutsbeſitzerschahnasjan⸗Altdorf einzutreten. Bei 
der Diseuſſion traten die Socialdemokraten Bartels, 
und Berger den Ausführungen des Herrn Füllner 
entgegen und forderten zur Stimmenabgabe für ihren 
5 Ihre Ausführungen ſtießen öfters 


der Infanterie⸗ 


Deutſches Reich. 


; „Reichsanzeiger“ 
öffentlicht die Ernennung des Legationsrathes Prinzen 
Alexander Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt zum 
Bezirkspräſidenten des Oberelſaß. 

— Der „Schleſiſchen Zeitung“ 
Handelsminiſter 
Regierungsbezirke 
eine Handwerkerkammer er⸗ 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Aus einem 
engliſchen Blatte wird in der deutſchen Preſſe 
die Nachricht verbreitet, daß ein Wechſel in der 
Perſon des kaiſerlichen Botſchafters in Kon⸗ 
ſtantinopel bevorſtehe. i 
zuſtändiger Stelle ift ein ſolcher Wechſel nicht in Wus- 


ſicht genommen. 


Heubude einberufen. 


Candidaten auf. 
auf Widerſpruch. 

* Eröffnung des Seebad Henbube, 
Nachmittag wurde die neuerbaute Badeanſtalt baus 
polizeilich abgenommen, morgen ſoll ſie eröffnet 
Die neue Anſtalt mit je 68 Badezellen iſt 
mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtattet und wird 
dem beliebten Badeorte hoffentlich viel neue Freunde 
zuführen. Näheres ſiehe Snjerat | l 

* Hippel's Stettiner Sänger aus Berlin beginnen 


Nach Erkundigungen an 


— . —-—V— 


Schlafzimmerfenſter gegenüber erreicht hatte. Da 
legte ich mich auf die Erde und wartete der Dinge, 
die da kommen ſollten. N 

Der Vorhang in Ihrem Zimmer war nicht ge⸗ 
ſchloſſen und ich konnte Fräulein Harriſon ſehen, 
die leſend am Tiſche ſaß. Um ein viertel auf elf 
klappte ſie ihr Buch zu und zog ſich zurück. Ich 
hörte die Thür zumachen und war überzeugt, daß 
ſie den Schlüſſel im Schloß umgedreht und zu ſich 
geſteckt hatte.“ i 

„Den Schlüſſel?“ fragte Phelps. f w: 

„Ja; ich hatte das Fräulein gebeten, die Thür 
von außen zu verſchließen und den Schlüſſel mitzu⸗ 
nehmen, wenn ſie zu Bett ginge. Sie hat alle 
meine Anordnungen auf's Pünktlichſte ausgeführt; 
ohne ihre Hilfe würden Sie jetzt ſchwerlich das 
Schriftſtück in der Rocktaſche haben. . 

Das Fräulein entfernte ſich; die Lichter im Hauſe 
erloſchen, und ich blieb in dem Gebüſch auf der 
Erde liegen. . i 

Die Luft war warm, jedoch die Nachtwache recht 
ermüdend. Natürlich empfand ich auch eine Art 
Aufregung dabei, wie ſie der Jäger fühlt, der am 
Waldbach liegt und auf Hochwild lauert. Die 
Kirchenuhr in Woking ſchlug die Viertelſtunden an, und 
ich glaubte mehr als zwei Mal, ſie müſſe ſtehen ge⸗ 
blieben ſein. Endlich, gegen zwei Uhr Morgens, 
hörte ich plötzlich, daß ein Riegel leiſe fortgezogen 
wurde und ein Schlüſſel im Schloß klirrte. Gleich 
darauf öffnete ſich die Hinterthür, und Herr Joſef 
Harriſon trat im Mondenſchein geräuſchlos in den 
Garten heraus.“ 

„Was — Joſef?“ rief Phelps. 

„Er war barhäuptig, hatte aber einen ſchwarzen 
Mantel umgeworjen mit dem er fein Geſicht 
augenblicklich verhüllen konnte, wenn Lärm enſtand. 
Er ſchlich auf den Zehen an der Mauer hin, und 
als er das Fenſter erreichte, ſteckte er ein Heft mit 
langer Klinge unter den Fenſterrahmen, ſchob den 
Riegel zurück und ſtieß das Fenſter in die Höhe. Dann 


Ein unterbrochenes Hochzeitsfeſt. 


Eiſerſuchtsſeenen ab, die man in den Madrider Volts- 
romanen von Ramon de la Crux ſo prächtig geſchildert 
findet. Frühmorgens gegen acht Uhr zog in die San 
Ildefonſo⸗Kirche ein aus wenigen Perſonen beſtehender 
PROSEN Die Braut, ein bildhübſches, junges 
Mädchen, trug eine mit Citronenblüthen — den 
ſpaniſchen Brautblumen — überſäte, luftige Spigen- 
mantille, der Bräutigam war in die feſche Uniform der 
Madrider Poliziſten gekleidet. Die Trauung ſollte gerade 
beginnen, als auf der Straße vor der Kirche ein 
ſchrecklicher Lärm enſtand. In Gruppen waren 
Hunderte von Cigarrenarbeiterinnen angerückt und 
ka den San ldeſonſo⸗Platz und die angrende 

olumbusſtraße beſetzt. Aus der Mitte der kampf⸗ 
bereiten Schaar trat eine jugendliche Schöne hervor, 
die ein kleines Kind auf den Armen trug. Alle Blicke 
der Cigarrenwicklerinnen galten der jungen Mutter; 
ein wenige Minuten dauerndes Flüſtern ging durch die 
Reihen und gleich darauf war die Kirche von einer großen 
Anzahl reſoluter Frauen beſetzt, die die junge Mutter zur 
Sacrijtei hinſchoben Der Bräutigam wurde plötzlich blaß. 
Das junge Weib aber wandte ſich an den Prieſter und 
ſprach mit leifer, aber feiter Stimme: „Was hier 
geſchehen ſoll, iſt ein Verbrechen. Dieſer Mann war 
ſeit vielen Jahren mein Geliebter, dieſes Kind iſt ſein, 
und er hat es anerkannt“ Als dieſe Worte verklungen 
waren, nahmen die Eigarrenarbeiterinnen eine ſo 
feindliche Haltung an, daß man zunächſt das Brautpaar 
in Sicherheit bringen mußte. Die arme Braut entfloh 
verkleidet aus der Kirche. Als dann die herbeigerufene 
Polizei erſchien, hatte ſie große Mühe, die empörten 
Damen zu beruhigen; ohne Verhaftungen ging es 
jedoch nicht ab. Die Trauung mußte natürlich auf⸗ 
geſchohen werden, und es iſt leicht möglich, daß infolge 
des „Einſpruchs“ i Cigarreras die Verlobung gänz⸗ 
lich aufgehoben wird. 

ch kuſge oben Wicke per Boft. 


t ich das folgende Hiſtörchen zu: Der junge flaum- 
biudige Poftócamie iit in amie NE ae ee 
? B 1 ei Materia eſchäftigt, da p 
bohrte er das Meſſer durch einen Spalt im inneren A ee lech und über die Schwelle tritt 
ſchüchtern ein reizendes junges Bauernkind. Die Kleine 


Laden, hob die Querſtange ab und öffnete ihn. 
lle bringt eine aus Bosnien angekommene, an ſie adreſſirte 
(Fortſetzung folgt.) th = ER Der Beamte folgt das Packet aus 


1 Abend bei ſchönem Wetter im Garten, 
Witterung im Saale desCafe 
dem Olivaerthor ein kurzes Gaſtſpiel. 
ein neues Programm 
Uebrigen verweiſen wir 
* Eine Verſamm 
Kreiſe Danzig La 
Obra im Gaſthof „Zur Of 
Dörkſen⸗ Woſſitz, 
tionalliberalen und 
geitellte Reichstags 
ſich den Ohra'er 
fammlung Hatten ji 
funden, jo daß ma 
fallen zu laſſen. 
Meyer hervorhob 
daß der Fre 


bet ungünſtiger 
Behrs (früher Cafe Mohr] vor 
Jeden Abend wird 
zur Darſtellung gelangen. 
auf das Inſerat in heutiger Nummer. 
lung von Wählern aus dem 
ud ſollte geſtern Nachmittag in 
tbahn“ ſtattfinden. Herr 
der von den Conſervativen, Na⸗ 
dem Bunde der Landwirthe auf⸗ 
candidat für dieſen Wahlkreis wollte 
Wählern vorſtellen. 
ich jedoch nur wenige Herren einge⸗ 
n es vorzog, die Verſammlung aus⸗ 
Der geringe Beſuch dürfte, wie Herr 
„darauf zurückzuführen geweſen fein, 
itag mit feinen Vorbereitungen für die 
am Sonnabend vielen, namentlich den 
ſitzern der Umgegend, die Betheiligung 
einige neue Ver⸗ 
über deren Termine der Anzeigen⸗ 
mmer Aufſchluß giebt. U. A. findet 
ne Verſammlung in Oliva und am 
nendorf und Wotzlaff ſtatt. Von Ohra 
HerrenEinberufer der Verſammlung 
wo für den Abend ebenfalls eine 
ung angeſetzt war. 

Zum Beſten des in Danzig 
nkmals findet am Mittwoch, 
2. Juni cr, Nachmittags 5 Uhr, in den beiden 
8 Friedrich⸗Wilhelm⸗Schütz e ns 
Vocal⸗ und 
rumental⸗Concert, ausgeführt von den 
größten hiefigen Männergeſangvereinen und der 
ärcapellen des Grenadier⸗Regiments König 
I, (4. Oſtpr.) Nr. 5 und des 1. Leibhuſaren⸗ 
1 mit einem ſehr reichhaltigen und 
Programm bei mäßigem 
Das ausführliche Programm wird 
n veröffentlicht werden. Wünſchen 
patriotiſchen Veranſtaltung einen recht guten 


Kleines Feuilleton. und fragt dann, warum das hübſche Kind den für 


Mittheilungen beſtimmten Streifen nicht 
weggeſchnitten habe, da ja dort etwas aufgeſchrieben 
kann nicht leſen“ — meint erröthend 
mir die Schrift 
der Poſtexpeditor lieſt: 
in ſeidenes Kopftuch und 
Der junge Beamte wirft einen 
kleinen Blick auf das hübſche Kind und ſagt dann mit 
großer Freundlichkeit: „Das Tuch haben Sie nun, die 
Küſſe follen Sie gleich bekommen.“ — Dem Mägbdlein 
imponirte die ernſte Amtsmiene, vielleicht auch das 
ſympathiſche Geſicht des jungen Beamten, und dann: 
es mußte doch ſo ſein, da es dort auf dem Papier ge⸗ 
ſchrieben ſtand, — kurz ſie hielt die blühenden Wangen 
her, bis der Expeditor ſich ſatt geküßt hatte. Und als 
ſie dann heimging, erzählte ſie der alten Mutter ganz 
ſtolz, wie herrlich weit man es fon gebracht, da man 
aus Bosnien nicht nur Seidentücher, ſondern auch die 
„beigelegten“ Küſſe von der Poſt prompt zugeſtellt be⸗ 
kommen könne. shy: 
l Die eigene Tochter als Diebin. 

Ein ſeltener Fall von Kleptomanie hat im Thie 
gartenviertel zu Berlin eine ganze Familie in eine 
peinliche Lage verſetzt. In dem Haushalt einer hieſigen 
Bankiersgattin, deren Gemahl vor einiger Zeit ge⸗ 
ſtorben iſt, wurden ſeit geraumer Zeit nicht nur Geld 
und Geldeswerth, ſondern auch Wein u. a. Dinge geſtohlen. 
Die mit großem Raffinement ausgeführten Diebſtähle $ 
mußten unbedingt von einem Hausgenoſſen ausgeführt 
ſein, da in der Villa nur zwei Miethsparteien wohnen und f 
fremde Perſonen keinerlei Zutritt zu dem Hauſe Bes 
ſitzen. Wiederholt kam es vor, daß aus dem Schlaf⸗ 
gemach der Rentiere in einer verſchloſſenen Schatulle 
befindliche Geldbeträge entwendet wurden. Den Dienſt⸗ 
boten ſagte man ſchließlich die Diebſtähle auf den 9 
Kopf zu, ohne allerdings Beweiſe dafür zu haben. Die 
Beſchuldigten verwahrten ſich auf das Entſchiedenſte 
hiergegen und verabredeten heimlich, ſich auf die 
Ihre Bemühungen waren ſehr 
Die im Hauſe zum Beſuch 
; ; anweſende Tochter der Beſtohlenen, die Gattin eines 
In der Gemeinde K., jo berichtet der Peſter Lloyd, notoriſch deichen Mannes, wurde nämlich dabei abgefaßt, 

als ſie mittels Nachſchlüſſels ein Spindchen öffnete, in 
welchem ihre Mutter Geld aufzubewahren pflegte. 
Dieſe überraſchende Entdeckung hat natürlich die 
geſammte Familie in furchtbare Aufregung verſetzt. 
Die abgefaßte Diebin räumte i 
über fämmtliche Diebſtähle ein 


— — 


In einem der belebteſten Stadttheile von Madrid ſtehe. 
ſpielte fih eine jener charakteriſtiſchen Liebes⸗ und die Kleine 


ich Dir als 
tauſend Küſſe dazu.“ 


Zu der Bers 


Es wurden noch 


e hat im Thier⸗ „Sonnabend, ei 


Wühlerverſamml 
rieger⸗Denkmal. 
chtendes Kriegerde 


es hierſelbſt ein großes 


und künſtleriſch v 
Eintrittsgelde ſtatt. 
in den nächſten Tage 


bald von Erfolg gekrönt. 


Für den von hier ſcheidenden Prälaten 
tengert wird auf Veranlaſſung der 
„Conſtantia“, deſſen langjähriger Vorſitzender 
am nächſten Dienstag Abend im St. Joſephs⸗ 
ſchieds⸗Feſtmahl veranſtaltet werden. 

Die amtliche Zoppoter 
ni einen Beſtand von 1912 
Kurliſte einen 


* Abendeſſen. 
Herrn Domprobſt S 


* Kur⸗ und Badeliſte. 
Kurliſte weiſt bis zum 9. Ju 
Badegäſten, die amtlich 


hren Verwandten gegen⸗ 
! ſolchen von 119 Perſonen auf. 


e Olivaer 


Nr. 134. 
nn nun rr. zai OE ̃ . pp = — 


Sonnabend 


*Perfonalien bei der Poſt. Ernannt iſt zum Ober⸗ 
Poſtaſſiſtenten der Poſtaſſiſtenk Winter in Elbing. Angeitellt 
Ut als Poſtaſſiſtent der Poſtanwärter Noffke in Rosenberg 
Weſtpr. Verſetzt find die Poſtaſſiſtenten Zeitz von Schlochan 
nach Peterswalde Weſtur., Albrecht von Graudenz nach 
Tiegenhof, Fröſe von Geleng nach Culm, Engen Krüger 
von Elbing nach Dt. Eylau, Winterfeld von Oſtaszewo 
Kreis Thorn nach Rieſenburg, Klebau von Sommerau 
Weſtpr. nach Danzig. 

* Der Rang der Räthe vierter Claſſe iſt nach⸗ 
benannten Directoren an Nichtvollanſtalten und 
Pr ofeſſoren an höheren Lehranſtalten unjerer 
Provinz verliehen. Director Grott an der Realſchule 
N Graudenz, den Prof. Schmidt am Gymnaſium zu 

arienburg, Gruber am Gymnaſium zu Marienburg, 
Heinemann am Gymnaſtum zu Thorn, Fabian 
am ſtädtiſchen Realgymnaſium zu Elbing, Rehdans 
am Gymnaſium zu Graudenz, Dr. Herwing am 
Gymnajium zu Neuſtadt, Kauſch am Gymnaſium zu 
Elbing, Dr. Borth am ſtädtiſchen Realgymnaſium zu 
Elbing, Vollberg am Gymnaſium zu Neuſtadt, 
Böttcher am Gymnaſium zu Graudenz, H enneke 
am Progymnaſinm zu Pr. Friedland, Gorgiga am 
Gymnaſium zu Neuſtadt, Mangold am Gymnaſium 
zu Danzig, Dr. Gieſe am ſtädtiſchen Realgymnaſium 
St. Johann zu Danzig, Blaurock am Gymnaſtum 
zu Marienwerder, Dr. Heidenhain am Gymnaſium 
zu Marienburg, Stein wender am Gymnaſium zu 
Danzig, Bandow am Gymnaſium zu Elbing, 
Spalding am Progymnaſium u Neumark, 
Dr. Kieſow am ſtädtiſchen Realgymnaſium St. Petri 
zu Danzig, Lück am Gymnaſium zu Elbing, Hilger 
am ſtädtiſchen Realgymnaſium St. Petri zu Danzig, 
Dr. Krüger am Gymmnafium zu Strasburg. x 

* Der „Kaiſer Friedrich“ iſt am letzten Mittwoch 
früh in Southampton eingetroffen. Schiff und Maſch inen 
bewährten ſich auf der Reiſe vortrefflich, die erreichte 
Fahrgeſchwindigkeit betrug 22 Seemeilen. 

* Im Mäünner⸗Geſangverein „Libertas“ wurde 
geſtern Abend in einer außerordenklichen Sitzung Herr Lehrer 
Pukowskt als Dirigent gewählt und eingeführt. 8 

* Der nachſtehende Holztransvort hat am 10. Juni 
bie Einlager Schleufe paſſirt: 2 Traften eichene Plancons 
und kiefernes Kantholz von J. Ingwer⸗Radymno durch 
J. Ingwer an Duske⸗Körbersland. A 

* Für bie am 26. b. M. ſtattfindende Ruder- 
Regatta finb die Nennungen äußerſt zahlreich ein⸗ 
gelaufen, außer den Danziger und Elbinger Vereinen 
werden diesmal auch Stettin und Königsberg am 
Start erſcheinen. Der Verlauf der Regatta verſpricht, 
namentlich da einzelne Rennen ſehr ſtark beſetzt ſind, 
ein recht intereſſanter zu werden. Für die einzelnen 
Rennen haben folgende Vereine gemeldet: A 

1. Zweiter Vierer. Elbinger Ruderclub „Vorwärts“. 
Elbinger Ruder⸗Berein „Nautilus“ Danziger Nubder-Berein, 
eee 3 e 8 Danzig. 

. Junior⸗Einer. Danziger Ruder⸗ à 8 

8. ee Elbinger Ruderclub „Vorwärts“, 
Elbinger Ruderverein „Nautilus“. Sport „Germania“ 
Stettin. Danziger Ruderverein. Ruderclub „Victoria“ Danzig. 

4. Junior⸗Vierer. Elbinger Ruderklub „Vorwärts“. 
Ruderclub „Germania“ Königsberg. Danziger Ruderverein. 


1. Ehrenpreis i. W. v. 100 Mark gelangen noch ein 
Ehrenpreis i. W. v. 50 Mark und drei Diplome an 
die drei ſiegenden Vereine zur Vertheilung. i 
Stettin, 10. Juni. Die Stadtverordneten ge- 
nehmigten geſtern ohne jede Debatte die Aufnahme 
einer neuen Anleihe in Höhe von 25 Millionen 
Mark zur Beſtreitung außerordentlicher Ausgaben. 
Der Commiſſion hat eine Nachweiſung nebſt Koſten⸗ 
anſchlägen vorgelegen, welche die Ausgaben nachweiſt, 
die zur Fortführung beziehungsweise Fertigſtellung 
der durch Gemeindebeſchluß bereits bewilligten Ver⸗ 
anſtaltungen in den nächſten fünf Jahren erforderlich 
ſind. Dieſer Bedarf beziffert ſich auf insgeſammt 
8725000 Mk. und vertheilt ſich in ſeinen Hauptbeträgen 
in abgerundeten Summen auf Hafenbau mit 3600000 
Mark, Waſſer⸗ und Brückenbau leinſchließlich dritte 
Oderbrücke) mit 1725000 Mk., Canaliſation 1750000 Mk. 
Gaswerke 270000 Mk., Schlachthof 250000 Mk., Kranken⸗ 
haus 225000 Mk. Hierzu treten als inzwiſchen be⸗ 
zwiſchen bewilligt noch 419150 Mk. für das Ver⸗ 
waltungsgebäude im Freibezirk. Der Reſt mit 
16125000 Mk. betrifft Anlagen, die überhaupt noch 
nicht beſchloſſen oder für welche doch Koſten in be⸗ 
ſtimmten Summen noch nicht bewilligt ſind. 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 11. Juni. 
Rohzucker. Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 9,50— 9,52 ½ 
Geld. Nachproduet Baſis 750 Mk. — incl. Sack Tranſito 
franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte 
Notiz Baſis 880 Mk. 10,80, Termine: Juni Mk. 9,72 ½, 
Juli Mk. 9,77½ Auguft Mk. 9,821], Oetbr.⸗Deebr. Mk. 9,62 ½, 
Jan. März Mk. 9,77½. Gemahlener Melis I Mk. 23,62 ½. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juni Mk. 9,72½, 
Juli Mk. 9,77½, Auguſt Mk. 9,82 ½, Oetbr.⸗Dec. Mk. 9,62 ½, 
Jan.⸗Mürz Mk. 9,77½. ł 


Danziger Broducten-Börfe, 

Bericht von H. v. Moritein. 11. Juni. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 16% R. Wind: N. 

Weizen in ruhiger Tendenz aei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt krank 729 Gr. 
Mk. 196, für ruſſiſchen zum Tranſit roth 724 und 727 Gr. 
Mk. 154, ſtreng froth befetzt 743 Gr. Mk. 16089, ſtreng roth 
761 Gr. Mk. 170, Ghirka 712 Gr. Mk. 150per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher krank 
Geruch 598 Gr. Mk. 130, ruſſiſcher zum Tranfit 750 Gr. 
Mk. 105. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 521 Gr. 
Mk. 90, 627 Gr. Mk. 93, 650 Gr. Mk. 98 per Tonne. 

Hafer inländiſcher beſetzt Mk. 144 per To. bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 4,40 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus matter. Contingentirter [oco Mk. 

nominell, nicht contingentirter loco Mk. 52,50 bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


72,50 


Ruderclub „Victoria“ Danzig. ne 10. 11. 10. 15. 
BRE ZAL . Ruderclub „Vorwärts“. Lh, Me'dysani.|108.— |102 90 | 47, Ru.in.94.]101.25 1101.25 
6. Verbands- Vierer. Elbinger Ruderverein Nautilus“ 3% „ | 5 En olo wa deo en N 
Königsberger Huderclub. ; Auderelu Germania SFönigs- | go], gr, Conf, |103.— |102.80 | Oftpr. GH6G.N.| 94.80 | 8450 
Rue 93 "s Danziger Ruderverein. a a“ AR R RO ult.|153.30 158.10 

m Ag. . * ATTEND.. 

Einer. iger Ruderverein, 2 Boote. 0 ” 27 
8. Seite: Jane „Vierer. Feen Daene 310 43M 300. 199 — er 85.75 86,50 
u en 3 anziger Bil Betty. p „ 92.— 92.75 We 118.75 118.75 
9. Achter. Elbinger Ruderclub „Vorwärts“. Sport! ee 100.30 100.10 SLE A. 92.60 | 93.50 

„Germania“ Stettin. Ruderclub „Victoria“ Danzig. Berl Hand Gei|167.50 167.— Danziger ać; zwi 8 
* Die Cafino⸗Geſellſchaft unternahm heute Nachmittag Darmi „Ba nt 158.90 158.90 Delm. St.-Pr. 102.90 102.90 
er Aetien Geſelſchaſt] Tanz Prtvatb. 188.— |138.— | Qauvahätte 204.20 1205.20 
FE Ginlager Sanatlite, vom 9. Juni, Stroma b: eee cem n 89 10010 | Bara. apier 900 [100.80 
5 Kühne mit Ziegeln, 2 mit Brennholz, 1 mit Rohr. D. „Alice“ SE Pita eh > EA 216.85 
nut horn mit 20 A Spiritu, D. rade Don Granden Dent n 224.50 225.20 Here — 20 JAH 

v. tern an J. n Danzig. J. Wiesniewski, A. 0 . > P3 — A 
Draskowski, beide von W datą WIE 111 25 bezw. 116 To. 7700 Su. Rent. | 92.50 en wię ang | —. iS: 
Zucker, F. Zierrath von Natel mit 156 To. Zucker an Cohrs 4% ZE. Glor. 103 80 |102.80 | Verers bg. ca 5 

u. Amme Nachfl. in Neufahrwaſſer. J. Mierzwickt mit 15 ANAE kag 93.50 n 
126 To., W. Schmidt II mit 126 To. Ferd. Gliese mit 126 To. q4 Śolbrente | 9850 | 0350 | Nordh. Gredit-) 22.10 
Zucker, ſämmtlich von Amſee, an Wieler u. Hardtmann in ag Hug. Glbr. 102,90 1102.90 |  Actien EA 
abe waffer⸗ C. Strahl von Oſterode mit 22½ To. Mehl] 1880er Rufen 102.85 102.90 J Priwardiscont. 3 ½% (3 ½% 


Tendenz. Nach Zeitungsmeldungen bevorſtehender 
umfangreicher Beſtellung auf Schienen, Schwellen undWaggons 
ſeitens der Staatsbahn verwaltung ſowie außerordentlich 

ſtarke Nachfrage nach Kohlen im Ruhrgebiet regten die Kauf⸗ 
luſt in Montanwerthen an, wovon namentlich in Hüttactien 
im Kurſe profitirten. Im übrigen warder Verkehr ſehr ſtill. Von 
Bahnen Jura⸗Simplou beſſer, Oſtdeutſche Südbahn gedrückt. 
Auf fete Tendenz in London zeigte auch im jpäteren 
Verlauf die Börje eine gute Haltung. Canada⸗Pareiſik feft 
auf das Plus von 43 000 Dollars in erſter Juniwoche. 


an Ordre in Danzig. — Stromauf: 10 Kähne mit Kohlen, 
1 mit Harz, 1 mit Salz, 1 mit Schnittwaare, 1 mit Coke, 
1 mit Faſchinen, 1 mit Häuten und Quebrachoholz. D. „Friſch“ 
an Zedler in Elbing, D. „Wanda“ an Nonnenberg in Grau⸗ 
denz, D. „Thorn“ an R. Aſch in Thorn, ſämmtlich von Danzig 
mit Gütern. i 
Vom 10. Juni. Stromab: 1 Kahn mit Gütern, 1 mit 
Ziegeln. D. „Neptun“ von Graudenz, D. „Bromberg“ von 
Thorn, beide mit Gütern an F. Krahn in Danzig. D. „Sinn“ 
von Elbing mit Gütern an A. v. Rieſen in Danzig. F. Witt- 
ſtock mit 69 To., A. Wittſtock mit 65 To. Zucker, beide von 
Schwetz an Wieler u. Hardtmann in Neufahrwaſſer. — 
Stromauf: 5 Kühne mit Kohlen, 1 mit Gütern, 1 mit 
Lohe, 1 mit w. Schwaare. D. „Graudenz“ von Danzig mit 
80 To. Zucker an Manhöfer in Königsberg. D. „Tiegenhof“ 
von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler in Elbing. 
* Polizeibericht für den 11. Juni. Berhaftet: 
11 Perſonen, darunter: 1 wegen Körperletzung, 1 wegen 
1 1 wegen PA 3 wegen 
iebſtahls, 1 Bettler. Obdachlos: 1. e fun den: 
2 Stuhlſitzbretter, 1 Zehnmarkſtück, 2 Spazierſtöcke. Am 
8. Mai cr. 1 neuer gelber Kinderſchuh, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königlichen Polizeidireetion. 1 Häkelarbeit, 
abzuholen aus dem Polizei⸗Revierbureau zu Langfuhr. Am 
20. Februar cr. im Laden Schmiedegaſſe 15 1 Axt, abzuholen 
aus dem 4. Polizei⸗Revierbureau. Am 4. Mai er. 1 Rolle 
Wachstiſchdecken, abzuholen vom Schuhmacher Herru Johann 
Rzeppa, Bahnhofſtraße 26. b N 


Aus dem Gerichts aal. 


Strafkammerſitzung vom 11. Juni. 

Wegen Sittlichkeitsverbrechen hatte ſich das 30 Jahre 
alte Dienſtmädchen Marie Czarnoski aus Weißfluß zu 
verantworten. Die Verhandlungen wurden unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit geführt. Das Urtheil lautete auf zwei 
Jahre Zuchthaus | 

Wegen fahrläjfiger Brandſtiftung hatte ſich ſodann der 
Maurer Franz Fularezyk aus Oliva zu verantworten. 
Der Angeſchuldigte hatte im Herbſt v. Js. dem Beſitzer 
Bernhard Schwolow der Pulvermühle in Oliva einen 


Berlin, 11. Juni. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 53,60. 
Die auswärtigen Berichte lauten nicht matt, und auch hier 
war die Stimmung für Getreide ziemlich feſt, trotz der Fort⸗ 
dauer ſchöner Witterung. + Die Kaufluſt richtete ihr Augen⸗ 
merk beſonders auf Julilieferung von Weizen und mußte 
beinahe 3 Mark mehr als geſtern bezahlen. Herbſt 
gewann nur etwa 1 Mk. Auch Roggen bringt es nicht zu einer 
Beſſerung von mehr als 1 Mk. Die Haltung ermattete 
auch nicht, nachdem die wenig belangreiche Nachfrage. 
befriedigt war. Hafer ift leichter verkäuflich geweſen. Rüböl 
hat geſtrige Preisbeſſerung behauptet. 70er Spiritus loco 
ohne Faß brachte 53,60 Mk. Die Lleſerungspreiſe find wenig 
verändert. M 

Berliner Viehmarkt. A 

Berlin, 11. Juni. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 


Bericht der Direction.) 
1450 bk 12871 Schafe, 7755 Schweine. Bezahlt wurden 


bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 
Für Rinder: Ochſe ) g 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 J. alt 08--62; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 53—57 ; 
e mabig genährte junge und gut genährte ältere 
49--52; d. gering genährte jeden Alters 43—48. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58—57; b. müßig 
genährte füngere und gut genährte ältere 48-53; c. gering 
enährte 43—47, ärſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 


Stall gebaut, deſſen einer Theil zur Waſchküche eingerichtet ger mäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths ——; b. voll» 
war. Ein ruſſiſches Rohr, deſſen Umkleidungsmauern einen Bel se emüftete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 


51—54; c ältere ausgemäſtete Kühe und 
t entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49—51; 
e. gering 


halben Stein ſtark waren, führte aus der Feuerung zum 
Dache hinaus. Im Februar d. Is. brannte das Gebäude nieder. 
Das Feuer jol dadurch entſtanden fein, daß die Stärke der 
Mauer von einem halben Stein unvorſchriftsmäßig war und die 
Mauer ſo ſchlecht gefugt war, daß eine Spritzflamme durch 
die Fugen hindurchgeſchlagen iſt. In der heutigen Verhand⸗ 
lung wurde feſtgeſtellt, daß die Baupolizetordnung nur die 
Stärke von einem halben Stein für eine Mauer zur Um⸗ 
kleidung eines ruſſiſchen Rohres feſtſetzt. Daß die Mauer 
ſchlecht gefugt war, konnte nicht feſtgeſtellt werden; in Folge 
deſſen wurde der Angeklagte freigeſprochen. ; 


Provins. 

p. Oliva, 10. Juni. Am Dienstag, Vormittags 10 Uhr 
findet in der evangeliſchen Kirche ein Miſſionsfeſt 
ſtatt, bei welchem Herr Conſiſtorialrath Dr. Groebler 
die Feſtpredigt halten und KAR Pfarrer Reimer 
aus Proton aus der Miſſion Bericht erſtatten wird. — 
Der Vaterländiſche Frauenverein hat in 
ſeiner letzten Monatsſitzung beſchloſſen, in Thierfelds 
Hotel am 14. Juli d. Is. einen Bazar zu ver⸗ 
anſtalten, um einen Theil der Koſten für ſeine gemein⸗ 
nützigen Beſtrebungen dadurch aufzubringen. 

R. Aus dem Kreiſe Schlochau, 10. Juni. Das 
Rittergut Elbersfelde bei Schoenau im hieſigen 
Kreiſe, bisher der Brau Wittwe Holtz gehörig, ift für: 
den Preis von 180000 Mark in ben Befig eines Herrn 
Henrichs aus der Graudenzer Gegend übergegangen. 

«Schlawe (Pom.), 10. Juni. Der Gau 28 des 
Deutrſchen Radfahrer⸗Bundes veranſtaltet 
am 19. Juni, Nachmittags 4 Uhr, ein Vereins⸗Mann⸗ 
ſchafts⸗Rennen auf der Strecke Stolp⸗Zitzewitz⸗Notzkno 
und zurück. Außer dem vom e geſtifteten 


7 Jahren 
gi itqe uni 
ae genührte Kühe Tad pirjen 45—48; 
genährte Kühe und Färſen 44—43. 8 À 
Kälber: a. feinjie Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 65—68 ; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
60-64; c geringe Saugkälber 58—57; d. ältere gering 
nd 43. 
ee EN Daftıämmer und jüngere Maſthammel 
60-61; b. ältere Maſthammel 5558, c. müßig genährte 
Hammel und Schafe O 58—55; d. Holſteiner 
ſchafe (Lebendgewicht! =; i Y 
de i Bu volllleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 51—52; 
b. Küſer ——; e, fleiſchige 50—51; d. gering entwickelte 
48—49; e. Sauen 4845. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Nindergeſchäft wickelte ſich langſam ab und Hinter- 
läßt Ueberſtand. 
i rhandel geftaltete ſich langſam. i , 
BA i Sfer war der Geſchäftsgang langſam, es 
d nicht ausverkauft. p 
* en verlief ruhig und wird faum geräumt, 


Seewarte bei Schluß der Redaction 
20 nicht eingetroffen. 
Standesamt vom 11. Juni. 
Geburten: Königlicher Strompoltzei⸗Aufſeher Hermann 


Lion, T, — Hauszimmermann Georg Kratzke, S. — 
Arbeiter Friedrich Karau, T. — Maurergeſelle Robert 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zum Verkauf ſtanden: 4170 Rinder, 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart, 


Hien: a. vollfleiſchige ausgemäſtete, 


würde 


Nowakowski, T. — Schmiedegeſelle Paul Rettmans t „. 


11. Juni. 


S. — Arbeiter Friedrich Kroll, S. — Schuhmachergeſelle 
Hermann Sefföig, T. — Unehelich: 1 S. 

Aufgebote: Büchſenmacher⸗Anwürter Ernſt Artur 
Eichler und Johanna Eva Adelheide Koſchnick. — 
Schiffszimmergeſelle Otto Ferdinand Borkowski und 
Amalie Marengus. — Zimmergeſelle Otto Friedrich 
Kornowski und Louiſe Maria Hedwig Wo ß. — Vice- 
Wachtmeiſter im e Nr. 36 Friedrich 
Auguſt Röhrig hier und Helene Wilhelmine Loutſe Henſel 
zu Emaus. 

Heirathen: Maurergeſelle Fritz Theodor Buck und 
Anna Eliſabeth Bodtke. Schmiedegeſelle Johann 
Bogunewski und Wilhelmine Heinriette Schönwald. 
— Tiſchlergeſelle Auguſt Friedrich Wilhelm Koſchwa und Ida 
Vater. — Selterfüller Ernſt Wilhelm Cieszenski 
(Czeszunski) und Eliſabeth Ehlert, geb. Wolf. — Arbeiter 
Karl Friedrich Szameitat und Pauline Emilie Albertine 
Slottoch. — Locomotiv⸗Hilfsheizer Carl Friedrich Wendt 
zu Ohra und Caroline Benbenek hier. 

Todesfälle: S. des Tiſchlergeſellen Gottlieb Paulin, 
todtgeb. — S. des Schloſſergeſellen Auguſt Ro gg a tz, todtgeb. 
T. des Schiffseigners Otto Gottſchalk, 1 J. 3 M. — 
Wittwe Dorothea Butte geb. Zöls, 70 J. 


Sperialdieuß 
für Drahtuachrichten. 


Vom Prinzen Heinrich. 
B. Berlin, 11. Juni. Prinz Heinrich ſoll nunmehr 


| nach längerem Aufenthalt in Kiautſchou die japaniſchen 


Gewäſſer und den japaniſchen Hof beſuchen. 


Englands auswärtige Politik. 

London, 11. Juni. (W. T.⸗B.) Bei der Erörterung des 
Etats des Auswärtigen Amtes beantragt Dilke einen Ab⸗ 
ſtrich von 100 Pfund Sterling, damit das Haus über die Aus⸗ 
wärtige Politik ſeine Entſcheidung abgeben könne. Redner 
erklärt, die auswärtige Politik der Regierung ſei überall 
von Mißerfolg begleitet geweſen. Die Politik der 
Zugeſtündniſſe habe die Nichtachtung der Rechte Groß⸗ 
britanniens zur Folge gehabt, deren Reſpectirung es hätte 
erwarten dürfen. Redner verurtheilt die Idee, Englands 
Politik von Alliancen abhängig zu machen. Der einzige Er⸗ 
folg der britiſchen Politik ſei die Beſſerung der Beziehungen 
zu den Vereinigten Staaten, doch jet dieſer Erfolg eher 
Panncefote und der Oppoſition zuzuſchreiben. Die Allianz 
mit den Vereinigten Staaten könne kei Bündniß für den Kriegs⸗ 
fall ſein. Falls die Politik der Iſolirung, wie Chamberlain 
es angedeutet habe, aufgegeben werden jolle, jo ſei es un⸗ 
wahrſcheinlich, daß Deutſchland je England 
ein permanentes Bündniß für Kriegszwecke 
anbieten werde, das für England von Werth wäre. 


Asquith verlangt eine Meinungsäußerung über die Cr- 


eigniſſe feit der letzten Discuſſion ſeitens des Auswärtigen 
Amtes. Das Blaubuch über China jet für die Be⸗ 
völkerung eine melancholiſche Lectüre. Die Oppoſition jet 
mit Recht enttäuſcht, in dem Blaubuch keine Beweiſe von 
Feſtigkeit der britiſchen Regierung zu finden. Balfour habe 
Glauben gemacht, Rußland ſei in China als Zweitbeſter ab⸗ 
gekommen. Chamberlain habe Rußland als einen immer⸗ 
währenden Gegner Englands in Aſten bezeichnet und geſagt, 
es ſei an der Zeit, daß England ein Bündniß mit einer 
Militärmacht ſuche. England könne nicht in Europa Ruß⸗ 
lands Freund und in Aſien Rußlands Feind ſein. (Beifall). 
Die chineſiſche Regierung habe Rußland ſelbſt aufgefordert, den 
eisfreien Hafen für feinen Handel und feine Flotte zu fuer 
Es ſei auch an eine große Militärmacht appellirt worden 
und Deutſchland habe in ſeinem neuerlichen Vorgehen keinen 
Anlaß zu Klagen gegeben, aber es fei in Kiautſchou, was die 
Freiheit des Handels betreffe, nicht gebunden, und habe auch 
kein Verſprechen gegeben, Kiautſchau zu einem offenen Hafen 
zu machen. Die deutſche Allianz ſei nicht umſonſt zu erhalten. 
(Sehr richtig!!) Deutſchland habe eolonialen Ehrgeiz 
und wolle Kohlenſtationen in der ganzen Welt erlangen. 
Rußland und England müßten beide dominirende Mächte in 
Aſien werden. England könne ſicherlich eher verlieren 
als gewinnen bei gewagten Vereinbarungen mit 
ſolchen Mächten, deren Intereſſen nicht zugleich die 
ſeinigen ſeien. Unterſtaatsſeeretär Curzon erwiderte, 
die Haltung der Regierung ſei vom allgemeinen Geſichts⸗ 
punkt beurtheilt worden. Es jet unvermeidlich, daß die 
Politik einer Regierung, welche ſich mit den: Angelegenheiten 
der ganzen Welt beſchäftigt, hie und da eine Aenderung er⸗ 
leide. In der chineſiſchen Angelegenheit ernte die jetzige 
Regierung die Reſultate der Unthätigkeit ihrer Vorgänger. 


Ihre Anſtreugungen werden von der Oppoſition natürlich 


auch bemerkt. Die Beziehungen zu Amerika ſeine freund⸗ 
liche. Ein beträchtlicher Theil des Nilthales fet zurück⸗ 
erobert. In China ſeien neue Hongkong vor Angriffen 
ſchützende Zugeſtändniſſe erlangt. Dies ſei ohne Krieg 
erreicht und ohne die Ehre der Nation aufs Spiel zu ſetzen. 
Dieſer Erfolg müſſe Salisbury das Recht auf Anerkennung 
und Bewunderung geben. Nach Curzon ſprach 
Labouchdre, er unterſtützt den Antrag Dilke auf 
Streichung der 100 Pfund vom Etat des Auswärtigen 


Amtes, da die Birminghamer Rede Chamberlains bisher 


keine Zurückweiſung erfahren habe. Hascourt 
wünſchte eine Mittheilung über die allgemeinen Grund⸗ 
ſütze zu erhalten, auf denen die Politik der 


Regierung beruhe, da es unmöglich fei, dieje Grundſätze 
den wechſelnden Miniſterreden zu entnehmen. Er glaube 
nicht, daß die Rede Chamberlain's England Freunde oder 
Verbündete verſchaffen würde, wohl aber, daß das ſchlechteſte 
Mittel, Bündniſſe zu ſuchen, das erbarmungswerthe 
Eingeſtändniß der eigenen Ohnmacht ſei. Er 
jet vollkommen einverſtanden mit Chamberlaln's entſchiedener 
Befürwortung eines engeren, dauernden Bündniſſes mit den 
Vereinigten Staaten. In dieſer Hinſicht ſeien die beiden 
politiſchen Parteien einig. Das Inland und die auswärtigen 
Mächte ſollten aber wiſſen, ob die Aeußerung Chamberlains die 
Erklärung einer verantwortlichen Regierung oder lediglich 
die Meinung eines Einzelnen geweſen fet. Nach Harcourt 
ergriff Chamberlain ſelbſt das Wort. 

Er betonte, die Intereſſen Englands in China denen 
Deutſchland weit verwandter als Rußland ſei und fügte hinzu, 
zwiſchen ihm und Salisbury beſtänden keine Meinungs⸗ 


verſchiedenhelten, ſonſt hätte er Pemiſſionirt. Er 
halte die Birminghamer Rede aufrecht, welche 
weder für, noch gegen Bündniſſe eingetreten ſei 


und nur feſtgeſtellt habe, daß bei einer Fortführung der 
Jiolkrungspolitik keine unſinnigen Fur 90 Re⸗ 
gierung geſtellt werden dürfen, ohne daß die Antragſteller 
die Jolgen zu übernehmen bereit ſeien. England könne ohne 
Verbündete nicht fortfahren, einen controlivenden Einfluß auf 
China auszuüben und auf einen offenen Hafen zu beſtehen. 
Wenn Chinas Unabhängigkeit künftig nicht gegen 
den Einfall einer großen militäriſchen Macht bewahrt 
werden könnte, wäre das Ende des Friedens. England 
eine Seemacht haben müßen, die jeder 
Vereinigung gleich käme, auch für den Fall 
einer Verinigung dreier Müchte. Ein Bündniß würde 
England daher eine große Flottenvermehrung er⸗ 
ſparen. Die Regierung rathe, Alltancen weder an noch weile 
fie fie zurück, aber, jo ſchließt Chamberlain, er wiederhole 
je enger, beſtimmter und klarer ein Bündniß Amerikas 
und Englands jet, deito beffer für beide und für die 
Giwilijatton. (Beifall) 


action gehandelt 


geeignete Land verkauft, 


Vom Kriege. 

Madrid, 11. Juni. (W. T.⸗B.) Wie aus Porto 
Rico gemeldet wird, iſt das Gerücht, der Torpedo⸗ 
bootszerſtörer „Terror“ fei untergegangen, falſch. Der 
„Terror“ befindet ſich in Porto Rico. — Die Ab⸗ 
geordneten der Kammer von Porto Rico verlangen 
den Zuſammentritt des Inſelparlaments, anderenfalls 
wollen ſie auf ihr Mandat verzichten. 

Malaria. 

New Pork, 11. Juni. (W. T.⸗B.) Das gelbe 
Fieber brach in Mac Henry am Miſiſſippi, nahe 
dem Golf von Mexico, aus. Man befürchtet, daß es 
ſich nach Süden ausbreiten wird, wo die amerikaniſchen 
Landungstruppen concentrirt ſind. 

Wie ein Waſhingtoner Telegramm aus guter 
Quelle meldet, befinden ſich die Transportſchiffe 
mit den für Cuba beſtimmten Truppen noch in 
Tampa. 

Waſhington, 11. Juni. (W. T.-H.) Der Senat 
nahm den Bericht des Ausſchuſſes beider Häufer 
des Congreſſes über die Kriegskoſtenbill an. 

S. Köln, 11. Juni. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus 
Madrid: Es verlautet, ein Europäiſcher 
Congreß ſolle über die Philippinenfrage zu⸗ 
ſammentreten, der angeblich auf Anregung Kaiſer 
Wilhelms zuſammenberufen werde. Großes Auf⸗ 
ſehen erregt auch eine Conferenz des deutſchen Bot⸗ 
ſchafters in Madrid v. Radowitz mit dem ſpaniſchen 
Miniſter des Aeußern, wobei es ſich um eine Hilfs⸗ 
haben ſoll, die den auf Manila 
anſäſſigen Spaniern durch deutſche Kriegsſchiffe gewährt 
werden ſoll, falls Ausſchreitungen von Eingeborenen 
vorkommen ſollten. 


New⸗Port (Virginia), 11. Juni. (W. T.⸗B.) Hier 
herrſcht große Erregung in Folge einer geſtern Abend 
von der Signalſtation am Cap Henry hier ejne 
gelaufenen Depeſche, nach welcher 4 ſpaniſche 
Kriegsſchiffe, die ſüdlichen Kurs hielten, durch 
Scheinwerfer entdeckt worden wären. l 

New⸗Pork, 11. Juni. (W. T.⸗B.) Nach einem 
Telegramm aus Havana bombardirten die Ameri⸗ 
faner geſtern Punta Baliquiri (öftliğ von 
Santiago). Die Meldung, daß Santiago am vorigen 
Freitag beſchoſſen worden ift, wird in Havana für ` 
falſch erklärt. 


Coloniales. 

J. Berlin, 11. Juni. Die Abtheilung Berlin 
der Deutſchen Colonialgeſellſchaft hat für die bevor⸗ 
ſtehende Hauptverſammlung in Danzig 
folgenden Antrag geſtellt: j 

„Die Deutſche Colonialgeſellſchaft möge bei der kaiſer⸗ 
lichen Regierung beantragen, den Diseiplinar⸗Gerichtshof 
für Beamte in deutſchen Schutzgebieten in der Weiſe zu 
reformiren, daß die Mehrheit aus nichtrichterlichen 
Perſonen beſteht, welche die Menſchen und Dinge in der 
jeweils in Betracht kommenden Colonie aus eigener 
Anſchauung und Erfahrung kennen“. 

J. Berlin, 11. Juni. Eine neue Pflanzungs⸗ 
geſellſchaft für Kamerun iſt gegründet worden, 
an deren Spitze Graf Douglas ſteht, der ſich ſchon 
an vielen colonialen Unternehmen betheiligt hat. Die 
Geſellſchaft hat den Landſtrich öſtlich von der Victoria⸗ 
Plantage erworben. Damit iſt das letzte zu Pflanzungen 
und das Bedürfniß 
einer Eiſenbahn wird immer dringender. 


Von der Zuckereonferenz. 

— Brüſſel, 11. Juni. In der geſtrigen Sitzung 
der internationalenguckerconferenz gaben 
die Delegirten der europäiſchen Mächte vorläufige Er⸗ 
klärungen ab. Bei der Frage nach Beſeitigung der 
Ausfuhrprämte befürworteten die Delegirten Deutſch⸗ 
lands, Englands, Belgiens und Hollands entſchieden 
die Beſeitigung. Der franzöſiſche Delegirte erklärte, 
Frankreich könne nur die Herabſetzung der 
Prämie zugeſtehen. Auch Oeſterreich 
machte Vorbehalte. 


X Petersburg, 11. Juni. Die ruſſiſche Re⸗ 
gierung will energiſche Schritte ergreifen, daß die 
nach der Türkei ausgewanderten Armenier in Armenien 
wieder heimathsberechtigt werden. Dieſe unruhigen, 
mittelloſen Elemente machen ganz Transkaukaſien 
unſicher. 

London, 11. Juni. Das Unterhaus lehnte am 
Schluß der geſtrigen Sitzung den Antrag Dilke 
auf Streichung der 100 Pfund von dem Etat des 
Auswärtigen ab. N 


Rom, 11. Juni. (W. T.⸗B.) Nach Meldungen der 
Blätter befindet fih unter den Maßregeln, welche Die 
Regierung dem Parlament zu unterbreiten gedenkt, 
auch ein Geſetzentwurf, betreffend die 
Preſſe. Nach dieſem Entwurf fol die Einrichtung 
des Geranten (verantwortlichen Redacteurs) beſeitigt 
und ſeine ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit auf den 
Director (Verlag) und den Drucker übertragen werden. 
In gewiſſen Straffällen ſoll auch der Verfaſſer 
eines iufriminirten Artikels zur Verantwortung ges 
zogen werden können. Auch fol in dem Entwurf die 
Suspendirung eines Blattes zugelaſſen ſein. 
In Betreff der öffentlichen Dienjte folen Vorkehrungen 
getroffen werden, daß die Angeſtellten der Eiſenbahn, 
der Poſt, des Telegraphen, der Beleuchtung und der 
Staatsfabriken ſich nicht in Vereinigungen 
oxrganifiren dürfen, welche dieje Dienſte gefährden 
könnten. Bezüglich des Vereins rechtes fol die 
hauptſächlichſte Maßregel' darin beſtehen, daß der politis 
ſchen Behörde die Möglichkeit gewährt wird, Vereine, 
welche den Staaatseinrichtungen widerſprechen, aufzu⸗ 
löſen. 

Rom, 11. Juni. (W. T. -B.) Der Tribuna” zu- 
folge werden 200 zu Zwangsdomizil Verurtheikte am 
16. Juni in Neapel nach Aſſab eingeſchifft werden. 
000 ² A c n TWO ZEK KE nn BRIO 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtay Fuchs. Fur das Locale 
und Provinz Eduard Biegder. Für den Anferaten: 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neue ſte achrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 

. in Danzig. 
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| Garten. 
4. Specht's Ctabliſſement 


Direction: Fritz Hillmann. 
(Beſitzer: H. Manteuffel). 


— — SCE 
3 ur ZZ 


Täglich Park⸗Concert. 


Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent. 


Anfang Wochentags 7 Uhr, Entree 15 J. 
m Sonntags 5 „ 1 20 % 


Abonnements = Karten giltig für die Sommerſaiſon⸗ 
Concerte a 3,00 „4 am Buffet erhältlich. 


Carl mae n; 
7638) Kgl. Hofl. 


Kleinhammer- Park 
Langfuhr. 


| stellung und Concert. per Salondampfer „Drache“ 
J : Nur Kunftträfte 1. Ranges. | bei günftiger Witterung und ruhiger Gee am Sonntag, den 
Sonntag, 12. Juni er: „ Jamilien⸗Programn. 12. Juni, Vormittags: Abfahrt Frauenthor 7, Weſterplatte T/y 
G 8 M ili i tii ir⸗ 10 N) il ( ( r t | Canary in fein. Original⸗ Zoppot 8½, Hela 11½ Uhr. Nachmittags: Abfahrt Frauen⸗ 
100 t Ts SAW RA 85 AE aa | Fahrpreis: e eee , e, ‚eine Tour 60 9 a 
usgeführt von der Capelle des Infanterie Regiments die komiſchen Caricaturen, 45 er „ „. 
Nr. ae unter Vera er Leitung des Königlichen Muſik⸗ nur vi kurze Zeit. . 75 Danzig— Hels Retowrbitet Merritt erg 150, Kinder a 1— 
Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 15 J. [ OO 1 zad. 0 „Weſterplatte— Zoppot. 
i Kinder unter 10 Jahren frei. (7660 || Letztes Auftreten u. Benefiz 10% 10 B 1, 3¼ 5%, Tla Uhr Nachm., Zoppot 8 
fi 1 r Vorm. ' r Nachm., Zoppo 
H. Manteuffel. für Max Walden 11 Uhr Borm, 2, 4, 6, 8 khr Sta 7925 „Soppot , 
Paſſep., Vorverk.„Vereins⸗ Fahrpreis 50 3 Kinder 30 J. 
F soo da Prisen 3 e Si eine h. 
š Großes Park⸗Coneert, 


Täglich: BE E 
A PR EO „B 
A Grosse Śpecialiiten-For- © Seefahrten nad Zoppot und Hela 
Telephon No. 546. ; 
Scene „Ein Viertelſtünd⸗ | tóor 2½, Weſterplatte 3, Zoppot 3%, Hela 7 Uhr. 
dirigenten Herrn H. Recoschewitz. Paul Sandor mit feinem 
Sonntag, den 12. Inni. Abfahrt Weſterplatte 8, 
; Für dieſen Benefiztag hab. 
Aus Veranlaſſung der Feier des must oftlidjen 


Vereins in Putzig fährt am Dienstag, den 14. Juni er., 
ein Extradampfer. Abfahrt Danzig, Johannisthor 8 Uhr 


rm mmm : 
% 


orgens, Weſterplatte 8.30, Zoppot 9 Uhr 10 Minuten. 


Täglich Seb den 12. d. Mts.: Abfahrt Putzig 8 Uhr Abends. 
G R Mili t .. © t Täglich außer all are 4.2 25 Reſtauration an Bord. 
ro E ci t ar: oncer N] Großes „Weichſel“ Danziger 1 PW racją und ene 
ſowie ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Art.⸗Regiments 


Nr. 36 unter Leitung des Königlichen . % iur. 0 
em Krüger. Militär Concert, 

Anfang 4 Uhr. Sonntag, 
Entree 25 8, Kinder a & Montag, Mittwoch, Freitag: 
Pferdebahnwagen zu jedem Zuge. Firchow. x 


Nie enen enen zen Dienstag, Donnerstag: 


. EIEII IIT OTTPETTIE ecoschewitz. 


kg ve onn 
4 A. Neubeyser’s Btablissement und Gartenlocal, | rer . , nen wto 


Sent , JGKI 6 h 2 H. Reissmann. 
| nzkranzchen. $| 
| Grosses Tanakrónzęhon. į U Joli, 
A = Co 


z Empfehle dem geehrten Publicum Danzigs mein 
beliebtes a 


15 6 | M 1 (von Freitag, den 10. Juni 
d [ 0 Ul- d | 8 8 m È | bis auf Weiteres. 
Zur gefälligen Benutzung 


ſind Schau⸗, Schieß⸗, Spiel⸗ u. 

Krummer Ellbogen. pe 5 
1 e tat.= s 

Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. Ech anger ener . 


Concert der renommirten Tyroler Sänger⸗ 
Geſellſchaft Berger. 

Anfang: Sonntags 4 Uhr, Wochentags 6 Uhr. (7344 

Entree pro Perſon 10 Pfg. Kinder frei. 


Cafe Behrs aS 


vorm. Café Mohr (vor dem Olivaerthor Nr. 7.) 


Sonntag, den 12. Juni u. folg. Tage RE 
im Garten reſp. Saal “ 


Humoriſtiſche Soiree 


der in Berlin u. überall beft. accreditirt. 


Hippe els 
Valar „nn. NASER. WA 


i ; Jeden Jeden Abend wechſelndes ra, 
7480) Anfang 8 Uhr. — Entree 50 J. 


Billets a 40 9 jom. Fam.⸗Billets (8 Stck.) 1 (nur Wochent. 
giltig) find vorh. zu hab. in A. Brunnies Condit. Langenm. 39, KR 


Die Seebäder 


in Weichſelmünde 
werden Sonntag, 12. Juni, eröffnet. 


Billetverkauf bei Herrn P. Gurk, an der Anlegeſtelle. 
1 e 15 J, Zehnerbillets M 1,—, Kinder⸗Einzel⸗ 
billet 10 J, Zehnerbillets 80 J. Abonnementskarten für die 
Saiſon «4 6,— für Erwachſene, 4 4,— für Kinder. Monats⸗ 
karten «4 3,— für Erwachſene, «A 2,— für Kinder. (7678 


eee Danziger Dampfschiffahrt- und 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Moldenhauers @tabliffenent. 


Sonntag, den 12. Juni: 
Grosses Concert. 


Anfang 4), Uhr. Entree 15 J. 
| A. Kirschnicka 


0000 


veranftaltet 


Joh. Geliuski, Cig.⸗Hdl., Hundeg. 37, JullusMeyer, Cig.⸗Hdl., Um freundlichen Beſuch bittet Rolfs- f KN NN NKN NN 855855888070 

= 01 Se Ba 20, Schidlitz, im Mai 1898. (ens aller : er Beluſt g Nee e eee 
a: 

Gel Unnan łącz Witte ung im SAAI funſt ba ten ER. O. sellke, Entree zum Feſt⸗ Platz 10 J. 3e 


Bei En — i im Saal, a im Garten. 


Ostseehad Heubude i 


Sonntag, den 12. Juni 1898: 


lime (rr it 


J. F. J. C. Albrecht. | Die Direction. _ 


Mildpeler, 
mees 
Heute: Grosa. Dark-Voneerl, 


Bing AONAIR, 


Dem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend 
die ergebene Mittheilung, daß ich nunmehr das in der 


TH TIYAY] Großen Allee 
ani Familien-=Abend. € Restaurant u (arian 3 
r ; LIJ 
Sinne fie Czad, Joe — Ahr an Sonntag: J Sünde rwielen ; Bürgerschützenhaus 


Eau 


Abonnementsbillets für die Saiſon: 
Erwachſene 6.4, Kinder 4,50 M 


Mein Seebad iſt der Neuzeit entſprechend eingerichtet und 


$ Jeden Sonntag: 
Groß. Garten ⸗Coneert. 4 Tani -Kränzehen 


Anfang 4 Uhr. 


See bietet, pachtweiſe übernommen habe. 


en ſich sA me Re 1 zur E wip ei 11 Montag: e Jeden Mittwoch: 5 = dled metu dans yar fein, das alt 
tragen der ne ift ein bequemer c9 geſchaffen, foda emähzte, 50 Jahre beſtehende Etabliſſement auf der 
das Bad in kurzer Zeit zu erreichen iſt. Auch mache ich auf Coneert 15 Familien⸗ Abend. e . . 
die Reinheit und Salohaltigkeit der Bäder aufmerkſam. (7434 Streichmusik Er geben Take 110 y 
H. Manteuffel (Streichmusik) [| Niclas. bequemen Lage verdient. 
8 s der ganzen Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments, unter » i raktiſcher 
perſnlicher Leitung des Königlichen Muſik⸗ Dirigenten mache meinen ſchattig. Nach langjähriger praktiſcher Thätigkeit als Koch 
as Herrn R. Lehmann. Gart. z. angenehm. Aufenth. in den erſten Hotels des In⸗ und Auslandes glaube 
Ostseeb All Brösen. ee Eds in b. Gate ich auch den verwöhnteſten Anſprüchen, die von meinen 
) 3 werthen Gäſten an Küche und Keller geſtellt werden, 


Eröffnung der Serbüder . —A.]˖ ————— | ZĘ oerion au Ennen- 


25 
3 
2 
X 
das einen herrlichen Ausblick über die Stadt bis i 
ar 
: 
* 


t Durch aufmerſame Bedienung und civile rei 
Sonntag 3 dl. 12. d. Mts. ; Lindenhof Zoppot, i 2 Men eröffnet!) | hoffe ich mir das Vertrauen meiner 8000 
Preiſe 5 Badekarten: 2 Pommerſche Strafe Nr. 5. $ Restanrani Ill baldmöglichſt zu erwerben und bitte daher um einen 
£ 6) : 
wre keene, + Grand Restaurant und Café. ? Klein Hammer-Brä außlveitgen, gütigen Serdi 
4 Kar?! 00200 $ MM all Ergebenft 
Gie Rinder: e aiſonkarte . 4,50 z Meine auf das elegantejte ausgeſtatteten Salons 2 doel. Graben 16 
u z 0 Karten 1,50 „ AS pie ET 2 Ki | 3 Heute u. margen, Sonntag, 3 JE 
BES SE 2 Sonntag, den 12. Juni 1898 2 0 mial na x 
AR Warme See i Są 7 0 L eröffnet und lade ich zu freundlichem Beſuche ganz $ 40 2 musik, ne 
11 z RM Beine ergebenft ein. Hochachtungsvoll R Enke ahei ee 
beriragbar. s 
unb Gineiiieis haben Get. o 5 „Adolf Weide. 314 wim ene 


Q Frühſtück u. Appetitbrödch. 
é in grüßt. Auswahl. Warme 

und kalte Speiſen zu jeder 
Tageszeit. Orig.⸗Ausſchank 
d v. Danz.Actien ſow. div. echt. 

Biere. Um freundlich. Zu⸗ 
ſpruch erſucht F. H. Schulz. 
OWYWWÓOWWWWO 


(ale und Bestaurant-karlen 


Sandweg. 


Sonntag, den 12. Juni, a 
Nachmittags 4 Uhr ab 


DIT bis 2 Uhr 
2 Tanz Nachts. 
en empfehle meinen 


Hermann Kulling. 300000000000000000000000000000060000000 


(BAC ZA SA GD R SRA (EM QB BODOCOZGDOCOCAGODO 
(DA AA AA AD ED GA O GD Ginem hochgeehrten Publicum von Zoppot und Um⸗ 


es Blahlasenenl l Ranges U sn ee 


in Ohra aiser Wilhelmshöhe 


und im neuen 
F neben der Apotheke, Halteſtele der Straßenbahn. Schützenhause 
€ Sonntag, den 12. Juni: 


D 
Goßes Garten Conrer. |. 
p 


aR 


rrii 


4000000646500006606 Der Verein „Frauenwohl“ veranftaltet auch in 
POPYT önenGartendenfamilienzum|. > n 
or dy ca re AK: ja Śnię. |diejem Jahre vom 4. bis 8. December eine 


AA Um gütige Unterſtützung meines . 
2 bittend, zeichne wawa 4 1 

9 6681] J. BRogalsky. 
NB. Schießtage: Sonntag von 6—8 Uhr ormittags. 

+ Dienstag u. Freitag von ala Nachm. ab. 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 9, Kinder frei. 
Bei ungünstigem Wetter findet das Concert im Saale ſtatt. 7 angenehmen Aufentgalt, Mit 
— Albrecht s Hôtel, |=” pas: eihnachtsmeſſe 
—— $ 2 E | N 
Die Anmeldu d I den Gegenftänd 
H( || | W ( hä 4 ij 8 l h e n $ Heubude. ż ee kutą i 1 15 Se nen dne, opat, pe 
an - chidh 2 ‚und Fräulein E. Solger, Danzi ei eiſtgaſſe 75. 
0 g d ; J 2 DEE" Sonntag: 7 2 Fanzk den 12. chen. 15 eee i 18 jawie imt aer pes event, Grot: 
8 an rang En. ieee ind au e Ausſtellungsbedingungen der 
Heubude. = Großes Exita: fit: Concert. Für 2 Familien wird zum di r heia A Vorſtand En 
ei kt 0 s H. Albrecht E Su 2 Garten De - 
gd = Spiele nach Prämien geſorg . PETA 
£ ufdjes tiefer: Piano. + seee + 1Mitgebr. Kaffee mird zubereit. Fortſetzung fiche Seite 8. 
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Ein Scaudalproceß. 

Berlin, 10. Juni. 

(Zweiter Tag der Verhandlung.) 
Das Ergebniß der Zeugenvernehmungen bezüglich der 
Betrugsfälle ift dahin zuſammenzufaſſen: Eine Anzahl 
Damen bekunden, daß ſie auf der Reiſe Geld zugeſetzt haben, 
l eine Anzahl anderer Damen erklärte dagegen, daß fie vor⸗ 
zügliche Geſchäfte gemacht und einen durchſchnittlichen Monats⸗ 
verdienſt von 200 bis 500 Mark gehabt haben. — Eine ſehr 
lange Erörterung veranlaßt der Anklagepunkt, wonach der 
Angeklagte ein unbeſcholtenes 16 jähriges Mädchen entführt 
und ſie zu unſittlichen Zwecken mißbraucht haben ſoll. Der 
Angeklagte heſtreitet, ſich dieſer Strafthat ſchuldig gemacht 
zu haben. Das junge Mädchen, die Tochter eines 
Hausbeſitzers, habe fiğ in Folge eines Zeitungs- 
Inſerats bei ihm als Reiſende gemeldet. Er habe 
das Mädchen engagirr, nachdem ihm verſichert worden 
ſei, daß der Vater mit der Thätigkeit der Tochter als Reiſende 
einverſtanden wäre. Das Mädchen habe ihm geſagt, daß ſie 
es wegen unerquicklicher Familienverhältniſſe zu Hauſe nicht 
mehr aushalten könne und froh jei, daß ſie von ihrem Vater, 
der im Concubinat lebe, fortkäme. Er habe mit dem Mädchen 
intimen Verkehr unterhalten, irgend einen Zwang hätte er 
nicht anzuwenden brauchen. Nachdem er die Einwilligung 
des Vaters hatte, ſei er mit dem Mädchen auf Reiſen ge⸗ 
gangen. Er ſei mit demſelben durch Thüringen gereiſt und 
ſchließlich nach Magdeburg gefahren. Dort Jei in dem Hotel, 
wo er mit dem Mädchen wohnte, plötzlich der Vater aufge⸗ 
taucht. Das Mädchen jet vor Angſt ſchlennigſt in ihr Zimmer 
geflüchtet und ſei von dort ſpurlos verſchwunden Er habe es trotz 
eiſrigſten Suchens nicht finden können. In Folge deffen fet 
er allein weiter gereiſt. Später habe er gehört: das Mädchen 
ſei auf den Bahnhof geeilt, dort habe es der Vater ertappt, 
heftig geſchlagen und es mit nach Berlin genommen. In 
Hannover habe er (Angeklagter) von dem Mädchen einen 
Brief erhalten, in dem es heißt: „Lieber ſüßer Willy! Ach 
ich bin fo glücklich; mein Vater Hat mir wieder die Erlaubniß 
gegeben. Ich habe ihm den Mund wäſſerig gemacht, indem 
ich ihm ſagte, er ſolle die achtzig Mark, die ich noch von Dir 
zu fordern habe, von Dir erhalten. Auf frohes Wiederſehen.“ 
Er (Angekl.) ſei nun von Hannover nach Berlin zurückgekehrt 
und habe dem Mädchen ſeine Ankunft mitgetheilt. Letzteres 
jei ſofort wieder zu ihm getommen und habe ihm die Yer- 
ſicherung gegeben, daß ihr der Vater das Reiſen wieder 
erlaubt habe. Das Mädchen habe ſich alsdann um eine 
Legitimationskarte bemüht, deren Ausſtellung jedoch von der 
Genehmigung des Vaters abhängig gemacht würde. Der 
Vater ſei aber, als er vom Polizeibureau aus an ihn 
telephonirte, nicht zu Haufe gewejen. Er habe daher mit dem 
Mädchen verabredet, ohne die Genehmigung des Vaters ab: 
zureiſen und ſich die Legitimation nachſchicken zu laſſen. 
Unterwegs jet von der 14jährigen Schweſter des Mädchens 
ein Telegramm des Inhalts eingetroffen: Reiſt ſofort weiter, 
Vater iſt Euch auf der Spur. Er ſei alsdann mit dem 
Mädchen nach Kaſſel gefahren. Dort feien fte auf's Polizei⸗ 
präſidium geladen worden. Der Polfzeipräſident habe fie in 
eigener Perſon empfangen und ihnen geſagt, daß er ſie auf 
Grund eines vom Vater eingegangenen Telegramms 
zurückbehalten müſſe, fie ſeien aber alsdann 
ſehr bald wieder entlaſſen worden. Das Mädchen habe 
ſich mit aller Gewalt geſträubt, nach Berlin zurückzukehren, 
fie wollte ſchlimmſtenfalls in Kaſſel Dienſtmädchen werden. 
Er jei alsdann mit dem Mädchen nach Frankfurt a. M. 
weiter gereiſt, nachdem zwei Rechtsanwälte und ein Amts⸗ 
richter ihm die Verſicherung gegeben hatten, daß von einer 
Entführung keine Rede ſein könne. In Frankfurt a. M. 
feien fie ſchließlich ſeſtgenommen und das Mädchen vom 
Vater zurückgeholt worden. Als er nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt war, habe er den Vater beſucht, um ſich mit ihm 
auszuſprechen. Letzterer habe den Strafantrag zurück⸗ 
gezogen. Der Staatsanwalt habe ihm auch nach einiger Zeit 
den Beſcheid zugehen laſſen, daß das Verfahren gegen ihn 
eingeſtellt jei — Es erſcheint alsdann das jetzt 18 Jahre 
alte Fräulein R., das angiebt, jetzt Kinderfräulein zu ſein, 
als Zeugin. Sie beſtätigt im Allgemeinen die Behauptungen des 
Angeklagten. Auf Befragen des Verth. R.⸗A. Dr. Loewy 
befundet die Zeugin: Sie habe bereits am zweiten Tage ſich 
mit dem Angeklagten „geduzt und ihn lieb gehabt.“ Es habe 
ihr zu Haufe nicht mehr gefallen, deshalb habe jie das Ber- 
langen gehabt, ſich ſelbſt Geld zu verdienen. Aeußerlichen 
Zwang habe der Angeklagte nicht angewendet, er habe ihr 
aber die Ehe verſprochen. Auf Befragen des Ver- 
theidigers giebt die Zeugin zu: Der Angeklagte habe ihr 
wiederholt dringend gerathen, ihrem Vater zu ſchreiben, wo 
ſie ſich befinde. Sie habe das auch gethan, aber einen falſchen 
Aufenthaltsort angegeben. Ihrer 14⸗jährigen Schweſter habe 
fie regelmäßig poſtlagernd Mittheilung gemacht, wo ſie ſich 
befinde. Es fet auch richtig, daß der Angeklagte von Rafel 
erſt dann mit ihr weiter geveift ſei, nachdem er ſich bei Rechts⸗ 
auwälten und beim Vormundſchaftsvichter erkundigt hatte, 
ob er bas thun dürfe. Sie habe dem Angeklagten auch 
geſagt, daß der Vater ihr das Reiſen erlaubt habe. — Auf 
Antrag des Staatsanwalts wird der Angeklagte aus dem 
Saale geführt, da er der Zeugin fortwährend mit den 
Augen zuwinke. — Die Zeugin, nochmals eingehend 
befragt, hält ihre Bekundung aufrecht. — Der Vater der 
Zeugin bekundet: Er habe allerdings urſprünglich ſeiner 
Tochter die Erlaubniß zum Retſen gegeben, als er aber 
| hörte, daß der Angeklagte feine Tochter zur Dirne 
mache, fei er ihr nachgereiſt, er habe feine Erlaubniß zurück⸗ 
gezogen und auch dem Angeklagten geſagt, daß er jeine 
Tochter zur Dirne mache. Nachdem ſeine Tochter wiederum 
heimlich mit dem Angeklagten abgereiſt war, habe er den 
Strafantrag geſtellt. Als er ſeine Tochter wieder zurück 
holte, habe er bei der Staatsanwaltſchaft erklürt, daß er 
nun an der Beſtrafung des Angeklagten kein Intereſſe mehr 
habe, zumal er befürchtet, daß alsdann ſeine Tochter 
öffentlich blosgeſtellt werden würde. — Darauf ſtellt der 
G den Antrag: Das Verfahren wegen 
Entführung einzuſtellen, da kein Strafantrag 
vorliege. Der Staatsanwalt wide t dieſem Antrag, 

eee . rm RSA 


auch nicht andentungsweiſe mittheilen. 


beendet werden. 


Torales. 


* Strandhalle in Bröſen. 


Herrenbad zum großen Theil beendet. 


Verein „Frauenwohl“ auch in dieſem 
ſteigende Erfolg dieſes 
immer 


Ausſtellerinnen bisher 


Schirrmacher, 


Fernſprechmeſen. Die 


verkehr wird vom 1. 


ändert geblieben. 


beſtanden Haven oder denen anderweit 


Angeſtellt. 


die Rominter Haide mit ihren 
mit ſteben recht 
Orientirungskarte im Maßſtab 


Ueberblick über die Rominter Haide 
auf das Leben und Treiben daſelbſt 
Kaiſerjagden ein. 


meilen großen Waldreviers. 
intereſſiren namentlich das Titelbild, der 


Jagdreviers werden. 


bericht für den Mai. 
a. Tafelbutter 79 275 


durchſchnittlich 100 Pfd. für 91,38 Mk., 


Käſe 874,7 Pid, für 
A e e Die 
Amtlichen Notirungen für 
27. Mai und 3. 1 5 
87,60 Mk. Der Durchſchnittserlös von 
ſtieg alſo das Mittel der 


487,69 Mk., 


Butter waren 


Molkereten, die am höchſten herauskamen, 
3950,5 Pfd., das Mittel der Höchſtnotir 
6,71 Mk. überschritt. Oöchſtnottrungen 

* Marienburg⸗Mlawkaer Bahn. 
mitgetheilt, wurde in der 
verſammlung die Dividende für die 
auf 5, für die Stammactien auf 21 
Dem Geſchäftsbericht pro 1897 
Angaben: 

Zur Unterhaltung und 
Jahre 1897 verwendet worde 


und 10504 laufende Meter Stahlſchienen. 


Homöopath. 


Anstalt , 


Frankfurt a. M., 
Stiftstr. Nr. 15, 

gegr. 1883 ſpeciell für 
Geſchlechtskrankh., ver⸗ 
8 altete Harnröhren⸗ und 
Blaſenleiden, Ausflüſſe, 
Syphilis, Oueckſilber⸗ 
ſiechthum, Hals⸗„Haut⸗ u. 
Nervenkrankh., Kopf⸗ u. 
Knochenſchmerzen, Folg. 
jugendlich. Verirrungen, 
Schwächezuſt., Impotenz 
j 2c. mit überraſch. Erfolg. 
Neueſt. Verfahren Adusi A 
0 briefl. Proſp. ꝛc. 20 Pfg. 


wirkt stannenswerdit Hs tötet jedwede Art 


von Inſecten mit geradezu frappirender Kraft und rottet das 
e Ungeziefer ſchnell und fier derart aus, daß gar | | 
eine lebende Spur mehr davon übrig bleibt. PAS wird e8 i 
auch von Milionensunden gerühmt und geſucht. e a 
male find: 1. die verſiegelte Flaſche, 2. der 170 1 | 

Niederlagen find in Danzig und allen übrigen Orten 
der Umgebung fieral dort, wo Zacherlin⸗Plakate gus: M 
gehängt find. (2542 


Bejte 705 | EN TER ROEE TREO ZI PAK NE RETTEN 
Wieſenverpachtung 
zu Hundertmark No. 3. 


| 3 | | | 
| iege feine Donnerstag, den 16. Juni 1898, Vormittags 10 uhr. 


jedes Quantum offeriren billigft | werde ich im Auftrage der Frau Rentiere B. Bertram Berlin 
frei Weichſelufer Thorn. ca. 45 Morgen Miesen 


i „e in abgetheilten Tafeln zur diesjährigen Nutzung an den Mreift- 

hremboczyner Liegelyerke ARS ie Der Verſammlungsort ift auf ae qu. 
von Georg Wolff, Wieſen. Die näheren Bedingungen jomie die Zahlungstermine 
Thorn, Altſtädt. Markt Nr. 8. 


werde ich bei der Verpachtung bekannt machen. (7626 
keddig, Stellmacher (b. 


F. Klau, Auctionator. Danzig, Frauengaſſe 18. 
Wieſenverpachtung 

Danzig, Ankerschmiedegasse 9 zauwaf SE za GG JD €* 2 

taufen Rohbernstein 

in allen Größen zu Gdań 


itag, den 17. Juni 1898, Nachmittags 4 Uhr, 
ten a Ge Auftrage des Magiſtrats zu Danzig von dem 
Preiſen. (8847 
u. Accepteredite ge- 
| arlehen währt foliber Firmen 


ſogenannten Lazarethlande zur diesjährigen Nutzung an den 
Meiſtbietenden verpachten: 
u. en M. Bartolom&, Bant- Wieſen. Die Bedingungen ſowie den Zahlungstermin werde 
u Sporcajengedi Shine ich bet der Verpachtung bekannt machen. (7627 


Morgen Wiesen, 


ca. 60 magdeh. 
Statut. k. 40,3. (4586 F. Klatt, Auctionator. Danzig, Frauengaſſe 18. 


Roſenſtr. 


da ein ſolcher Strafantrag nicht zurückgenommen werden 
könne. — Der Gerichtshof behält ſich die Be 

Es gelangen alsdann mehrere Nothzuchtfälle zur 
Verhandlung. Eine in dieſer Angelegenheit als Zeugin ver⸗ 
nommene junge Dame wird bei ihrer Vernehmung faſt ohn⸗ 
mächtig. Es wird ihr ein Stuhl und wiederholt ein Glas 
Waſſer gebracht. Der Gerichtsarzt fühlt der Zeugin den Puls 
und erklärt, daß gegen die Fortſetzung der Vernehmung kein 
Bedenken vorliege. — Die Einzelheiten hierüber laſſen ſich 
; 1 Morgen Sonnabend 
werden die Verhandlungen fortgeſetzt und vorausſichtlich 


. ² ⁰.⁰A GoGo ³²—1 ² A „, 


A j Auch Bad Bröſen 
wird ſeine Strandhalle erhalten. Herr Feyerabend 
der jetzige Pächter der Strandhalle auf der Weſter⸗ 
platte und Beſitzer des Kaffeehauſes Halbe Allee, hat 
bereits im Dorfe Bröſen, gleich hinter dem jetzigen 
Herrenbade, ein Stück Land käuflich erworben, das bis 
an den Strand reicht, und wird dort in nächſter Zeit 
mit dem Bau einer Strandhalle beginnen. Die kalten 
Seebäder in Bröſen werden morgen eröffnet. Die Neu⸗ 
reſp. Umbauten ſind im Damenbad ganz und im 


Weihnachtsmeſſe. Wie aus der Ankündigung 
im heutigen Inſeratentheil erſichtlich, beabſichtigt der 


December eine Weihnachtsmeſſe zu veranſtalten. 
ſeit 7 Jahren beſtehenden 
Unternehmens hat die Beſchickung der Meſſe für die 
lohnender geſtaltet. 
Wirklich gute Arbeiten, ſelbſt in höheren Preis⸗ 
lagen haben ſtets Ausſicht, verkauft zu werden. 
daher fleißigen und geſchickten Frauen aller Stände 
Gelegenheit geboten, ihre Zeit und ihr Talent wirth⸗ 
ſchaftlich nutzbringend zu verwerthen und werden die⸗ 
ſelben zur Ausſtellung ihrer Arbeiten eingeladen. Die 
gedruckten Bedingungen für die Meſſe ſind koſtenlos 
zu erhalten durch das Bureau Frauenwohl, Gerber⸗ 
gaſſe 6, von 10—1 Uhr, ſowie durch Frau Stadtrath 


Fräulein E. Solger, Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 75. 

Abonnements: 
Vergütung für die regelmäßige Herſtelung einer 
Fernſprech⸗Nachtverbin dung im Stadt⸗ e. 
Juli ab für das Vierteljahr 
auf 2,50 Mk., für den Monat auf 1 Mk. ermäßigt. Die 
Einzelgebühr von 20 Pfg. für Nachtverbindungen 
im Stadtverkehr, ſowie die Sätze für Nachtverbindungen 
im Vororts⸗ und Bezirksverkehr ſind dagegen unver⸗ 


* Auſtellung. Diejenigen Poſtpraktikanten, welche 
die Gecretärnrüfung bis einſchließlich 31. Januar 1896 
bis zum 1. Februar 1896 beigelegt worden iſt, werden 
zum 1. Auguft als Poſtſeceretäre etatsmäßig 


* Die Rominter Haide und ihre Umgegend. 
Sammlung der im Verlage von A. W. Kafemann hier er⸗ 
ſcheinenden „Nordoſtdeutſchen Städte und Landſchaften“ iſt in 
dieſen Tagen das Heft 10 erſchienen, in dem Dr. R. Ed, Schmidt 

Schönheiten behandelt und 
hübſchen Illuſtrationen und 
5 l von 1:200000 verſehen 
ij. Das Büchlein giebt uns zunächft einen hiſtoriſchen 


Ein Wegweiſer führt uns zu all den 
bemerkenswerthen Punkten und Partien des cą, 4½ Quadrats 
Unter den Illüſtrationen 


Uniform, dann eine Reihe trefflicher Aufnahmen vom Jagi- 
ſchloß und der Hubertuscapelle. Sicherlich wird das Büchlein 
bald ein ſteter Begleiter der Beſucher dieſes eigenartigen 


* Weſthreußiſcher Butterverkaufs verband. Geſchüfts⸗ 
Mitgliederzahl 59, Verkauft wurden: 
Pfund für 72 445,03 Mk., 


785,05 Pfd. für 621,01 Mk., das ift 100 Pfd. für 79,06 Mk., 
c. Frühſtücks⸗Käschen 12000 Stück für 840 Mk., das ift 
109 Stück für 7 Mk., d. Quadrat⸗Magerküſe 698 Pfd. für 
107,70 Mk., das ift 100 Pfd. für 15,48 Mk., e. Tilſiter 
das iſt 100 Pfd. 
höchſten Berliner ſogenannten 


Juni gleich 90, 90, 90, 88, 80 im Mittel 


e Höchſtnotirungen um 3,78 Mk. 
während der Durchſchnittserlös 0 drei größeren 


geſtrigen Jahres General- 
Prioritätsactien 
4 Procent feſtgeſetzt. 
entnehmen wir ſolgende 


Ermeiterung der Bahn ſind im 
rwen n 1723) Stück kieferne unprägnirte 
Schwellen, 1151) eichene Schwellen, 5411 eichene Querſchwellen 


Am Schluſſe 1897 


oon uns ernannt worden. 


i bot i jind, liegen im Bure 8 qe ten Lazareths zur Einſicht aus. 
i ften Tafeln. Der Verſammlungsort ijt auf qu. ind, liegen im Bureau des genannten Lazareths zur AS 
I DRC | 705 Danzig, den 7. Juni 1898. : 744 


Commiſſion für die ſtädtiſchen Krankenanſtalten. 
v. Rozynskie 


ſchlußfaffung vor. 


33 34 796,95 Mark. Was den Betriebs 
betrifft, 19 curſirten täglich vom 1. 


Jahre 1897 find überhanpt gefahren 7936 
432 298 Zugkilometer. 
jo wurden 11527 Depeſchen befördert. 
dem Privatdepeſchenverkehr betrug 1387,29 Mk. 


wurde als Antheil der Kaiſerlichen Telegraphenverwaltung 2c. 
518,61 Mk. gezahlt, ſo daß eine Reineinnahme von 868,68 Mk. 
erzielt wurde. Betreffs der finanziellen ene betrugen 

erjoneh = 
289 284,93 MË., b) aus dem Güter⸗Verkehr 1330 711,15 Mk., 
1 des Stgatszuſchuſſes 
Mk., für Unterhaltung des zweiten Geleiſes 
573 108,77 Mk., in Summa 2193 101,85 Mk.; hinzu tritt 
1896 von 29 349,31 Mk., 
en 2 Die Betriebsaus⸗ 
gaben beziffern ſich einſchließlich der zu Reſtausgaben 
Teſervirten Beträge auf 951 933,89 Mk. Es verbleibt ſonach 
ein. Ueberſchuß von 1 270 520,27 Mk. Von dieſem Betriebs⸗ 
Ueberſchuß ſind zuvörderſt verwendet: zu Rücklagen in den 
Erneuerungsfonds I 172 010,09 Mk., zu Rücklagen in den 


die Einnahmen a) aus dem 
Extraordinarien 


c) 
80 000 


Bon 


einſchlteßlich 


der Vortrag aus dem Jahre 
find zuſammen 2 222 454,16 Mk. 


waren vorhanden 27 Locomotiven und 713 Wagen. 
Anlagecapital beläuft ſich auf 82 862 374,18 Mk. Verausgabt 
find zur Herſtellung der Geſammtanlage bis zum Schluſſe 1897 


bis 30. April 16, vom 1. Mai bis 30. September 20 und vom 
1. October bis 31. December 20 fahrplanmäßige Züge. Im 
Züge 
Was den Telegraphendienſt betrifft, 
Die Einnahme aus 


— 


24. 1. golnge der „Bania Senne Mather Sommabed 11. Jul 1808, 


Wochen von der Polizei geſucht, da jie an mehreren ſchweren 
Einbruchsdiebſtählen betheiligt ſind. Alle wurden heute in 
das Gerichtsgefängniß eingeliefert. Aja 

= Feuer. Geſtern Nachmittag 4°), Uhr war in einer Kathe 
des Gutes Schellmühl durch Funken aus dem Herde ein 
kleiner Brand entſtanden, der in kurzer Zeit beſeitigt war. 

* Verhaftet. Der 20jährige Arbeiter Guſtav Desmer 
wohnte in dem Hauſe Hinter Adlers Brauhaus 12. Geſtern 
gerieth er aus geringfügiger Urſache in Zorn und zer⸗ 
trümmerte alles in ſeiner ganzen Wohnung. Die Möbel und 
andere Gegenſtände warf er auf die Straße. Hierbei ver⸗ 
letzte er mehrere Perſonen. D. murde in Haft genommen 
und heute in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. 


Das 


= Dienſt 
Januar 


mit 


Hiervon 


Verkehr à 
Städtiſcher Schlacht: und Viehhof. 
Vom 4. Juni bis 10. Juni wurden geſchlachtet: 

90 Bullen, 42 Ochſen, 59 Kühe, 186 Kälber, 304 Schafe, 

892 Schweine, 4 Ziegen, 6 Pferde. Von auswärts wurden zur 

Unterſuchung eingeführt: 117 Rinderviertel, 163 Kälber, 

73 Schafe, 5 Ziegen, 83 ganze Schweine, 9 halbe Schweine. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 10. Junk. 


Erneuerungsfonds II 25 000 Mk., zur Dotirung des Angekommen: „Reval,“ SD., Capt. Schwerdtfeger, von 
in Gemäßheit des Geſetzes vom 18. Juli 1884 Stettin mit Gütern. „Skäne,“ SD., Capt. Frey, von Allinge 
gebildeten Reſervefonds II 49000 Mk., zuſammen mit Steinen. „David Morris,“ Capt. Morris, von Meder: 
246 010,09 Mk., verbleiben noch 1 024 310,18 Mk.] münde mit Mauerſteinen. 


Jahre Anfang welche wie folgt zu verwenden find: 


Der 


Es iſt 
Courſe vom 31. December 1897, 


wahl ablehnenden Herrn Commerzienrath Mix. 


wagen beſchloſſen. 


das Dienſtalter 
Amtsvorſteher von 


folgende Straßen und 


In der mit Fahrrädern ausgeſch 


ſümmtliche Promenaden, 


einer Straßen hinlaufen, 


und geht dann 
zur Zeit der 

nebſt Seeſteg. 

Kaiſer in Jagd⸗ 

und müſſen die Fahrräder auf dieſer Strecke 

werden. 

Der Danziger Parochial⸗ 


das iſt 
b. Molkenbutter 


wachſen. 


am 6., 18, 20., 
91,38 Mk. über⸗ 


ſoll den Gäſten des 
bei 7285 (5581) 
um 6,17, (6,53) 


Wie ſchon kurz 


dienen. 


tirte ſchmiedeeiſernes Gitter herrührt. 


in Schidlitz eingeſchlichen um dort zu übernächtigen. 


ung. 
Für die Reichstagswahl vom 16. d. Mts. ift zum Wahl: 


vorſteher für den 5. Wahlbezirk an Stelle des Herrn Wentzel 
nachträglich 


Herr Conful Ernst Mix, Śundtgafe 31, 


In Ergänzung unferer Bekannt: 
machungen vom 1. und 7. d. Mts. bringen wir dies zur 
öffentlichen Kenntniß. í 
Bemerkt wird zugleich, daß es in der Bekanntmachung 
vom 1. d. Mit. beim 15. Wahlbezirk „Kleine Bäckergaſſe“ 
(nicht Bäckergaſſe) heißen fol. (7702 
Danzig, den 11. Juni 1898. 


Der Magiſtrar. 
Delbrück. Toop. 


| Bekanntmachung. 


Von dem Erweiterungsbau der Schule in der öttchergaſſe 


ſollen 
8 Stück Kachelöfen und 1 Herd 


am 14. d. Mts., Vormittags 8 Uhr an Ort und Stelle 


gegen Baarbezahlung an den Meiſtbi nur Albór 
verfauft werden, ſtbietenden auf 17688 


Danzig, den 11. Juni 1898. 
Der Magiſtrat. 


| ekauntmachung. 


Der Kohlenbedarf der hieſigen ſtädtiſchen Lazarethe und des 
Arbeitshauſes pro 1. April 1898/99 b: 6505 4200 Err. ſchottiſche 
Dysartmain Kohlen und 25700 Gtr, ſchleſiſche Würfelkohlen ſoll 
im Sukmiſſionswege beſchafft werden. Angebote hierauf ſind 
eis zum 25, Juni d. Js., Vormittags 10 Uhr, an das 
Stadtlazareth am Olivger⸗Thor mit der Aufſchrift „Angebot 
auf die Kohlenlieferung für die ſtädtiſchen Krankenanſtalten“ 
verſehen, portofrei einzuſenden. In dieſem Termin findet auch 
die Eröffnung der Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Submittenten ſtatt. Die näheren Bedingungen, welche von den 
Submittenten vor der Einreichung der Offerte zu unterſchreiben 


zur Gewährung einer 
Dividende von 5 Proc. an 12 840 000 Mk. Stamm⸗Prioritäts⸗ 
Aetien 642 000 Mk., zur Gewährung einer Dividende von 
2½ Procent an 12 840 000 Mk. Stammactien 288900 Mk., 
zu Tantiemen für den Aufſichrsrath und die Direction 
18618 Mk., zur Zahlung der Eiſenbahnſteuer 23 869,23 Mk., 
als Vortrag auf neue Rechnung reſp. zur Verfügung der 
Generalverſammlung 51 122,95 Mk., zuſammen 1024 510,18 Mk. 
Die im Beſitze der Geſellſchaft befindlichen Effecten find zum 
ſofern dieſer jedoch den 


Ferner betrugen ultimo 1897 die Beſtände: a. des Reſerve⸗ 
fonds I 36000000 Mk. gegen 361898,25 Mk. 1896, b. des Ne- 


— Wiedergewählt wurden die Aufſichtsräthe Caspar, Hecker, 
Petſchow, Salomonſohn, Steffens; neugewählt wie ſchon ge⸗ 
meldet Kaufmann Emil Berenz⸗Danzig für den ſeine Wieder⸗ 


Aufſichtsrathsſitzung wurde ferner der Bau von Arbeiter- 
wohnungen in IJllowo und die Neubeſchaffung von Perſonen⸗ 


Zur Beachtung für Radfahrer in Zoppot. Der 
Zoppot bringt zur allgemeinen 
Kenntniß, daß in Folge verſchiedener Unzuträglichkeiten 
Plätze von dem Befahren 
loſſen ſind: 
Annenſtraße, die Badeſtraße, die Benzlerſtraße, die 
Haffnerſtraße, die Kirchenſtraße, die Promenadenſtraße, 
ſämmtliche mit Fuhrwert nicht befahrbaren Gänge, 7 

welche neben fahrbaren 
der ſogenannte Schlangenweg 
neben dem Seeſtrande, vom Gurhaus bis unterhalb 
der Huck, ſämmtliche Fußwege in den Anlagen, ins- 
beſondere auch im Süd⸗ und Nordpark, der Curgarten 
Außerdem wird das Befahren der 
Seeſtraße mit Fahrrädern von der Rickertſtraße an 
hinunter bis zur Wilhelmſiraße für die Zeit vom 
15. Mai bis 15. October jeden Jahres verboten 


Zum Bau ber e Kirche in Schidlitz. 

erband hat beſchloſſen, die 
Verzinſung einer für den evangeliſchen Kirchbau in 
Schidlitz aufzunehmenden Anleihe von 15000 ME 
zu übernehmen. Mit dieſer Anleihe von 15000 Mark 
iſt der Kirchbaufonds nunmehr anf 48 000 Mark ge⸗ 


* Ein neuer Beiſchlag im alten Danzig. Viele 
unſerer Danziger werden es mit Freude begrüßen, 
daß wieder einmal ein Beiſchlag erſteht, ſtatt, Ni 
wie es wohl bisher wenigſtens in den letzten Jahren 
der Fall war, daß er abgebrochen wird. Vor dem 
Gewerbehauſe iſt ein ſolcher Beiſchlag erſtanden und 
errn Schmidt als ein angenehmer 
und behaglicher Aufenthalt für die Sommermonate 
Unſer talentvoller Danziger Bildhauer Herr 
Fentzloff hat die Baluſtrade mit kräftiger Relief⸗ 
arbeiten geziert, die uns die hauptſächlichſten Gewerbe 
ſymboliſch vorführen, während aus der Kunſtſchmiede⸗ 
Werkſtätte der Firma R. Friedland das reich ornam⸗ 


* Jugendliche Verbrecher. In letzter Nacht hatten 
ſich die jügenelichen Arbeiter Paul Wegner und Franz 
und Guſtav Niemann in den Stall des Kaufmanns R. 


ſchnitt hierbei eine Pferdedecke. Alle drei wurden verhaftet. 
Die beiden Brüder Niemann wurden ſchon ſeit mehreren 


Geſegelt: „Mietzing,“ SD., Capt. Papiſt, nach Ports⸗ 
mouth mit Holz. „Emma,“ SD, Capt. Thoren, nach Phila⸗ 
delphia mit Zucker. „Kelſo,“ SD, Capt. Bettinſon nach Hull 


mit Gütern und Holz. 
Neufahrwaſſer, 11. Juni. 
Ankommend: 1 Logger. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 10. Juni. Waſſerſtand 1,90 Meter über Null. Wind: 


Anſchaffungspreis überſteigt, höchſtens zu letzteren reſp. dem a „Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
Courſe vom 31. December 1883 eingeſtellt. Von den Betriebs⸗ Verkehr: Ser uk 
Einnahmen haben die Betriebs⸗Ausgaben pro 1897 — . f | 
42,88 Proc. — gegen 40,58 Proc, pro 1896 — in Anſpruch Name | 
genommen, Der nach Abzug der Betriebsunkoſten ver⸗] des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
bleibende 1 e s 92 1 5 e sia 1 A mat an | | WA 

$ mithin gegen den Ueberſchuß de ah ve apt. Stachowski D. War- Leer Wloclawek Danzig 

ee e e ee in ohe ad 1 477 466,42 Mark, weniger 206 946,15 Mark. | ſchau | | | "e 


Stromauf: 


D. 
ſervefonds II 568280,00 Mk., gegen 519280,00 Pik. 1896, Cap. Ulm me Güter | Danzig Thorn 
des Erneuerungsfonds I 1025418,97 Mark, gegen J. Hinze Kahn do. do. do. 
101763477 Mark 1896, d. des Erneuerungsfonds II — 5 
191132,77 Mart, gegen 19733941 Mark 1896. — Holz⸗Verkehr bei Thorn. 


für Cholodenko durch Wiener 1 Traft mit 627 tief. Rundhölzern 
109 UB Balken 2c., 148 tief. Sleepern, 597 kief. 1 0 ee. 
163 tief. Feldhahnſchwellen, 6 eich. Plancons, 6 eich. Rundſchwellen, 


In der] 24 eich. einfachen Schwellen. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 


10. Juni 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


. 

die Weizen | Roggen Gerſte Hafer 

Bezirk Stettin 200—220 | 140-145 | 140---151 | 140—152 
(SMP rn N 230 160 140 160 
Danzig . 190----208 147 152 147 
bon Fa! 53.090, . 190 145-148 nun 165 
Königsberg i, Pr. . nr ann ee ser 

Aenne 215—130 | 166½ 70 147½ 52170172 

Breslau 171204 140—160 | 160—166 

Pole 11 Só. TS 167—210 136—152 f 139—152 
Bromberg = u 

R so 134.140 — 158—186 

Nach privater Ermittelung: 
755gr.p. I. 712gv.p.1. | 578 gr. p. I. 450 gr. pd. 
Berlin 212 247 — 174 


Stettin Stadt 210 145 151 152 

Königsberg i. Pr. — © e ani 

geführt] Breau . - . - . . 205 158 | 163 169 

Poſen 210 145 162 162 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualttäts⸗ 


Unterſchiede. 

Von Nach C a. 9./6. 
New⸗Hork Berlin Weizen | 9334 Gta. | 199,00 | 200,25- 
Chicago Berlin Weizen 8734 Cts. 196.25 | 196,75 
Liverpool Berlin Weizen Ash. — d. | 24450 242,25 
Sl a Berlin Weizen 116 stop. |-212,50 | 215,00 
Ode fa Berlin Roggen 67 Stop. | 147,50 | 148,75 

ga Berlin Weizen 125 Mop. | 215,50 | 215,50 
Riga Berlin Roggen 65 Kop. | 136,25 | 145,25 
Peſt Weizen 11,56 o. fl. | [196,50 m 
Amſterdam Köln Weizen — hl. fl. — 
Amſterdam Köln Roggen . ft. 

f — 
New⸗York © , Mia Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
$ M 9. 10, 
Gan. Bacifie-Mctien]| 85 ſ⅛ | 85 Zucker Fair ref. 
North Pgeifie⸗Pref. 6812 | 6934 ARE 5 3 5 31 
Si PME | 6.80 | 680 [Weizen 

tand white i. td. 6.15 | 6.15 per Juli. 98 95¹ 
Ered. Bal. at Oil City per September 80 e 7806 
& gruer 87 | 87 per December. 78% | 78%, 

ch Bee et 87628 Kaff 5 per Juli .| 5.75 | 5.70 

3706.22 ½ er tember 5. M 
do. Rohe u. Brother8| 6.65 | 6.45 j yei Z A 
Chicago, 10. Juni, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
W. zer⸗[ Wei; 9. 10. 9. 20. 
eigen. .. per December 74½ | 74½ 
per Juli 8734 88¼ [Pore per Juni 0, 10.20 
per September 25¼ | 754, [Speck ſhork el. 6.00 


Bekanntmachung. 


Nachdem mit Genehmigung des Provinzialraths der Provinz 
Beitpreußen in hieſiger Gemeinde an jedem Mittwoch ein 
Schlachtviehmarkt mit Auftrieb von Vieh aller Art abgehalten 
werden darf, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der erſte Markt am Mittwoch, den 15. Juni d. Js. 
auf einem dem Schlachthauſe hierſelbſt gegenüberliegenden 
Platze ſtattfinden wird. 

Zoppot, den 20. Mai 1898. (6563 


Der Gemeinde⸗Vorſteher. 


(gez.) von Dewitz gen. won Krebs. 


Geſucht 


ein Bautechniker als Erſatz eines techniſchen Secretärs für das 
Hafenbau⸗Reſſort. É 3 a 

Bewerber, welche die Berechtigung zum einjährigen ‚frei: 
willigen Militärdienſt beſitzen und eine Baugewerkſchule 
abſolvirt haben, wollen ihr Geſuch unter Beijiigung folgender 
Papiere hier einreichen: 

a) Lebenslauf, 

b) Militärpapiere 3 

e) Reifezeugniß der Baugewerkſchule : 

d) Abſchriften, der Zeugniſſe über praktiſche Arbeit und 

über Beſchäftigung in techniſchen Bureaus. 
Anfangs⸗Remuneration 125,00 evtl. 135,00 Mark pro 


Monat. 
Danzig, deu 9. Juni 1898. (7642 


Kaiſerliche Werft. 


Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines Abort: und 
Stallgebäudes auf Bahnhof Zoppot ſollen im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Die Bedingungen und Zeichnungen können werktäglich \ 
während der Dienſtſtunden im Bureau der unterzeichneten 
Betriebs⸗Inſpeetion eingeſehen, erſtere auch gegen vorherige. 
a Einſendung von 50 Pfg. von derſelben bezogen 
werden. 

Die mit der Aufſchrift „Angebot zum Bau eines Abort⸗ 
und Stallgebäudes auf Bahnhof Zoppot“ verſehenen Angebote! 
find bis zum 23. Juni 1898, Vormittags 9 Uhr, bei der 
unterzeichneten Betriebsinſpection einzureichen, wo ſie in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter geöffnet werden. 


0| Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Danzig, den 9. Juni 1898. y 4 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection. 


6 CE Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
Bekanntmachung. Auction Hotel mib Restanrani 


„Für den Erweiterungsbau der Schule in der Böttchergafje | Tischlergasse 49, part. und Logis zu verkaufen, 

tollen die Klempnerarbeiten in einem Looſe öffentlich ver- Montag, den 13. Juni er., Hotel mii Restaurant 

dungen werden, Vormittags 10 Uhr, werde ich e x 

Angebote mit entiprechender Aufſchrift find bis zum a angegebenen Orte folgende ige SE en 9 

7 R ort unte 65 i einer br m atft | 

16. Juni er., Mittags 12 Uhr, 1 age ke mi und Börſe pachtw. zu cediren | K 

in das ſtädtiſche Baubureau einzureichen, woſelbſt die Be⸗] Gewichten), 1 Tafelwaage mit durch E. Assmann, || 

dingungen einzuſehen bezw. gegen Erſtattung der Schreibgebühr Langfuhr. 
(7438 


11. funt. 


Local⸗ 


Für ein großes Special⸗Geſchäft wird in allerbeſter Geſchäftsgegend 
Danzigs ein helles Local mit mehreren Schaufenſtern zum Herbſt oder 
Frühjahr n. J. geſucht. ! 
1 Hausbeſitzer, die zu einem eventuellen Umbau nach Angabe geneigt 
ſind, werden ebenfalls gebeten, Offerten unter O78 70 an die Expedition 
dieſes Blattes zu richten. 47670 


Gewichten, 1neuenFleiſchklotz, 
2 Wurſtmaſchinen (Wölfe), 
1 Wurſtſpritze (7703 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
1 an Ri 1 1 ei 
gegen Baarzahlung verfteigern. R 
| Stegemann, Fortſetzung auf Seite 16. 
Gerichtsvollzieher, Danzig, | nn 
4. Damm Nr. 11,1 Treppe. Grundſtücke mit kl. Wohnungen 


s in Schidlitz zu verkauf. Näheres 
Auction AC RAW 


lin St. Albrecht 38/89. | er e Gosciu 


von Mark 0,75 zu beziehen find, 
Danzig, den 6. Juni 1898. 


e ee 128 Em 


Heute früh entſchlief ſanft im 77. Lebensjahre in 
Folge von Altersſchwäche unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, 


Frau Rittergutsbeſitzer 


Ein ſehr gut erhaltener 1 rdrwhn. v. St., 60, Kch. u. Tj T; adi ith rw 
Otto ſche Gasmotor ar San 4. Oct. eu o | Bine herrsehältliche Wohnung 
Graudenz, worin ſeit 23 Jahren | 7 £ i mo L | gef. Off. unt. K 7 an die Exped. (6 Zimmer, Veranda und reichl. 
Montag, den 13. d. Mts., eine Papier-und Schreibwaaren⸗ ee i billig sa Ich Suche zum 1. October eine Zubehör für 860 % außerdem 
Nachmittags 4 Uhr, werde Handlung nebſt Buchbinderei 1. ober b dun ehen, Offorten Wohnung von 4—5 Zimmern, | aeräumiger Dee mae 
Iich im Auftrage des Rentiers beſteht, das ſich aber auch zu iſt im Betriebe zu fehen, Offerten | Stallung für 3 Pferde, große ſtall Wagenremiſen Kiſchler⸗ 
f | Matscheck räumungshalber jedem andern Geſchäft eignet, untern andieeErpedit d Blatt. Remiſe oder Hofraum. Offerten werkſtätte auch getrennt, tft zum 
pzy m 3 m [à] P| 1 Decimalmaage, 1 Arbeits- | ift ſofort günſtig zu verkaufen. Ganz kleine Hobelbant mit Preisang. erb. unt. H9 48a. d. E. 1. October d. 38. zu vermieth. 
<a A wagen, 1 Schlitten, 1 Häckſel⸗ unter P. Z, zu verkaufen Tobiasgaſſe 31. Eine herrſchaftl. Wohnung von Näh. beim Baugewerksmeiſter 
921 ; i Offerten 2, 1657 an u verkaufen AU gae . herrſchaftl. Wohnung von Hinrich Grab 1. (7657 
SH. mwaſchine, 1 Schuppenpelz, den „Geſelligen“ in Graudenz Ein ſehr gut erhalt, fajt neues 4-5 Zimmern wird z. 1, Oct. d. J. CISCO OEG: i or 
; aa og a erbeten. (7663 | Fahrrad iſt billig zu verkaufen. v. ur 2 a Famil. zu mieth. ee 
! "BB n geſchi . UE a Große Wollwebergaſſe 29.(7647 | gejucht. Off. unt. K 999. (7697 p. 1. Juli z. v. Nh. Jungferng. 28. 
| geb. Kaemmerer | en e | 5 
zu Berlin, tiefbetrauert von den Hinterbliebenen 
Danzig, den 10. Juni 1898. i (7669 
Alma Grauert geb. Spalding. 


andere Gegenjtände Ein Grundſtück mit Schank⸗ N klein. Wohnung 10192 125 ger. Balc.Whn. m. Kell. Stall u. 

im Wege der freiwilligen Ver- geſchäft, auch mit Gart Hofraum . De Ein Tiſch "GB 1 klein. Wohnung, 1012 wird Harte 7. g.. G. Aller, Bernt 
Grauert, Major im Geueralſtabe der 36. Divifion p 
und 3 Enkelkinder. i R 


: Ą : 1 illi ijt zu verkaufen Kumſtgaſſe 18. | von alt. Leuten zum 1. October zu 
ſteigerung öffentlich meiſtbietend und Bauſtelle billig zu verk. Off. if A > 7689 Sofort TATE Dreher⸗ 
A 8 Selbſtk. u. K 24 an d N - „ mieth.geſ. Off. u. KI7a. d. Exp. (7689 Sofort zu beziehen ift Dreher⸗ | 
A E ae ae E f Be ia D - gaſſe 22 eine Wohnung f.13,50 4% 


ſteigern. (7498 hi & s 
Schilfgaſſe 7 ift vom 1. Juli 


Janke, eee Ill, i k 
. Agua. In (ominirzwecken 


Kaufgesuche mit Nebengebäuden, größerem 
Garten, in guter Cultur in werden 4—6 Zimmer, je nach 
° unmittelbarer Nähe v Danzig, Größe, hell u. zuſammenhängend 
Große und kleine nächſte Bahnſtation 5 Minuten im Mittelpunkt der Stadt, par⸗ 
RZ In der Wilhelm Detertjcjen á AR en terre oder erſte Etage gelegen, 
Nach langem i ü Nachlaß⸗Concursſache ſoll die B ſi D er gne + 
111 . Schluß⸗Vertheilung erfolgen. £ l ungen ee ce > zu miethen geſucht. ober Milchkagnengaſſe. Oferi. 
unſer geliebter Sohn, Das Gläubiger⸗Berzeichniß im | werden zu Anſiedelungszwecken pał 1 Gau 1 gu | Offerten mit Preisangabe und unter H 858 an die Exped. (7558 
| Szuber, Schwager und Betrage von 377 A 25 X liegt orben. Näheres ertheilt an 0 hrsreiche I ßen an din en de unter M 76% | In Oliva wird von 2 Damen 
Onkel, der Oberinſpector H | auf der Gerichtsſchreiberei 8 des eom s er an vier A byt Straßen | an die Expedition dieſes Blattes für Juli 1 möbl, ruh Zimm. gej. . 

hieſigen Königlich. Amtsgerichts A. Wollenberg, Langfuhr, und 110 Inf # at erbeten, (7462 Off. mit Preisang. K 2 an d. ©. Badeſt., viel Zubeh. — hoch⸗ 
l Rudolf Iyendiek eus. Der zur Vertheilung ver. Eschenweg Me. 9. (7184 elan untannenunenDänien- Tagerplaß, repräſentable Wohnung — für 


eine Wohnung zu vermiethen. 
Näheres Reitergaſſe Nr. 6. 

1 Wohnung, Stub., Cab., Küche, 
Gr. Gerberg. 8, 3 Tr., an kl. 
Familie zu vermieth. Näh. part. 
Kleine Wohn. an einz. Leute zu 
verm. N. Johannisgaſſe 28, prt. 
Kumſtgaſſe 11 ſind Wohnungen 
v. Stube, Cabinet, Küche, Balc., N 
Boden, Keller für 22, 28, 24 4 
vom 1. Juli zu vermiethen. (7698 
Jopengaſſel2ſind2 Säle, 4Zimm. 


Ein möblirtes Zimmer, jepara 
gelegen, zum zeitweiligen Gez 
brauch per ſofort zu miethen gef. 
Offerten unter H 836 Exp. (7540 
Jung. Kaufmann ſucht z. 1. Juli 
ein f. möbl. Vorderzimmer m. 
Schlafcab. Anfang Langgarten 


Haban beträ lonie, iſt auch als Rentierſitz zu ; Tanftänd. alleinft. Frau ſucht bei | 1450. Näh. 2. E 7241 
fügbare Maſſenbeſtand beträgt une dki ca.200 qm groß, in der Stadt, fof. ; i aom. Näh. 2. Etage. ( 
' circa 257 M An- U Verkauf empfehlen. Preiss5 000% Ernſt⸗ geſucht, ederti. auch Schuppen. ordtl. Leuten, im Kirchenbezirk zu Vorſtädtiſchen Graben 28 chen Graben 28 


3 l 1 liche Reflectanten belieb. Offert. ; St.Zrinit.mohn,, fich als Mitbe⸗ l i 
WIE Male 2 nal Danzig, den 11. Juni 1898, PRASY, 11 d. Exp.ein 1 Off. u. H 967 an die Exp. d. Bl. wohn. zu betheili⸗ „Off. u. H 990. iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
im 38. Lebensjahre, was dolph Eick von ſtädtiſchem Ü tin o Face: 18 von 5 Zimmern, Küche, Entree, 
tiefbetrübt anzeigen. Ado p IC Ky Grundbesitz Canarienhähne und Weibchen Geſucht a 1 ne 1 7 pafiend für Rechtsanwälte und 
Beichfelmünde, VRR, 27 e a la 
y TONIK RUY i Mi NE : i To z re 1. Juli zu verm. Zu 
den 10. Juni 1808. =: fowie Befhafiung ‚von, Wolfshund bilig gu verkaufen Nuten : 1gvober oder 2tlcinere daſelbſt in der Meicret. (7652 


; ali iet 8— i Arbeitsräume, ca. 70 ◻ Meter 
N i g Stadtgebiet 8—10, bei Horn, 5 räume, Y 0 
n (st eana at ME i 

âu gänftioften Bedingungen. | eiptetaffezu verkaufen Bereiter | Miror oee paaie om | Fortſetzung auf Seite 14. 


Westpr. Hypotheken-Comioir| Serata Sr Tee gene | uniK? anbieCrpeb.b. Bieter 
ilh. a fi 4 a Breitgaſſe 56 find 2 Zimmer, pt. 
Sana, Fischer, _ |r vestauten Ściiebam 8. Bin Kellerraum |r: 3r, Joies antra 
„Danzig, Pogacnpi .. Eine Ziege ift zu verkaufen . midiben gew loje Miether zu verm. Pr. 460.4, 
Kamillen⸗Blüthen Ohra über der Radaune 116. zu t geſuch 
- 1 , 


2 Pferde und 1 Futter- | Petersen &Thiele,ucipab, adi e a d, De 
kurz gepflückt ohne Stengel, ſchwein ſtehen billig zum T kl. Lad. od. Bart.-Gelegend. zur | Bordrgrt,, Eintr. i.d.Obſtg. ,p. ſof. 
kauf jedes Quantum und zahlt | Verkauf Reitbahn Nr. 6. Häkerei voll, wird zum Det. f. 30 Amontexel.Waſſerz z. vm. Zu 
hohen Preis. fs (7581 | Gin Sompfaff und cin Stieglitz gej. Off. u. H 949 an die Exp. | erfr, Langf. Neufchottländerm.9. 
Gr. Zindel, Br. Bidergajje 1. zu verk. Große Gaſſe 16, 1 Tr. en az W̃ Í Tg 
1 Hans in Danzig mit EI. Wohn. Harzer Canavienhähne, 4—7 A | ATi fol | KYD hnung Zubehör ſofort 
m. 3000 % Anz. v Selbſtverk żu | X Stück, ſtets zu haben Schüfjel- | E ee zuverm. Näh. Fleiſchergaſſe, Lr. 
a gi Off. e damm 17, 1, Eing. Bäckerladen. „Von einer alleinstehenden ERA ae 4 57 1 vermieth. Näheres daſelbſt. (7648 
A wa ; 2 Paar lange Stiefel find zu älteren Dame wird zum October] Wohnung für 254 pro Mona R 
1 Dallentad ch verk. Korkenmachergaſſe 7, 1 Tr. s comfortabel aa dee vom 1. Juli zu vermiethen. Zoppot, Schmierau 7 
; ff. u. BRUNEI Hehe gut erh. gr. Turn⸗Angz. J. zu fa Eine Wohnung von 4 Zimmern | ift eine herrſchaftl. Wohnung von 
1 Grudeofen wird zu kaufen gej. | verkaufen. Wieſeng. 10,2 Trepp. Wo mum nebſt allem Nebengelaß ver⸗ 4 Zimm., Küche u. Zub., Veranda 
Off. unt. H 927 a. d. Exp. dief. Bl. Geige zu dert. Neunaugeng. I. von 6 bis 8 Zimmern zu miethen. ſetzungshalber vom 1. Oct. 1898 für 400 4 pro anno v. 1. Oct. ab 
Such. e. jchón gel n. 3. gu.herrjch. | zz — — geſucht. Offerten unter H 623 ab zu vermieten Altſtädtiſcher zu verm. Das Haus hat Waſſerl. 

i ten.] Ein Kinderbettgeſtell ift billig | geſuch W 72 015 k 
aus m. belieb.Anzahl. z.taujen. | Gin 85 Re tgefte 5 100 an die Expedition dieſes Blattes Graben 96-97, Eckhaus, © Canaliſ. Oetting, Fuhrh. (7644 
ellen. Mn. PONID er © uten 1 Wohnung v. imm. u. Cab, ć ` x 
unter Glas billig zu verkaufen TT T, e | 2 np s A 
Se eee | Catty, Bubez i Buen wir | Śnie: und Örundbefiker -Herein m dung, | 
Sanbere Betten billig zu ver⸗ H773 an die Exp. diej. Bl. (74714 W 
kaufen Toblasgaſſe 31, pautette. | Kinderlof. Chepaar ſucht zum! 
Verkleinerungsg. 1 Sophaſp. u. | 1, September eine Wohnung von 


Die trauernden Hinter⸗ E 

k bliebenen. P A 11 ci i 0 n 

Dienſtag, den 14. Juni er., 

Vrm. 10 Uhr, Brodbänken- 

gasse 3, über? 
kupfernen Deſtillirapparat für 
kleinere Betriebe, Alkoholo⸗ 
meter,Meſſinghähne, Trichter, 
Maaße, leere FFäſſer, Eſſenzen, 
Flaſchenregal, Lagerbock, eine 
Parthie echt. Getreidekümmel, 
Magentropfen, hochfeine Li⸗ 
quere, alles warme Deſtillate. 


Auction Brösen. 


Dienstag, den 14. Juni er, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt bei dem Eigenthümer 
Herrn Radzagewski im Wege 
b der Zwangsvollſtreckung: 
— z. SĄ ż 10 8 ją a 1. compl. 5 
ras S93} zeſchirr epoſitorium mit 1 t 
898 Tombant, 2 Flaſchenregale, Off. unt. H 981 an die Exp. b. Bl. 
Ein gutes Sopha, 
2 Stühle 
w. zu kaufen geſucht. Offert. bis 
Montag Vrm. u. H 965 an d. Exp. 


In Schidlitz 


Frauengaſſe 43 | 
eine Wohnung, beſt. aus 3 Zimm., 
Entree, hell. Küche u. Zub., p. Oct. 
zu verm. Näh. part. im Comtoir. 
Kleine Wohnung von ſofort zu 
vermiethen Gr. Bäckergaſſe 7. | 

Eine Wohnung von 2 Stuben, | 

Küche und Speiſekammer ift von f 

ſofort zu vermiethen Zoppot, i 
Danzigerſtraße Nr. 28 b. 
Schlopg2 eine Wohnung an nur 
anſtändige Leute zu verm. Zu 
erfr.im Geſchäft v. 10 Uhr Vorm. 
Langfuhr, Leegſtrieß 5e find vom 
1. Juli kleine und große Wohn. zu 


Am 8. d. Mts. entjchliej f 
nach ſchwerem Leiden unſer H 
Kamerad, d. Zimmergeſelle 
K. Komski. 
Ehre ſeinem Andenken. 
Die Zimmerleute von 
Neufahrwaſſer. (7665 
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Praktisch 
Nen! Enentbahriient lal 
| Reform -Kleiderbiigeł 
Stück Mik. FA 


| 

Hi / Tonn. Schmalz, % Cigarren 
i 10PackStearinkerzen, 40 Paar 
i 

Hi 

i} 


Holzpantoffeln, 10Pack Kaffee: 
i ſchrot 10 Pack Cichorien ꝛc. ꝛc. 
) ferner: 1 Regulator, 1 Tritt- 


| Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, ; 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 


leiter, 1 Kleiderſchrank u. |. w. 


—— — 
>. 


s in aot. ak er ALTA p AA 
E el] Detrentlir Sanberes Zeilmgspapier |E N 
er T 3 entliche mut Fiſchmarkt 20,21, Bäckerei. ganz neu, I efaffige engl. 
der Garderobe mehr, kein V e GO DZIA 20, eee M Dajdjine Umſtändehalber | 
d a AN, ne 0 + z N i | 4 y 
F alienari e erſteigerung. Hans mit Garten ers zu verk. Frauengaſſe 11,1. 
| kein Reissen oder SENTAS Fi Dienstag, den 14. Juni er., auier cht. O PR „IB 3u befühtigen 2—3 und 

| Stoffes, Raumersparniss und Nachmittags 4 Uhr, werde zu kaufen geſucht. fferten K 8-9 Nachmittags. 
[Schonung der Garderobe. ich bei dem Händler Mathias WIE 


unter H 941 an die Exp. d. Bl. 
M. Hir schlaff, | | Krajewski in Neufahrwaſſer, 


1 gut erhalt. Kinderwagen wird 
Berlin NW. Mittelstrasse39. | Kleine Straße Nr. 7, gu tau. eee 
g] 


|Patentburean— Vertrieb || | Werte he wnb) Banstellen In kanien gesnet 


patentirter Gegenstände. 


iO É öffentlich meiſtbietend gegen ⸗Tiſch, 1 Waſchtiſch, gr. Waſchw. 3 Zimmern und Küche im Vereins⸗Burcau, Hundegaſſe 109, ausliegt. f 
E Baarzahlung verſteigern. (7590 | wird ein Haus an der Straßen⸗ zu verk. Poggenpfuhl Nr. 9, pt. herkſchaftl, Hause i. Sangfehr od. , 800—900,— 53. Bad. Schr. u. Mch. Thornſch. W. leu. d. 
Gesetzl. geschützt, . Wodtke, I bahn zu kauſen geſucht. Off. mit 7 Danzig. Offert. unt. 07533 an 700.— 43, 2Cab., Ver. Grt. Langf,Jäſchkenthalerw. 21. 
F Gerichtsvollzieher, Dauzig, Pr. unter H 928 an die Exp. d. Bl. die Erped. diej. Blattes. (7533 650,— e eee 
[wi 5 Altſtädt. Graben 42. pe f F a Ne TPN Straßenrenner są Suche zum 1. Octów. unmóblirte ||| 360,— 3.3, rchl. Zub., p. Toi Mottlauerg. 10, Se tengeb. 


780,— 4 Zimm., rchl. Zub., Weidengaſſe 14/15, bei Besch. 
700,— 2g . 2 kl. Zimmer, Zubeh. Langenmarkt22.Näh. 1. Et. 
650,— 43 Bdz., Gt. „ev. Pfdſt. p. J. Oct., H. Allee, Lindſtr. 23. 
825,— 43. reichl. Zub., Beſ. 11-1 Uhr, Poggenpf. 1718, pt. 
1100, — 6 gim. Waſchk, ſämtl. Zub. Fleiſcherg. 72, Nh. pt. 
400,— 3 Zimmer, Balcon, Zubeh., Mottlauergaſſe 9, 2. 
1000,— 5 imm., , oe | klaas AN, ; 
900, — 4 Zimm., Balc., Öart,,Zub.,|part.,x., bei Harms. 
1809, — 1 Laden n. Wohn., d. Neuzeit REA Langfuhr, 
1000 bezw. 900,53. bezw. 43, Badez., Zub., Hauptſtr. 1. 
800,— 4 Bimm., Badez, Zub., Hundegaſſel 0, Saal⸗Etg. 
600,— 2 gr. h. Z., fr. Rechtsanw.⸗Bureau, Ziegengafied,l. 
500 — 5 Zimmers reichl. Zub., per ſofort, Fiſchmarkta z. 
1800,— 7 3, Bd. ⸗Mochſt,Balc., Zb., Langf.,Hauptſtr. 28,2. 
1200,— evrſch. Wohn. v. 6 Z. u.Nebengel,p. 1. Oct., Befit. 
„2,1 Uhr. Langgaſſe 66,3. N. Langgaſfero im&nden, 
450,— 2 Jim, Tab. Mochſt., Zub. h. 1. Oct.. Et.] Mauſeg. 
430,— 2 Zim. Cab., Mochſt., Zub. p.f ofort YCH r. 40. Fey. 
_600,— 2 Am, Mohit, Ent Jb. Sandgrube! 1. Näh. 50, p. 
350,— 2 Zim, reichl. Zub. p.ſof. od, ſp.Holzgaſſe 21, Garth. 
250,— agim., Bale Gart Zub. Langfuhr, Neuſchottl.7, 1. 
Sn, 2 e eee WANA | per 
A: 3Etr., Zb, Wellengang. N. Sandgr.53,p. 1. Oct. 
UM 5 3, Möchk,veichl, Bub.n.geth., Fiihmarkt20/21,2. 
480.— 5 Zimmer, Zubeh., Langfuhr, Hotel Hohenzollern. 
da 3.) helle Küche, Entree, Zub., Pfefferſtadt 22, 1. 
Rz 1Kellerw.bish. Rollgſch., Sandgr. 45. N.Kaninchb. 1 
że 63, Bdz., Ble. Loggia, Grt., Zb., Sanggatt.37-38,2. | 
95 4. 3.,Mchſt., Spfek., Eintr. i.d. Git, Straußg.6,hchpt. 
1 tm T Bu Bale reichl. Zub., per joi; Biſchofsgaſſel 0,1. 
AT +5, Möchit., Zub., Beſicht. 11-1 Uhr, 4. Damm7 2. 
8000 2 J, Kch., Ver., Zb., Poggenpf. 22.28,pt., daf. 1 Comt. 
P> 3 Sian, reichl. Zub., per ſof., Mottlauergaſſe 7,1, 


Wohnung von 2 Zimmern mit 
Burſchengelaß. Offerten mit 
Preisangabe unter H 985 Expd. 
Wohnung i 

von 4 Zimmern nebſt Zubehör, 
- nahe der u p. ee 
z Preiſe v.500-600.4311 mieth.gej. | I 
Alte Fenſter find ſehr billig SĄ 1115 H 908 an diebe. d 
zu verkaufen Breitgaſſe 70. Beamt. | Wohn. 5. imm. Nah. in 
[ GuteGgtartofjeln, a Maaß 25 J, Sandgrube, v. 1. Oct, Pr. b.500% 
öffentlich meiſtbietend gegen] Waschilewsky, Baumgriſchg.31. ſind zu haben Holzgaſſe 1, part.] Off. unt. H 926 an die Exp. d. Bl. 
Baarzahlung zwangsweiſe ver- Suche ein Grundstück m. Mittel- 20 Gentner Pferdehen billig zu | Anſt. inbert. Lente uch. e. Wohn. 
ſteigern. o. WE wogn.,g.038L., Anz en. Uebereink., verk. Oliva, Pelonkerſtraße 12. Pr. 12-15.M Off. u.H818anı d. Exp. 
. ce Balia, in Danzig oder Vorſt. Off. u. KI.] Myrten zum Brauttraug zu | Freundl. Wohnung 1 Tr. gel. 
a Orere Sg Suche einen noch gut erhaltenen | haben Biſchofsgaſſe Nr. 5. von 2 geräumig. hoh, Zimmern, 
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Auction „  Spazierwagen 2 nene Nähmaſch. mit Stettenftic) heller Küche und jonft. Zubehör a 
A (Vis-a-vis-Wagen) eventl. Break 6.5.0. Fleiichergafjed6,pt., rechts. wird von ruhigen Miethern zum | p 
ANN Olivaerthor pó für 6 Perſonen zu kaufen. Off. | T naſſes u. 1 trockenes Element 1. October zu miethen gejucht. | 
11 . unter K 9 an die Exped. d. Bl. zur elektriſchen Klingel find | Offert. mit Preisang. unt. K 991 1 
m Cafe 8 1 i sm 1 kaufen geſucht bill zu vf. Schwarzes Meer 27,1. = 15 e Pa u ee p 
i Dienstag, den 14. Juni cr., | Nopergaſſe 22b, 2 Treppen. | Gebr.Wheeler-Wilson-Maschine | Wohn., bejt. ausartu. Hg. "ig. || 
aier 5 11 18 mik auge vecht gut erhalt, Spagier: bill. zu verk. Mattenbuden 2,2Tv. Bf u. ee EA, Bl. 
aſſen-Jotterie. [i9 im Auftrage wege hier] Ole rdegeſchirre zu kauf. geſucht.— Eine Strickmaſchine, HI 
Zur 1. Gaffe 199; Sotterie latens argen Hachen dien | Of. unt. K 10 an die Exp. d. Bl. ſaſt neu, Billig zu verkaufen Langfuhr 
a eii zabſchnitte] untergebrachten Sachen gegen] CTlafſtker( Goethe Schill. Harder, Holzmarkt Nr. 3, 1 Treppe $, ee 
habe noch einige n baare Zahlung verſteigern: Leſſing,Kloppſtack) w.zu kauf gel. 3 = Wohnung, 4 bis 5 Zimmer zu 
abzugeben. A (768 1 Pianino, 1 mah. a Ad. Brenner& Heimann, Sangoi, — — ER miethen gejucht, boke 9755 
y z 2 Tre. N Y . p. 
G. Brinckman, ee er chen 1 kl. Grundſtück mit Garten, in Vom ab. Off. u. 07156 m b. Crp. (UL 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, [ 1 mah. zweith. Kleiderschrank,] guter Stadtgeg in gut baulichen Abbru i Oetober ; 
Jopengaſſe 18. , are, K| mir eine Wohnung von fünf 
A i r geſucht. Offerten 11 Ks an die e > Zimmern ak N | | 2 A e A Näh. pt imLaden. 
Gra 1 Haare wozu ergebenſt einlade. [7625 Expedition dieſes Blattes erb. SGM c: WERT £ Off unt K 988 an die Exp. (7621 276, 812, 881, Wohn v.28 76ſt. 2 g Cab re 
3 A. Karpenkiel, Bauſtellen |: Fußböden, Steine, Flieſen, $ Suche p. Beth e, Wohn. in dN, p: 4Bim Bub Zub., Wajcht., Maufegaſſe 9 i. Neubau. Näh. daj. 
aan nich) enmienda, | Yutlionator und gerieilid verz] / nn gHö/OnttenSanpfupe,pauntitr 53 Berg Bef 1113-6, 
belle od. dunkle Naturfarbe durch eidigter Taxator. geſucht. Offerten unter EM Exp. Gegenftände ſehr billig zu |] 18.25. Off 959 Erp.d. Blatt. 48 imm, Jubeh. Bi ie ee dee e, eee dB. 
F Aue tion 1 pol. Tiſchchen 1 Cle lang, anch . verkaufen. I Lalleinſteh. ERA PR pa zun Tischler en te ane 8 Dann l 
itzt). Preis & Mk. Fu = i ‚Ad.-Brauh.2a,pt. | SM ee. Wohn. von 2 Stub. u. Zub mil 75 bezw.! Diſchlergen 48 
S SMi: Funke & Co; 7 alt gu £.gej. Ht.Adl. Brauh gag 2 i it Graben. . bezw. 4 3., Badz. Pfrdſt, Grt., Zub., Wetershng.n.d.Rad.10. 
ed peinge einen raste S. ANODE. Graben Ar. 94 Mai Jenn bier Daun. | Sehne idee f großer Sl. an 4.40 Ed d. Blat nme Se n 2 3, Grt, Zub., an dh Jo ann einein 
r . ; AL. an die Exp. nen i ilig zu | ON. un e immer, Badezi ö 4 
e . . Bub and aleennt Sanden | 
Wer an (Jallſucht) Vormittags 11 Uhr, e a m. Mittelwohn. Off m. Lage Ein [M ah D 3. Oct. e. Wohn., St. Ca 8 "18 9 gr. Simm., Gart., Zub., Schwarzes Meer 6,2. Näh. pt. links. 
Epilepfſie Koipien le H960 and Erb. d. Bl 7051 W Tra Rechtſtadt Off. u. H943 an detr. | H 1 immer, eleg. u. Küche, in fein. Hauſe, LangfJohannisbg. 11. 
e eee (Herkules) ſteht billig zum In d.N.d. Huf. K., Leeglttm.ett | || Reſtaurat⸗Local, gr. Geſchäftskch.u. Wohnz., Milchkanng. 16 pt. 
omen A leidet, verl. | Streitſache: ( * V achtungen. MH | Verkauf Rähm Nr. 6, 1 Tr. hn. Juli g.m.g. Off KH 950€. Gr. Geſchäfts kell.z. Bierverl.paſſ., Hauptſtr. gel. N. Garteng 5,3. 
5 > i gan. 1 Fahrrad (neu) erp ŻE Ein Tourenrad, Bon zwei ruhigen reell Berjonen | Herrſch. Wohn. v u.5 ., Bdz., Zub. Langf., Hauptſtr. 53. N. 2. Et. 
Apoth. Frankfurt 4. 945805 öffentlich meiſtbietend gegen ie enr g wird 3.1.Oct. Nahe Omzptby.eine E Lor. Laden mit Nebenraum, Brodbänkengaſſe 41. Näh. 1.&tg. 
B mowi u | gleich baare Zahlung verfteigern. wenig gebraucht, umzugshalber Vorderw. bis 20.4 im pa 1 5 Eleg. Wohn. v. 3-6 Z., Gart., Canaliſ., Bröſen, Billa Eugenia. 
40 POS wa AŚ sj j Janke, Gerichtsvollzieher. zu verkaufen Schilfgaſſe 6, part. i gej. Off. unt. H 996 an die Exp. I 


Schönes Grundftiid mit Land, 
alte Gaſtwirthſchaft, nahe der 
Stadt, zu verp Off. u. H989.(7655 


Nr. 134. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Juni. 2 
2 zweifenſtr. h. Stub., h. Küche, Ein anſtändiger Herr findet Aufwärterin ſucht Stellung Erſtclaſſige Fener-Berſicherungs-Geſellſchaft ſucht gegen h 
Laden Periecde Lock mangel, 


Cntr Bd. u. K. vom 1. Oct. an anſt. +. Abegg⸗Gaſſe Brabank 6, Hof, letzte Thüre. hohe Proviſionsſätze und Extrabonification einen 
kol. Leute zu vm. Ht. Lazareth 18a. fof U. Logis Nr. 15a. Ein Diädchen uch Stell ber alt 9,9 1 oe 
ET Ein anit. jg. Mann findet gutes Herrſchaft. Näh. Tiſchlerg. 65, 2. en a ec 7d 
Logis Böttchergaſſe 1, Hofe Tr. Itücht Er. Frau m. g.3gn. e. ſich g 8 iſt, wird SDA ſofortigen 
DEF Gutes Logis zu haben Wſch. u. Reinm. Tobiasg. 20, H. pt. > Antritt geſucht für Herrschaften 
Spendhausneugaſſe 6, 1, links. welcher beſonders das Gebäude- und Mobiliar Geſchäft mit | bei Bromberg. Meldungen mit 
Erfolg zu betreiben im Stande iſt. Offerten unter K 19 an Zeugnißabſchriften abzugeben 
die Expedition dieſes Blattes erbeten. (7693 


Junge Leute finden gutes 
„Hotel du Nord“, Danzig; 
Männlich. Tüchtiger Nockarbeiter kann fiH] Gin ordentl. zuverläſſiger 


Logis Große Bäckergaſſe 14. 
Anſt. jung. Seut. find. gut. Logis perſönliche Vorſtellung dortſelbſt 
melden F. Braun, 1. Damm 18, Comtairburſche Dienstag, ben 14. b. Mis. (7668 
Tüchtige Materialiſten ſuche Die Stelle des à a 9 
i. Auftr. p. ſof. u.ſpät. Marke beil. R en d a mt en nicht unter 17 Jahren, wird von 


Gr. Wollwebergasse 2 
vom 1. October oder früher zu 
vermiethen. Näheres Langgaſſe 
Die Parterre⸗RKäume 
(5 Zimmer), Krebsmarkt 7, für 
Comtoir, Zeichenſaal, Arbeits⸗ 
räume ꝛc. ſich vorzügl. eignend, 
1. October cr. eventl. früher b. zu 
verm. Näh. Langgaſſe 84. (7456 
0909000006 


‚Offene Stellen. 


Fortſetzung auf Seite 14. 
5 liva,ſreundl.möbl. Zimmer mit 


eigen. Ging. im herrſch. Hauſe, 
auch Sommergäſte, zu vermieth. 
Offert. unt. KH 621 an die Exp. (7364 
Kohlenmarkt 10 von ſof. möbl. 
Zimmer n. Cab. u. 2 mbl. Zimm. 


2 junge Leute finden gutes 
Mittwoch od. Donnerstag geſucht 


Logis Münchengaſſe 16, part. 
Steeg, Baumgartſchegaſſe 9-11. 


2 junge Leute finden ſauberes 


St. Catharinenkirchenſteig 19, 2. 
Tüchtige Waſchfrau für 
Preuss, Bang. Drehrg. 1015129 ſofort geſucht. Zu meld. Hunde⸗ 


55 5 Logis Große Gaſſe 19. Wer Stelle nt, verlange der Ortskrankeneaſſe der ver | aafie 51, pt. von 5-7 Abd. (7692 | FC 
O EE? Smis * N Ein anſt. Jg. Mann find. gut. Logis S Langgaſſe 36, 1 Cr. 2 unſ. „Allgemeine ko einigten Handels: und Ge- Ein Lehrling, $ ma Ein erfahrenes EE 
Hl. Geiſtgaſſe 120 tit e.eleg. möbl. | im jep. Zimm. Tiſchlergaſſe 6, 13 zum 1. October 2 | W.HirschVerlagitannhoim (2780 ſchüfts betriebe it von ſofort der Luft Hat die Schlofſere zu 2 Kinderfrü lei 
Simm zu vm. a. W. Burſchg. (800 cn — r t 8 = de schnell u. billig Stellung bezw. 1. Juli d. J. zu beſetzen. erlernen, wird geſucht. ® in erfrün ein, 2 
Langgrt.9,%, ſindzmbl. Vrörz mit 59: 1550 ap gutes anjt. Logis 9 to kre ume >4 Wil verlange pr. Poftkarte d. | Geeignete Bewerber welche in Schloſſermeiſter Hoyer, 2 welches in der Wirthſchaft $ 
auch ohne Beni. zu verm. (7516 Kl. hlengaſſe 3, im Keller | © N 2, Deutſche Bakanzenpoſt“ Eßlingen der Lage ſind, eine Caution bis Am Sande. (7475 | & thätig fein muß, wird per & 
Ein Zimmer eventl. mit Küche 2 pafjenb für Bureaux od. 2 2308) zur Höhe von 2000 M zu ftellen, | Suche für mein Colonial | 2 1. Juli cr. geſucht Offerten 2 


5 ind. ſaub. i 
ſofort oder per 1. Juli zu verz Junge Lente ie 205 S 
miethen Tiſchlergaſſe 1/2. (7488 Katergaſſe 7, 1. Etage. 

Ein großes fein. Zimmer mit] Nur anit. J. Q Bi F 

a 5 75 j. Leute finden von fof. 
ſchönerAusſicht, eine Treppe gel., Logis mit auch HE AA | 
gu verm. Tiſchlergaſſe 1/2. (7487 —Anſtänd. junger Mann erhält 
Sanggart.20,2iff e.ſehr ſchön gel. | Logis Drehergaſſe 10, 1 
möbl. Vorderzim. zu verm. (7483 FFF 

NMeufahr wasser, 

Weichſelſtraßſe Nr. 11, 
find möblirte Zimmer mit 
Gartenbenutzung an Badegäſte 
zu vermiethen. Näheres bei 
Fr. Timmelmeyer. (7451 


Lanoluhr, Ahoruwes 30, I Ir, 


möblirtes Zimmer mit Cabinet 


= — „wollen ihre Geſuche mit Attejten | waarengeſchäft 
Ein Kürſchnergehilfe, an den Vorſtand der Caſſe, hier, WM einen Lehrling. EM 
eee f a + |Sanggafje 82, ſtellen. (7643 Heinrich Albrecht, Fleiſcher⸗ 
auf Militärmützen eingearb., k. |. Der Vorstand n „Flet en 
meld., hoh. Lohn, dauernde Bej). | ———— r ay mMm gaſſe Nr. . (7472 
Bauer, Heilige Geiſtgaſſe 5. (7338 Kut cher Für mein Eigarren-Geſchäft 
Tüchtige Paleror Schneider | zum Grandſahren können ſich Pa Lehrling gegen 


ind. dauernd Gfti bei - \ monat- 
. Michtóniani « 00. (7804 meld. Engl. Damm 7 (Neubau). liche Remuneration Julius 


Are Ds 1-2 Schrifthauer a. Granit | Meyer Nachfl.,Langgafje84.(7585 
Cüchtiger Barbiergehilfe ſtellt ein Boehnke & Wiohert, IKnabe achtb. Clt., der d. Maler⸗ 
find. Stellung Langfuhr 14.7520 Sr. Nengarten Dir. d | gem.eri.m,fLhrit.GeorgSchultz, 

Per joglei in. füchti Ein jüng. Schreiber mit ſchöner Malermſtr., Johannisg.62.(7577 

8 ich ſuche ein. üchtigen] Handſchrift, d. ſchon imunwalts⸗ De eee 
Verkäufer an wit, den it mi. h. Kellnerlehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig. Rechtsanw.Casper-Langem 26,1. für hieſige und ausw. Hotels und 
Zeugnißabſchriften und Gehalts] Fine beftrenummirte, ebenjo | Nerta art gar Perbienft jucht 
ansprüche find beizufügen. Gleich⸗ leiſtungs⸗ als concurrenzfähige B. Seybold, Heil. Geiſtgaſſe 97. 
zeitig ſuche per 1. October | Stuhlfabrit in Ojtpreugen, die Für meine Eiſenwaaren⸗ 
oder früher hauptſächlich in beſſeren Stühlen | Handlung kann fih ein 
einen cautionsfäh. gone w. ee ee Lohriing -WE 
jungen Mann 
zur Leitüng einer Filiale. 


j gegen monatliche Vergütigung 
~ W eſtpreußen melden. Franz Kuhnert, 
einen rührigen, gewiſſenhaften] Matzkauſchegaſſe 10. (7620 

fe nur mündlich. (7505 
Faden u. Wohn. v. ſogl. od. Sept. e 


veter Ą : : 
der 5 Kund⸗ Ein Tiſchlerlehrling 
zu vm. Off. u. H 994 an d. Exp. aa Sein 

= Bin tüchtiger Barbiergehilie 


ſchaft möglichſt ſchon eingeführt kann fiğ meld. Breitgafje 25, 1. 

iſt und dieſelbe auch regelmäßig Schreiberlehfling kann ſich 

beſucht. Offerten unter 0 7664 ſofort melden Breitgaſſe 88, 2, 

findet ſofort dauernde Stellung | an die Expedition dieſes Blattes Gerichtsvollzieher, Urbanski. 
A. Ammon, Emaus 7. (7493 | erbeten. * (7664 1 Sohn anſt. PET Gatu, 
Ein tüchtiger Metalldreher] Für eine Schiffswerft wird ein dem elegenh. geb., fih in allen 
für dauernde Arbeit e iud bei enet iſcher Portier Fächern der Kunſtdrechslerei u. 
Paul Neubäcker, Danzig. (7518 g 4 Schirmmach auszub., k. ſof. eintr. 
Mehrere tüchtige Be mema nudę 85. O. Nitzschmann. Goldſchmg. 11, pt. 
geſchriebene Bewerbungsſchreib. Für ein Glade u. Porzellan 

ehrere tüchtige Strohdeich 15, Vorm. 11—lauthr, Geſchäft wird ein kräftiges, 

N Nachmittag 8—4 Uhr. Antritt | junges Mädchen als 

auf saubere Dampimaschinen- 
theile finden dauernde Be- 
schäftigung bei der (7495 
Aotien-Gesellschaft 


evtl, ſofort. (7680 m 
Für meinen Rofleń: u. Holz⸗ Lehrling 
H.Paucksch, 
Landsberg a./W. 


hof ſuche zum ſofortigen Antritt | gefucht, Offerten unter K 8 an 
Tüchtige Kupferſchmiede $ 


TTARLA A a k A 
Schleiſchenarbeiterin melde ſich 
auf 2 Tage Frauengaſſe 15, 3. 
Tordtl. Mädchen k. v. gl. od. 2. Juli 
i. feft. Dienſt tret. Olivaerthor8. 
Ich ſuche für die Wochen⸗ 
tage von 3—9 Uhr ein 
gebildetes Fräulein, 
das mit Luſt und Verſtändniß 
2 gröf. Knaben beaufſicht. kann 
und mich in der Wirthſch. unterſt. 
Off. m. Gehaltsanſp. H 947 d. Bl. 
Mädchen, i. Hoſennähen geübt, k. 
ſ.mld. Vorſt. Grab. 65, ., Z, Köpke. 
Zur Erlernung des Weißzeug⸗ 


72 


Milchkannengaſſe 13 iſt ein 


Ladenloeal nebst (omtoir $ 


200 Im groß per Oetober billig 
z. vermiethen. Näheres 1. Etage. 
Ein kleiner Laden, auch paſſend 

zum Comtoir mit zwei hellen 
Lagerräumen iſt Kohlenmarkt 8, 
von ſogleich zu vermiethen. (7450 


S 
Laden : 
Kohleumarkt 25, 
zu jedem Geſchäft pajjend, ift 
per gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen daſelbſt. 
1 Keller zur Klempnerei oder z. 
Grünwaarenverk. iſt ſof. zu vm. 
Näh. 4. Damm 9, i. Laden. (7616 
Ein Pferdeſtall iſt zu vers 
miethen Mattenbuden Nr. 15. 


ALIEN 25r PATLeTYe. BOWDTEKL 
Jg-Vann find.jaub. Logis Keine 
Gaſſe 8, 2Tr., Eg. Gr. Bäckergaſſe. 
Jung. Leute find. gut. Logis mit 
a. ohn. Beköſt. Hintergaſſe 14, 2. 
Zwei junge Leute finden gutes 
Logis St. Kath.⸗Kirchenſt. 18,1 Tr. 
1 08.2 jg. Leute find gutes Logis 
Langgarten Nr. 27, Thüre 16. 
Tanſt. jg. Mann findet von gleich 
ſaub Logis Junkergaſſe 8, 2 Tr. 
Dienergaſſe 40, 2 Tr., finden 
junge Leute ſogleich Logis. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Malergaſſe 1. 
Jogis zu haben Tiſchlerg. 12,1. 
Junge Leute finden anjt. Jogis 
Weidengaſſe Nr. 1b, Meierei. 
Em junger Mann findet gutes 
Logis Hätergaſſe 11, 2Tr. vorne. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Altſtädt. Graben 84, 3 Trepp. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Johannisgaſſe 8, 2 Treppen. 
1 anit. Mann finder gut. Logis 
von gleich oder 15, d. Mts. 
Pfefferſt. 44, 2 T. im Vorderh. r. 


— ——— vul— —ęA—m 7537 HA 
1-3 junge Leute finden bill. 


Logis mit Beköstigung 


Schüſſeldamm 30, Eg. Pferderrk. 


CTT 

Ein anſt.j. Mann f.gutesogis im pal r 

eig. Vorderz. Gr. Mühleng. 20, p.. ab binip an pie Coed. d Se 

Anſtändige junge Leute i) Pr BER eee 
4 


gutes Logis Altſt. Graben 60,1Tr. | , N 
Ordtl. Jg. Mann erh. gutes Logis || Stell eng esuche = 
Männlich. 


melden Frauengaſſe 23, 3 Tr. 


1 jb. erfahr. Kinderfr. kann ſich 
meld. Vorſt. Graben 6, 2. Etage. 


hohen 


werden eingeſtellt (7685 


Cigareltenlabrik, Rumi“ 
Poggenpfuhl 37. 


Eine Näherin 

für Damenhemden kann ſich mit 
Probearbeit melden bei Loubier 
& Barck, Langgaſſe Nr. 76. 

Ein junges Mädchen für Nach⸗ 
mittag zum Aufwarten ſucht 
H. Donner, Schüſſeldamm 30, 2. 

Taillenarbeiterinnen 
können ſich melden Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 55, Hange⸗Etage. 
Aſt. J. MOG. mw. iil Wihſcheu. Meg. 
z. Milchaustr. u. ſolch . m. gt. Zeugn. 


1 Reinmachefrau 
mit guten Zeugniſſen findet für 
den ganzen Tag Beſchäftigung 
bei A. Schroth, Hl. Geiſtg. 83. 
Mädchen für d. Nachm. z. Kinde 


EE 12er ELA OESIE 
Ein möbl.frdl. Borderzimm., ſep. 
Ging. für 10 .4 zu verm. Große 
Berggaſſe 17,1, Eing. Biſchofsg. 
Gut möbl. imm. u. Cab. an 1 bis 
2 rn. b. z. vm. Böttchergafjel5/16. 
Ifrdl.mbl. Simm. m. ſep. Eg. b. z. v. 
Altſt. Grab. 12.13,2, Eg. Junkerg. 
1 Kellerſtube an e. alleinſtehende 
Perſon von gleich billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres Laſtadie 27,2. 
Vorſt. Grb. 12-14,8, Ecke Fleiſcher⸗ 
gaſſe, vorzügl. Peni. m.entſprech. 
Bimm. an e. Hrn. ſofort zu verg. 
Breitgaſſe 22, 1 Tr., ein elegant 
mbl. Vorderzimmer zu vm. 7656 


Zoppot. 


Umſtändehalber ſind 2 möblirte 
Zimmer mit auch ohne Küche 
von gleich billig zu vermiethen. 
Näheres Schnlſtraße Gb. 

1 gut möbl, Zimmer n. Cab. an 
1 eventl. 2 Herren mit auch ohne 
Penſion zu um Tobiasgaſſe 312. 
Hl. Geiſtg.66,1/ſep., g. mol. Vord.⸗ 
zim. m. od. ohn. Penſ. v. gl. zu verm. 
Vorſt. Graben 66,3, mbl. Vorderz. 
mit a. ohne Penſion zu vermieth. 
Cleg. möbl. Zimm. n. Schlafzimm. 
zu verm. Fleiſcherg. 87, 1. (7688 


iſt ſofort zu vermiethen Halbe 
Lager⸗ enge Geſchäftskeller billig 
zu verm. Näh. Johannisg. 28, pt. 
D nebitWohnungvon 
Laden ſofort zu vermieth. 
Näheres Altſtädt. Graben 68. 
1Pferdeſtall f. e. Pferd m. kl. Hof⸗ 
raum zu verm. Altſt. Graben 68. 
Helle trockene 
Fabrikräume, 
ca. 1250 mgroß mit&admotoruon 
zwei Pferdekräften und kleinem 
Dampfkeſſel,vom!. Octoberd. Is. 


e. zuverläſſigen, cautionsfähigen die Expedition dieſes Blattes. 
Vorarb eiter Für m. Colonial- n. Speidjetiw.: 

5 Handl. ſ. von fof. e. Lehrling von 

der in einem folmen Gejchäft | außh. Off. u. K 998an d. Exp. (7699 


bereits thätig geweſen. — Gin gefttteter Knabe, dem 
Rud.Freymuth, Mom geleg. it ein — 
90. ( rmacher zu werden, findet 

ma LUZAK Lehrſtelle bei Eng: Bieber, Uhr⸗ 
. i 4 macher, Heil. Geiſtgaſſe 30. (7695 
Für die zweite Zu⸗ | 7x 5 3 


Brodbänkengaſſe 10, 3 Tr., n. v. 
Junge Leute finden gutes Logis 


© 


ZWZ £ 


: Nr. 12, 1. Thüre. y 7 ſchneiderſtelle in meiner eee ; 5. 
Pfeſſerſt. 55, pt. r. gut mbl, Zim e 5 1 Tiſchlerlehrling bittet um 3 zar Sohn achtbarer Eltern melde fih Fleiſchergaſſe 30,1Tr. 
; i u verm. Junger Mann finder billiges | eine. i j finden dauernde Beſchäftigun Cartonnagenfabrik uche 8 en Andern wird 
m.volfl.fep.Eing.perfof.au verm. Logis im separaten Zimmer] glace enn Snüppelgafje 30, pt. finden aendern, L ich per ſofort einen jüng. 2 kaun ale (7624 ] Gine eigene Ausbefjerin wir 


Nelterh. Maurer ſucht ſelbſtſt. 
Arbeit Vreitgaſſe 109, Laden. 
E. Steinſetzer j. Arbeit Straß. u. 
Hoch zu pflaſtern St. Catharinen⸗ 
irchenſteig 1314 bei R.Gronitzki. 
Ein penſ. Beamter mit guter 
Handſchrift, im Rechnungsweſen 
bewandert, mit der doppelt. Buch⸗ 
führung und Correſpondenz ver⸗ 
traut undſonſt auchroutinirt, ſucht 
Beſchäftig. bezw. Vertrauensſtell 
Gefl. Off. unt. K4 an die Exp. d. Bl. 
1jg. Mann, Anf. 0er J. bittet um 
eine Stelle z. Ausbild. als Kellner. 
offert. unter H 951 an die Exp. 
Lerf. Kaufmann, Mitte d. 30 J. 
Materialiſt, ſucht Stell. als Caſſ.o. 
Lager. Antr.ſof. o. ſp. b. beſch.Anſp. 
Off. unt. K 18 an d. Exp. dieſ. Bl. 
1 geprüfter Heizer ſucht Stellung 
Langgarten 11, Hof, Thüre 2, r. 
Ein alter, imBaufach erfahrener 
Maurerpoltr ſuchtBeſchäftigung 
Baumgartſchegaſſe Nr. 31. 


(ehe eine Stelle als Portier, 


Bote, Caſſenbote od. dergleichen. 
Offerte u. H 957 an die Exped. 


Weiblich. 


1g. Dame, welche 3 J. in ein. 


geſucht Heil. Geiſtgaſſe 108, 1 Tr. 


Tüchlisen weibl, Diensthoten 


Junkergaſſe 3,2 Tr., ijt ein gut 
möbl, Zimmer jofort zu verm. 
1 fx. mbl. Wohn., Zimm. m. Cab., 
a. Wunſch Penf., z. v. Altſt. Gr. 68. 
&-freundt. mól. Zim. m. ſep. Eing. 
i. Hirſchgaſſe 3, part. v. ſogl. 3. vm. 
T. helle Sberſtube ift zu verm. 
Brodbänkengaſſe 10, 3 Trepp. 
Maltenbud 9, 3, ift v.15.e.jep., Id. 
möbl. Vorderzim. bill. zu verm. 

Breitgaſſe 123, 2, dicht am 
Holzmarkt, ſind zwei möblirte 
Zimmer mit ſeparatem Eingang 
an zwei Herren mitPenſion vom 
1. Juli zu vermiethen (7690 


Poggenpfuhl 38, 1, 


ſeparat gelegenes, gut möbl. 
Zimmer von gleich od. ſpäter 
zu verm. Näheres im Laden. 
Jüunkergaſſe 10/11, 1 Tr., g. mbl. 
Vorderzimmer ſofort zu haben. 
Gut möbl. Zimmer i. anſtänd. 
Hauſe Langgarten 32, 2 Tr., von 
ſogleich oder ſpäter zu vermieth. 
Möl.Brdz em Schlafe ſp. /a. W. 
Burſchg.,ſof. z. verm. Laſtadie 0,1. 
Poggenpfuhl 41,2 Tr., fein möbl. 
Vorderzimmer p.gleich v. 15. Juni 
zu v. Auf Wunſch m. Burſchengel. Logis mit Penſ. Todteng. 12 1. 
1 möbl.Bimmer an 1 oder 2 anſt. 2g. Leute f. anſt. Logis m. Bek. im 
Herren of. zu verm. Hirſchg.8, 5. eig. Zim. Ht Adlers⸗Brauh Lazpt. 
ei. Geijig. ST ift ein ſchön möbl. | Anftänd. Diitbemohnerin kann. 
orderzimm. f. 13.4. verm. N.4. melden 2. Damm 4, parterre, 
möbl. Zimmer an 1 Hrn. bill. Ig Mann kſich. a Mitbew. im eig. 
zu verm. Röpergafe 6, 4 Tr. Z. m. a. o. Bek. mld. Pfefferſtadt2, 1 
Tanſtänd. jung Mann find. Logis 7 
„Pensior 


mit Beköſt. Hintergaſſe 34. (7529 | p 
Fanft. Leute erhalten ſofortLogis ae TEE Lie 
+ illig zu haben 

Peuſion Zielweg 45, pt: 

Damen 


mit Penſion Rammbau 27. (7541 
nden freundl. Peuſtan 


Ig. Leute finden eanjtand. Logis 
Borit. Graben 44a. Rollgeſchäft. 
ei Frau Dr. Tornier, Danzig, 
Brodbänkengaſſe 9, 2 Tr. (7309 


Janſt. j. Leute finden gutes Logis 
mit Beköſtig. Tiſchlergaſſe 15, 1. 

Geſchäftsfräulein find. Penſion i. 
anſt. Hauſe. Off. u. K 15 an d. Exp. 


Anft. j. Mann f. von gleich od. 3.15. 
‚Div. Vermiethüngen- 


gutes Logis Tagneterg. 1,2 Tr. 


Nopengafje 53, 1 Treppe, Hof. Danzig. (7474 
2 anji. Jg. Leute finden gutes 
Logis Baumgartſchegaſſe 23, 2. 
Ein junger Mann od. . Mädchen 
find. jaub. Logis Müncheng. 22,1. 
Ig. Mann findet ſofort Logis mit 
Beköſtigung Schüſſeldamm 38. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſtig. Paradiesgaſſe 10. 
Zwei junge Leute finden Logis 
Mattenbuden Nr. 35, 2 Treppen. 
Zanit. jg- Leute find gut. Logis im 
jep. Zimm. Hint. Adl. Brauh. 20p. 
Jogis im eig. J. mit gut. Bek. p. W. 
f. Au. ſof. zu verm. Laſtadie 10,2. 
Zauft. j. Leute find. v. ſof.9. 15. gut. 
Log, i. eig. m. ſ. E. Johannisg. 38 p. 
Unger Mann ſindet gutes 
Logis Katergaſſe 1a, 2 Trepp. 
nit. jg. Leute find. gutes Logis 
Kaſſubiſchen Markt 6, 1 Treppe. 
Ig. Mann finder anſtänd. Logis 
Heil. Geiſtgaſſe 99, 2 Treppen. 
unge Leute finden anſtändiges 
Logis Büttelgaſſe 3, 1 Treppe. 
Daſelbſt iſt ein möblirt. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang zu orm. 
I anji. jung. Mann find. gut. 


Lehrling 
i eintreten in Der 

| Cartonnagen: fabrik 
ron Ludwig Tessmer, $ 
) Poggenpfuhl 37. 


Buchbindergehilien, 


Wir jupen für den 
$ Ludwig Tessmer, 


Wahltag 2 Poggenpfuhl 37.7659 


Donnerstag, den 16. Juni er. 2, eee 
in allen Stadtbezirken 


Männer, |Provisioms-keisender, 


die vor den Wahllocalen das welcher bei der Tiſchlerkund⸗ „Für das Comptoir eines 

Vertheilen von Stimmzettelnſchaft eingeführt iſt, zum Ver⸗ er re BR wird 

gegen Vergütung übernehmen. triebe von Sarg⸗ und Möbel⸗ 8 faa s zł p 9 ms 

Gefl. Meldungen, auch ſchrift⸗ verzierungen für Oſt⸗ und zu m gli fo artig A 

lich, bei A, Loth, Jacobs⸗ Weſtpreußen bei hoher Bro: gegen 10% monatliche Remune⸗ 
0 


5 5 ration geſucht. Offerten unter 

neugaſſe 11, parterre. (7574 | vifion geſucht. 672 1 . de Grpebitton dieſes 
Für ein hieſiges Bureau Buchholz i. Sachſen. Blattes einreichen. 

wird eine rede⸗ u. federgewandte 


„Wilh. . — 
Perſönlichk. für mehrere Stund. nai Wil. e Weiblich. 
des Tages geſucht. Penfionicte Ein tüchtiger nüchterner Arteiter 
Beamte bevorzugt. Off. unter und ein Laufburſche fürs Bier: | Ig. Mädch. z. gründl. Erlernung 
H 892 an die Exp. biej. Bl. (7595 geſchäft mit guten Zeugniſſen b. Damenſchneid k. fich ſof meld. 


> OPK) melde ſich Langgarten 97/99. | 3,gy 9, E. 
6bis 8 kräftige eee Mädchen = 
Arbeiter Sr 


leiſt. kann, find. n. außerh. d. Beſch. 

Näh. Peterfiliengajje 12, 2 Tr. | zum Beruſteinputzen können ſich 
p. Müller, Dampfziegelei, Für mein Eiſenwaaren⸗Geſch. melden Ankerſchmiedeg. 9. (6787 
Schüddelkau b. Danzig. (7599 | fuhe z. 1. Juli evtl früher einen n älteres BB 
Ein ordentlicher unverherrarh. mit der Branche vollkommen ver: fi ndermid f 1 
oder jüngere Kinderfrau zu 


trauten tüchtigen Verkäufer 
Hausknecht 
einem / jührigen Kinde p. Juli 


> sea $: ee Nur 
f ‚bei 7496 | Bewerber, w, über ihre Thätigk. 
Orne gew. iſt, ſucht r x in dieſem Fache . und 
Ge 2 ao den 5 . . Altſtädtiſcher Graben 69/70. Nachweis liefern können, finden i 
. . Zwei Klempnergeſellen geſucht! 
Offerten mit Angabe der bis⸗ 
herigen Stellungen unt. K 765 
an die Exped. d. Blattes. (7461 


TER © oł note 108 meld. 
Nelt allit, Wwe. Stu ch. od. St. 7 f 1 y J. Brok, Hopfengaſſe 108. (7646 
u. Nebg. im anſt. H. Off. u. K 961 €. ET LEN 
92 xa 
H 1 
Junge Mädehen, £ 
in der Damenſchneiderei geübt, 


— Z = È 5 —— fiiis e skp r A aa ma aa E E iaie 2 2 * 3 
Saub. Waſchfr.bu Std. Mon. Tagerist, in Colonialengrod Tüchtiger Uniform⸗ 
können fih meld. Hl.Geiſtg. 78,3 T. 


Wäſche. Of. u H 958 an die Exp. bereits thätig geweſen, militär- z i 
———— 2. — z 

AT Frau b. um Góióe zum Waſch. frei, per 1. guli geſucht. Off. mit Hoſen Schneider 
Tewandte Verkäuferin mit 
der Nähmaſchine vertraut ſucht 


Mattenbuden Nr. 29, Thüre 4. | Zeugnißabſchrift. u Gehaltsford. 
Tanſt. Frau b. U. Nüfwriſt. f. die | unter H 986 an die Exped. d. Bl. Eduard Kühne, 
Lauggaſſe 70. 
A.6. Stenzel, Fiſchmarkt 34.(7570 
Kinderfrau wird gewünch 


elbgießergeſelle 
Judengaſſe 5, 1 Treppe. (7572 


WYD. AU a 
1 itt. um Stell. z. Waſch. 
CZŁ 511 T7 ſtellt bei hohem Lohn ſofort ein 
melde ſich bei 
1Plätterin, die inub.plättet,meld. 


i . Damm 19,50f,1 Tr. 
uein, 2 Da EA A. Voelcker, Maſchinen⸗Repa⸗ 
Schultz, Parabdieśnajie 14. 
ſich Fleiſchergaſſe 77, 1. Reinke. 


Eine 8179 h Bast eiprungeh ratur⸗Werkſtatt, Lenzgaſſe 1. 
„St. . Ban Arbeiter, der im Colonial: | Tijahti j 
— Arbeiter, der im C Tüchtige Masehinensehlosser 
erhalten per ſofort dauernde 
e Mädchen zur Schneiderei 
vengr Gr. F mlar 89, 1Tr. 


Bm St. Ay San 
Tord, janb. Frau bittet u. Beich. Engros mehrere Jahre thäti 
- 8 
.Wajch.u.Heinm. 9.Geijtg. 40C. war, für dauernde Stell, geſucht. 

Stellung und hohen Lohn bei 
Gebr. Kirschstein, 
Maſch.⸗Nähterin auf Herrenarb. 
ać kann ſich melden bei 


— — — ee A 
Tamme mit gut. Nah. ſucht Stel, | Geſuchter m. ſelbſtſt. arb. k. Meld. 
Offerten unt. H 946 an die Exp. Johannisgaſſe 36, Sonnt. Vorm. 
Mn Eee B an Pr. Holland, 
Maſch.⸗Fabrik u. Eiſengießerei, 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe hohemLohn Jopengaſſe 5,4 Tr. v. 
Stützen, Lehrmädch. pf. 
Juche Side u. 


Offerten unt Hamme. 
een az don | Meufiter-Gchilfen 
findet Stellung bei 
Küche u. Materialgeſch., 


f. d. Nachm. Samtg. 11,1 T., Vorm. 
Tord. jb. Aufw. bitt. u. e. Vorm. St. . 
Mattenbuden 20, Hot, Th. 15. und Lehrlinge, RE 925 
Geiger und Tubabläjer, |___C. Stegmund, Fischmarkt 30. A l 
für ein kleines Corps ſofort |Laufburiche tann ſich melden beij az chin, Stubenmädchen auch für 
B.Budweg, Kaninchnb. 13% (7544 Boppot,Haus-n.Kinderm.,Möch. 


G.Sudammewet nad) ebe: ee 
on Bin ordenil. sanberer Knahe für Berlin u. and. Städte, hoh. i Verkäuferin, 


ammePaninski,Hohenitein,Xbpr. 
Tanſtand. Mädchen, welches die 
doppelte Buchführung erlernt a mir 23 Mufiker, | Sams 11. 
PB d ner ee | fade teste Saufsuciaentele. | auge Tie mein Dur wi M. Baer, | 
Bin kräftiger Arbeilsbursehe | Kohlenmarkt 32. 


t, ſucht Stelle a. d. Caſſe od. im 
BT Off.u.H 952 an die Exp. 
Empfehle ein tücht. Mädchen, ur ge ji o 
ür Berl. u. Prov. Schlesw. ſuche i 
Knechte, Jung Ste Dammi, findet dauernde Beihäjtigung assirerin 
im Holz⸗ und e 2. 
Baumgartiſchegaſſe. Nr. gesetzten Alters. (7619 
R. Sommer, 


auch zwei junge Mädchen für 
Zoppot oder Oliva, ein anſtänd. 
Danzig, dauernde Stelle, g. Geh. 
Im Auftr. jue für m 2 Stelle Banmgarh dee ie melde 
T stärkerer Lanibursche "ge 
Heil, Geiſtgaſſe 44 i. Biergeſchäft. Poſtſtraſte 2. 


ee 


099990990 


Bureau, Jopengaſſe 9, täglich, 
Vormitt. von 10-1 u. Nachm. von 
4-6 Uhrunentgeltl.nachgewieſen. 
Der Vorſtand (5596 
desVereins,„Mädchenwohl“. 
Suche ein Kinderfräulein oder 
Kindergärtnerin 2. oder 3. Claſſe 
für einen 1½ Jahre alten Knab. 
Poggenpfuhl 47/48, J. Kopper. 
Suche für mein Comtoir von 
ſogleich eine (7622 


Buchhalterin, 


welche ſelbſtſtändig correſpon⸗ 
diren kann. 


Johannes Reimann, 
Vertreter der Dampf⸗Bier⸗ 
Brauerei deb. Stobbe, Tiegenhof, 

Poggenpfuhl Nr. 1, 

Ecke Vorſtädtiſchen Graben. 
Tord. Moch. z Kndrwrt. f. Nachm. 
k. fich mld. Schüſſeld. 30, im Lad. 


Größtes Geſinde⸗Burean 
W. Mack Nachflg,, 
Ecke Heilige Geiſt⸗ und 
Goldſchmiedegaſſe, 
ſucht per fofort und Juli perfecte 
Köchinnen, Mädchen für Alles, 
Stuben⸗, Haus u. Kindermädch., 
Kinderfrauen für nur feine 
Stellen bei hohem Lohn. Erfahr. 
Hausdiener könn. ſich ſof melden. 


— — 
Jur alleinigen Beſorgung 
eines kleinen ſtädtiſchen Haus⸗ 
halts beim jüngeren Herrn 
indet eine ältere einfache, aber 
anſtändige evangeliſche 


Frau oder Müdchen 


ohne Anhang, die keine Arbeit 
ſcheut, von gleich Stellung. 
Offerten mit Zeugniſſen in 
Abſchrift, Lebenslauf und Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter 07633 
an die Exp. d. Bl. erbet. (7633 


< 


*1 3% 


1 a. Zordl. jg. Leute f. Logis mit a. 
oh. Beköſt. Hirſchgaſſe 9, 1 Tr. lks. 
3 ank. Leute f. v. gleich Logis im 
Cab. m. Bek. Gr. Rammbau 18, 2. 
Junge Leute finden 
gutes Logis Pferdetränke 13, 2. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Klein⸗Rammbau Nr. 5. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Halbengaſſe 5, parterre. 
Anſt. j. Leute f.. möbl. Zm. g. Logis 
m. o. oh. Beköſt. Schüſſeldammz25, 
Ein j. anſt. Mann f. Logis mit 
Beköſt. Poggenpf. 85, Hof, 1 Tr. 
2—3 J. Leute f. gut. Logis im eig. 
Zimmer Fraueng. 12, Hinterh. 1. 
Logis zu haben Faulgrab. 17, pt. 
3 anjtb. junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 15, parterre. 
Ig. Leute f. Logis im jep Zimmer 
mit auch oh. Beköſt. Töpferg. 21. 


Für die ; 
i Seluhwaaren- Abtheilung R 


ſuche 15. d. Mts., oder 


Laden mit od. ohne Wohnung v. 
1. Oct. b. 3. vm. Holzgaſſe 7, (7352 


Eine gute an frequenter 


Strasse geleg. Bäckerei 
welche ſeit1870beſt. v. 1. Juli d. Js. 
zuverm. Off. u. J. K. 10andiexxiliale 
d. Bl. Dirſchau zu richten (7535 
Der Loden, Gr. Scharmacher⸗ 
gaſſe 9, ift zum 1. Oct: d. J., 
event. früher, zu vermiethen. 
Nreis pro anno 900 Mark, 
Päheres daſelbſt 1 Tr. (7294 


Reſtaurationslocal, 


Milchkannengaſſe 16, per Octbr. 
zu vum. Näheres 1. Etage. (7548 


Tord. Frau v. Mädch m. Wäſche Dy 
melde ſich Schützengang 2, Th. 18. 
Junge Arbeitermädchen können 
ſich melden Frauenthor Nr. 27. 


Mädchen, das ſchneidern und 

Maſchinennähen kann, b. größ. 
in ar. Deſtill. Materialiſten. 
Fange u. gute Zeugn. (Eintr. fof.) 


Kindern, für Danzig, ältere 
Köchinnen, die auch häusliche 
Per]. Borit, Preuss, Dreherg.10. 


Arbeit übernehmen. J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 


nähens können ſich j. Mädchen 


werden Stellungen in unſerem 


8 Sonnabend m. Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Juni. Nr. 134. 
© „ Sonnenschirme. 7 PART FADE MZ 
Saijon-=Musterfnuj. ss EZ. Gebr. Wundermacher. 
Preise bedeutend ermässigt. Y 2 9 5 1 5 ADO Günstigste Kaufgelegenheit. er 


2 ſchwarze Hühner verlaufen 
Abzugeben Große Gaſſe 7, pt. 
Monogr.⸗Buchſt. 0. B. verloren, 
Abzug. Dreherg. 22 Hinterh. 1 Tr. 
1 Kinderſchuh iſt in der Frauen⸗ 
gaſſe gef. Abz. Hirſchg. 11, Hof, pt. 

1ſchwarze Damen⸗Cravatten⸗ 
Schleife mit 2 gold. Nadeln verl. 
Langgaſſe, Brom. bis z. Trinkh. 
Abzug. geg. Bel. Röpergaſſe 14. 
Tröthlichgrauer sommer Aeber⸗ 
sieher ift im Reſtaurant hängen | = 
gebl. Abzugeben Laſtadie 14, pt. | śl 

Ein junger Jagdhund, 
braun und weiß gefleckt, iſt 
abhanden gekommen. Gegen Be⸗ 
lohn. abz. Kaſerne Karmeliterhof. 

Die beiden Männer, welche 
geſtern Abend gegen 7 Uhr auf 
dem Holzmarkt 10 % gefunden, 


Flotte Binderin, 


aber nur ſolche, findet Engage⸗ 
ment, Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit und Gehaltsanſprüche. Off. 
u. K 12 an die Exp. d. Bl. erb. 
1 ord. j. Mädchen für Vormittag 
als Aufwärt. gej. Schmieden. 9. 
Suche: 1 perf. Kochm. 60 Mk. mtl., 
ſow. e. Kaffeem. b. 30 Mk. mtl. u. e. 
zuv. Kinderfr. zu e. Kind. fow. e. 
Kindermdch. u. e. Dienſtmdch. f. e. 
alt. D.. A. Weinacht, Brodbkg. 51. 
Eine gute Schneiderin findet 
Beſchäftig. Frauengaſſe 7, part. 
1 ordentl. Wäſcherin, welche die 
Wäſche im Freien trocknet, kann 
fich melden Langenmarkt 17, 1. 
—U— — — — RER BER ur nnd 
1 ord. Dienſtm. k. fih von jof. od. 
15. Juni meld. Kaſerneng. 1, pt. 


Klagen, 


7 
Reclamat. in Stener⸗ u. Milit.⸗ 
Angelegenheiten, Bitt⸗ und 
Gnadengeſuche, Teſtamenre, + 
Be en jeb. , 12 
rt in ge⸗ und außergericht⸗ f 
lichen Miradleäsnheiten 2 1 j Der Hofbeſitzer Herr Dörksen in Woſſitz, welcher von Conſer⸗ 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, | vativen, Nationalliberalen und den Mitgliedern des Bundes der Landwirthe als Candidat für 
Johannisgaſſe 13, parterre, den am 16, Juni d. Is. zu wählenden Reichstag aufgeſtellt worden iſt, wird ſich den Wählern 
Ecke Prieſtergaſſe. des Danziger ländlichen Wahlkreiſes an nachfolgenden Orten vorſtellen: 
Z 1. Montag, den 13. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in Plehnendorf bei Schilling. 
2. Montag, den 13. Juni, Nachmittags 7 Uhr, in Wotziaff bei Schwinkowske. 
3. Dienstag, den 14. Juni, Abends 8 Uhr, in Ohra in der Ostbahn bei Mathesius, 
5 Bacy > hieran theilen wir mit, daß die Ortſchaft Ohra in zwei Wahlbezirke 
eingetheilt iſt: 
Der I. Wahlbezirk enthält die Haus-Nr. 1 bis 155, Nr. 223 bis 370 und Nr. 
326 bis 347. 


Wahllocal: Schule am Schönfelder Wege. 
Wahlvorſteher: Dammverwalter Rewoldt. 


Extra-Fahr 
Nickelswalde (Weichſeldurchſt.) 
mit Dampfer „Freya“ Sonntag, 
12. Juni, Nchm. 2½ Uhr v. Brauf. 
Waſſer. Reſtaurant u. Muſik an 
Bord Nach Rückkunft Kranzchen 
im „Gambrinus“, Ketterhagerg. 
Billets à 75 bei Wulff, Anter⸗ 
ſchmiedeg. 3, 0. Beyer, Junkerg.8, 
Am brauſenden Waſſer Nr. ö im 
Friſeurgeſchäft und wenn nicht 
ausverkauft, noch am Dampfer. 
— ... EL TER: 


Unterzeichneter, welcher 25 
Jahre Rechtsanwalts⸗Bureau⸗ 
vorſteher geweſen, fertigt mit 
großer Sachkenntniß Klagen, 


Vetheidigungsſchriften, Teſta⸗ 
mente, Verträge, Geſuche und 
Schreiben jeder Art ꝛc. und 


Eine ordentliche zuverläſſige werden gebeten, dieſelben gegen ertheilt. ſicheren Juriſtiſchen Der II. Wahlbegie Kue "Me dag Aer 156 bis 222, Nr. 271 bis 325 und 8 
Frau Belohnung abzugeben Langfuhr, Ratz. Re Klein, 1 Nr. 348 bis zu Ende i 5 A 5 | 
Königsthalerweg Nr. 25. — — —— Schmiedegaſſe Nr. 9, = W 2 Í ; . 

für den ganzen Tag wird von J Pfandſch- get Nahr. nach 7 Uhr | rind, w.ihon laufen kann iin e Kuhn 5 

5 17/18 2777001 Abds bei Krüger, Wellengang b. | 2 Pflege gen. Huſarrengaſſe 12,1. Stellvertreter: Schöffe Ortmann. i — i 

an | ST gelber Hund, weiß. Bruſt hat Tallſt Wittwe we. Kind ipine 4. Mittwoch, den 15. Juni, Abends 8 Uhr in Gr. Zünder bei Just. 0 

1 tiicht. Maſch.⸗Näht a ſaub West. ſich eingef. Altſchottland 136. zu nehm Weickhmannsg. 2, Kell. Die Herren Vertrauensmänner werden hiermit noch beſonders gebeten, die ihnen zu⸗ 

geübt, f. Beſch. Poggenpfuhl66,2. n Pine ez ift verloren. ana Dunn Er gehenden Placate anſchlagen und die Flugblätter vertheilen zu laſſen. (7686 It [A | 1 
FIRE 2 5 F $ KARA eingerichtet und geführt. Off. unt. i 

Cüchtige Sdneiderinnen Wage uind bret. part | 784 an bie Gzpeb. b. BI. (7479 Das Wahlcomitee Danzig Land. 

jojovi gelucht Tiſchlergaſſe 67, 2. 9 ae 1 Dede Eine Damenſchneiderin Dampfboot „Käthe“ von 


Eine ſelbſtſtändige gute 
Fut zarbeiterin 
wird geſucht im Concurs⸗ 
ausderkauf Holzmarkt 27. 


Seeundaner wünſchtStunden zu 
erth. Off. u. H 942 an die Exp. d. Bl. 
Oberſecundaner w. Stunden zu | ABW 
erth. Off. unt. K 984 erb. (7645 


Jk 


Rinder-Nolicen, 


(Wochenprämie von 10 9 an), 
Capitalpolicen, ſehr vortheilhaft 
(Beleihung ev. ſchon nach! Jahr), 
desgl. Hypothekengelder offerirt 


die „Deutſchland“, Otto H. Hein, $ 


Danzig, Jopengaſſe 12. (7112 


5000 Mark ſind nur auf 
1. Stelle ſofort zu begeben. Off. 
unter H 815 an die Exp. (7527 
Sede g f. E ud -Düpe zu 4½ 

roc. 3. 1. St., ſtädt. u. ländl., zu 
vergeb. Paradiesg. 8/9, 3. (7547 


29-30 000 Mark |? 


zur erſten Stelle p. 1. Juli unt. 
halber Werthtaxe 
unter H 891 an die Exped. d. Bl. 
Agenten ausgeſchloſſen. (7555 
Suche 15000 «A zur 1. Stelle. 
Off. unt. H 988 an die Exp. erb. 


200 Mark 


werden von einem Geſchäfts⸗ 
mann gegen mäßige Zinſen au 
/ Jahre geſucht. Offerten 
unter K 993 an d. Exp. d. Bl. 
36000 Mk. werden 5.1.Octbr. 
auf ein hieſiges Grundſtück zur 
1. Stelle gej. Off. u. H 945. (7611 
500 -4 wrd. zu 5% Zinſen gegen 
dopp.Sicherh. u. 254 Berg. anf 
6 Monate geſucht. Off. unt. K 16. 


\nehe Zur 1, Stelle 4000 Mark 


auf eine Bauſtelle in der Nähe 
von Langfuhr. Offerten unter 
H 969 an die Exp. d. Blatt. (7653 
5900 a. e. neues Haus, 2. St., zu 
4¼% zu cediren gej. Off. u. K 3. 


20 600 —24 000 Mark |H 


hinter 73 700 . Landſchaft auf 
eine ſchöne Beſitzung bei Leſſen 
zum 1.—15. Juli d. J. geſucht. 
Größe 164 ha, Verſicherung von 
Gebäuden 45000 %, von Im 
ventar pp. 98000 , letzter Er: 
werbspreis 156000 % Gefällige 
Offerten werden erbeten an das 
Wesipr. Hypotheken - Gomtoir 

Wilh. Fischer, (7679 

Danzig, Poggenpfuhl 1. 


4500 4 zur 1. Stelle auf ein gut 
verz. Grundſtück von ſofort gej. 
Offerten unter K 20 an die Exp. 

Auf ein nahe der Stadt ge⸗ 
legenescGeſchäftsgrundſtück wird 
per ſogleich zur erſten Stelle 


15000 + 


qejucht. Die Werthtaxe des 
Grundſtücks ijt das Dreifache und 
wollen Reflectanten ihre Adr. 
gefl. unter 07700 an d. Expedition 
dieſes Blattes einſenden. (7700 
a zu 3½ bis 
600000 Mk. 3, Sauk, 
geld j. a. ländl. wie ſtädt. Befit in 
bel. Höhe fof. o. jp. zu vergb. (7666 
Scharwenke, Görlitz Blumſtr. 36. 
Eine erſtſtell. Hypothek (Kinder⸗ 
gelder) von 47500 iſt zu cediren. 
Off. u. H 851 an die Exp. d. Bl. 


il WerGeld jed. Höhe z.jed. 
00 Zweck ſof. ſ., verl.Proſp. 
umf. v. „D. E. A.“ Berlin48. 
f (7661 

13—16000 Mk. ſuche ich ſofort 
bezw. 1. Juli auf meine Villa in 
Langfuhr zur 2. ſichern Stelle. 
Offerten u. H 955 an die Exped. 


Habe 6000 Wh. ge. Sat 


zu vergeben Off. v. Selbſtreflect. 
unt. H 944 an d. Exp. d. Bl. (7650 


Verloren u.Gefünden: 
1 Hündin ei Š } 
CANE 


Trinitatis⸗Kircheng. 1, letzte Th. 
Ama. Feiert. in Zoppot e. Knaben⸗ 


ENIE 


1 5 8 Off. 2 


empfiehlt fih Röpergaſſe 18. 


Wer ſtrickt Strümpfe an 7 
Off. unt. K 982 an d. Exp. 


Tücht. Clavierſpieler empf. 
ſich Johannisgaſſe 35, part. hint. 
Wäſche w. ſh. u. g.gewaſch. u.gebl, 
Näh. Mattenbud. 29 pt. r. im Thor. 


Die Agentur 
= | der Frankfurter Verſitherungs⸗ 
Geſellſchaft „Providentia“ 


befindet ſich für Langfuhr 
Mirchauerweg 6. 


1 Hndarbeitst. m. Stick. u. w. Beut. 
verl. Abzg. H. Allee, Bergſtr. 30,1. 
1 braunes ledernes Hundehals⸗ 
band iſt gefunden. Abzuholen 


jacke v. Abz. Langi. Bahnhofſtr. 19. 


Uk. dent. Bammoardi, a rn 


Nioffern S. & F. Kreutzer, 
in Roſtock i. M., 
Honorar nach Heilung. Meth. 
ſ. unf. Lehrb. Preis 4 m (7667 

Warne Jeden, meiner Frau 
auf meinen Namen etwas zu 
% borgen, da ich für keine Schulden 

aufk. August Hinz, Unternehmer, 
2 Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 8. 


$ Ein anſtändiger, ſolider, 
3 chriſtlichgeſinnter jg. Kaufmann, 
$ 22 Jahre, wünſcht einen tejp. 


zwei Freunde. Gefl. Offerten 
Langgaſſe 79, 2 Tr., 
im auf 3 


wolle man bis zum 15. d. Mts. 
unter K 962 in der Expedition 
e 
der Herren kahn & Loechel. g 
2000000000000000008 


Künſtliche Zähne 


Ein noch guterhaltenes 
Pianino 
in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Kronen, 
nach neueſter amerik. Methode 
unter Garantie, Plomben, 


in Amerika approb. Zahnarzt. 


Habe mich hier als 


Specialarzt 


für 
$ Magen: u. Darm- 
2 krankheiten 
2 niedergelaſſen. (7480 
Sprechſtunden: 
Vormittags 8—11 Uhr. 
Nachmittags 4—5½ Uhr. 


Dr. Fleck, 


s 


2 
2 
$ 


auf mehrere Wochen zu mieth 
geſucht. 
unt. 07681 an d. Exp. d. Bl. (768 


Wäschenähen, sowie Namen- 
stiekerei, Monogramme 


ſchmerzloſe (4935 | in 1 Seide wird ſauber 
4 ausgeführt 
Bahn Eztraetionen. | L. Winter, Qanginbr, 


Hauptſtraße 34 b. 


Radfahrer⸗ 
ſorgfältigſte Ausführung, billigſte R € Ii i b ( fit. 


reiſe, Frau F.Bluhm Nchi.,| Sportleute und Freunde des 
Zoppot, Seeſtraße 41,1 Treppe. Radfahrerſports, die geneigt 
Sprechſtunden von 9—12 und wären, zwecks Anlegung einer 
2—4 Uhr (7034 | Rennbahn in Zoppot ſich mit 


„Maiglöckchen“ Capital betheiligen zu wollen, 
"s 
M 


R ada da unter 
5 poſtlagernd Zoppot zu 
. H. 1 > Pivots 
Brief erhalten, Bitte Montag, 
den 13, b. Mts., Abends 8 Uhr, 


Conrad Steinberg, 
american Dentist,' 
Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 


Künſtliche Zähne, 
Plomben ꝛc., 


melden. 


Elegante Fracks 


Milchpeter. und t (7240 
Der alte Junggeſelle Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 


Soeben erſchienen! 


vom Rähm dankt und erwartet 
weitere poetijche Ergüſſe. 

Die ganze Bäckergaſſe und Herr 
R. mit ſeiner Frau und ſ. Sohn 
ſollen leben, Hoch! G. K. 


Jele Sirti. 9 Postkarten 


Ein Geſchäftsmann, eigenes in feinen Lichreru von 
Geſchäft, evang 21 Fahre alt, Dania, . 
wünſcht ſich zu verheirathen. Neufahrwaſſer. i 
Damen mit etwas Vermögen | rr 
mollen ihre Offerten unter 
H 953 an die Expedition dieſes 
Blattes niederlegen. Discretion 
Ehrenſache. i 
Achtb,vermög. Madcdh.m.Heirath. 


Of. u. 3997 an bie Erb. d: L| Conſervative 
żem es at Bomertenigai| Parteigenoſſen 


mangelt, ſucht auf diejem Wege 
Lebensgefährtin, bis 25 Jahre 
alt, mit Vermögen. Nur ernſt⸗ 
gemeinte Offerten mit Photo⸗ 
graphie unter K 14 an die Exp. 
dieſes Blattes finden Berück⸗ 
ſichtigung. Diseret. zugeſichert. 
Marqniſen werd. bill. angefert. 
und angebracht Melzergaſſe 1. 
Die Beleidig., welche ich d. Frau 
Mischkowski zugef. habe, nehme 
ich hiermit zurück. B. Peter. (7602 
Ein Spazierwagen 
iſt einige Tage in der Woche zu 
verleihen Mattenbuden Nr. 15. 
Wenn d. Schürze Breitg. 84 nicht 
binn. 3 Tg. abgeh. w., betr. ich fie 
als m. Giqenih. ron Majewski, 


Alle, welche mithelfen wollen, 
unſeren (7525 


Reichstagseandidaten 
Landgerichtsdirector 


Schultz 


am 16. Juni zum Siege zu 
führen, 17 wir ihre Adreſſe 
in unſerem Wahlbureau Heilige 
Geiftgafje43, im Kaiſerhof, abzu⸗ 
geben. Geöffnet von 9—2 und 
4—8 Uhr. 

Der Wahlausschuss der 
r Conservativen. 


für ein Sarro RAM Ken großen Saale des Schützenhauſes i 


Offerten mit BA | 


(kra Bernlhal, ge że e. | 


Sonntag, den 12. Juni er., 


Montag, den 13. Juni 1898, Abends 8 Abt, ant per Paupfer zr 

> nuch Weichſelmünde. 

Grossen Saale des Friedrich Wilhelm-Sehützenhanses S sie geg. bee Kieser 
eine Heubude, 


KE” "ER 
Specht's Garten⸗Etabliſſement. 

Abfahrt 7 Uhr früh von 
der Sparcaſſe, 7 Uhr früh 
vom Brauſenden Waſſer. Gäſte 
können durch Mitglieder ein⸗ 
geführt werden. (7367 


conservative 
Wähler-Versammlung 55:e 


tt. Wir bitten unſere Geſinn 7 
ſta ir bitten unſere Geſinnungsgenoſſen zahlreich ers Allgemeiner 


zu wollen. 
Der geſchäftsführende Vorſtand Bildungs⸗Perein. 
Sonntag, den 12. Funi er., 


des conſervativen Vereins. 
Besuch der Provinzial- 


Dr. Gaede, Oberlehrer. Brinckman, Conful. Ernst 
blindenanstalt Königsthal, 


Brunzen, Kaufmann. Medem, Poſtdirector a. D. 
Verſammlung 2½ Uhr NGM. 


Engel, Major a. D. Dr. med. Goetz, 
ch 
im Steffenspark. Gójte haben 
tt (7508 


Jeden Montag von 7½ Uh 
Dienstag, den 14. Juni, Abends S Uhr, 


ab Caſſe u. Aufnahme. Mitglieds- 
monatlich; be⸗ 


erhoben. Der Vorstand. 


Sterbe⸗Caſſe Phöniz 


für Kinder und Erwachſene. 
Sonntag, e Juni, von 3-6 Uhr 


| | 3 itzung 
| i l | TREND Li im Gajjenlocale Tiſchlergaſſe 49 
> zur Empfangnahme der vier: 
wöchentlichen Beiträge und Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder. 
Unſer Reichstags⸗Candidat, Herr Rickert, won 10 3. ie Gane sabit 1200 
hat feine Theilnahme an der Verhandlung u dad. Der Vorstand. 
zugeſagt. | Vergnügungs-Anzeiger 
Die liberalen Wähler unſeres Stadtkreiſes ~ f 
ladet zu dieſer Verſammlung ein (zeza | Reſtaurant 
Der Vorſtaud des freifinnigen Wahlvereins. „Stillen Beher“ 


E. Berenz. Dr. Dasse. Otto Helm. A. Klein. Ph. Simson. 2. Damm 5. 


Das Wahlburean Heute Sonnabend 


von 8 Uhr Abends 
R „Krebsſuppe, à Portion 30 J, 
der social demokratischen Partei 
befindet ſich 


me e Gulaſch, 
Große Mühlengaſſe Nr. 9 


Portion ` 
Um gütigen Beſuch bittet 
tn Hochachtend 
und iſt täglich von 8 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends geöffnet. Georg Gobes.. 
Flugblätter, Stimmzettel ſowie jede Auskunft in Wahl⸗ 
angelegenheiten ſind dort jeder Zeit zu erhalten. 


Sonntag, den 12. Juni, 
Candidat der Socialdemokruten ift . bleibt mein Gartenlocal wegen 
Volksanwalt Franz Storch-Steitin.| 


Feier des Stiftungsfeſtes des 
Das sooialdemokratische Wahlcomite,. 


0 e e 
Sterbecaſſe 


von 3 Uhr Nachmittags ab 


geſchloſſen. 


F. Neubauer, 


Tüchtiger Schneider 


parien ſich un 1 RK ” Kahlbude. 
N eit. p u. 2 + — - — 
ów ersehen Hera Blattes. „Wilh elmsverein ° Etab tifi ement 


Dienstag, den 21. Juni er., 2 RA Y 
Abende präeiſe 8 Uhr, Drei Schweinsköpfe. 
im Caſſenlocale, Breitgaſſe 38, (Halteſtelle Guteherberge.) 
bei Herrn Schfitzmann, Rh je. une Kocalitäten 
ne Fartten den ge 

Prtra-keneralversammlung |Secejaattes" au: y gearen 

wozu die ſtimmberechtigten Mit- Beachtung. A. Glaunert. 
geben, der höchſt wichtigen | Für Vereine, Geſellſchaften iſt 
agesordnung wegen, dringend Saal nebſt Flügel zur freien 
Benutzung. (7120 


Iehluniformirder 


Wagen u. Puppen⸗Steppdeck. w. 
ſaub. u. bill.gearb. Tobiasg. 12, 3. 


Vereine 
i, 


Sürger-Derein Said 


ente, am 11. Juni er., 


eingeladen werden. 
Tagesordnung: 
Beſchlußfaſſung über Abände⸗ 
rung des § 18 des Statuts. 
Der Vorſtand. 


en *, 

Ausserordentl, Versammlung 
be: Herrn Seeger. 

Der Vorſtand. 

Süämmtliche in Danzig beſchäftigten 


Schneider- Gesellen 


werden zu einer 


außerordeuklichen Perſammlung 


durch Garten⸗Conert, 


und nachfolgendem Tanz. 


M uh 8 ai T 
zu Montag den 13. d. Mts., Abends 8 Uhr, |IME Belt, Herren a 75 9, 
nach unſerm eh bai Golla 107* eingeladen. Safe wird zubereitet. f 


den 1 Mte., 


Zages-DOrdnung: i 
en und Beſchlußfaſſung über die Gründung reſp. Um⸗ ki 
wand der jetzigen Geſellencaſſe zur Innungs⸗Krankencaſſe. 
er Vorstand. 


2 d zahlreich einzuft 
F. B. Wodotzki, Obermeiſter. G. Lindner, Aligeſelle. ja ki a 


beitrag. 30 
ſonderes Eintrittsgeld wird nicht 


Mattenbuden Vorm. 8, 10 Uhr. 
Nachm. 2, 4, 6, 8 Uhr. 
Th. Poltrock. 


Goldkrug! 


Empfehle meine vollſtändig 
neu renovirten Localitäten nebſt 
Garten, idylliſch gelegen, zum 
angenehmen Aufenthalt. 

Vereinen bei Ausflügen 
beſtens empfohlen. 

Hochachtungsvoll 

G. Jeykowski. 


(aid Rosengarten 
Morgen nn Uhr ab 


Tanzkränzchen und 
Garten⸗Concert. 


Grosse Militär-Musik. 


Abends Illumination und 
Radelpatanatfe, Mitgebracht. 

affee wird zubereitet. 

Entree 10 J. Kinder frei. 


Silberpappel⸗Hain, 


Reſtaurant 


„alt goldenen Traube“ 


interm Lazareth 18 d, 


ladet ergebenſt ein 


Albert Hinte. 


Mitgebr. Kaffee wird zubereitet. 
Glas Bier 10 Pf. 


Bohnsack 


Gaſthaus 
zur Stadt Danzig 


empfiehlt ſeine Lokalitäten 

Bat das angenehme Wäldchen 
icht am Hauſe. Bequemer Bret⸗ 

terſteig bis zum Seeſtrande. 


Eignet ſich vorzüglich für 
Vereine, Geſellſchaſtend ie 
Säulen, 


b 


Kaiserhof, 


Heil. Geiſtgaſſe 
empfiehlt eri safe 
kräftigen 


Mitiagoli 


und Abendkarte. 
Hochachtungsvoll 


Aug. Ruttkowski. 
K 
Cafe Hofer? 


Alt Schottland 87. 


Mitgebrachter Ka i ’ 
2 g : ch ffee wird zu 


2 
2 


e 


2 apod meinen ſchönen : 
$ Familien- Garten $ 


8 zum angenehmen Aufent⸗ 
halt. A. Jonas. 
0922404820229 93929 


riegerverein zu Hung 


Am Sonntag, den 19. d. M., begeht der Verein fein ftatut. 


Sommerfest 
im Etabliſſement Café Moetzel ; 


; Beluſtigungen, Aufſteigen von Luftballons 
Feuerwerk, Fackelpolonaiſe bei der che an Gartens 

ntree: 
(Kinder) a 10 9, eingeführte Gäſte für das 
Damen à 50 J. Mitgebrachter 


ungleich werden die Kameraden gebeten, 


Mitglieder und deſſen 


ſich am Mittwoch, 


AD k Abends 8 Uhr zur 10⸗jähr. Regierungs⸗ 
Jubiläumsfeier unſeres Kaiſers und Königs im Locale des 


Kameraden Krause, Röpergaſſe 23, zum Fest- Commers 


(7661 
Bluhm, Zorfigender, 


1.1 


34. 


5 
W 


aminer Aeneſte 21 


22 
WTA 11 ' r x 255 


Beilage der „I 


Wenn fie fie denn durchaus verheirathen moffie. | 
warum gerade mit dem Zahnarzt? 
fe ſchültelte ſich, wenn jie an die blutigen Handtücher 
und Schalen dachte. Und dann ſchon der Name: 
Chriſtian Kohler! Schrecklich! 
| Lilli legte den Kopf auf die andere Seite, als ob 
ſie das häßliche Bild loswerden wollte. Und ſie ſah 
träumend ins Meer. Da thürmten ſich die Wellen mit 
den weißen Schaumkronen und brachten Muſcheln an's 
Ufer, die ſich mit feuchtem Sand einhüllten und in der 
Sonne ſilbern glänzten. Dazwiſchen die Quallen wie 
durchſichtiges Kryſtall mit dem rothen Kreuz in ihrer 
Mitte. Wie ſchön das alles war! 
Das erinnerte ſie wieder an Hans, 
Natur lieben gelernt hatte. 


| Nach Bädern 


and 


Sommerfrischen‘ 


| werden die „Danziger Neueste Nach- 
| richten“ unter Aufhebung des hiesigen Abonne- 
menis. jederzeit auf Wunsch mache | 


Lilli ſchrak zuſammen. 


werden ſoll?“ 


der ſie die 


au o = 2 GG any 
esandt. F 1 nite. Ja, wenn Haus fie zur 
4 Bei kürzerer Dauer des Aufenthalts , Frau wollte, da würde ſie ſich's nicht lange überlegen.] Di 
l | empfiehlt sich Zusendung unter Krenzband. Der ] Sie hatten zwar noch nie von Liebe geſprochen. Aber; reicher Mann und —“ 
| | Preis beträgt für Abonnement und Porto wöchent- gut war er ihr, das mußte fie. 


£ Und „Habenichts“ — lächerlich! Hans gehörte ja 
die ganze Welt. Wenn er wollte, zauberte er ſich das 

[Meer auf die Leinwand mit den perlmutternen Wogen. 
Sein Pinſel war ſein Zauberſtab. Damit ſchaffte er 
ſich ſein Wunderland und malte Göttinen, die ihn 
beſchützten. Wozu brauchte er denn die Welt und ihren 
Luxus? Er war ja ein Märchenprinz. Ein Stückchen 
blauer Himmel war ſein Entzücken, und ein anmuthig 
geformtes Blüthenblakt konnte ihn begeiſtern. Merkwürdig, 


| | lich 50 Pfg. 
| $ Bei längerem Aufenthalt kann die 
| Zusendung durch Post-Veberweisung erfolgen und 
| der Preis beträgt dann ansser dem Abonnement 
! von monatlich 40 Pfg. 
ý in jedem ersten Quartalsmonai | l 
„ „  eweilen s ‚Schluss des, 15 Pr. & 
| oO „Ä ... Quartals | 10 Bi. 5 
| wozu eventl. noch die am Beslinmnngsorie an das aa geſormte et 
| Postamt zu entrichtende Zustellgebühr dee ſie jetzt alles mit ſeinen Augen fah! 
Ob er mohl jemals an eine Trennung gedacht hatte? 
Sie wollte ihn fragen, das war das Beſte. Er ſollte 
öhr rathen; er kaunte fie und würde ja wiſſen, ob fie 
zur Frau des Zahnarztes taugte. So machten es auch 
die Mädchen in den Luſtſpielen: dann endete es gewöhnlich 
ſo, daß der Gefragte erbleichte und ſeine eigene Liebe 
bekannte. Und nun gab's Küſſe und Glück bis an's 
ſelige Ende. — Sie würden ſchon luftig leben: Hans 
und Lilli, wie hübſch das klang! Wenn's mal knapp 
war mit dem Geld, da aßen ſie halt bloß Kartoffeln 
mit Butter. Oder Eierkuchen. Das wäre gerade nett, 
ſo eine Abwechſelung. 

Lilli lachte bei dem Gedanken an ſolche Menus und 
warf den Lockenkopf in den Sand, daß der Hut hinten⸗ 
über fiel und ihr feines dunkles Haar wie gepudert 
ausſah. Luſtig blickte ſie über ſich und verfolgte eine 
Weile die weißen Wölkchen am Himmel, die eine friſche 
Briſe durch die warme Sommerluft trieb. 

Aber die Mama, fiel ihr auf einmal ein, was würde 
die wohl ſagen? Das würde eine ſchöne Auseinander⸗ 
ſetzung geben. Nun — ſchließlich heirathete doch Lilli, 
und nicht die Mama. Da ſoll doch die Mama den 
Zahnarzt nehmen, wenn er ihr ſo gut gefällt! — Lilli 
zuckte die Achſeln. — Sie würde ſich nicht beſtimmen 
laſſen. Immer und ewig fanu man nicht rückſichtsvoll 
ſein. Die Heirath mit Hans war in ihrem Köpfchen 
feſt beſchloſſen, und davon ſollte ſie nun Niemand mehr 
abbringen. : 

Um ihren Plan bald auszuführen, ſtand Lilli auf, 
ſchüttelte den Sand von ihrem Kleid und ging auf den 
Seeſteg, auf dem ſie Hans bemerkt hatte. Er drehte 
ihr den Rücken zu und ſah überraſcht auf, als ſie hinter 
jeinem Feldſtuhl an die Stafelei trat. Mit freundlichem 
Kopfnicken begrüßte er fie und malte weiter. Lilli 
ſah ihm eine Weile zu. Dann ſagte ſie: „Ich möchte 
über eine ernſte Sache mit Ihnen reden, Hans. Haben 
jie Luft, mich ein wenig hinauszurudern ?“ 

„Recht gern. — wo ift denn die gnädige Frau?“ 

„„Ach, Mama ſchreibt noch Briefe zu Haufe. Und dann 
möchte ich Sie auch gern allein ſprechen.“ 

Hans ſchaute das junge Mädchen verwundert an. 
Was bedeutete denn das? Sie ſah ja ordentlich erregt 
aus. Die braunen Augen funkelten ſo unternehmungs⸗ 
lujtig. Aber es ſtand ihr gut. Er legte ſeine Staffelei 
und die Utenſilien zuſammen, übergab fie dem Strand- 
wärter zum Aufheben und ſtieg mit Lilli ins Boot. 

Mit kräftigen Ruderſchlägen bewegte er es vor⸗ 
wärts, bis ſie ſich weit vom Strande entfernt hatten. 
Dann zog Hans die Ruder ein und wies mit einer 
Handbewegung auf das Panorama, das ſich vor 
ihnen ausbreitete. 1 
ys ift doch immer wieder was Neues und jedes Mal 
jo ſchön, daß man denkt, es könne garnicht mehr 
ſchöner werden. Und die Wellen — erinnnern Sie ſich 
an Walter Crane's Bild, Lilli?“ 

Da lag der grell weiße Strand, auf dem die 
Strandkörbe wie kleine ſchwarze Punkte ausſahen. Im 
Vordergrunde die zierlichen Villen, dahinter der 
Buchenwald, und weiter rechts um die Bucht herum 
die ſchwarzen Nadelhölzer. 

w. Lilli ſah zerſtreut auf. Jetzt hatte ſie keinen Sinn 
für Naturſchönheiten. Sie überlegt, wie ſie ihre Frag 
einleiten ſollte; aber es fiel ihr nichts cin. 


auf den Verdacht?“ 


bus zum | ZST. % 


von ae! 

40 Pfg. (resp. 80 und 15 Pfg.) kommt. | 

f Wir bitten, den Betrag für Ueberiweisung des Ë Ji 
i Blaites möglichst bei der Bestellung in Brier. | 
| marken beizufügen. ; R 


ernſthaft rede. 


nichts. I 
Sie ſich das eigentlich?“ 


wagte ſie nicht zu reden. 


Gy 
Illuſtan. 
Skizze von Käthe Helmar. 
(Nachdruck verboten.) 


Lilli lag am Strande und ſann. Gleich nach dem 
4 Frühſtück mar jie hierher gegangen und hatte ſich in 
1 den warmen Sand eingebuddelt, um ungeſtört nacje 
N denken zu können. ; f 
Das war eine unerquickliche Unterhaltung geweſen, 
heut früh am Kaffeetiſch. So ärgerlich hatte ſie Mama 
wuhl noch nie geſehen. Mama hatte auf alle Welt 
geſcholten. Den Kaffee fand jie grundig, die Milch 
| jauer und die Butter rangig. Und dann immer derſelbe 
i Refrain: „Für das theure Geld!“ — Lilli hatte ganz 
harmlos gefragt, ob Mama ſchlecht geſchlafen hätte. 
Da ging aber das Donnerwetter erſt recht los: Auch 
noch gut ſchlafen, wenn man ſich ſo ärgern muß! 
Dieſer Habenichts, dieſer Allerweltscourmacher, dieſer 
Maler mußte ihnen auch noch hierher nachkommen! 
War's nicht genug, daß man ihn in der Stadt überall 
und immer mit Lilli zuſammen ſah! Und was ſich 
Lilli eigentlich gedacht hätte, als jie Hans geſtern jo 
freundlich begrüßte. Sie ſollte ſich nur nicht einbilden, 
daß ſie das Flirten hier weiter dulden würde. Sie 
hatte es auch fatt. Und Lilli war nun 20 Jahre alt, 
wenn ſie auch erſt wie 16 ausſah. Da mußte man 
mal an eine Heirath denken. Wer weiß, ob's nächſtes 
i Jahr noch zur Badereiſe langt. Und dann — was 
dann? Warum benahm ſich Lilli gegen den reichen 
Zahnarzt ſo abſtoßend, der ihr erſt geſtern die pracht⸗ 
vollen Roſen geſchickt hatte? Das wäre der richtige 
Mann für ſie. Den mußte Lilli heirathen. 

Lilli war zuerſt ganz ſtarr geweſen über dieſen 
Wortſchwall. So hatte die Mama ja noch nie mit ihr 
geſprochen. Dann hatte ſie, ohne zu antworten, ſich 

ihren Hut genommen und war heruntergegangen 


was ſie wollen. 


Frau haben.“ 
Lilli nickte apathiſch. 


Meer. l- 

Und nun begann fie noch einmal alles zu überdenken. 
Wie ſie ſich geſtern gefreut hatte, als ſie Haus wiederſah, 
ihren lieben Kameraden, mit dem ſie in der Stadt faſt 
täglich zuſammen war. „Habenichts“ hatte die Mama 
geſagt. Ja, daran hatte ſie eigentlich noch nicht gedacht. 
War er wirklich arm? — Sie fann nach. — Es ift 
wahr, er hatte ihr nie Blumen geſchenkt oder Confeet, 
was ſie ſonſt von ihren jungen Verehrern bekommen 
hatte. Zum Geburtstage hatte er ihr ein kleines Bild 
Das ſtellte ihren Lieblingsplatz dar in den 
Anlagen vor der Stadt. Mit dem Blick auf den breiten 
Hafen, der die vielen Schiffe barg. Lilli hatte ſich wie 
ein Kind gefreut und das Bild auch hierher mit⸗ 
Mama war in 


Sopha. 


Und ſie ſchloß die Augen, 


zu machen. 


gemalt. 


gut ſchmeckte. 


genommen krotz Mamas Widerſpruch! 
der letzten Zeit ſo unleidlich geweſen. 


Eleg: 


zu recht mäßigen Preiſen. 


Sämmtliche Artikel der Herren⸗Confection werden 

von uns in vornehmſter Geſchmacksrichtung, aus 
| den eleganteften ſowie dauerhafteſten Stoffen aufs 
| -~ MM Sauberfte und ausdrücklich unter Garantie des 


tadelloſen Sitzes geliefert. 


5 Verkauf nur gegen Caſſa, daher folgende billigen 
Preiſe. 


Anfertigung nach Maaß. 


Jaquet⸗Anzug in den neueſten engl. Stoffen Mk. 30-36 
Jaquet⸗Anzug in dunkel, beſter Geſell⸗ 
ſchafts⸗Anzunn- . . . 36—45 


| PROMAT; 
Rock⸗Anzüge, 1- u. 2⸗reihig, Kammgarn 

i oder Cachemir e „ 40-60 
Havelocks, Sommer⸗Paletots, Schuwalows „ 15—45 


Hoſen in Velours, Kammgarn, engliſch 
i Zwirn e. N 
Touriſten⸗ und Turn⸗Anzüge 2 p 


ar! 


815 
10—30 


adırit 


„Haus“, platzte fte plötzlich heraus, „ich 
Ein Zahnarzt — Und ſie blickte ihn erwartungsvoll an. 
konnte ſie nicht ſehen, das verdeckte der breite Künſtler⸗ 10 4 
hut, denn Hans beugte ſich nieder, als ob er eifrig gratulirte ſeiner Freundin mit großer Herzlichkeit. 
an ſeinem Ruderpflock zu thun hätte. | a Ks i 
„Wann denn?“ klang es nach einer kleinen Pauſe A 
etwas gedämpft unter der Breitkämpe hervor. 


„Inte reſſirt es Sie denn garnicht, wer mein Mann 


„Na, das iſt doch nicht ſchwer zu errathen, Lilli“, 
meinte Hans, wieder die Ruder ergreifend und den 
Kahn mit kecken Schlägen durch die gluckſenden Wellen 
treibend. „Die Herren, die bei ihnen verkehren, — ſind 
alle keine Leute, — die eine Frau ernähren können. — 
Da ift doch bloß der Zahnarzt, der ift ja ein hübſcher, 


„Aber Hans, und Sie —“, unterbrach ihn Lilli, ganz 
außer ſich über feine Gelaſſenheit. 

Hans hatte ſchnell die Ruder wieder eingezogen. 
„Ich — du lieber Gott! Ich — ein Heirathscandidat!“ 
Und er lachte gezwungen. „Wie kommen Sie denn 


„Mir iſt nicht zum Lachen, Hans. 
Sie einmal ausnahmsweiſe ernſt.“ 

„Wie Sie befehlen, Lilli. 
eine ſo romantiſche Idee, wie Sie ſie ſich da zuſammen⸗ 
gedichtet haben, beſſer im ſcherzhaften Ton aus der 
Welt geſchaſft werden kann. Aber Sie wollen, daß ich 
Schön! — Wir Beide haben uns recht 
gern, das iſt wahr. Aber an eine Heirath mit Ihnen 
habe ich nie gedacht. Das wäre ja Ihr Unglück. Kind. 
Ueberlegen Sie ſich doch: ich habe nichts, und Sie haben 
Wovon wollten wir denn leben? Wie denken 


Lilli ſchwieg. Von den Eierkuchen und Kartoffeln 


„Sehen Sie, Lilli, es iſt ſehr leicht geſagt: 
trockenem Brod leben,“ fuhr Hans fort, als ob er ihre 
Gedanken errathen hätte. „Aber recht ſchwer gethan. 
Und Sie, Lilli, Sie ſind eine Natur, die ſich ohne ein 
garnirtes entrecóte nicht wohl fühlt. Ich kann ihnen 
ſo etwas nie bieten. Ich bin ein Phantaſt, der's in 
der Welt wohl nie zu Gold und Schätzen bringen wird. 
Aber in unſerer klugen Zeit wiſſen ſogar die Phantaſten, 
Und Sie, 
recht verſtändiges Geſchöpf. 1 
Romanidee gehabt; und jetzt ſind Sie mir vielleicht böſe, 
daß ich fie Ihnen zerftärt habe. Aber ich wäre ein 
ſchlechter Kerl und ein dummer Kerl, wenn ich anders 
zu Ihnen redete. Sagen Sie jetzt nichts mehr, Lilli. 
Ueberlegen Sie ſich's und geben Sie mir die Hand 
d'rauf, daß wir die alten, guten Kameraden bleiben.“ 

Lilli war ſehr blaß geworden, und die Hand, die 
fie ihm reichte, war eiskalt. 
und ſah gedankenlos ihr ſchaukelndes Spiegelbild an, 
während Hans an die Brücke zurückruderte. 

Dort oben ſtanden fon die Mama und der 
arzt und erwarteten fie. Die Mama nahm Lilli beiſeite. 
Kind“, ſagte fie mit verlegenem Räuspern, indem 
ſie Lilli den Hut gerade ſetzte und den Schleier zurecht⸗ 
zupfte, „Herr Kohler war bei mir, nachdem Du fort⸗ 
gegangen warſt, und hat mich gebeten, bei Dir ein 
gutes Wort für ihn einzulegen. 


Die Mama wurde immer verlegener. Aus dem 
Kinde war auch garnicht klug zu werden. „Nun, ſagſt 
Du garnichts? Hat Hans etwa — “ i 

Lilli machte eine abwährende Handbewegung. „Ach, 
laß doch Hans aus dem Spiel, Mama. Ich heirathe 
ja Deinen Zahnarzt und thue, was Du willſt. Laß 
mich bloß jetzt in Ruh! Ich habe Kopfſchmerzen und 
möchte mich bis zur table d’höte noch ausruhen“. 

Lilli ging nach dem Hötel und warf ſich auf's 
Da fing ſie an zu weinen und wand ſich in 
krampfhaftem Schluchzen. Sie dachte an nichts, ſie 
wollte an nichts mehr denken: fie ſchämte ſich jo fer. 
um nichts mehr zu ſehen. 
Aber die Erregung Hatte ſie jo müde gemacht, daß fie 
einſchlief und von der Mama erft geweckt werden 
mußte, um in aller Eile noch Toilette zur table d’höte 


„Das war ein ſehr guter Gedanke von Dir, Lilli, 
daß Du Dich gelegt Haft“, ſagte die Mama, als fie in 
den Saal gingen. „Du Bajt fetzt ſo ſchöne friſche Farben“. 

Bei Tiſch ſaß Lilli zwiſchen Herrn Kohler und der 
Mama. Der Zahnarzt ſpendirte Heidſieck, der Lilli ſehr 

d Sie ſtießen zuſammen an, und LMS 
Illuſionen verflüchtigten ſich mit jeder Schaumblaſe 
des Sektes mehr und mehr, ſo daß ſie am Schluß 


Danzig, Kohlenmarkt Nr. 29. 


ten“ Sonnabend II. uui 1898. 


gz 1 


Mahlzeit den Namen Chriſtian ganz ſchön fand und 
die Zahnheilkunde für eine höhere Wiſſenſchaft hielt. 
Abends wurde Verlobung gefeiert, und Hans 


ſoll heirathen.“ 
Das Geſicht 


Provinz. 


(Wiederholt weil nur in einem Theil der Auflage.) 

* Streluo, 9. Juni. Ueber das geſtern gemeldete 
Brandunglück, bei dem vier Kinder ums Leben kamen, 
erfährt die „C. R.“ noch folgendes: 

In einem Anbau wohnte der Arbeiter Chojnacki mit 
ſeiner Familie. Jedenfalls muß Feuer aus dem Ofen ge⸗ 
fallen ſein und das vor demſelben befindliche Kiefern⸗Strauch⸗ 
holz in Brand geſetzt haben. Das Feuer har ſich alsbald den 
Betten mitgetheilt, in welchen die ganze Familie bereits 
ſchlief. Die 4 Kinder der Chojnackiſchen Eheleute, im Alter 
von 1 bis 9 Jahren ſtehend, ſind verbrannt; die Chojnackiſchen 
Eheleute konnten ſich mit knapper Noth retten, erlitten aber 
ſchwere Brandwunden. Zwei andere erwachſene Perſonen 
wollten verſuchen, die Kinder aus dem brennenden Hauſe zu 
retten, erlitten aber dabei ebenfalls ſchwere Brandverletzungen. 
Alle 4 verletzten Perſonen wurden alsbald nach dem 
Krankenhauſe gebracht; an dem Aufkommen einer derſelben 
wird gezweifelt, während die anderen 3 Perſonen ſich außer 
Lebensgefahr befinden, Durch das Feuer wurde der Haus⸗ 
anbau ganz zerſtört und von zwei angrenzenden Wohn⸗ 
häuſern der Dachſtuhl beſchädigt. 

* Dt. Krone, 9. Juni. Die Schweſter Auguſte 
Fenner, Tochter des penſionirten Polizei⸗Sergeanten 
Fenner von hier, welche nach Togo unterwegs iſt, 
hat ſich auf dem untergegangenen Dampfer „Lothar 
Bohlen“ befunden. Die Paſſagiere des Dampfers 
wurden glücklicher Weiſe gerettet. Dem Vater 
ging von der Gräfin von Monts folgende Depeſche 
zu: „Nach Tago beſtimmter Dampfer „Lothar Bohlen“ 
untergegangen. Ihre Tochter Auguſte mit Sämmt⸗ 
lichen gerettet. Vom Dampfer „Ella Wörmann“ auf⸗ 
genommen und Reiſe fortgeſetzt.“ 
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Gründen nicht möglich war, die Verwendung des Apparates 
als Motor zu zeigen. Die der Einladung folgenden Herren 
ſahen hier zunächſt einen Dampſentwickler in Verbindung 
mit einem Pulſometer, welcher dann auch, ſobald das 
Speiſewaſſer dem Entwickler zugeführt wurde, ſofort in 
Thätigkeit trat und ganz erſtaunliche Mengen Waſſer warf. 
Der Appaxat würde demnach zum Waſſerheben auf einzeln 
liegenden Villen, Gutshöfen 2c. zum Entleeren erſoffener 
Kellerräume, Lenzen von Schiffen 2c. zweifelsohne große 
Verwendung finden, Eine ganz neue Löſung der Gruben- 
entleerung wurde im Auſchluß hieran auch gezeigt. So 
zeigte der Vortragende Herr Dir. Fiedler, welch, große 
Gebiete der Verwendung dieſem einfachen Dampfentwickler 
offen ſtehen und welche ſich noch täglich erweitern. Zur 
Errichtung eines Dampfhades zu Hauſe, zum Aufthauen von 
größeren eingefrorenen Rohrleitungen, von Schuee, zum Ab⸗ 
kochen größerer Kartoffelmengen, zum Betriebe von Sand⸗ 
gebläſen, Stellmachereibetrieben zc., alle dieſe Manipulationen, 
laſſen ſich auf eine wahrhaft einfache Weiſe erreichen und 
dürfte ſonach dem transportablen Dampfentwickler auch eine 
große geſchäftliche Entwickelung in Ausſicht ſtehen. 

Hinzuzufügen iſt, daß ſich mehr und immer mehr 
das Gebiet des „Transportablen Dampfentwicklers“ 
erweitert und derſelbe vor ganz Kurzem in Berlin 
der Centrale zum geruchloſen Entleeren von Cloaken⸗, 
Latrinen⸗ und Senkgruben mit überraſchendem Erfolge 
angewendet wurde, indem ein 1500 Liter faſſendes 
Abfuhrfaß mittelſt des „Transportablen Dampf⸗ 
entwicklers“ in 5 Minuten entleert wurde, während 
dieje Arbeit ſonſt eine erheblich längere Zeit erforderte. 
In Kurzem wird auch hier in Danzig anſchließend an 
einem kurzen Vortrag Herr Director Fiedler aus 
Berlin den „Transportablen Dampfentwickler“ und 
ſeine Leiſtungen praktiſch vorführen. 


a Vermiſchtes. 


Eine erfolgreiche Adlerjagd hatte dieſer Tage 
der Hufaren⸗Oberlieutenant Amon von Gregurich in 
Mediaſch (Siebenbürgen). Er entdeckte im Schemert⸗ 
Forſt den Horſt eines Schlangenadlers, und es gelang 
ihm, auf dem Anſitz mit einem glücklichen Kugelſchuß 
das Adlerweibchen zu ſtrecken. Das Männchen hin⸗ 
gegen, welches wiederholt den Horſt umkreiſte, kam 
nicht in Schußweite, obwohl der Jäger bis zum ſpäten 


É Torales. 
Deutſche Geſellſchaft zur Rettun Schiffbrüchiger. 

Dem Bericht über dns. Rechnungsjahr 1800 tod der 
in Köln a. Rh. abgehaltenen Jahresverſammlun 8 
des Geſellſchaftsausſchuſſes vorgelegt worden 
iſt, entnehmen wir die folgenden Mittheilungen: Unſere 
Rettungsſtationen ſind im letzten Rechnungsjahre 16 Mal 
mit Erfolg thätig geweſen und haben 60 Menſchen⸗ 
leben aus Seenoth gerettet. Von den Rettungen erfolgten 
10 durch Rettungsboote, 2 durch Raketen⸗Apparate. Die 
Zahl der feit der Begründung unſerer Geſellſchaft 
durch deren Geräthſchaften geretteten Peſonen ift damit auf 
2414 geſtiegen. Von diefen wurden 2073 in 374 Strandungs⸗ 
fällen durch Boote, 341 in 75 Strandungsfällen durch Raketen⸗ 
apparate gerettet. Aus der Laeisz⸗Stiftung find im letzten 
Rechnungsjahre für 98 auf hoher See gerettete Menſcheuleben 
Prämien im Betrage von 2775,20 Mk. einſchließlich des Geld⸗ 
werths der Medaillen, vertheilt worden, jo daß unter Hingu- 
rechnung jener 60, im Ganzen 158 Rettungen mit 6090,70 Mk., 
ebenfalls einſchließlich des Geldwerths der Medaillen, prämiirt 
worden ſind. Die Zahl unſerer Rettungsſtationen beträgt heute 
116, zwei mehr, als im letzten Jahre. Hinzugekommen ſind 
die Doppelſtation Tenkitten im Bezirksverein Königsberg 
in Pr. und die mit einem Eisboot ausgerüſtete Station 
Munkmarſch auf Sylt im Bezirksverein Huſum. Von den 
Stationen befinden ſich 72 an der Oſtſee, 44 an der Nordſee. 
52 ſind Doppelſtationen, ausgerüſtet mit Boot und Raketen⸗ 
apparat; 48 Boots⸗ und 16 Raketenſtationen. Die Zahl der 
Bezirksvereine hat ſich um einen vermehrt und betrug am 
Schluß des Rechnungsjahres 61. Davon ſind 24 Küſten⸗ und 
37 Binnenbezirksvereine. Hinzugekommen ſind der Bezirks⸗ 
verein für Breslau und Umgegend und der Bezirksverein für 
Mülhauſen i. G. und Umgegend. Eingegangen iſt der 
Bezirksverein für Altena i. W. und Umgend, der ſich in eine 
Vertreterſchaft umgewandelt hat. Unſere Geſammteinnahme 
belief fich auf 298 054.66 Mk. gegen 280 417,16 Mk. in 1896,97. 
Die gußerordentlichen Beiträge betrugen 89 000,67 Mk. gegen 
76.640,50 Mk. in 189697. Davon lieferten die Gammel 
ſchiſſchen 2197140 Mark gegen 23 937,75 Mark in 
1896/97, Die Geſammtausgabe belief ſich auf 208 640,32 Mk. 
gegen 153 233, Mark in 1896/97. Der Mehrbetrag 
iſt aus der Errichtung der beiden neuen Rettungsſtationen, 
aus der Erſetzung von Stationsſchuppen, Rettungsbooten und 
Transportwagen und aus einer Abſchreibung von 10000 Mk. 
auf die beiden Immobilien der Geſellſchaft in Bremen ent⸗ 
ſtanden. Im Laufe de“ Jahres hat unſer Ehrenmitglied, 
Herr Emile Robi, unſerer Geſellſchaft eine jedite 


Stiftung überwiejen: ein Capital von 6000 Mark Abend ter d te rweilt Am nächſten 
deſſen Aufkünfte im Betrage von 200 Mark jährlich V gorj 5 3 ſei 
unter ſeinem Namen als „Belohnung file Aindes⸗ Tage verſuchte Herr v. Gregurich abermals ſein 


liebe“ der Tochter eines unſerer geweſene dotsleute[Waidmannsheil, und zwar mit einem zahmen Uhu, 
verliehen werden joll, die bei der Plege ih ser Bas) rant⸗ auf die bekanntlich Raubvögel mit Vorliebe ſtoßen. 
heit oder Altersſchwäche hilfsbedürftig gewordenen Eltern In der That, kaum war der Ubu unter dem Horſte 
die größte Hingebung und Aufopferung bewiejen hat. Die angefeſſelt und der Schütze etwa fünf Minuten in ge⸗ 
von dem Generalmajor Herrn Ernſt Bartels und feiner detter Poſition, als der Uhu auch ſchon von feinem 
en Gemahlin geſtiftete Doppelſtation Tenkitten ift Holze herabſprang, mächtig ſein Gefieder ſträubte und 
großen Rua lichung D be morini, ZM unſerer | fich zum Kampfe mit einem gewaltigen Gegner rüſtete, 
den ursprünglichen onenian Te 115008. Mt mie fein ganzes Gehaben verrieth. Im nächſten Augen⸗ 
überſteigenden Koſten im Betrage von 5380,39 Mk. der Ge⸗ blick ſtieß der Adler wüthend auf den Uhu und wieder⸗ 
ſellſchaft zur Verfügung geſtellt. Sümmtliche Rettungs⸗ 
ſtationen ſind in gewohnter Weiſe von unſern Inſpectoren 
beſichtigt worden. Auch haben unter ihrer Leitung mehrfach 
Uebungsfahrten und Uebungen mit dem Nafetennppavat 
Hande Mit den Rettungsgeſellſchaften fremder 
Sänder haben wir, wie feit Jahren, durch freundſchaftlichen 
Aus tauſch von Druckſchriften und dergl. mehr verkehrt. 

* Undentlich geſchriebene Juferate. Nach einer 
Entſcheidung des Reichsgerichts braucht für Fehler 
in einer Zeitungsanzeige, welche in Folge unlejerlich 
oder undeutlich geſchriebenen Manuſeriptes entſtanden 
ſind, keinerlei Erkatz geleiſtet zu werden. Das Reichs⸗ 
gericht ging hierbei von der Anſicht aus, daß Anzeigen, 
welche man einer Zeitung zuſendet, deutlich geſchrieben 
ſein müſſen. 

* Eine bedeutungsvolle Mittheilung bringt die 
„Neue Berliner Correſpondenz“. Nach einer neuen 
Verfügung des Kriegsminiſters ſeien die Regiments⸗ 
Commandos angewieſen, die zu militäriſchen 
Uebungen eingezogenen Reſerviſten und Lande 
wehrleute, ſoweit fie nicht ſelbſtſtändig find, zu 
befragen, ob ſie durch die Einberufung ihre 
Civilſtellung verloren haben. Im bejahenden 
Falle hätten die Commandos ſofort mit den fraglichen 
Arbeitgebern in Verbindung zu treten, um die Ent⸗ 
laſſung rückgängig zu machen; andernfalls behalten ſich 
die Behörden Weiteres vor. Wir müſſen der genannten 
Correſpondenz die Verantwortung überlaſſen. 

Neue Poſtkarten. Man ſollte meinen, es fei 
nicht leicht, über etwas Neues zu berichten, was als 
Bild für Postkarten Verwerthung findet. Im Verlage 
der graphiſchen Geſellſchaft zu Berlin erſcheint gegen⸗ 
wärtig eine Sammlung von Poſtkarten aus Kiautſchon 
und China, die ganz außerordentlich intereſſant und 
eigenartig iſt. Es ſind etwa 2 Dutzend Poſtkarten, jede 
ein kleines Kunſtwerk, nach Originalaufnahmen an Ort 
und Stelle angefertigt. Der Photograph, Hans Auſten, 
von der graphiſchen Geſellſchaft in Berlin, begleitete im 
Februar unſere Schiffe nach China. Viele feiner Muj- 
nahmen ſind in unſeren illuſtrirten Blättern abgedruckt 
worden, andere ſind beſtimmt, auf Poſtkarten Verbrei⸗ 
tung zu finden. Es wird eine ganze Serie heraus⸗ 
gegeben werden, ſobald z. B. die Aufnahmen eintreſſen, 
welche bei Gelegenheit des Beſuches des Prinzen 
Heinrich in Peking, Weihaiwei, ſeiner Reiſe nach der 
großen Mauer u. |. w. vom Photographen hergeſtellt 
worden ſind. Die Poſtkarten ſind in der That kleine 
Kunſtwerke, die Volkstypen zeigen eine ausdrucksvolle 
Lebenswahrheit. Wir ſehen hier unſere deutſchen 
Truppen an den Stadtthoren, Wällen, in Straßen⸗ 
bildern, zwiſchen chineſiſchem Volk, die buddhiſtiſchen 
Tempel ꝛc. Eine Karte zeigt uns den Beſuch der 
Miſſionäre, umgeben von deutſchen Uniformen und von 
einer buntfarbigen Volksmenge. Die Straßenbilder 
und einzelnen Gruppen ſind ſehr intereſſant. zh 

* Transportabler Dampfentwickler. Wir ſtehen 
nicht allein im „Zeichen des Verkehrs“ — wie es heißt, 
ſondern vor allen Dingen im Zeichen der „Technik“ 
und „Induſtrie“, wie nachſtehende Errungenſchaft auf 
dieſem Gebiet wieder beweiſt. — Unter obiger Marke 
iſt ein Apparat geſchaffen, deſſen Verwendbarkeit auf 
faſt allen Gebieten des ſocialen Lebens, insbeſondere 
auf dem der Hygiene von einſchneidendſter Bedeutung 
iſt. Dem „Hamburger Fremdenblatt“ entnehmen wir 
darüber Folgendes. Daſſelbe ſchreibt: * 

Der „trausportable Dampfentwickler“ wurde vor einer 
großen Anzahl von Intereſſenten, Vertretern von Behörden, 
Architecten, Ingenieuren, Chemikern, Weinhändlern, Vor⸗ 
ſitzenden von Wirthsvereinen durch Herrn Dir. Fiedler vora 
gezeigt. Derſelbe erläuterte zuerſt die Dampfentwickelung 
ſelböſt, welche dadurch hervorgerufen wird, daß man einen 
glühenden eiſernen Bolzen in einen Stahlbehälter einführt, 
letzteren mit einem Deckel verſchließt, welcher einen Dampf⸗ 
abſtrom hat und dem Bolzen dann durch eine Waſſerleitung 
oder kleine Pumpe Waſſer in geringer Menge zuführt. Es 
wurde ſodann dieſe Dampfentwickelung in dy Praxis vor⸗ 
geführt, und zu dem Behufe einer der oben beſchriebenen 
Dampfeutwickler größeren Types mit einem Desinfections⸗ 
ſchrank in Verbindung gebracht. Nach erfolgtem Abſchluß 
und nach Oeffnen eines Waſſerzuführungshahns begann ſo⸗ 
fort die Dampfbildung und nach Verlauf von wenigen 
Minuten zeigte ſich das im Schrank aufgehängte Kleidungs⸗ 
ſtück völlig trocken und das eingehängte Maximal⸗ 
thermometer eine Temperaturhöhe von 101 an. Der Beweis, 
Desinficirungen von Kleidungsſtücken, Bettzeug in kurzer 
er und in wenig umſtändlicher Weiſe herbeizuführen, war 

amit erbracht. Der Apparat hat überdies den Vortheil, in 
jede inficirte Wohnung hineingebracht werden zu können und 
auf dieje Weiſe die Steriliſirung am Krankenherde ſelbſt zu 
ermöglichen. Es erfolgte dann die Demonſtrirung eines 
kleinen Types, welcher zum Reinigen von Bierleitungen in 
Anwendung kommt. Während das Waſſer bei dem vorigen 
Typ unten an den glühenden Bolzen herantritt zur Erzeugüng 
überhitzten Dampfes, findet hier die Waſſerzufuhr von oben 
ftatt zur Erreichung eines waſſergeſättigten Dampfes. Eine 
mit Soda gefüllte Büchſe, auf den Apparat aufgeſetzt, das 
Ganze mit einer Glocke verſchloſſen, und der Anſchluß 
einer oder mehrerer Bierleitungen kann erfolgen. Die 
Stexiliſirung von Weinkorken, welche nun folgte, zeigte, daß 
dieſelben aufquillen, ſemmelweich werden und, was ſehr 
weſentlich ſein dürfte, vollkommen trocken und ſteril ſind. Der 
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bodte er auf und wurde nun von dem trejjlichen 
Schützen mit einem Kugelſchuß erlegt. Das Adlerpaar, 
das von ſeltener Größe iſt, ſowie auch der Horſt mit 
einem darin befindlichen El find, wie wir im „N. W. T.“ 
leſen, nach Wien an einen Präparator abgegangen. 
Geſchäftsſchluf während der Sonntagsruhe? 
Eine für Geſchäftsleute wichtige Entſcheidung fällte 
kürzlich die Strafkammer in Gleiwitz. Der Kaufmann 
Koton in Zaborze war angeklagt, während der Gottes⸗ 
dienſtſtunden am Sonntag ſein Geſchüftslocal nicht ver⸗ 
ſchloſſen gehalten zu haben. Das Schöffengericht hatte 
ihn freigeſprochen. Der Staatsanwalt legte Berufung 
ein. In der geſtrigen Sitzung führte der Vertheidiger 
aus, daß das Geſetz über die Sonntagsruhe nur den 
Geſchäftsbetrieb während der Ruheſtunden verbiete. 
Das Offenhalten der Geſchäftsräume werde dadurch 
nicht verboten. Der Gerichtshof ſchloß fih dieſen Aus⸗ 
führungen an und erkannte gleichfalls auf Freiſprechung. 
Was wird aus den todten Elephanten? Dieſe 
Frage war in neuerer Zeit wiederholt aufgeworden 
worden und hatte, da man trotz der ihrer ſchönen 
Zähne wegen hingeſchlachteten Hekatomben nur ſelten 
Skelette in der freien Natur findet, zu allerlei Ver⸗ 
muthungen Anlaß gegeben. Man hatte unter anderem 
angegeben, daß die tödtlich verwundeten, wie die eines 
natürlichen Todes ſterbenden Elephanten ſich in das 
tiefſte Waldinnere zurückzögen, um den Tod zu er⸗ 
warten, und daß ſie ein ungeheures Alter erreichten, bevor 
die Natur ihrem Leben das Ziel ſetze. Nach gelegent⸗ 
lichen Beobachtungen des Herrn A. G. Cameron, über 
die „Prometheus“ einiges mittheilt, läge die Sache 
viel einfacher. Trotz des großen Umfanges habe das 
Scelett wenig Dauer, denn es werde, wie auch die 
Knochen anderer Thiere, ſehr bald von den wilden 
Wiederkäuern zerſtört, die eine ausgeſprochene Vor⸗ 
liebe für die Knochen äußerten, ſobald Wetter, Raub⸗ 
thiere und Inſecten die Fleiſchtheile beſeitigt hätten. 
Die Knochen lieferten ihnen die für ihre Ernährung 
nöthigen Mineralſalze. In etwa zwei Jahren pflege 
ſelbſt ein jo großes Scelett völlig verſchwünden zu fein, 
wie denn foſſile Thierknochen faſt nur von Thieren 
herrühren, die im Sumpfe verunglückt ſind oder in 
Schlammflüſſen, Höhlen u. ſ. w. bald der Einwirkung 
der Luft und Knochenliebhabern entzogen würden. 
Der Verbrauch an deutſchen Poſtwerthzeichen. 
Laut amtlicher Mittheilung hat die Reichsdruckerei 
1 Milliarde 924¼ Millionen Briefmarken an die Ober- 
Poſtdirectionen im letzten Rechnungsjahre geliefert. 
Poſtkarten, Kartenbriefe und Poſtanweiſungen waren 
es beinahe 338 Millionen Stück. Mehr als der dritte 
Theil aller Briefmarken, 794 Millionen, waren Zehn⸗ 
pfennigmarken. 457 Millionen zu 5, 355 Millionen zu 3, 
176 Millionen zu 20 Pfennig. Poſtkarten wurden 
298 Millionen geliefert, außerdem 574650 Poſtkarten 
für Private abgeſtempelt. Ferner lieferte die Reichs⸗ 
druckerei 20 Millionen Wechſelſtempelzeichen, 17 Millionen 
ſtatiſtiſche Werthzeichen, 459 Millionen oder für 98½ 
illionen Mark Verſicherungsmarken. 
onen Kalender⸗Eigenthümlichkeiten dürften 
nur Wenigen bekannt ſein. Der October be⸗ 
ginnt zum Beifiptel an demſelben Wochentage mit dem 
Januar, der April mit dem Juli, der September mit 
dem December. Februar, Mürz und November 
fangen ſtets an demſelben Wochentage an; Mai, Juni 
und Auguſt aber unter ſich je an einem anderen 
Wochentage. Indeß gelten dieje beiden Regeln nicht 
für Schaltfahre. Ein Jahrhundert kann nie mit 
einem Mittwoch, einem Freitag oder einem Sonnabend 
anfangen. Das geröhntiche Jahr endet ſtets an deni 
holen ne es we: Ba Die Jahre wieder⸗ 
olen ſich inſofern, als jedes Mal 2 ahren der⸗ 
jerbe Kalender wiederkehrt. nach Wahren 
Der Tranring iſt nicht pfändbar. (Strafkammer 
in Glogau.) Ueber die Frage, ob ein Trauring pfänd⸗ 
bar ift, hat die hieſige Strafkammer eine Entſcheidung 
im verneinenden Sinne getroffen. Angeklagt war in 
dieſer Sache die Frau Appreturmeiſter Hedwig B. aus 
Petershain im Kreiſe Sorau wegen fahrläſſigen Mein⸗ 
eides. Sie hatte vor dem Amtsgericht ihres früheren 
Wohnortes Grünberg den Offenbarungseid leiſten müſſen 
und hatte hierbei unter der Angabe ihrer 
Vermögensſtücke den Trauring, der ſpäter bei 
ihr entdeckt wurde, verſchwiegen. Der Rechts beiſtand 
der Angeklagten machte geltend, daß dieſelbe den 
Trauring nicht als Vermögensſtück, ſondern lediglich 
als ein Symbol der Vereinigung mit ihrem Manne 
angeſehen habe und, von dieſer Borausjegun aus: 
gehend, der Ueberzeugung geweſen fei, daß jie ſich 
keiner ſtrafbaren Handlung ſchuldig mache, wenn ſie 
das Vorhandenſein des Ringes unerwähnt laſſe. Der 
Gerichtshof ſchloß ſich dieſer Anſchauung an und 
erkannte auf koſtenloſe Freiſprechung. 


Aus dem Uerfihrermugswefen, 
icher ſchaft zu Leipzig, auf 
Be cb. 2000 daft 5c. Es fu com 
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holte noch dreimal feinen erfolgloſen Angriff. Dann 


E Aus der Geſchäftswelt. 


ohne die Ernährung der Thiere zu verſchlechtern. Es 


ſehr läſtige und zeitraubende Arbeit iſt. 


des mittheilen: Ich habe alle Kaffeezuſatz⸗ und Exſatz⸗ 


Nr. 134. 


1. Januar bis Ende Mai 1898 2656 Verſicherungen über | St. Catharinen. Vorm. 8 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. 
21 275 600 Mk. beantragt worden, 127 000 Mk. mehr an Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 91), Uhr. 
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres; als 5 at es 2 li. der Sountagsſchule, Spendhaus. 
wurden in derſelben Zeit angemeldet 375 Mitglieder, die q e 5 c ; ; 
mit 2 325 650 ME, verjichert waren. Der Verſicherungs⸗ ß 8 0 
beſtand ſtellte ſich Ende Mai 1898 auf 70 200 Perſonen] über die Bundesverſammlung in Berlin. Bericht von 
mit 524 Millionen Mark Verſicherungsſumme, das Ver⸗ Herrn Will über die Jünglingsvereins⸗Conferenz in Elbing. 
mögen auf 162 Millionen Mark. Für fällig gewordene Dienstag und Freitag, Abends 8½ Uhr, Uebungen des 
Verſicherungsſummen find bis jetzt ausgezahlt] Poſaunenchors. Mittwoch, Abends 8½ Uhr, Uebungen 
110 Millionen Mark, als Dividenden an die Verſicherten des Geſangchors. Donnerstag, Abends 8½ Uhr, Bibel- 
A 88 zak Ma T RE A beſprechung über 1. Korintherbrief Cap. 4 Vers 14 ff. 

gewährt 55 Millionen Mark; Dividendenreſerven in Herr Paftor Scheſſen. Auch Jünglinge, welche nicht Mir 
Höhe von 26 Millionen Mark liegen zur weiteren Ver⸗ „ AS 9 Junglinge, welche nicht Mit⸗ 
wer}: 5 $ 1 AO A 8 glieder ſind, werden herzlich eingeladen. 
theilung an die Verſicherten bereit. Bei der alten St. Trinitatis. Vorm. 9% Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Leipziger Geſellſchaft, die eine reine Gegenſeitigkeits⸗ Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. Nachm. 2 Uhr 
Anſtalt iſt, fließen alle Ueberſchüſſe den Verſicherten Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. 
wieder zu. Die Dividende der letzteren beträgt für die St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herrn Prediger uhit. 
länger als 5 Jahre beſtehende Verſicherungen im laufenden e 9% Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
Jahre, wie bereits ſeit einem Jahrzehnt, 42 Proc. der Garniſonkirch li 

1 i See f 117 1 he zu St. Gliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes: 
ordentlichen Jahresprämie und bei abgekürzten Ver⸗ dienſt Herr Militäroberpfarrer Confiſtorialrath Witting. 
ſicherungen außerdem 1½ Proc. der Summe der 
gezahlten Zuſatzprämien. 
| 


Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nachm. 3 Uhr 
uus Bädern und Sommerfriſchen. 


Verſammlung der confirmirten Jünglinge derſelbe. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.] Vormittags 

8 Uhr Herr Prediger Hoffmann. 9½ Uhr Herr Pfarrer 

Naudé. Der Confirmanden⸗Unterricht des Herrn Pfarrer 

> Hoffmann ſoll am 20. Juni beginnen. 

Neuenahr, das von den beſcheidenſten Anfängen] St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel, 
ausging, exwirbt ſich von Jahr zu Jahr mehr Freunde 
und hat fih zu einem Weltbad emporgeſchwungen. 
Anfänglich waren es nur Rheinländer und Weſtfalen, 
die nach hier pilgerten; heute kommen die Patienten 
aus allen Himmelsgegenden. Denn gerade die modernen 


Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11¼ Uhr. 
Heiligen Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
Krankheiten finden hier Heilung; die Krankheiten, die 
auf das nervöſe Haſten durch den erbitterten Kampf 


Reddies. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 
St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
ums Daſein zurückzuführen ſind. Und deren ſind es 
gar viele. Namentlich gegen die heute ſo häufig auf⸗ 


Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. Nachmittags 3 Uhr 
Kindergottesdienſt. 
Meunoniten⸗ Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
tretenden Nieren⸗ und Leberleiden, beſonders bei der 
jo überaus ſchmerzhaften Gallenſtein⸗Kolik, chroniſchem 
Rheumatismus, Gicht, Katarrhen des Magens und der 


Mannhardt. 1 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
dienſt Herr Vicar Hinz. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, 
Reſpirgtions⸗Organe und Frauenleiden bewähren ſich 
die heilkräftigen Neuenahrer⸗Quellen auf das beſte. 
Deshalb nimmt auch der Verſandt des Waſſers für 


Bibelſtunde Herr Vicar Hinz. 
Trink⸗Curen im Haufe einen immer größeren Umfang 


Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Predigt Herr Prediger Pudmensky. Montag, Abends 

an. Indeß nicht nur die thatſächlich Kranken, ſondern 

auch diejenigen, die nur hier ſich ausſpannen wollen 


Uhr, Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibel⸗ 
aus des Tages Laft und Mühen, die fuj mit Frau 


ſtunde. 
Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch ⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
und Kindern in geſunder Luft und herrlicher Gegend 
erholen wollen, finden hier, was ſie ſuchen. Jüngere 
Leute, die gerne Fußtouren machen, haben dazu auf 


Nachmitt. 2½ uhr Ehriſtenlehre derſelbe. 
Epangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiftgaſſe 94. Vormittags 
ebener Landſtraße die befte Gelegenheit; Bergfexe 
können ihren Paſſionen durch Befteigung der Lands⸗ 


10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. 
krone und anderer Bergrieſen in ausgiebigſter Weiſe 


3 Uhr Vespergottesdienſt derſelbe. 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
fröhnen. Für ältere Leute, die mehr die Bequemlichkeit 
ſowie die Ruhe und Stille lieben, iſt Neuenahr aber 


Chriſtliche Vereinigung, Herr Diviſionspfaxrer Neudörffer. 
ebenſo der rechte Ort. 


Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Vorm. 9 Uhr Gebetsftunde, 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 4 Uhr 
Soldaten⸗Miſſion. 6 Uhr Theeabend. (Vortrag Eduard 
Graf Pückler, Berlin.) Montag, Abends 8 Uhr, Männer⸗, 
Jünglings⸗ und Jungfrauen ⸗Verſammlung. Dienstag, 

Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Ges 

ſangsſtunde. Donnerstag, Abends 8 Uhr, Gebetsſtunde. 
Freitag Abends 8 Uhr, Miſſtonsverſammlung. Sonnabend, 
Abends 8 Uhr, Poſaunenſtunde. — Im Miſſtonsſgale des 
Deutſchen Haufe zu Pr. Stargard finden Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag, Abends 8 uhr, und 
Sonntag Abends 6 Uhr chriſtliche Verſammlungen ſtatt. 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. ] 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: „Das 
Leben eine Aufgabe.“ 

St. Brigitta. Milttärgottesdienſt 8 Uhr, Hochamt mit 
polniſcher Predigt. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Gemeinde⸗ 
feft, Anfang 4 Uhr. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag 
Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9% Uhr Abendmahlsgottesdienſt. 11½ Uhr Sonntagsſchule. 
Abends 6 Uhr Jahresfeſt des Jünglings⸗ und Männer⸗ 
Vereins. Mittwoch, Abend Bibel und Gebetſtunde. — 
Heubude: Sonntag, Nachm. 3 Uhr, Predigt. Jedermann 
iſt freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 

English Church. Heilige Geistgasse 80. 1. Sunday 
after Trinity, Morning Prayer it a. m. Frank. S. N. 
Dunsby. Reader and Missioner. 

Vorſtädtiſchen Graben 63, part. Religtüſe Verſammlungen 
Dienstag und Freitag, Abends 8 Uhr, Sonnabend, Nachm. 
3 Uhr. Sonntag fällt die Verſammlung aus. Zutritt frei. 
J. Frieſen, Miſſtonar. 

Schneidemühle Sa, in der Gemeinde Jeſu Chrift, finden 
jeden Sonntag Nachm 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 

Schidlitz. „Turnhalle der Bezirks⸗Knaben⸗ 
und Mädchenſchule. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor 
Voigt. Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. 
Nachmittags 2 Uhr, Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr 
Jungfrauen⸗Verein (Schlapke Nr. 978.) Dienstag, 8 Uhr 
Abends, Bibelſtunde. . 

Tangfuhr. Schulhaus. Vormittags 8 Uhr Militärgottes⸗ 
dienſt Herr Diviſtonspfarrer Neudörffer. Vormittags 
5 SER Herr Pfarrer Lutze. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 

erſelbe. i 

sgk PKT, A Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 

Pferd. Es wird in gleichem Maße gut vertragen von m e 1 

leichten Pferdeſchlägen wie von ſchweren Arbeitsthieren. e ag aa nnn unt Rinder 

Aus dieſen Gründen kann ich das Melaſſe⸗Torffutter⸗ St. Hedwigs⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 

mehl jedem Pferdebeſitzer aufrichtig empfehlen. und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

„Dem Einen ſchmeckt dies, dem Andern jenes“, Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 

ſo ſagt Prof. Dr. Moritz in . sj ; m z aż f 

Krankenernährung“ (Stuttgart, F. Enke's Verlag) au o Evangeliſche Kirche, Vorm. 91 s 

Seite 51. Der Verfaſſer, Vorſtand der medieiniſchen R well Bi Gen. KUR on 

Univerſitäts⸗Poliklinik in München, betont am ange⸗ Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Vorm. 9, Uhr 

führten Orte, daß man A 7757 monotonen Füße RM de ae ev. Männer⸗ 
ald überdrüſſig werde; für Abmechſelung müſſe nd Ju ; Bus 5 ; 

ent aaa 1 dürfte Wohl der Sn Wa = Ab Ade ka erg er Uhr und Nachm. 

geſtattet ſein, daß, wie manche Hausfrau auch ſchon Tiegenhof. Evangeliſche Gimetn d e. Vormittags 

aus eigener Erfahrung bemerkt haben wird, es leicht] Gottes dieuſt. General⸗Kirchen⸗ und Schul⸗Viſitation. Mon- 
möglich ift, die einer einzelnen Perjönlichkeit nicht tag, Vorm. 10 Uhr, Schlußgottesdtienſt mit Abendmahls⸗ 
beſonders genehme Speiſe ihr dadurch beſſer munden] feier. Liturgie Herr Superintendent Dr. Claaß. Predigt 
zu laſſen, daß man es mit einer neuen Zubereitung] Herr n Beichte Herr Superintendent 
verſucht. Mancher Ehemann, der dies oder jenes zu een ven Generalſuperintendent und 

Gemüſe (3. B. Rüben, Hülſenfrüchte zc.) nicht genießt, EH e Kirche. Vormitt 1 ; 

läßt ſich dazu bekehren, wenn man dem Gericht durch Ke j í ( itaga 2, Uhr Predigt, Aus⸗ 

einen kleinen Zuſatz von Liebig's Fleiſch⸗Extract (das 


jeung des Allerheiligſten, Hochamt, Proceſſion. Nachm. 

2½ Uhr Ausſetzung des Allerheili ale i 
noch einmal mit durchkochen muß) ee aus un, Ssstuhiren, Sur TE TR żyć Be 
haftigkeit verleiht. Dadurch läßt ſich die häusliche] Włarien urg. Vormittags 9, Uhr Gottesbienſt. Beichte 
Koſt dann weit abwechſelungsreicher geſtalten. 9 Uhr. Herr Pfarrer Gürtler. Nachm. 5 Uhr Miſſions⸗ 
Wer feine Fran lieb hat, wird nicht verſäumen, E PORA Pfarrer Felſch. Der evangel. Jungs 
ihr alles Unangenehme ſoviel als möglich gu etjparen 1 55 Feier in Vogelja Jeſtgottesdienſt und Nachm. 4½ Uhr 
und ſie ſtets auf alle praktiſchen Erleichterungsmittel Pr. Stargard. Sl. 929 ee KAWĄ A 
aufmerkſam zu machen. Zu dieſen gehört in erſter Herr Prediger Brandt. 8 Uhr Kindergoites dienst Herr 
Reihe der Metall⸗Putz⸗Glanz „Amor“, da ohne ihn] Candidat Horn. Bany. 10 Uhr Herr Preßiger Vrandt. 
das Putzen der Metallgeräthe für jede N b Follecte für den Kirchbau in Suianno, Donnerstag 4½ Uhr 

„Amor“ ver⸗ 

leiht allen Metallſachen ſpielend den ſchönſten Glanz 
und macht es möglich, der Küche und dem ganzen 


Ganz neue und eigenartige Poſtkarten mit 
Anſicht kommen in dieſem Jahre aus Weimar. Die 
dortige Ständige Ausſtellung, welche ſeit einer langen 
Reihe von Jahren die beliebte „Weimar⸗Lotterie“ ver- 
anſtaltet, hat einen großen Theil ihrer Looſe als 
Poſtkarten mit Anſicht herſtellen laſſen. Auf dieſe 
Weiſe kann man mit dem Gruß und dem Zeichen 
freundlichen Gedenkens dem Freund oder der Freundin 
mit der hübſchen te gleichzeitig bie 
Ausſicht und Anweiſung auf ſchöne Gewinne über- 
mitteln. Kommen doch in der Weimar- Lotterie 
10 000 Gewinne zur Verlosung, und dabei Haupt- 
gewinne im Werthe von 50 000 Mart, 20 000 Mark, 
10 000 Mark ꝛc. Die Ziehungen dieſer Lotterie ſind 
noch nie verlegt worden, und ſo wird auch die erſte 
Ziehung der diesjährigen Lotterie beſtimmt vom 
11. bis 18, d. Mts. ſtattfinden. 

Ueber Melaſſe⸗Torfmehlfutter (Fabrikant W. 
Schwartz in Hannover), deſſen Vorzüglichkeit bereits 
allenthalben anerkannt wird, ſchreibt der Polizei⸗Thier⸗ 
arzt Sosna in Bremen: Ziehen wir daher das Facit 
aus den gemachten reichlichen Erfahrungen, ſo muß 
das Melaſſetorfmehlfutter warm empfohlen werden. 
Es bildet eine bedeutende Verbilligung des Futters, 


iſt ein geſundes Futtermittel, das wegen ſeines ſchlanken 
Paſſirens des Darmcanals die Anzahl der Koliken er- 
heblich vermindert, das glatte Ausſehen, namentlich die 
Haarperioden günſtig beeinflußt und beſonders für 
ſchwache Verdauungsorgane vortheilhaft zu verwenden 
iſt. Daher iſt es ein vorzügliches diätetiſches Mittel 
für fügen. „ſchlechte Feſſer“ und „Reconvalescenten“ 
und eine empfehlenswerthe Beigabe für jedes geſunde 


4 


Miſſionsſtunde, Herr Prediger Brandt. Keine Bibelſtunde. 
Elbing. St Nieolat⸗ Pfarrkirche. 8½ Uhr heil. 
Meſſe. 9 uhr Herr Pfarrer Zett⸗Marienburg. Nach Ders 
ſelben Hochamt mit ſich anſchließender feierliher Proceſſton. 


Hauſe ſtets ein freundliches, anheimeludes Ausſehen Evang. luth. Ha Pati tai 5 cher ZA ssj 
gu enfalten. not ift in Dofen a 10 Pig. überall | gi ne pan wake Eae, E pat aoip Bas 


2 Uhr Herr Pfarrer Włallette, 
Beil, 6 eiſt⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 


Neut. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Borm, 9½% Uhr Gaſtpredigt Herr Prediger Urbſchat aus 
Pemperſin. Vorm. 9, Uhr Beichte Herr Pfarrer Rahn. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Herr 

Pfarrer Rahn. f 

Vereins ſaal der Herberge zur Heimath, Gin- 
gang Baderſtraße. Mütwoch, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde 

err Pfarrer Malletke. . 

St. Aunen=fitde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr Kiudergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 3 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein Herr Pfarrer Selke. Abends 8 Uhr Jünglings⸗ 
verein Herr Pfarrer Selke. 

Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Bergan, 9¼ Uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 


zu haben. 3 ' 
Ich kann Ihnen zu meiner größten Freude nach 
Prüfung Ihrer „Tosetti“ Kaffee⸗Erzeugniſſe folgen⸗ 


mittel probirt, habe aber noch nie ein ſolch herrliches 
Product in meinem Haushalte gehabt wie dieſes, ich 
bin feft überzeugt, über turg oder lang wird „Tosetti 
Kaffee⸗Erſatz ſowie Zuſatz in wenig Haushaltungen 
fehlen, er gehört, dies iſt meine fejte Anſicht, in einen 
Haushalt ebenſo wie Brod und Salz. Meine ſämmt⸗ 
lichen Bekannten und befreundeten Familien haben 
„Tosetti“ bereits gekauft, probirt und ſind ſehr zu 
frieden damit. Emilie Nepoisky. 

— . ¶ ͤ ͤ ᷣ .. ] ³ . T 


iche Nachrichten 
Kirchlich ch e 


für Sonntag, den 12. Juni. Sk. Paulus 7 l } 
\ ; 0 Kirche. rm. 9%, Uhr Her rediger Knopf. 
In den ev. Kirchen: Collecte für die Deutſche evangeliſche Nee cee We 10 Kür Zee Breda 
f NEE Diajpora. j Dr. Maywald. 7 
St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. Baptiſten⸗Gemeinde. Vormittag 91, Uhr, Nachmittag 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr] 4, Uhr Herr Prediger Horn. Jünglings⸗Verein 3—4 Uhr 
Archidiakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½½ Uhr. Nachmittags. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr Prediger 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche] Horn. a ć 
Herr EConſtſtoriarrath D, Franck. Donnerstag, Vormittags Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George 
Uhr, Miſſionsſtunde Herr Conſtſtorialrath D. Franck. Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Nachmittag 2½ Uhr. 
St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte Ev. Vereinshaus. Nachmittag 1 Uhr 
Kindergottesdienft. Abends 7 Uhr allgem. religitzſe Ver 


Vorm. 9½ uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Prediger Auernhammer. Sadu, 2 Ubr derſellte. | ſammlung. Neil woch Abends 8 Uhr Gebauugekunde 


— 
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in der Droguenhandlung von: 
Paul Eisenack, Gr. Voll: 
webergaſſe Nr. 21. Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe Nr. 43. 
Carl Lindenberg; Breit. 
gaſſe Nr. 130/132. Richard 


Fabrik u. Garantie 
j Gotthard Poortel, 
y Klingenthal104, Sa. 
Preisliſte gratis u. franco, (5726 
100 Briefbogen 
engl. Format von 40 Pfg., 


Zschäntscher, 4. Damm 1. 100 Briefumſchläge 
j . (5314 | engl, Format von 35 Pfg. an, 
ä WOTA empfiehlt (7832 


Wiihelm Herrmann, 
Langgaſſe 49. 


Goldene 466 


Verlahunes-Rinoe 


empfiehlt zu billigſten Preijen 
S. Looser, Hafnge 7. 


Me 


Baubeschläge 
in groß. Auswahl empfiehlt 
J billigt die Eiſenwaaren⸗ 
; Handlung (6980 
EAS || Johannes Husen; 
PPP Häkerthor Nr. 34/35, 


© 
2 $ 36 am Fiſchmarkt. 
2 Endlich gefunden 2 n Sonn 
© eine gute 5 J⸗Cigarre für 2 
$ Qualität, Raucher, Marke 3 00006000000000000080 
2 „Special“. 1/, Kiſte 4,50 % 8 d i 2 
2 ½ Kiſte 2,30 M empfiehlt $ | © 4 © 
V. Busse, (5043 2 2 © 
È Sitergajje Nr. 56. 32 3 
Seeg 096 $ 8 
2 2 
2 2 


zu 
Glaschromos, Hausſegen 
in beſter Ausführung, für 
Wiederverkäufer empfiehlt 
billigſt (6344 


Caesar Krueger, 
Danzig, 
Altſtädt. Graben 17. 


Dürkheim, Rheinpfalz. 
(Größtes en ł j 

Deutſchlands.) 
Weiß⸗ u. Roth⸗Wein, 
garantirt rein, 50 Liter A 30,— 
Proben billigſt. “SNE 
7908) Philipp Siegmund. 


+ 
2 
© 
® 


behörth, Vertr. gej. Cat. gratis. 


Ztg.ang. H.Crome, 1 Mehrfachen Anfragen 6210 


ſprechend, habe 


2 Lichthansapparate 


tte aja | 
p Sdibuitkci eg aufgeſtellt und empfehle mich 


Proſpecte unt. KBd. gratis nunmehr zur ſchnellen tadelloſen 
Erfinderin Wwe. Schmidt.] Anfertigung poſitiver und nega- 
; jr. Hebamme, (6040 M | tiver Lichtpauſen zu billig. Preiſ. 
Berlin 8., Neue Roßſtr. 5. Außerdem empfehle Pausleinen, 


Paus papiere ꝛc. in arer 
+ Papierhandiung 

ze- Ans Dankbarkeit] um on. 

u. z. Wohle Magenleid. gebe ich 


Margarete Dix, 
edermann gern unentg. Ausk. 


über meine ehem Magenbeſchw., Melzergaſſe 3. 


Schmerz., Verdauungsſt., Appe⸗ : 
Fort mit den Hosenträgern! 


titm. ꝛc. u. wi m bef ih ung. 
m. hoh. Alters hierv. befr. tt. gef. Ansi hält jeder frco. gog. 
oel IE unten rss ee a etes: 


gew. bin. F. Koch, Kgl. Förſt. a. D. Bier, bequem stete 


Pómbsen, BoftNtieheim (Weftf.)(* g. koir Druck 
ä — — —— Schweiss, kein 
fm. (3 St. 3 M. 


Berlin 32. i 
(30; 


apeten- 


Neuestes 7 


FR. 


Santelöl-Kapseln h 


a Wersand. 
N Inh. Ostind. Bantelöl 0, 25 3 Grossartige Auswahl. 
tausondfach bewährt bei Wisa Mnsterkarten franko, > Profsane 
Blasen- u. 8. gabe erwünscht, Vertret. z. Ver- 
I Hernröhrenlelden (Ausfluss) E kauf nach Musterkarten gesucht, 
| Keine Spritze s 8 i Höchste Provision, 
| oder Berufestórung ‚mehr. l Man verlange bei Bedarf für alle 
HI == Erfolg Überraschend. == | Fälle, che wan anderswo kauft, Muster von 


Viele Dankschreiben. $i- 
MM Fabrikant Apoth. E. Lahr 
Würzburg. 
Mit dem Namen „Lahr“ 
versehene "Oartons zu 
(92 m 3 Mark sind Acht, und E 
$ mur in folgenden + 
da Apotheken zu haben: 
in Danzig: Raths- 
apotheke Langon- 
markt = Löwenapo - 
theke Langgasse 73 
u. Apoth. z. Altstadt 
Holzmarkt 1. (8420 
Fr A Nan 


Tilſiterkäſe 


30 und 35 Pfg. bei 
7468) abnahme billiger, 


a Pfd. 60 Pfg. empfiehlt 
i I. Hauschulz, Breitgaſſe 30. 


Specialbehandlung ohne Ope- Deutſch Reichs Patentister 


ration f. Beinleiden, Krampf⸗ 
adergeſchw., Salzfluß, Flecht. ec. 
Lupus, Fiſteln, Knoch. ⸗u. Gelenk⸗ 
leiden, Hautkrankheiten. Car! 
Müller's Heilanſtalt. Prämiirt 
Berlin96. Berlin, Alexandrinen⸗ 
iwa 114, 1 Tr. . F 

2 öffentl. ausgeſchl. 
Dankſchr.⸗Veröff 9 825 


Patent in allen Culturſtagten! 
Wirkung abſolut unfehlbar! 


chemiker garantirt. Aerztlich 
empfohl., höchſte Auszeichnung. 
Broſch. geſchl. u. discret 50 A 
Briefm. Rückvergüt. b. Beſtell. 
Emma Mosenthin, fr. Hebamme 
Sebaſtiauſtr4/ Berlin 8. (7907 


5 Matjes - Heringe 
a er K 881.55 , 2800. 8,50.% 
empf. A. Sotzke Gl. Geiſtg 1 (7452 


viel bess. als Putzpomade! 


Dosen a 10 und 25 Pf, über- 
(5514. 


090000000000000000 || 


Kris für Baumeister, 


Tal. Minge, Bromkerg. | a 


iche fehlerfreie Waare a Pfd. 
weiche fehlerfr N 


DTilſiter Fettkäſe "WE |” 
milde, auch pikant ſchmeckend, 


rauenschutz 


Unſchädlichkeit v. Kgl. Gerichts⸗ 


u 
Räumungs - Verkauf Nerat 
wird fortgesetzt und bietet aussergewöhnliche Gelegen- 

‚heit zu billigen Einkäufen. (6714 
; Es kommen zum Verkauf: 
Bettbezüge, Einschüttungen, Laken, Hand- 


|tlicher, Tischdecken, Tischgedecke, Taschen- 
| tücher, Tricot-Unterkleider, Socken u. Strümpfe. 


Preise enorm billig und streng. fest. 


inha 


und Folgen), des Magens, des Darmes 
Nie ren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, Gicht, 


igt! E Enditation der Eiſenbahn Schivelbein⸗ 

Bad Polzin Bolzin, jehr ſtarke Mineralquellen und 
Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder nach Lipperts und 
Quaglio's Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer: 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, acuter Gicht, Nerven⸗ 
und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannis- 
bad, Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 
Auskunft Bade verwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl 
Riesels Reiſecomtoir in Berlin. (1827 


Curhaus Bad Polzin, 


Das comfortablefte der Badehotels in Polzin ift geöffnet. 
Alle Bäder im Hauſe. Vorzügliche Verpflegung durch einen 
neuen bewährten Oekonomen. 

Anmeldungen an den Vorſtand der Curhaus⸗Geſellſchaft 
und an den leitenden Arzt Dr. Schmidt. (8530 


„Soolbad Inowrazlaw“. 


Stärkſtes jodbromhaltiges Sool⸗ und Mutterlaugenbad, 
Heilkräftigſt wirkend bei Frauen⸗ und Kinderkrankheiten, 
Rheumatismus, Gicht, Hautkrankheiten, Serophuloſe, Lues, 
Neuralgien u. ſ. w. Eine Kurtaxe wird nicht erhoben. Dauer 
der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. (4091 


Die städtische Soolbad-Verwaltung. 


Man verlange ausdrücklich Dr. Spranger’iche Präparate, 
da Falſifikate mit ähnlicher Bezeichnung angeprieſen werden. 


5 
Dr. Spranger'ſche Magentropfen. 
Mixtura et decocta ex: 0,02 Rad. Rhei., 0,06 Rad. Gent., 0,06 Rad. 
Val., 0,06 Rad. Calami, 0,02 Aloe suppt. pulv., 0,01 Crocos, 
0,02 Rhizoma Zed., 0,02 Herba Thym, 0,04 Suceus Junip., 0,05 Fol. 
Melisse, 0,02 Fol. Jugl., 0,04 Flor. Cham. rom., 0,50 Spir. vini. 

Helfen ſofort bei Magenkrampf, Migraine, Magenſäure, Sod⸗ 
breunen, bitterem und fettigem Aufſtoß, Uebelkeit, Erbrechen, 
Fieber, Kopfſchmerz, Ohumacht, Verſchleimung sr. Vorzüglich gegen 
Hämorrhoidalleiden, Hartleibigkeit. Bereiten ſchnell und ſchmerzlos 
offenen Leib. Bei Epidemien alle Gährungsſtoffe entfernend. Verhüten 
Schleimbildung durch Reinigung des Bluts. Machen viel Appetit. 
Man verſuche u. überzeuge ſich ſelbſt. A Fl. 60 J u. 2,50% 5 Fl. a 60, ..) 

Zu haben bei Dr. Schuster & Kaehler, Hermann Uistzau, 
G. v. d. Lippe Nachfl. G. Porsch, Apotheker in Danzig. — 
0. Mensing, Apotheker in Dirſchau. — B. Grundmann, Apotheker 
in Marienburg. — Joh. Leistikow, Apotheker in Elbing. — 
Sowie in faſt allen Apotheken Deutſchlands. (7184 


K en 


“Der grösste Fortschritt im Wasehrerlahren 


Lessive Phénix 


dor Firma 


Fabrikation für Lessive Phéniz 
(Patent J. Picot, Paris) 

L. MINLOS & Co., Köln-Ehrenfeld, p 
in den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen und 
4 sehr empfohlen. 5 
Keine Seife weder in Stücken noch in Pulverform (Seifen- 
pulver darf gleichzeitig mił Lessive Phénix angewandt 
| werden, dieselbe gibt bei einfachstem, schonendstem, 
schnellstem und billigst denkbarem Waschverfahren eine 

blendend weisse und vollständig geruchlose Wäsche. 
| (Prämiirt mit mehr als 40 Medaillen und anderen Aus- 
i zeichnungen,) (6045 
A Zu haben in Drogen-, Colonialw: 


FFF 


Es wird jetzt mehrfach hier und in der Provinz 
Kleiderſchutzborte in Rundplüſch in den Verkauf gebracht, 
welche zwar billiger ift; als die f 


| Rundplüſchborte 
der Firma Mann & Schäfer 


aber bei weitem nicht deren Dichtigkeit und Haltbarkeit 
beſitzt. Ich mache meine verehrten Kunden hier und 
in der Provinz darauf gufmerkſam, daß ich nur 


Rundplüſchborte 


von 


lamm & Schäfer 


in den Verkauf bringe. (7634 


Bönigaberg i. Ir. J. Silberstein jun. 


Haa 


RR 
Kursen ee 


Dr. Fülles“ Kur- und Wasserheilanstalt 
Bad Liebenstein (Thüringen). 
mit allen Hilfsmitteln der modernen Heilkunst versehene, altrenommirte An- 
stalt. Bei allen nervösen Leiden, Blutarmuth, allgemeiner Körper- und 5; und 
Orgauschwäche besonders empfohlen. 
Auskünfte, Prospeete durch die Aersia Dr. Fulles und Dr, Knecht. 


„7!!! ß 
Z Hygienischer Schutz. 

55 - (Kein Gummi.) (6663 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A liegen zur Einſicht aus. 


n 


Die = 
P. Kueifel ſche 


© 
o 
D 


vertrauensvoll anwenden; man wird durch kein Mittel je 
einen Erfolg finden, wo dieſe Tinctur wirkungslos bliebe. 
Pomaden u.'dergk find hierbei gänzlich nutzlos; auch hüte 


1 70 2 Stu 2 
aj, EE on 450 Be BA. RAM Porto || echt bei Alb. Neumann, Langenmarkt 3, Lletzau's Apotheke, 
u Schachtel „ ee 1,10 1 20 % [Holzmarkt 1. In Flacons gu 1, 2 und 3 % (8524 


Au ` it 


Eisschränke 
bester Construction, 
mit und ohne Butterbehälter, 


Speinosehränke mit Praltgazebenng 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse Mo. 5. (5429 


58. Schweitzer, o 
Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70. Ill 
Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. i 
Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 1 


R. G. M. 42469. 


Zur Schule! 
Zur Schule! 


Alles eilt und hastet, wenn es Zeit 
wird, zur Schule zu gehen, und da 
heisst es, die Kinder schnell fertig 
machen. Es dauert lange, ehe der 
Kaffee fertig ist. Viel einfacher 
und vor Allem für die Kinder 
nahrhafter ist eine Tasse Cacao 
van Houten. Ein Kaffeelöffel voll 
für eine Tasse genügt, etwas 
kochendes Wasser drüber, und 
das erfrischende, leicht verdauliche 
Getränk ist fertig. (7194 


loſe, unheilbar erklärte 
JANI Kranke aller Art beſtellt [A 
bei d berühmten Lebens⸗ 
retter Herrn F. Nardenkötter, 
Münſter t. W.deſſen „Rathgeber“ W 
für 1,50 „m freo: 1000 Dank ihm] 
öffentlich für d. durch ſeine neue 
Methode an mir geleiſtete 
Wunderheilung, die weithin 
Aufſehen erregte: H. Dewert, || 
Maurer, Rolle b. Diſſen; R. Behn, 
Architekt, Hankensbüttel; Frau 
N Th. Lehmann, Dresden, Rähnitzg. 
5979 Frau A, Lildke, Berlin, Fürſten⸗ 


— — walderſtraße. (6533 
Heilung ef Kräftiger Schnurrbart! 
ohne Arznei u. Berufsſtörung d. 


wird 80 ioher erz, d. Benutzung 
Mei 

ſchwerſten Unterleibs⸗ rheumat., KOWNA ert 
Mag., Nervenl.,Aſthma, Flecht., ka und Barts 
Mannesihmäce, veralt. Harn- Erfolg garantirti Í 
röhr.⸗ u. ſämmtl. Frauenkrankh. Vers diseret per 
Auswärts briefl., abſol.ſ. Erfolg. Nachn.&DoseM.1. 
Sprchſt. 1011,46. Sonnt.n. Bra. 
Curanſt. Berlin, Friedrichſtr. 10, 
„Director Bruckhoff, 


u. Gebrauchsanw. 
B. daria 


Berg ers 


Germania- 


898) 


Cacao. 


Robert. Berger, 
Pössneck i. Th. 


2 


2 


rahambrol, 


Echt bei A. Fast. 


chmackvolle Neuheiten, zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. (7209 
Regenschirme, 
dauerh. Fabrikate, empfehle 
billigſt. Reparatur. u. Bezüge. 
B. Schlachter, 
Schirmfabrik, 
Holzmarkt Nr. 24. 
Das Beſte und abſolut 
„Sicherſte auf dieſem Gebiete. 
Kein Gummi! 
Aerztliche Anerkennungen liegen zur Einſicht aus! 
1 Dit. m 2, 2 Did. m 3,50, 3 To. 45. Porto 20 X. 
H. Unger, chem Laborat, Berlin N., Friedrichſtr. 1810. (2038 


gej 


u. Garantieschein 
Nur echt au bez. d. 
Otto Kraul, Ham: 
burg-Eilbeck. 
(6652 


i Portechaiſengaſſe 1. 


welche fih durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung 
Vermehrung des Haares einen Weltruf erworben, und 
als vorzügliches Kosmeticum unerreicht daſteht, möge man den] 
trotz aller Reclame meiſt ſchwindelhaften Mitteln gegenüber, 


man fih vor Erfolg garant. Anpreiſ., denn ohne Keimfähigkeit bi 
kann kein Haar mehr wachſen. — Die Tinet iſt in Danzig nur 


ki demjen „welche mir nachweift,d, 


| Rifi reichl. m. weich. Betti. ge⸗ 
füt, zuj. 12 „4 Prachtv. 
JHotelbett.n. 17% % Sehr eme 
= | pihlsmw. roth⸗roſ.Cöp.⸗Herr⸗ 


Eleg. Preisliſte gratis. Nicht 


7209 


Bade- 
und Trink -Kuren 
lationen, Massagen, 


Thermalwasser -Versand. 
Grossarti ge Heilerfolge bei Katarrhen des Kehlkopfes (Influenza 


, der Blase, bei Gallensteinen, 
Rheumatismus u. Frauenleiden. 


Mild lösend, den Organismus stärkend. Broschüren gratis durch die Direction. 
Reiseroute: Köln— Bonn — Remagen, oder Coblenz— Remagen — Neuenahr. 


(6401 


Deutſche 


Reichsweckeruhr, 


prima prima Fabrikat, geſetzlich 
geſchützt, prima Ankerwerk, ver⸗ 
nickelt, geht und weckt pünktlich, 
2,40 Mk., dieſelbe mit 
Nachts leuchtendem Zifferblatt 
2,70 Mk. 

Echt ſilberne Remontoir⸗ 
Uhren mit doppeltem Gold⸗ 
rand und Reichsſtempel in 
garantirt prima Qualität 
6 Rubis, 9,50 Mk. Dieſelbe 
Uhr ohne Goldrand 8,90 ME, 

Sämmtliche Uhren find gut 
repaſſirt (abgezogen) und auf 
das Genqaueſte regulirt, daher 
reelle 2 jährige ſchriftliche 
Garantie. 

Die von anderer Seite 
angebotenen Weckeruhren ſind 
keinesfalls mit den geſetzlich 
geſchützten Deutſchen Reichs⸗ 
weckeruhren zu verwechſeln. 
Minderwerthige Weckeruhren 


mit Ankergang und Secunden⸗ 


zeiger und Abſtellvorrichtun 
liefere ich für 2,25 %, leuchten 
2,40 Mk. 

Umtauſch geſtattet. Nicht⸗ 
conven.jofort Geld zurück. Preiss 
liſte aller Arten Uhren und 
Ketten gratis u. franco. Gegen 


Nachnahme oder Voreinſendung 
des Betrages. 


(4049 
Julius Busse, 


gj|Uhren u. Ketten en gros, 


Berlin G 19, Grünstrasse 3. 
Bill. u. reelle Bezugsquelle für 


[Wiederverkäufer u. Uhrmacher. 
. T 


Mark. 


Für 30 % wird ein ſchöner 
Sommer: Anzug nach Maaß 
in vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert. (7421 


BIER 


Meingtoß = Handlung, 
Hundegaſſe 19. 3 


Bordeaux., Sitdweine, | 
Dpiixilnosen. S836 


Speeialität: 


Ho 


Pianinos, 


Flügel 1. Harmoninns 


in Tonſchönheit u. Haltbarkeit 
das Vollkommenſte unter ſchrift⸗ 
licher 15⸗jähriger Garantie. 
Von Künſtlern und Kennern ge⸗ 
ſpielt und empfohlen. — Viele 
lobende Anerkennungen. 

Preiſe außerordentlich billig 
bei ſtreug reeller u. conlauter 
Bedienung. — Theilzahlungen 
von «A 20 monatlich an. Bei 
Baarzahlung entſprech. Rabatt. 
Nach auswärts frapeo auf Probe. 
Man verlange illuſtr. Preisliſte, 


A. M. Dittrich, 


begr. 1869, 
Berlin W., 
Friedrichſtraße Nr. 171, 1, Ecke 
Franzöſiſcheſtraße. (5669 
"500 Mk. Belohnung! 


m. Bett. nicht voll. Mannesl. ſ. 
Neue roth. Bett., Ober⸗, Untb. 


ſehaftsb. u. 22/4 Ueb. 10000 
Famil.hab.m. Betten imGebr. 


pafi. zahle d. Geld retour. (5944 
A, Kirschberg, 
Leipzig, Blücherſtraße 12. 
2000 


Bad ch 


ender, 
1 Büchſe 


Sonnabend 


ZENERA 


Bitte um . meiner 
AA "W 


ram 


i 8 


Ich habe mein Haus verkauft und findet die gerichtliche Auflaſſung und Ueber 
| onie bereits am 30. Juni ſtatt. Bis zu dieſem Tage muß mein 


unter allen Umſtänden zu jedem greife geräumt werden. &3 find noch vorhanden für 


1.3 ungefähr 20000 Mk. Sommerwaare und für ungefähr 40000 Mk. Herbit- und Winter 
wi Am Stoffe, und zwar: 


|.  BSchwarze Tuche, Kammgarne, Cheviots, p 
O - Mrieots und Satins > 


gu Geſellſchafts⸗Anzügen, Fracks, Gehröcken und Beinkleidern , 


blaue Kammgarne und Cheviots 


zu Geſellſchafts⸗ und Promenaden⸗Anzügen, 


Bi: gemuſterte Kammgarne, Cheviots, 
A Strichgarne, Tricots, Granits 
f zu ganzen Anzügen, Ueberziehern und Beinkleidern, 


E aa Stofe in allen Tönen, Gattungen und Preislagen 


nzügen, Jackets, Ueberziehern und Beinkleidern, 


TREE 


— 


Waſchbare Inzugftaffe u. gagdleinen 


(auch ma 


Radfahrer-Stoffe und "Loden (auch wuſſerdich, yi 
Gezwirnte Buckskins 


zu Knaben⸗Anzügen, von 2,60 Mark pro Meter an, 


Wiuter⸗Paletotſtoffe, von 5 bis 17 Mk. 


Z ZEŃ 


— — 
er: 


10 zum wolistandigen Ausverkauf und gewähre bei Einkäufen 
p K und von 100 Mk. an 3% Sondervergütung auf die fabelhaft billigen Ausverkaufspreiſl. 


= È  Hermam Korzeniewski, 


LR 5 Tuchlager⸗ Ausverkauf, Hundegaſſe Nr. 112. 
‚ Von jetzt ab auch an Sonn- und Feiertagen e 
Bitte 1 mein Świe A an madra 


| 
1 
| 


Feuer- V rsicherungs- -Bank, PER 


Actien=- Capital 6000000 Nik. 


rh 1 


p = 


gagged 


chen 


Die Bank versichert zu billigen und testen Prämien gegen Feuer-, Blitz- und | 


sowie gegen den durch Löschen verursachten Wasserschaden: 


E Explosionsschäden, eräthe, 


Gebäude, Waaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik-Geräthschaften, Vieh, Ernte, Ackerg 
Getreideschober (Diemen, Feimen). 
Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts UAM -E5 
Die General-Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Hari No. 3 


(626 


Sun Neueſte Nachrichten. 


Kohlenmarkt 22. 


Laliahr- Lawn - Tennis- und Sport- W ta 


Wasch. Anzüge für Herren, Jünglinge und Knaben, 


Savelorë, Regenmäntel, Lodcnſoppen 


in Leinen und Wollſtoſſ, bis zu den eleganteſten Ausführungen mit genau zupaſſenden Mützen. 


3 Streng feste Preise — | 


Bag Kagan u. Cis, Kr u Rinne, i 


| N Ich ſtelle dieſe durchweg a r e und * Se 
vo x 


E |= 106. Broches, Boutons, Armbänder 


+ PEST. ô 
|34 Reparaturpreife: 3, En użanóci, 


11. o 


mit dazu paſſenden Mützen in eleganten aparten Fagons. 


Luſtre⸗Jaquets, Leinen⸗Joppen, Staubmäntel 


in allen Qualitäten und Farben. 


für Haus, Feld und Hab. 


Knaben-Anzüge 


Die Niederlage 
Dampf-Bier-Branerei Gebr. Stobbe 


Tiegenhof, 
empfiehlt 
Tagerbier, hell u. dunkel, ae 
jowie — = Jahre (Württemberg) | 


ſehr malzreiches Braunbier. 
Die Biere liefere ich in Gebinden u. Flaſchen frei ins Haus. 
Aufträgen ſehe gern entgegen. (7443 
; Hochachtungs voll 
Johannes Reimann, 
Poggenpfuhl Nr. 1, Gcke Vorſtädt. Graben. 


Kochherde 


Vertreter: Walter Stoermer, 
| Danzig, Mattenbuden 12, (2952 


Zum a Juni cr. wird meine Radfahr⸗Schule 


in der Sporthalle 
Lindenhof, Pommersche ir 5, Zoppot 


8 vertunben, mit Räderverleihung, ſowie Ahle meiner 
bewährten M n: 


Wan eber Adler, Opel, Seidel 

& Naum aun, Phänom, Breunabor, 

Premier und Columbia. 
Reparaturen auch fremd 

1 1 Husen, nelien Snsführung Bajelöft entgegengenommen. e 
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TEE A) Einsegnungs - Uhren. T = | 


JJ Goldene Damenuhren von 17,— Bi: 
Silberne Damenuhren „ 10,— „ 
OWĄ Silberne Herrenuhren „ 10,— „ 


AP Kreuze, Medaillons, maz 5 


ŚL JONA Zoppot 


i. Ostseebade Zoppot bei Danzig 


Waſſer⸗, Maſſage⸗, Elektriſche, Diät- und 
Entziehungs⸗ (Morphium, Alkohol x) U 
Curen. Comfortable Einrichtung. Fahr: g 
ſtuhl. Elektr. Beleuchtung. Alle Bäder! 
Neueinrichtung für Moor⸗ u. elektr. Bäder. 
Proſpect durch den dirigirenden Arzt 
Dr. L. Firnhaber. (7141 


u. Golliers in Gold, Silber u. Double äußerſt billig 
Brillen u. Pince-nez i. Nickel 2 %, i. Stahl 1,.— | 


80 Kapſel 15 J, unter dreijähriger Garantie. (5009 
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Dr. Brehmer’s 
Heilanstalt für Inngenkranke, Körhersdort in Sehlesien, 


Kerkilichen Birr 

e Professor Dr. Rud. Kobert. 
un ension (inel. kurgemiisser Verpflegun d 
ärztlicher Behandlung) schon fur ti 130 Mark monatlich. 

Prospeete kostenfrei durch die Verwaltung. 

ummi⸗Schutzmittel garant. 
|, Romadour-Käse, 6 tider Dual. 14.4, Qual. U 
H EE 3. Qual. HI 2 Ap. Dtz. T Schwarz 
Markthalle 95. (7207 Berlin 48, Kaiſerſtraße 34, (5543 


Aufg e paßt! 


Matiescheringe! Te 


Castelbay und Stor: oway, feinſte Waare, Stück 5, 8, 
10—15 5, Schock 2,75, 3,00, 4,00, 5,00, 6,00 „A Post- 
fasschen ſtets norräthig. Verſand nach auswärts zur 
Probe a 250 % Riesen- Raucher-, Salz- und Lachs- 
heringe, täglich friſch, a Stück 10—15 3. Für u 
verkäufer bedeutend billiger. Nur bei 


H. Cohn, Fiſchmarkt 12, 


Hering⸗ en Safe: Handlung. 
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Tandwirthſchaft. 


Die Heuernte. 

Die vielfach beobachtete Thatſache, daß der richtige 
Zeitpunkt des Mähens oft nicht beachtet wird, ver⸗ 
anlaßt uns, einige beachtenswerthe Winke in dieſer 
Hinſicht zu geben. Recht bezeichnend iſt in dieſer 
Beziehung der in der Schweiz geltende Grundſatz: 

Man ſoll das Gras mähen, ſo lange es einem noch 
eld thut.“ Damit ift ja nicht gejagt, daß man zu früh 
mähen ſollte; man würde ja dann ein an Qualität 
gutes Futter erhalten, aber deſto mehr an Quantität 
einbüßen. Der richtige Zeitpunkt tritt dann ein, wenn 
die Mehrzahl der die Wieſen bildenden Gräſer und 
Leguminoſen zu blühen beginnt. In dieſer Periode 
iſt in den Pflanzen die größte Menge leichtverdaulicher 
Nährſtoffe gebildet. Ueber dieſen Zeitpunkt hinaus 
wird das Futter ſchlechter, denn es leidet nicht nur die 
Verdaulichkeit deſſelben, auch das Verhältniß der Nähr⸗ 


ſtoffe unter einander wird ungünſtig, die Pflanze ver⸗ f 


armt an Eiweiß und nimmt an Rohfaſergehalt zu. 
Die Stengel werden härter und ein großer Theil der 
beſonders nährſtoffreichen Blätter geht verloren. Außer⸗ 
dem hat rechtzeitiges Mähen noch den Vortheil, daß 
der zweite Schnitt deſto reichlicher ausfallen wird und 
auch früher genommen werden kann, was bei unſerm 
nordiſchen Klima von ſehr großer Bedeutung iſt. 
— reili muß auf ſolchen Wieſen, wo ſtets 
rechtzeitig geerntet wird, alſo vor der Samenreife, 
alle 5 Jahre ungeſähr eine Verjüngung der Wieſe 
durch Neuanſaat vorgenommen werden, wenn nicht die 
beiten ein⸗ bis zweijährigen Pflanzen verſchwinden 
ſollen. — Bei ſauren Wieſen kann der Zeitpunkt der 
Ernte etwas verſchobon werden, damit die wenigen 
guten Gräſer, welche ſich auf ſolchen Wieſen finden 
und in Folge des kalten Bodens in ihrer Entwicklung 
meiſt zurück ſind, ſich noch beſſer auswachſen können 


und dadurch zur Verbefferung des minder⸗ 
werthigen ſauren Heues beitragen können. Man 


wird derartige Wieſen daher meiſt erſt um Johanni 
mähen. Die zweite Maht wird auf ſolchen Wieſen 
dadurch ſelten geſchwächt, da die darauf folgende 
Wärme auf ſolchen Wieſen den Nachwuchs ungemein 
begiinitigt. Mit Ausnahme dieſes Falles beachte man 
aber ja ein rechtzeitig frühes Mähen, und auch unſere 
Vorfahren haben dieſer Erkenntniß in dem Verslein 
Ausdruck gegeben: 

Spätes Heuen, Haufen ſtolz, 

Aber Freund, Du fütterſt Holz. 

Für die Güte des Futters iſt ferner die Behandlung 
während des Trocknens von großem Einfluß und 
müſſen namentlich die ungünſtigen Einflüſſe des Regens 
abzuſchwächen geſucht werden, was bei verſchiedenenErnte⸗ 
methoden z. B. durch Reutern oder Aufſtellung auf 
Pyramiden möglich iſt. Dieſe Art des Trocknens hat 
vor allem den Vortheil, daß die Blätter möglichſt er⸗ 
halten werden. Wie wichtig aber gerade deren Er⸗ 
haltung iſt, geht ſchon daraus hervor, daß z. B. in den 
Blättern der Kleepflanze 30,4 Proc., in den Stengeln 
nur 11,5 Proc. Protein enthalten find. So recht zur 
Zeit kommt jetzt eine Mittheilung von Prof. Märker 
aus der Verſuchswirthſchaft Lauchſtädt in Sachſen. 
Es find daſelbſt im Jahre 1897 auf Reutern 16,44 
Doppelcentner Luzerne auf 1 Hectar mehr gewonnen 
worden als 1 und zwar durch eine Aus⸗ 
gabe von 4,04 Mk. für 1 Hectar, welche das Reutern 
hatte. Das Puppen hatte 3,60 Mark 
Hectar im Gefolge. Mithin waren 
dur etne Mehrausgabe von 0,44 Mark 
16, Doppelcentner Luzerne mehr gewonnen 
und für 1 Hektar waren erforderlich 12 Reutern, 
jür welche pro Stück die Ausgabe 2,75 Mk. betrug. Die 


verurſacht 
pro 1 


. — 
Ausgabe für 12 Reuter war . . . 38,00 Mk. 
Mehrausgabe für Tagelohn 1 0,44 „ 
Summa für 1 Hektar = 33,44 Mk. 
Für dieſe 33,44 Mk. waren 16,44 Doppel⸗Centner 
Luzerne mehr geerntet worden und der Doppel⸗Centner 
Luzerne hat aljo 2,08 Mk. gekoſtet, wenn man die 
Ausgaben für die Reuter gleich dem erſten Jahr zur 
Laſt legt. — Zu dieſen Vortheilen kommt aber noch 
der ſehr weſentliche, daß die Qualität des auf 


den Reutern geworbenen Luzerneheus eine viel 
beſſere iſt, denn an Rohprotein allein wurden 
per 1 Hectar 128 Kilogramm Rohprotein 


mehr gewonnen als in der gepuppten Luzerne. — 
Ein richtig gepackter Reuter erſcheint von außen 
geſchloſſen, einem Strohdach ähnlich, und ſelbſt an⸗ 
dauernder Regen kann in denſelben nicht eindringen. 
So kann auch die Heimfuhr auf eine beliebige, weniger 
arbeitsbedrängte Zeit verſchoben werden, ein weiterer 
Vortheil, der neben den bereits angeführten Vorzügen 
ehr für die Einführung dieſer Erntemethode ſpricht. 
Einen ſehr einfachen und billigen Kleereuter hat Herr 
v. Arn im⸗Crie wen empfohlen, der in Poſten 
von 100 Stück nur 70 Pfg. pro Stück koſtet und zu 
beztehen iſt von Hellwig und Bethke in Bunzlau, 


Schleſien. 
Ueber den Wurm, 

welcher in dieſem Jahre die Saaten der 
Elbinger Niederung ſo ſchwer heimſucht, hat 
ſich nunmehr die weſtpreußiſche Land⸗ 
wirthſchaftskammer gutachtlich. geäußert, 
an die ſich der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen 
Vereins Elbing B, Herr Schwaan Wittenfelde, 
unter Einſendung einer Anzahl Würmer mit der Bitte 
um Aufklärung und Angabe von Schutzmitteln gewandt 
hatte. Die Landwirthſchaftskammer ſchreibt Herrn 
Schwaan: 4 A 

Auf Ihre Anfrage vom 2. d. Mts. erwidern wir Ihnen 
ergebenft, daß die eingeſandten Würmer Drahtwürmer find, 
die Larven des Saatſchnellkäfers {Agriotes lineatus). Db- 
wohl wir uns über dieſelben nicht im Zweifel waren — der 
Unterzeichnete kannte die Schädlinge leider nur zu genau 
aus eigener Erfahrung —, haben wir dieſelben nach Berlin 
an das Inſtitut für Pflanzenſchutz eingejandt. Von dort 
erhalten wir eben die Beſtätigung unſerer Anſicht, daß 
es ſich um Drahtwürmer handelt. Auch die von uns 
vorgeſchlagenen Bekämpfungsmittel ſind von dem Inſtitut 
als vollkommen richtig anerkannt worden. Demnach wäre 
zunächſt ein Walzen der Saat — ſoweit das nach dem Stande 
derſelben noch zuläſſig ift — zu empfehlen, weil durch das 
Feſtdrücken des Bodens die Fortbewegung der Würmer von 
Pflanze zu Pflanze erſchwert wird. Dieſes Mittel allein wird 
aber bei dem maſſenhaften Auftreten, von dem Sie berichten, 
kaum durchſchlagenden Erfolg haben, und wir möchten daher 
auch noch zu einer erfahrungsgemäß erfolgreichen, wenn 
auch nicht billigen Bekämpfungs⸗ Methode rathen. Sie 
beſteht darin, daf man Stücke von Kartoffeln oder 
Oelkuchen als Köder in die Oberfläche des Bodens 
auslegt. Die Würmer ziehen fiğ mit Vorliebe in dieje 
Köder und werden daher von der Saat abgelenkt. Nach 
einigen Tagen werden dieſe Köder eingeſammelt und die darin 
befindlichen Drahtwürmer gefangen. Man kann die Köder 
nach Gebrauch auch in heißes Waſſer ſchütten und als Futter 
verwerthen. Profeſſor Hollrung hat nach dieſer Methode auf 
2½ Morgen Rübenland unter ſechsmaligem MWeiterlegen von 
Ködern im Ganzen 122871 Stück Drahtwürmer weggefangen. 
Die Koſten für verbrauchte Kartoffeln und Arbeit betrugen 
pro Morgen 15,80 Mark. Aus eigener Erfahrung möchte 
der Unterzeichnete noch folgendes einfache und billige Mittel 
anführen: Als Zwiſchenfrucht zur Düngung benutzte derſelbe 
oft Raps. Dieſer wurde im Herbſt zu Rüben 4 ſpännig 
untergepflügt und das Land im Frühjahr nach Abſchleifung 
geeggt und mit Rüben beſtellt. Als ſich deſſenungeachtet noch 


viele einzelne Rapspflanzen zeigten, wollte der Unterzeichnete 
ihnen mit dem Spatenſtocke den Garaus 
machen und ſiehe da, unter jeder Pflanze 
fand er mindeſtens 3 bis 4 Drahtwürmer. Nun 


ſchickte er Kinder mit einem kleinen Jäteſpaten auf das 
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| Nüßenfeld, ließ die Raps pflanzen vorſichtig herausnehmen] Proc. Zuſchlag zur Staatseinkommen⸗, 220 Proc. zu 


und die darunter bezw. daran befindlichen Drahtwürmer ein⸗ 
ſammeln und zu Hühnerfutter verwenden. Da er nun außer⸗ 
dem einen ſehr praktiſchen Hühnerwagen hat, welcher ſeine 
Hühner täglich ins Feld bringt, ſo iſt er die Plage bald los 
geworden. J. A. Steinmeyer, Generalſecretär. 


— 
Pronin. 

| * Marienwerder, 9. guni. Zur Ehrung des 
Deichhauptmanns Herrn Warkentin hielt das 
Deichamt der Marienwerderer Niederung geſtern eine 
Sitzung ab. Der Vertreter des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten, Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Rappke, und der 
ſtellvertretende Deichhauptmann Herr Janz⸗Ziegellack 
gedachten in warmen Worten der Verdienſte des 
Herrn Warkentin um die Niederung in feiner 23⸗jährigen 
Amtszeit; allgemein und lebhaft wurde bedauert, daß 
ſein Geſundheitszuſtand ihn veranlaßt habe, ſein Amt 
aufzugeben. Später fand ein Feſteſſen im Köpke'ſchen 


Schwetz, 9. Juni. In einer recht gut beſuchten 
deutſchen Wählerverſammlung in Michlau hob Herr 
Kreisſchulinſpeetor Kießner⸗ Schwetz, der die Ver- 
ſammlung leitete, hervor, daß wir Deutſchen nur einen 
gemeinſamen Feind, den Polen, haben. Sie ſind ein⸗ 
müthig, alle Sonderintereſſen treten bei ihnen in den 
Hintergrund. Die Polen verſtehen zu agitiren, das 
können wir von ihnen lernen. Ein polniſcher Guts⸗ 
beſitzer im Kreiſe reiſt durch alle polniſchen Dörfer. 


ró In allen Krügen läßt er ſich von den 


Polen ſchwören, daß ſie nur einen Polen wählen 
werden. Zu nicht lobenswerthen Mitteln nehmen die 
Polen Zuflucht. In polniſchen Zeitungen werden Auf⸗ 
rufe an „ſichere“ polniſche Poſtboten er 
laſſen. Was dieſelben bezwecken, kann man ſich leicht 
denken. Sehr groß iſt auch der Einfluß der polniſchen 
Geiſtlichkeit. Einem jungen Menſchen, der vor dem 
Amtsvorſteher und dem Kreisſchulinſpector gegen einen 
Organiſten ausgeſagt hatte, ift die Oſterbeichte 
verweigert worden. Dieſe Angelegenheit wird, 
wie Herr K. bemerkte, noch ein Nachſpiel haben. Solche 
Mittel haben wir nicht, aber Schulter an Schulter 
wollen wir geſchloſſen an die Wahlurne treten. Der 
deutſche Candidat, Herr Holtz⸗Parlin, betonte, der 
Kampf aller deutſchen und nationalgeſinnten Parteien 
müſſen ſich gegen Polen und Socialdemokraten richten. 
Die jetzt ſchwer darniederliegende Landwirthſchaft ſehe 
ruhig der Zukunft entgegen, da Männer am Staats⸗ 
ruder ſtehen, die ihr wohl wollten. Die Regierung ſei 
beſtrebt, etwas Beſſeres zu ſchaffen, als die jetzigen 
Handelsverträge. Mit der Landwirthſchaft fei das 
Handwerk eng verbunden. Die jetzigen Wahlausſichten 
für die Deutſchen ſeien keine ſchlechten; ſiegen wir jetzt 
nicht, ſo ſiegen wir nie. Herr Landrath Gerlich 
erklärte u. A., er ſcheide bald aus dem reife 
und es werde für ihn eine Genugthuung ſein, wenn 
derſelbe deutſch vertreten ſein werde. Gerade hier in 
der Niederung wohnen Beſitzer, deren Namen ſchon im 
16. und 17. Jahrhundert in alten Urkunden genannt 
wird, deren Ahnen den Druck der polniſchen Herrſchaft 
haben fühlen müſſen. Es iſt deshalb Pflicht eines 
Jeden, für die Wahl des deutſchen Candidaten einzu⸗ 
treten. Herr Kießner rieth, bei der Wahl alle Un⸗ 
regelmäßigkeiten zu vermeiden. „Der Kaijerjieht 
auf den Kreis Schwetz, auf den Kreis, in dem 
am Wahltage auf deutſche Wähler ge⸗ 
ſchoſſen wurde, in dem am Wahltage ein 
Deutſcher ſein Leben laſſen mußte, nicht 
ohne Schuld polniſcher Maurer.“ Die Verſammlung 
ſchloß mit einem Kaiſerhoch. 

w Neuenburg, 9. Juni. Geſtern fand unter dem 
Vorſitze des Kreisſchulinſpectors Herrn Engelien die 
diesjährige Kreislehrer⸗Conferenz, richtiger 
Bezirksconferenz ſtatt, an welcher außer den 75 Lehrern 
des Aufſichtsbezirks noch die Herren Bürgermeiſter 
Holtz und Localſchulinſpector Pfarrer Berger Theil 
nahmen. Herr Wiens⸗Sprindt hielt mit Kindern der 
Mittel⸗ und Oberſtufe eine Lection im Zeichnen, Herr 
Stüwe⸗Kommerau einen Vortrag über Zeichenunterricht. 
Darauf ſchilderte Herr Behrend⸗Altfließ in einem 
längeren, beifällig aufgenommenen Vortrage „Die 
Vorgeſchichte des Schwetzer Kreiſes.“ 

n. Cuim, 9. Juni. Bei dem heutigen Jahresfeſt 
des Guſtav Adolf⸗Kreis⸗ Vereins hielt Herr 
Oberlehrer Borowski die Feſtpredigt, und der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Pfarrer Modrow⸗Wilhelmsau, erſtattete 
den Jahresbericht. Nach demſelben zählt der ſeit 
1880 beſtehende Zweig⸗Verein über 776 Mitglieder, die 
780,15 Mk. Mitgliederbeiträge zahlten. Die meiſten 


der zu Gr. Lunda. Die Gemeinde Liſſewo konnte am 
23. Mai er. die Grundſteinlegung ihrer Kirche feiern. 
In der Generalverſammlung wurde beſchloſſen, den 
Gemeinden Lobilno, Rudnick⸗Piasken und Liſſewo je 
50 Mk. und letzterer auch die Einnahme der heutigen 
Collecte in Höhe aon 56 Mk. zu überweiſen. 30 Mark 
wurden dem demnächſt in Jeruſalem einzuweihenden 
evangeliſchen Gotteshauſe überwieſen. Das nüchſtjührige 
Jahresfeſt des Kreis⸗Verins wird in Liſſewo ſtatt⸗ 
finden Abends fand im Schützenhauſe ein Familien⸗ 
abend ga 9. g & i 

* Janowitz, 9. Juni. e Frau des hieſigen 
Hauptlehrers M. verlor vor etwa 20 Fahren 1 5 
goldenen Trauring. Groß war die Freude, als 
dieſer Tage ein neunjähriges Mädchen den Ring mit 
einem Radieschen, das in den Reif theilweiſe hinein⸗ 
gewachſen war, aus der Erde zog und der Eigen⸗ 
thümerin, die ihn aus der Namenseingravirung als 
den ihrigen erkannte, wieder zuſtellte. 

i. Pillau, 9. Juni. Der Bezirksauſchuß zu Königs⸗ 
berg hat den von den ſtädtiſchen Körperſchaften ge⸗ 
faßten Beſchlüſſen, wonach zur Deckung des ſtädtiſchen 
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vom 10. Juni 1898. 


Mitglieder hat der Localverein Kokotzko, die wenigften | einen Scheidungsgrund bilden, 


den Realſteuern und 100 Proc. zur Betriebsſteuer er⸗ 
hoben werden ſollten, feine Zuſtimmung verſagt. 
In der Begründung heißt es, daß die Einfommenjtener 
entſprechend niedriger als die Realſteuern zu den Ge⸗ 
meindelaſten herangezogen werden müſſen, daß aber in 
Pillau wegen der ungünſtigen Beſitzverhältniſſe und 
namentlich wegen des Fehlens an jeglichem Aufkommen 
von Grundſteuer eine Abweichung von der gebotenen 
Vertheilung zugeſtanden werden wird, wenn die Zu⸗ 
ſchlüge zur Einkommenſteuer einerſeits und zu den 
Realſteuern andererſeits gleichmüßig bemeſſen werden. 
Demzufolge wurde in der heutigen Stadtverord⸗ 
netenverſammlung beſchloſſen, an Zuſchlägen zu 
den Einkommen⸗ und Realſteuern je 240 Proc. und 
zur Betriebsſteuer 100 Proc. zu erheben. 

r. Roſenberg, 9. Juni. Von der auf die Ergreifung 
des wegen vorſätzlicher Brandſtiftung, Hausfriedens⸗ 
bruchs, Bedrohung und Körperverletzung verfolgten 
und ſpäter vom Schwurgericht Elbing zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurtheilten Privatförſters Gniewodda auss 
geſetzten Prämie von 300 Mk. haben jetzt die 
Gendarme Fichte zu Biſchofswerder und Todten⸗ 
haupt zu Freyſtadt, ſowie der Beſitzer Guſtav 
Lichtenſtein zu Gr. Peterwitz, der den Gendarmen 
den Aufenthaltsort des G. angab, und in deſſen Hauſe 
derſelbe verhaftet wurde, den 
100 Mk. erhalten. Der Gendarm T., der bei der 
Verhaftung einen gefährlichen Schrotſchuß von G. 
erhielt, ift bereits feit längerer Zeit wiederhergeſtellt. — 
Das diesjährige Ausheßbungsgeſchäft im hieſigen 
Kreiſe findet am 2. Juli in Dt. Eylau und am 
4. und 5. Juli hier ſtatt. 


Briefkaſten. 
Anfragen, denen die Abonnements⸗Quittung nicht 
beiliegt, können nicht berückſichtigt werden. 


Frau E. Gegen die Leiſtung des Offenbarungseides 
kann man ſich nur wehren, indem man die Schuld bezahlt. 
Wenn Ihre Lage thatſüchlich Io iſt, wie Sie ſchildern, warum 
ſträubt ſich dann Ihr Mann überhaupt, den Eid zu leiſten? 
Haben Sie den ernſten Willen, die Schuld zu bezahlen, dann 
ſtellen Sie Ihrem Gläubiger die Sache verſtändig vor und 
er wird, wenn er Ihnen überhaupt trauen kaun, gerne 
warten, um nur zu ſeinem Gelde zu kommen. Warum 
übrigens das Gewerbe als Schneiderin für eine Meiſter⸗ 
frau, die mit ihrem Manne total verſchuldet iſt, nicht „ſtandes⸗ 
gemäß“ ſein ſollte, können wir nicht einſehen. 436 

St. Praujt. Das einfachſte Mittel den Hund reinzu⸗ 
halten ift jedenfalls Waſſer mit Seife. Gegen die Flöhe 
wird vielfach Inſertenpulver angewandt. 433. 

F. K. Wie können Sie denn von Ihrem früheren 
Arbeitgeber Lohn für eine Woche verlangen, die Sie garnicht 
bei ihm gearbeitet haben. Der Herr hat Ihnen ja aus» 
drücklich 14tägig gekündigt, Sie aber haben gejagt: „J 
trete in 8 Tagen aus!“ Und nun fol Ihnen der Herr ny 
den Lohn für die 8 Tage, die fie aus eigenem Willen gefehlt 
haben, drauf legen? Ju der That etwas naiv! Daß Sie 
ſich jetzt in ärztlicher Behandlung befinden, angeblich in Folge 
von Stichen vom Heben, iſt auch kein Grund une unberechtigte 
Forderung durchzudrücken. Der Herr war verpflichtet, 
Sie bei der Krankencaſſe einſchreiben zu laſſen, und wird das 
da er einer größeren Betrieb hat, auch gethan haben. 
Allenfalls würden Sie nun Anſpruch an die Caſſe auf 
Krankengeld haben, wenn Sie ſich Ihren Arzt nicht nach 
eigenem Belieben gewählt hätten. Die Caſſe hat beſtimmte 
Aerzte und braucht daher in Ihrem Falle nicht zu zahlen. 434. 

V. B. 104. Graudenz hat 24 228 Einwohner, Stolp 
25856 Einwohner. 435. 

2. L. 19. Wenn man Ihnen das (hon in den Muſtkalten⸗ 
handlungen nicht hat ſagen können, jo war die Frage an ung 
übrig. Wir könnten auch nur noch dort nachfragen. 429. 

Frau Emma, Schidlitz. 1. Eine derartige Straßen⸗ 
oder Platzbezeichnung giebt es nach dem Danziger Adreß⸗ 
kalender nicht. 2. Es kommt ganz darauf an, wie alt die 
Schweine ſind. Eine alte Sau kann naturgemäß bedeutend 
länger hungern, als ihr 24 Stunden altes Ferkel. 404. 
1000 3. Sofern Ihr Grundſtück die genügende 
Sicherheit bietet, werden Sie das kleine Darlehen ohne viele 
Umſtände von der Kreisſparcaſſe Ihres Kreiſes erhalten 
können. Dieſe Caſſen geben ſolch kleine Darlehne auch auf 
Wechſel oder Schuldſchein, wenn zwei gute Bürgen vor⸗ 
handen find, In ganz kleinen Raten (etwa alle 3 Monate 
den zehnten Theil des geliehenen Betrages) wird das Dar⸗ 
lehen nach und nach zurückgezahlt. Allerdings beträgt der 
Zinsfuß bei Wechſelgefchäften meiſt 6%, während es bei 
Hypothekendarlehnen bedeutend billiger iſt. 437. 

N. B. 138. Der Paragraph 38 des Communalabgaben⸗ 


geſetzes vom 14. 7. 93 beſtimmt, daß die Gemeinden Steuer⸗ 
pflichtige bei einem Einkommen von mehr als 420 Mk. bis 
einſchließlich 660 Mk. nach einem Steuerſatze von 2,40 Mrt 
jährlich veranlagen können. 439. 

N. B, 25. Der einſeitige Wunſch genügt nicht zur 
Scheidung der Ehe, ſondern es müſſen Gründe vorliegen, 
worüber Sie uns leider nichts mittheilen. Sollte die Frau 
unverträglich und zänkiſch Jein, jo würde das nur daun 

en Sch wenn dadurch Leben und 
Geſundheit des Mannes gefährdet wird. — Me 
cer gefüh Wegen Verkaufs 


ar müſſen Sie in den Buchhandlungen nace 


fragen. 


M 


3. Ja, der gerichtlichen Pfändung der 300 Mk. 


ſteht nichts er gegen, ſolange nicht der Commandeur darüber 


verfügt hat. 

F. Sie haben Anſpruch auf 20 Mk. Gehalt, denn 
die Kündigung ändert die einm etroffene Vereinbar 
nicht. 44d. mal getroffene Vereinbarung 

Alter Abonnent. Da Sie von einem Chevertrane 
nichts ſchreiben, nehmen wir an, daß Sie mit ihrer zweiten 
Ehefrau in der geſetzlichen Gütergemeinſchaft leben. Daun 
bekommt bei Ihrem demnächſtigen Tode die Ehefrau die 
Hälfte des Nachlaſſes als ihr Eigenthum, die andere Hälfte 
erben Ihre Kinder. Die Verwandten der Frau erben von 
Ihnen nichts. Jetzt künnen Sie die Gütergemeinſchaft nicht 
mehr ausſchließen. 452 

W. G., Königsberg. Auf Frage 1: Die Tochter erſter 
Ehe iſt nur von ihrem mütterlichen Vermögen abgefunden, 
nicht auch vom väterlichen. Sie beerbt den Vater ebenſo, 
wie die Kinder der dritten Ehe. — Auf Frage 2: Das Geſetz 
beſtimmt: „Der Unterſuchungsrichter darf in denjenigen 
Sachen, in welchen er die Vorunterſuchung geführt hat, nicht 
Mitglied des erkennenden Gerichts fein.” Wir vermuthen, 
daß über die vor dem Schöffengericht verhandelte Straſthat 
keine Vorunterſuchung ſtattgefunden hat. 431. 
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Handel und Induſtrie. 


Vericht über Preiſe im Kleinhandel in der 
MAR aku Markthalle für die Woche vom 5. Juni bis 
1. Juat 1838. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 6,00 Mk. 
as Preis5.60 Mk., Rinder⸗Filetl Kilos. 40 Mk., — ME, 
PER Rente; Oberſchaſe, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
N 2 Mk., — Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
rod DE al steule und Rücken 1.50 Mk. 1.10 Mk., Kalbsbruſt 
149275 „1.10 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
brut n Pammeltenle und Rücken 1,40 Mk., 1.30 Mk., Gammel- 
R un Bauch 120 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 
ppenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
=, Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 
TAAA 140 Mk., — Mk., Speck, geräuchert 
I ae 5 PDZ; Schinken, geräuchert. 160 Mk., 
Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., Mk, 
Butter 1 Kilo 2.00 Mk., 1.40 Mk., Margarine 1.16 Mk, 
0.78 Mk., Eier pro Stück 4 Pi, — Pf., Rehbockziemer 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


— Pig, Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg. 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine — Pfg., mittel 
— Pfg., Buch weizengrütze — Pfg., Hafergrütze — Pfg., 
— Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Fadennudeln — Mk., — Pig, 
Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 

Stettin, 10. Juni. Spiritus loco 58,50 bez. 

Hamburg, 10. Juni. Petroleum ruhig, 
white loco 5,85. 


11. Juni. Nr. 134. 


Tuſtige Ecke. : 


Peit, 10. Juni. Productenmarkt. Weizen loco 
ruhig, per Juni 11,55 Gd., 11,60 Br., per Herbſt 9,58 Gd., 
9,60 Br. Roggen per Herbſt 7,20 Gd., 7,22 Br. Hafer 
ver Herbſt 5,66 Gd., 5,68 Br. Mais per Juni 5,28 Gd., 
5,80 Br., per Juli 5,29 Gd., 5,30 Br., Kohlravs per 
Auguſt⸗September 12,20 Gd., 12,25 Br. Wetter: Schön. 

Havre. 10. Juni. Kaffee in New⸗ York ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio und Santos Feiertag. 

Havre, 10. Juni. Kaffee good average Santos per 
M 36,50, per September 37,00, per December 37,50. 
Jiuyig. 

New⸗Pork, 9. Juni. Weizen eröffnete auf framme 
Kabelberichte mit etwas höheren Preiſen bei ſtetiger Tendenz; 
im weiteren Verlaufe aber durchweg rückgängig infolge 
Realiſirungen und beſſerer Ernteſchätzungen jowie in Gre 
wartung eines den Baiſſters günſtigen Regierungsberichts. 
Schluß willig. — Mais feſt infolge geringer Ankünfte, uns 
günftiger Ernteberichte und maſſenhafter Käufe und Deckungen. 
Schluß feſt. 


Ein geſunder Schädel. Bäuerin (acht Tage nach 
der Kirchweih): „Heut', Jörg, laßt Du Dir aber endlich amal 
die Glasſplitter aus dem Schädel ziehen, — Du zerreißt mir 
ja alle Kopfkiſſen!“ 

Aus der Geographieſtunde eines Prinzen. Lehrer: 
„Wie nennt man das Meer zwiſchen Oſtaſien und dem weſt⸗ 
lichen Amerika?“ — Prinz ſchweigt. — Lehrer: „Durch⸗ 
laucht deuten ganz richtig an: Es ijt der tille Ocean!“ 

Die Patriotin. „Was muß ich ſehen, Ella — Du haſt 
den Marinelieutenant geküßt!“ — „Aber Mama, ich — ich — 
ich möchte doch auch etwas für die Marine thun!“ 

Uebertriebene Thierfreundlichkeit. Seitdem Herr 
Gutherz dem Thierſchutzverein angehört, freut er ſich 
jedesmal, wenn ihn ein Floh beißt. 

Zu vorſichtig. „. . Europa, Aſien, Afrika und Auſtralten 


Standard 


„ — 
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i f der Ernte und Deckungskäufe. Schluß feft. 
SR Mk., Gaus, junge, 7.00 Mk., 3 Mk., Eute, junge, 2.50 Mk., 1 a 
.00 Mk., 2 Tauben 1.00 Mk., 0.70 Mk., Hirſe — Pfg., 
— Big., Hafermehl. Pig. — Big Karpfen, todt, 1 Kilo — Mk., 
— Mk., Aale — ME. Zander, todt 0,80 Mk.. — Mk., 
Hechte todt, „0,80 Mk., Parſche todt Mk, Schleie 
a Mk., Vleie todt — Mf, — Mk., Krebſe 1 Schock 12,00 Mk., 
50 Mk. Mohrrüben, junge, 1 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
e 10 Pig, — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 ME, — Mk., 
auoyerkohl Kopf — Pfg., — Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo — Pf., — Pf, Speiſebohnen (weiße) 1 Kilo — Big, 


Dienſt?“ — „O geben Sie mir ein Adreßburch, dann ſtreiche 
ich Ihnen die paar Plätze an, wo ich noch nicht war!“ i 
Moderne Gutherzigkeit. „Mein Mann hat ſchrecklich 
viel Schulden! Damit er ſich aber vor mir nicht gar ſo 
zu geniren braucht — mach' ich jetzt auch Schulden!“ 
Schlau. Arzt: „Aber Menſch, wie konnten Sie denn 
meinen Schneider zur Ordinationsſtunde hereinlaſſen?“ — 
Diener: „Bitte, er hat geſagt, es fehle ihm was!“ 


Berlin, 10. Juni, In einer heute Vormittag unter dem 
Vorſitz der Generaldirection der Seehandlungs⸗Societät 
abgehaltenen Sitzung des Conſortiums für die Uebernahme 
von 20 Millionen Mark neuer Actien des „Norddeutſchen 
Floyd“ wurde beſchloſſen, den gegenwärtigen Aetionären den 

t Bezug von 10 Millionen Actien zum Courſe von 106 Procent 
i fende Kundmachung wird im Laufe 
m. 


Wäsche und Betten. Manufactur:Waaren-Handlung. 


| i | Ausstattungs-Magazin 


Für Ausſtattungen und Ergänzungsbedarf empfehlen ergebenſt: 


Bettfedern und Daunen. 


Sämmtliche ca. 50 Sorten garantirt ſtaubfrei, geruchlos, chemiſch gereinigt. a 
Grösstes Lager in Bett-Drillichen und Inlets. 


Fertige Bettbezüge, Fertige Einſchüttungen, 
} Fertige Laken, 


bei Einſchüttungen und Laken Mählohn gratis! 


Matratzen und Keilkissen. Steppdecken und Beitdecken. 
Eiserne Bettgestelle. 


De 


Taschen - Fahrplan 


„Danziger Neneste Nachrichten“ 
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(bequem im Portemonnaie zu tragen) 


ist der praktischste Fahrplan für Danzig 
und Umgebung. $ 


Enthält alle Züge in der Richtung 
Konitz Berlin, Königsberg Eydtkuhnen, 
Stolp: Stettin, Laskowifz- Bromberg, Marien- 
burg-Mlawa, sämmtliche Vorortzüge, 
Dampferfahrten, elektrische Strassenbahnen, 
Droschkentarif, Eisenbahnfahrpreise u. A. m. 


Colporteure zum Vertriebe gesucht, 


po 
B099009991000299$0 N 


Dienstag; den 14. d. Mis., morgens 8 Uhr 


findet in ż 
ED no uu Ć © ua ZB UE 


eine 


ftatt, die von dem Herrn Geſtütsdireetor und dem Herrn EBM 

Pferdeinſtructor abgehalten werden wird, und zu der die 
Mitglieder u. Nichtmitglieder erſucht werden ihre Stuten, 

© wenn möglich mit Füllen, ſchicken zu wollen. Im Intereſſe 
der Förderung der Pferdezucht im Vereinsbezirk, ſowie 
zur Auswahl der königlichen Hengſte für das beides 

® Jahr wäre es ſehr erwünſcht, wenn recht zahlreiches 
Material vorgeführt würde. 


der Landwirthſchaftliche Verein Gr. : inder. & 
MOOSHHSEHHEHOHH AAAA 


Fetter Speck "ZHR | GL 
von fiejigen guten Schweinen, Hilfe und Rath 
a Centner 65 , iſt zu haben | in allen Proceſſen (auch in Ehez, 
Altſtädtiſcher Graben 57. er ee ee 
eübte Blätteri ſehlt st urch den früh. Gerichtsſchrei 
in u. e ee Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


© 


* 


Häkergaſſe 4, Ging. Priefterg,, l. g 


Alle 
Kaufmännischen 
Formulare, 


: Briefbogen, Couverts, 
| 5 Rechnungen, Geschäfts- 

f karten, Prospecte pp. 
liefert billig und sauber 


A. Müller 
vorm. Wedel sche 
Hofbuchdruckerei | 
(Intelligenz-Comtoir), 

Jopengasse 8. 


Fernsprecher No. 382. 


—.— | 


Der große Coucurs⸗Ausverkauf 


des J. Klonower' (den Concurswaarenlagers, 
Holzmarkt Nr. 27, | 


dauert nur noch kurze Zeit. Es find noch vorhanden: 
Damenhüte, garnirt und ungarnirt, für die Sommer⸗ und 
Winterſaiſon, ſeidene Bänder, Pelzgarnituren von 1,75 M an, 


Specia Arzt dk erlin, 
a Kronenſtr. 2 
Dr. Meyer, (Saaie 
heilt Geſchlechts⸗, Haut- u. Frau⸗, 
Kraukh.,ſow.Mannesſchwäche n' 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll.ebenf. i. ſlkurz. Zeit. 
Honor mäß. Sprechſt.11½—2½, 
5½ 7 Nachm., a. Sonntags. 
auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. 21804 


Dank! 


Seit meiner Kindheit litt ich an 
hochgradiger Kopfkolik, die alle 
14 Tage unter den qualvollſten 
Schmerzen auftrat u. oft mehrere 
Tage anhielt. Die Schmerzen 
waren meiſt einſeitig wechſelnd 


rechts und links, begannen 
ſchon früh mit Gähnen 
und Steifigkeit im Genick, 


dann trat meiſt Fieber und auf⸗ 


ſteigende Hitze ein, Hämmern in 


Schläfe und Hirn, drückender 
Schmerz im Auge, pölligedlppetit⸗ 
loſigteit und Uebelſein. Auch bei 
jeder Erregung trat d. Anfall ein 
und ichfühlte michkeinen Tag ganz 
wohl. Die vielen Mißerfolge mit 
allen dagegen verordneten 
Mitteln ließen darauf ſchließen, 
daß meinLeiden unheilbar ſeiund 
ich ergab mich ſchon hoffnungslos 
darein. Auf Empfehlung wandte 
ich mich als letzten Verſuch 
ſchriftlich an Herrn G. Fuchs, 
Berlin, Leipzigerſtraße 134, 
1 Tr., und, was ich kaum ge⸗ 
hofft, auch ich wurde von meinem 
Leiden völlig geheilt. Appetit, 
Verdauung, Arbeitskraft, die 
gänzlich geſchwunden waren, 


ſeidene Sammete, Plüſche, Handſchuhe, Shlipſe in ſehr ſind wiedergekehrt und ich 


großer Auswahl. 
Dum schnell zu räumen werden die Waaren zu 
jedem Preiſe abgegeben. 768 


Derkaufszei von 8—12 Uhr Vormittags. 


von 2— 8 Uhr Nachmittags. 


Neu eröffnet! 


‚Hotel Coburg, Ber 
; das Ideal eines Hotels! 


(270 Schlafzimmer und Salons 
x von Mk. 2,50 an 


einschliesslich Elektr. Sicherheitsfahrstuhl, 
Contral-Heizung, elektr, Licht, \ 


E Dem Ausgangsportal des mia © 
| > „Friedrichstrasse“ direct geyeniheriieg. 


(Greorgen - Strasse) M 


Bes.: Arthur Kähnert, 


; i jähriger Director des Monopolhotel Berlin 
zuletzt mehr) Ak Domhotel Köln. i 


nkbar beste Lage der Residenz, ruhig und doch 
daher de im Mittelpunkt des Verkehrs. ? (7140 l 


fühle mich wie neugeboren. 
Für dieſe wunderbare Heilung, 


(7696 die fih als dauernd erwieſen 


hat, ſpreche ich meinen a 


I Dank öffentlich aus. (763 


Frau Zucker, 
Friedeberg (Neumark). 


Wo hnung en. 
Wohnung Langfuhr 


4 Zimmer, Küche Zubehör 
Jäſchkenthalerweg 17 a, als 


Sonmerwohnung 


vermieth. geweſen, verſetzungs⸗ 
halber ſofort zu vermiethen. 


Näheres b. Johannzen. (7618 


Scubude e. unmöbl. Wohn gng 
nahe d. Walde, neu dec. zu vorm. 
Näheres Danzig, 1. Damm Nr. 3. 


CR NTSTTECHERS) 
In m. neuerb. Haufe Mauſeg. 
find noch Bogu.,2 Stub. u.2 Stb. 


Cab. reih Zub. u. Waſchk, all. hell 


Pr. v. 276-312 u. 384. mit Waſſz. 
A 1. Juli zu vrm. Näh. daj. (7618 
Altſt. Graben 79 iſt die 8. Etg. von 


23. u. Zb. an kind rl. Einw. 3.1. Oct. 
zu vrm. zu erfr. daſ. pt. z3.9-10 Uhr. 


F 
EmausNr. 7 vis-a-vis d. Depot d. 


elekt. Bahn ift e. Wohn. 2 St., ch., 


Kell, Bod.⸗St. w. 1. Juli f. 164 b.] Laͤngfuhr, 


4 Zimmern, 


(7671 


u $ 
Wa KO , 


Iilehlkannenensse: 9 


ift die 3. Etage, beftehend aus 


Keller vom 1. October für 900% 
Lau vermietgen. E. Schmidt. 
Wallplatz Nr. 5 iſt eine Wohn. 
von gr. Stube, Küche u. ſämmtl. 
Zubehör vom 1. Juli zu verm. 
Näh beim Schutzmann Leithold, 


Laugfuhr, Johannisthal 4 
von ſogleich zu vermiethen: 
herrſchftl. Wohnung, 5 Zimmer, 
Balcon, Badeſtube, Mädchen⸗ 
kammer und reichliches Zu⸗ 
behör, Eintritt in den Garten. 
Preis950⸗Kjährlich.Beſichtigung 
jeder Zeit nach Meldung bei 
Frau Grunwald, Langfuhr, 
Johannisthal 5a. (6611 


am Markt, iſt die erſte Etage 
von October ex. zu vermiethen. 
Näheres Rickertſtraße Nr. 1. 


Laugfuhr, Hauptſtraße, 
ſind herrſchaftl. Wohnungen von 
5 bis 7 Zimmern, allem Zub. u. gr. 
Garten von Juli u. October zu 
verm. Näh. Leegſtrieß 3 b, 1 Tr. 


Zoppot. 

In dem neuerbauten Hauſe, 
Schwedenhof⸗Straße 1, nahe 
Bahnhof, Poſt und Markt, ſind 
herrſchaftliche Wohnungen in 
moderner, comfortabler Aus⸗ 
führung von gleich veſp. 1. Juli 
zu vermiethen, eventuell auch 
für den Sommer. (6630 

Für Badegälte! Conrads- 
sa bei Oliva, 10 Min: bis 
BadGlettkau, 2 ſch. ZEntr., ch., 
Kell.,Gart. m. L., Pr.bis ult. Sept. 
100.4 Empf. dieſtauch v. 1. Oct. als 
Winterwohn, Nähe imGaſth. (7448 


Garconwohnung, 


3 Zimmer und Zubehör, ranen 
gajje 28 zu vermiethen. (7542 
Langfuhr, Hauptſtraße 768, iſt 
eine herrſchaftl. Wohnung, beſt. 
aus 5 Zimmern u. reichl. Zubehör 
p. 1. Oetbr.für600 % zu vrm. Nih. 
part. im Kurzw.⸗Geſchäft. (7405 


Langgaſſe Lerne 


zu verm. JAH, im Laden. (7268 
Herrſchaftliche 


Wohnungen 


34 und 6Zimmer nebſt allem Zu⸗ 
behör per ſofort und Oetober zu 
vermiethen Näheres Weiden« 
gasse No, 20, part. (7053 


Tangfuhr, 
5 | : 5 
Ulmenweg 18, in neuem eleg. 
Hauſe ſind Wohnungen zu 4 
und 5 lepentl. auch 6 und 7 
bezw. 9) Zimmern mit Balcon, 
Badeſtube 2c. vom 1. Juli oder 
ſpäter zu vermiethen. Näh. 
Taubenweg 2, 2 Tr. 


Cabinet, Küche, 


1 + 
1 herrschaltl, Wohnung § 
Lauggaſſe 66 

6 Zimmer und Stebengelaf M 
für «41200 per 1. Oetbr. zu 
vermiethen. Zu beſehen von 
12-1 Uhr. Näheres Lang- W 
gaſſe 70, im Laden. (6626 
P 

„K auch 6 Z., viel Zub., herrscht. 
Glasbale., rings Grt., IM. b. Strsb., 
NM. F. Zinglh., K. Vis-à-vis Iv. 475 an 
Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 
4 Zimmern, Garten und allem 
Zub., von gleich zu verm. Halbe 
Allee 6, G. Feyerabend. (4776 


e b $ 
Zoppot, Behrendſtr., 
möblirte Wohnungen von 3 und 
4 Stuben und allem Zubehör zu 
vermiethen und gleich zu bezieh. 
Preis 225 und 300 4 (7406 


Ifrdl. Bordrz., ſep. Eg., a. e. Herrn 
zu verm. Töpferg. 31, 2, Bender. 
Pfefferſtadt 49 jen. mol Tu auch 2 
Jim. Burſchengel. umſt. b. ſof. z. v. 
E. mbl. Zimmer i. a. 105.2 Herrn 
3. verm, Tagnetergaſſe 2, 2 Tr. 


W EE” WAGONU: WY: "aaa 
4. Dam 3, 2 Treppen, 
iſt ein efeg, möbl,Borderz. jofort 
au einen Herrn billig zu verm. 
Poggenpfußl 19,im Hinterhauſe, 
ein kleines möblirtes Stübchen 
zum 1. Juli zu vermiethen. 

Poggenpfußl 19, 1 Tr. iſt ein 
möbl. Zimmer nebſtCabinet zum 
1. Julian e. Herrn zu vermieth. 


ijt ein fein 
Lastadie 7,1, nes 
Vorderzimmer ſofort oder zum 
1. Juli zu vermieth. Näh. 2 Tr. 
1 gr. möbl., Vorderzim. ift an 12 
Herren zu vm. Rähm 19. (7615 
Breitgaſſe 45,1,frdl.móbl.Bptdz, 
mit ſep. Eing. zum 1. Juli zu vm. 
Ifrdl.möbl. Himm. Paradiesg. , 
zum 15. Juni oder 1. Juli zu vm. 
1 möbl. Zimmer, parterre, ift 
zu vermiethen Töpfergaſſe 21. 
1 kl. Bimm: iſt an 1 a. 2 J. Ot. v. ſof. 
z. verm. Vorſt. Graben 57a, part. 
Fleiſcherg. 18,2, g. möbl. Vorderz. 
U. Cab. an 1-2 Hrn. m. a. o. P.zu vm. 
Breitgaſſe 120,1, links, möblirtes 
Zimmer an einen Herrn zu orm. 
Cabinet, möblirt, zum 15. d. M. 
zu vm. Johannisgaſſe 42, 4 Tr. 
Ein Cabinet mit auch ohne 
Betten iſt zu vermiethen Hint. 
Lazareth 16, Hof, Th. 2, 1 Tr. 
%anggatten 61, 1 Tr., ift ein 
möbl. Vorderzimmer n. Cabinet, 
ſep.Eing., an anſt. Hrn. ſof. zu vm. 
Hirſchgaſſe 4/5 find 2 möbl, 
Zimmer an 1—2 ältere Herren 
billig zu vermiethen. (7617 
Eleg. möbl. Zimm., ſep. Eg., billi 
zu um. Mattenbuden 37,1. (7578 
£ajtadie 6,2, bl ſep.Porderz an 
Hrn. o. Dame glod, ſpüt. z. v. (7571 


134. 


Bein Andrer kaun es!“) 
In den Wäldern, in den Auen 
Und in der Kaſſub'ſchen Schweiz 
Kann man Herz und Aug' erbauen, 
Dieſe bieten vielen Reiz. 
Mancher Rock wird da zur Beute 
Einem widrigen Geſchick, 
Morgens er das Herz erfreute, 
Zum Scandal kommt er zurück. 
Gräm Dich nicht, ſo ein Jaquette, 
Paſſend zu der Landparthie, 
Blieb es kleben an der Klette, 
Haſt Du billig wie noch nie! 
Für 3 Mark fannjt Du's jon morgen 
Noch viel ſchöner Dir erſtehn, 5 
Für den Preis kann's Dir beſorgen 


Niemand außer „Goldne Zehn“ 
Frühjahrs- Saison 1898. 


Einſegnungs⸗Anzüge v. Mk. 5, 6, 7½, 9, 10 
Einſeg.⸗Anz. wn. Mß. gearb. „ 12, 13½, 15, 17, 20. 
Herren⸗Anzüge, gut gearb. „ 9, 10, 12, 15, 17. 
Herren⸗Anz., ff. Nouveoutés „ 19, 21, 24, 28, 32. 
Herren⸗Palet., in all. Farb. „ 8, 10, 11½ 14,17. 
Serren⸗Palet., elegant „ „ 19 ½, 21, 23, 26.29. 
Herren⸗Hoſen, ſehrhaltbar y 1, 2, 2½, 3, 4. 
Herren⸗Hoſen, hochfein „ Sy 7, 9, 10, 12. 
Herren⸗Jacketts. 1K u. reih. y 4, 6½, 8, 10, 13. 
Herren⸗Mäutel, ſolid n 8, 10,11½ 14, 16. 
Knaben⸗Anzüge, all Jagons „ Mh, 3, 4, 5½, 7. 


Grösste, billigste u. reellste Einkaufsquelle. 


A Sämmtliche Garderoben, find auch für die 
: corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


[Bestellungen nach Maass 


werden von unjerem großen Stofflager vom einfachſten 
bis zum jeinften®enve unter Leitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 
L 


ausgeführt. 76415 


0 Goldene 10 


FD Briiiguse 10, Beke Kohlengasse, 10 


parterre und 1. Etage. 


) Nachdruck verboten. 
e 2 ͤ —— U ͤ ñ ?L'ä 
m 1 

Für nur 7. Mark | 
verſende 

ich gegen 
Na 
nahme 
eine 
große, 
hochfeine 
Concert- 
Accord- 


fein polirt und elegant ansgeſtattet, mit Stimmvorrichtung, 
wundervoll im Ton und in einer Stunde zu erlernen. 
Verſand complet mit neueſter Schule, Notenſtänder, Schlüſſel, 
Ring und Carton. Früherer Preis dieſer Zither 16 Mark. 
Ein ſolches Prachtinſtrument dürfte in keiner Familie fehlen. 


Minderwerthige 6⸗manualige Accord-Zithern liefere ich 
ihon gu 8½ Mark, S-manualige zu 3 Mark. Täglich 
lobende Anerkennungen und Nachbeſtellungen. (4093 


Man beſtelle bei Heimie. Suhr, Neuenrade i. W. 


in den meisten Colonialwaaren-, $ 
Droguen- und Seifenhandlungen. BĘ 


Dr. Thompson’s \ 
Seifenpulver 


ist das beste 


Zu haben 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ 
und die Schutzmarke „Schwan“. 7966 
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Preussische Renten- Versicherungs - Änstalt 
ł Gegriindet 1838. s Vermögen: 
; Babe 0 Staatsaufsicht. Il Berlin. 105 Millionen Mark. 
Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden 
od. aufgeschob. Renten mit gleichbleib. od. steigenden Be- 
trügen zur Erhöhung des Einkommens undAltersversorgung. | 
Aussteuerversicherung. Geschäftspläne und Auskunft bei 

P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. (5414 


120 Pillen formirt. 
Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 


Abler⸗Apotheke 
C. v. d. Lippe Machfl. Georg Porsch. 


50 Ihnen nun mit, daß mir Ihre Magenpillen bei 
Magenleiden, Verſtopfung und Schwindel ſehr 
kommen find. Senden Sie umgehend zwei Schachteln. 
(4328 
. Jac. Birk, Cafe, und Reſtaurant. 


The Premier Cycle Co. Lid 


Doos bei Nürnberg. Eger (Böhmen). Engros-Niederl.: Berlin 0.27. 


m | elegantest 1 
[reinem Bernstein: 
von Jedermann selbst zu streichen. 
ZSB” Trocknet in 4—5 Stunden glashart und klebirei, EU 
Musterkarten und Tausende von Gutachten 1 
Ansicht bereit. 


Niederlage in Danzlg: Albert Neumann, Langer Markt. 
„ Neufahrwasser: Arthur Willmann. 


EB 5 NOREEN 


Apotheker Ed. Tacht’s Magenpillen, ſe 


empfohlen bei: Magenkrampf, Magenkatarrh, S 


anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, 


ranzen und Nußblättern, Kamillen, Jeſuttenthee und Schafgar 
Ausziehen und Eindampfen bereitet, genügende Quantität zur Pill 
Preis pro Schachtel Mk. 


1.—. 


Jede Schachtel trägt den geſetzlich 
geſchützten Namenszug: 


Haupt⸗Depot für Danzig: 


Kefersheim a. d. Nahe, 6. November 1897. 


Magenleiden und Kopfschwindel. 3 


Tübingen, den 15. September 1897. 


© | y 
Iriumph? 
heisst das unübertroffene, allgemein als ganz vor- 
züglich anerkannte, Salmiak-Terpentin-Wasch- 
purer. Man achte daher beim Einkauf genau 
auf die Bezeichnung „Triumph“ und unten- 
stehende Schutzmarke (Engelkopf). 


.Jede kluge und sparsame Hausfrau 


benutzt nach einmaligem Versuche nur noch 
„Triumph- Waschpulver“, weil, solches für 


wenig Geld eine 0 
Wäsche 


ohne im Geringsten die Stoffe anzugreifen, er- 


blendend weisse! 
‚möglich Ueberall zu "Rd 


Alleiniger Fabrikant: 


| Kölner Neifenpulver-Fahriß. 


AH. Jennes, 
Köln-Riehl a. RR. 


Herm. Kling in Danz 


ANDREAS SAXLEI 


kais. österr. und kön. ung, Hoflieferant. 


Saxlehner⸗ 


Vertreter für Danzig und Umgebung: 


er Neueſte Nachrichten. 


SET 


it Jahr⸗ 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
| tuhlver⸗ 
battung, Appetitloſigkeit und Körperſchwäche, krankhaftem 

Aufftoßen, Blutarmuth, Hämorrhoidalleiden und den fih p 
daraus entwickelnden Krankheiten: Kopfſchmerz, Schwindel⸗ 

nervöſe Verſtimmung, 
Kreuzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. f. w. ; 
A Avotheker Tacht's Magenpilien find kein Gehetnmittel, fte heſtehen aus 
3 Conğinin, Pepſin je 1,0, Goldſchwefel 4,0, 


Extrakt aus gleichen Thellen Balditane, Angelika⸗ und Nelkenwurzel, ae 0 
urch 


Elſenoxyd 5,0, Alosextrakt 6,0, 


be, 
enmaſſe zu 


j Unentbehrlich für jeden Haushalt. Bitte 
ſenden Sie mir nochmals von ihren Magenpillen, 
ſie in jedem Hauſe unentbehrlich. Bei mir gehen 
mehr aus. 


ich finde 
fie nicht 


Bäcker J. Albrecht. 


ch theile 
meinem 
gut be⸗ 


Vertreter für Danzig: Bruno Kalinski; 


ig. 


SAXLEHNER, BUDAPEST 


Bilferwasser 
Hunyadi János 


Das mildeſte, zuverläſ ſigſte, 


angenehmſte. 


Käuflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen, 


(805 


Lemme's Gaaktarkes 


von O. Fritze & Co. (Inhaber Lemme), Berlin N. 


„ Oliva: Carl Kroll, 


er und haltbarster Fussbodenanstrich der Welt aus 
Farbe und Glanz in einem Strich, 


(878 


77 A kad W. Schubert, 


(40891 8 


Danzig, Jopengasse 46. 


8025 


iegen zur 


| Franco: Berfand 
haller Aufträge von 


Neuheiten zę 
tisasser Druckstofien: 


Piqué, Crepe, Organdy, Batist-plissć, | 


|Cavtun, Nessel, baum woli. Flanelle, 
empfehlen in ſchöner, ſehr großer Auswahl 


zu billigſten Preiſen 


Kus & Fuch 


4 Gr. Woltwebergafe 4. 4 Gr. Wollwebergaſſe 4. 


Manufactur- und Seidenwaaren- Handlung. 
Ausstattungs-Magazin für. Wäsche und Betten. 


nach auswärts 
umgehend franco. 


. 


MEV s Stoffwä 
aus der Fabrik von a 


MEY & EDLICH, LEIPZIG-PLAGW 
"> Kgl. Sachs. u. Kgl. Ruman. Hoflieferanten. 


ITB Billig, praktisch, elegant, 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


Im Gebrauch r äusserst vorth 
4. A > ortheilhaft, 
Diese, Handelsmarke CES 2 trägt jedes Stück. 


Vorräthig in Danzig bei: J. Schwaan, 1. 


* 


i Damm 8, L. Lankoff, 3. Da k 
IB. Sprockhofi & Go. A. Mohr, Paradiesgasse 6a, J. Alexander, 3. e ami “E 
| F. Schellongowski, Breitgasse 35. 0038 


ama Dani 


(vorm. Baum & Liepmann) 
Artien-Capital: 5 Millionen Mark. 


Auf provisionsfreie Depositen vergüten wir bis auf Weiteres: 
3% bei täglicher 
| Kündigung. 


3-477, bei 1⸗monatlicher 
3½ % bei 3⸗monatlicher 


(8716 


Fürn 


ſilberne 


Nemantoir Ahr 


garantirt erſte Qualität 
mit ZechtenGoldrändern, deurſch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit Rechten ſilbernen 
Kapfeln 10 Rubis Mk. 13. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 
Qualitäten führe ich nicht. 
Garantirt Star. goldene damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
10 Rubis Mk. 19,50. 
Sämmtliche Uhren find wiyk⸗ 
lich abgezogen und regulirt 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
liche 2⸗jährige Garantie. Ver- 
fand gegenRachnahme oderPoſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. (2447 
Preisliſte gratis u. franco. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 


Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 


ci 


verfende per Nachnahme meine eleganten Suhr's Concert⸗Zug⸗Harmonika 
gut und dauerhaft gebaut, mit den neueſten und ſeinſten . 2 
geftattet, Mufit großartig, zweichörig, Orgelton. Die Claviatur mit meiner 
Neuen, garantirt unzerbrechlichen Gpiralfederung,. welche in verſchiedenen 
Ländern patentirt, in Deutſchland unter D. R,-G.-M. Nr. 47462 geſetzlich ges 
ſchü taf Außerdem ift der Claviaturgriff mit abnehmbarem Rückenteil. 

F haben ſerner 10 Taſten, 40 breite Stimmen, 2 Bäſſe, 

Regiſter, brillante Nickelbeſchläge, 2 Zuhalter, offene Nickel⸗Claviatux mit 
breitem Nickelſtab umlegt, guren ſtarken Balg mit 2 Doppelbälgen, jortirte Balga 
falten mit Metall⸗Eckenſchonern. Größe 85 em, Verpackung und Gelbiterlerns 
ſchule umſonſt. Harmoniſches Glodenfpiel mir neuartiger Mechanik D. R..G.-M. 
| Nr. 85928 koſtet 80 Pfg. ectra (Preisliſte zu Dienſten). Man Wes direkt 

estf.), 


beim Er > 
inder Heinr. Suhr, Neuenrade 
Meine Firma iſt die älteſte und größte dieſer Art am Platze. j 
2000 Mark Belohnung zahle, wenn mir das Gegenteil bewieſen wird. 
Herr Ennow aus Lohm ſchreibt: Ihren Harmonikas gebe ich den Vorzug, 
weil ſelbige gut gehen und einen beſonderen Klang haben. Senden Sie noch .. 
Herr E. A. Meyer, Saupersdorf ſchreibt: Mit den vor 2 Jahren 
gekauften Harmonikas bin ich febr zufrieden, y 
o Herr Wende, Rawitſch ſchrelbt: Vor 
trotz des vielen Spielens noch ganz gut u. ohne Reparatur. Senden Ste noch e 


Neu! _ D. R.-P. 94582. 


dachy Kugel- Stab- 


jenden Sie u. ſ. w. 4 
2 Jahren gekaufte Harmonika ift 


3 (4094 
Apparate, 3 i | 
5 ( B p h BB Grohe; a 
x OECO- DI. Hose I, Kelten 11/ Mark 
% R 0 c (Ce ee ee on ae petre t. B 
= arbol⸗ Aether 5,8 „%% | | cen eim un gefüllt ter: 
DNB, Nr. 94284. Beat: śm ton 0 em be os i 
„łe a beſſeren Durali.äten Mk. 15,—.19,—, 4 
Halbd —.25,.— 
Aheumatiamua eann . 2-5 


jeder Art in kurzer Beit bes 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt . 1 
perg'sChemiſchengabargtorium, 
Berlin N., Anklamerſtr. 48. (3832 
— — nn 


Für Eheleute. 


Neueſte hygieniſche Schutzmittel. 

Ill. Preisl. geg. 8 Serin 190 
v Engel, Berlin 190 

hama 181 


Verſand geg. Nachn. Verpack. gratis. 
Preisliſte köſtenfrei. Umtauſch geſtattet, 
Otio Schmidt & Co., Köln a. Rh, 

Viele Anerkennungsſchreiben. 


Gebr. Loesch 


Uhren-Vorsand-Beschäft 

LEIPZIG. 54 
Vortheilhafteſte Bezugs- 
N quelle für Private bon 
A tai reguliert. Uhren in 


Für Erwachſene u. Kinder 
Zur Zimmer⸗Gymnaſtik für 
Geſunde und Kranke, ſowie 
zur Hebung von Bewegungs⸗ 
ſtörungen. Empfohlen u. A. 
von Geh. Med.⸗Rath Profeſſ. 


2959 allen Arten zu wirklichen 
Dr. A. Eulenburg, Geh. Med.⸗ Fabri i 

a M ikpreisen. 
Rath Prof. Dr. v. Bergmann, 10000 mE De 3 Jahro ſchriftl. Garantie! 


Geh.⸗Rath Prf. Dr. v. Leyden, 
Prof. Dr. Jul. Wolff ꝛc. 


tompl. Kinder-Apparale 


> == Umtausch geſtattet. == 
eich ilujrr. Proisbuch gratis u. portofrei. 
Schlagwerk⸗Regul. 14 Tg. geh. v. 12 ½ M. an. 


Than Buch über die Ihe © 


> von Dr. med. O. Retau mit (6755 
nnr 10 Mk. ab Berlin. 39 Abbildungen gegen Ein⸗ > KE 7 
Broſchüre m. 27 Abb. gratis.] ſendung von % 1,60 in Technikum Strelit = 
St. Sachs, Orthopädiker, | p Briefmarken frei. Preislifte © Höhere ©. miti Packen 


grat. u. franco W.A,Gabriel, | 
Berlin 0. (5546 


Maschinen und Elektrotachn. 
Gesammt. Hoch- d. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt, 


Berlin, Leipzigerſtr. 18. 
Wiederverkäufer gesucht. 


48067 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Juni. , | Str. 134. 
| —-¼— WE EGER 


RATE Sporthemden Reisekoffer, 


* N für Herren mit Schnur und Quaſte, vorzügliche Ausführung in Leinen, Segeltuch 


Stück 1,10, 1,35, 4,50 4 u. |. w. und Leder 
Stück 1,85, 2,20, 2,70 Æ ꝛc. 


Gartendecken. Sport - Gürtel. Reisehandtaschen 


Größte Auswahl in allen hellen und 


dunklen Deffins für Knaben von 15 3, in allen e kad vorzüglicher Aus: 

Stück 73 3 u. i. w. für Damen und Herren Stück v. 30 Ju. |. w. Stück 1,85, 168, 2,35 M ꝛc. 
Rouleaux - Stoffe, Radfahrer-Strümpfe | Sommer-Handschuhe 
weiß und creme 1 9 geſtreift, alle mit doppelten Spitzen und Hacken, für Damen Buß, et: allen nur dent: 

Meter von 29 Pig. Paar 32, 48, 59 & 2c. Paar 7, 18, 23, 33 9 2. 
Netzjacken mouristen-Socken Sonnenschirme 
ür © ind $ e üglich fi für Kinder Stück 25 9 

x i MOŻ póz ań Gao für Damen in hocheleganter Ausführung 


Stück 70 9, 1,40, 1,80, 2,35 «4 2c. 


Damen-Striimpie | Sommer-Unterrócke 


echt diamant⸗ſchwarz, engliſch⸗lang, auch — für Damen — 
Lederfarben und Schotten, in Leinen, Alpacca, Schotten, Moire 2c, 
Paar 7, 18, 32, 45, 56 4 u. |. w. Stück 85 J, 1,45, 1,95, 2,40 A 2. 
CC A peter. 


Schweiss-Socken Strohhüte 


Ken Py für Knaben 32, 38 9 20, 
für ale für Herren in neueſten Yacons, 


Stück 58, 85 4, 1,20, 1,50 A ꝛc. 
Hosenträger - Damen-Blousen, 
vorzügliche Qualitäten 


— waſchecht — vom einfachſten bis zum 
für Knaben Paar 15 9, für Herren f eleganteſten Genre. 
30, 50, 70 9 u. |. w. 


Stück 50, 95 A, 1,35, 1,80 bis 9,00 % 
am 
Hängematten 


in verschiedenen Arten in grösster Auswahl durchweg von solidem und bestem Material hergestellt. 


vollständiges Spiel 42, 43, 85 Pf., 1,15 Mk. etc. Stück 98 Pf, 1,40, 1,70, 2,15 Mk. etc. 
Wasch-Stoffe. | KuabenBlousen 9,4, 8 „%% Bade-Artikel. 


Knaben-Satin-Hosen 70, 88, 98 a. z. 
eee i 
Kleider-Catune reizende Muſter .. Meter 18 Pfg. ze. Knaben-Matrosen-Mützen aue 80 w Bade-Kappen für Damen . Gta 12 Pfg. 

Bade-Pantoffeln far Damen und Herren Paar 29 wio. 


Satin-Cachemir wa PW ek Meter 26 Pig. że. l 
Bade-Anziige für Damen, hochelegant .. Stück 1,20 Mk. 


Kleider-Ripse in großer Auswahl . Meter 40 Pfg. 20. | 

Kleider-Batiste Pak Auswahl Meter 33 Pig. er. Froitir-Handtücher ee: 33 Dig 

Plümites u. Organdy Su" meres 40 wia 2c. Frottir-Handschuhe ....... ee Bzy. 

Bestickte Mulls neueſte Deſſins. . Meter 38 Pfg. że. Bade-Mäntel „ Stüc 2,00 me. 
Frottir-Laken......... et von 95 wie. 


Echte Macco-Jacken 


für Damen und Herren 
Stück 65 Pfg. 


Gelegenheitskauf rmal - 
Jaquard-Schlafdecken Norm Hemden 


in wunderbaren Deſſins, Stück 2,40 Mk. 
140/200 groß. 


für Herren, echt Macco 
Stück 95 Pfg., 1,20; 1,50 Mk. u. ſ. w. 


| Sport- Hemden 


für Knaben, mit Schnur und Quaſte 
Stück 35 Pfg. 


Steppdecken, 
Calico mit guter Einlage, Stück 1,95 Mk., 


Reinwoll. Wollatlas, vorzügliche Einlage, 
Stück 3,25 Mk. 


Sommer-Spiele 


MU 


Blousen-Oberhemden | 


mit steitem Umklappkragen und Manschetten, vom ein- 
fachsten bis elegantesten Genre, 


Stüc 1,25, 1,45, 1,90, 2,40 wr. z. 


Woll-Mousseline große Auswahl . Meter 45 Pfg. 20. 


Zwei 


ungar. Jucker, 


Goldfüchſe, 27 groß, 5 u. 6 abre | H 
alt, flotte Gänger, jtadtjicher ge- | N 
fahren, wegenAbcommandirung 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Hauptmann Freiherr v. Bottlen - 
A| berg-Schirp. (7486 
Getragene Herrenkleider find 
lu verk. Abegg⸗Gaſſe 11 b, 1. 
1 dunkelbl. Herren⸗Rock ift billig E 
zu verkauf. Holzgaſſe 4 a, 1 Tr. 
Junkergaſſe 3, 2, iſt ein mode⸗ 
farbenes Wollkleid bill. zu verk. 
Alte Sachen zu verkaufen 
Sandgrube Nr. 37, 1 Tr. links. 
i mo Wa für 60 A zu 
verkauf. Kl. Mühleng. 7/9, 1, r. 


Gartenbank nebit Stühle billig 
zu verkaufen Rammban 43, part. 
Brockhaus Conv.⸗Lexikon, nenit, 

zu vk. Mattenbud. 4. (7610 


Verkä fe: 


Neues maſſiv. Grundſt., Nied 


erſt. 
gel. feſte Hypoth, 1500 4 Rein 
gewinn, Anz. 8-10000 % Grund 
ſtück mit Hinterhaus u. Hof, Lang 
garten gel., 8% é verzsl., m. 3000 % 
Anzahl. wegen Fortzug zu verk. 
Näheres Dienergaſſe 5, 1 Tr. 
Ein gut eingeführtes Delſcateß⸗ 
Geſchäft iſt umſtändehalb. ſofort 
zu verkaufen. Offerten unter 
E 992 an die Expedition d. Blatt. 
1 neues Haus mit 4 Wohn, und 
„ Morg. Land in Heubude aus 
freier Hand zu vrk. Off. unt. K 5. 

1 kl. ländliches Grundſtück u. 
1 Cyl.⸗Steppmaſch. f. Schuhm. 
v. Beſ. ſelbſt b. 3. vf., d. Maſch. auch 
auf Abzahl. Off. u. K 995 a. d. Exp. 


cle 


am Vahnhofe 
billig gegen geringe Anzahlung ARA 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre, (2949 


— —ũ—ä—ęẽ — — nn 


Puli, Weis- md | 
Kurzwanren - tegekiit| 


im Vorort Danzig ift Umftänder |} 
halber per ſoſort preiswerth zu ; 
verlaufen, Offerten unter H 769 
an die Exped. d. Blatt. (7491 
Die Beſitzung, 2½ culm. Hufen, 
ca. 1 Meile von Danzig, gute 
maſſive Gebäude, reichliches und 
gutes lebendes u. todt, Inventar 
(20 Milchkühe), directer Milch⸗ 
verkauf zur Stadt, möchte bald 
verkaufen. Anzahl. 15000 A Off. 
u. H 813 an d. Exp. d. Bl. (7523 e dy. 195 A e 
Ich beabſichtige mein Fortzugsh. v. ſofort Speiſewirth⸗ lachs 
Grundſtück Ohra, Schönſelder⸗ ſchaft nebſt Bierverl. zu vrt. Zur Rappwa a y Ze 
weg zu verkaufen. Offerten] Webern. geh. 150.4 Off. u. H 983. | ohne Abzeichen, 5-jährig, 5%, von 
unter H 754 an die Expedition. —— ———_____ „Egoiſt“ aus „Olga“ (Vater des 
dieſes Blattes. (7473 „ „Reitpferd. (7418 Egoiſt „Flügel“ weſtpr. Stut⸗ 
m p.i I | Eine zur Uebung mitgebrachte buchſtute, für jedes Gewicht, ſtark. 
Liner bank gehörendes Güt,] gener. oſcer Stute mit Stern, gut theilw. gugerittem, zu verk. 
; 5 JSjähr., 4 Zoll, ift zu vert. Dief. | pay trieß Za, v. 11-2 Uhr. 
ca 600 Morgen, mit nenger iſttrupvenfr Somm unt. Dame | ran. 2eegitrieß er 
bautem Ringofen ift bei , 25 000 eg ae Sopha zu vert. Melzerg. 1, Ecke. 
Sopha gu verk. Melder. 


SEA 5 gegang. Für leicht. Gewicht, evtl. = 8 RÓ + 3,(7676 
len als Yöjutantenpferd pafi. Näh. | Man. Klörſp. Pert Betto. mM. | Ein Taft neues Polſterſopha | rc, analudw Haupt (e | aboru b. zu uf Rojeng. 3, pt. r. 


i i „CG 1 ihle zurt., „Graben 57,3. | en: ŻW, : . > i A 
v. Koschitzky in Königl. Nen- | Langf. in d. Annonc.⸗Exp. der 2 Stühle J. urk.Altſt. Graben DUB, billig zu vk. Ketterhagergaſſe 2. Cine Drehrolle zu verkauf | Kinderwiege mA ŚCIĘTA mit feuerfeſtem Einſatz, Geld⸗ 
8 ú allgaſſe 19, 


Verkauf 


mehrerer der Landbank in Berlin 
gehöriger Hauptgüter. 


1) Ein Hauptgut von circa 1200 Morgen 
(Rübenboden), Anzahlung 85 000 Mk. 2) ein 
Hauptgut von 1000 Morgen (zum großen Theil 
Rübenboden), Anzahlung 60000 Mk. 3) ein 
Wda deja von 1200 Morgen mit vorzüglichem 
Rübenboden, von den Schlägen und dem Gehöft aus 
durch Rübenbahn mit der Staatsbahn und der 
Zuckerfabrik verbunden. Anzahlung 90 000 Mk. 
4. ein Hauptgut von 1100 Morgen (?/, Rüben, 

un 2], guter Mittelboden), prachtvolles Schloß, großer 
Alter, gut erhalten. Flügel billig 97 0 Park, gute Jagd. Aug unt 50 000 Mk. 5) ein 
E e gr. Trommel nebst Be . Nebengut von 310 Morgen (Rübenboder) An 
„Tromme „ 
low. ein Stamm Tauben (Hoch, f zahlung 25000 Mr. 6) ein Hauptgut von 
flieger) ſind räumungshalber zu 1000 Morgen (lehmiger Sandboden) bei Berlin 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 123, 3. im Vorortverkehr. Prachtvoller Park, ſchöne Ge- 
bäude. Anzahlung 80 000 Mk. 7) ebendaſelbſt ein 


Sehr gutes gebrauchtes s ö in R 
2) zwei Grumbflüde mi Pianino Ziegeleigrundſtück, 300 Morgen. Anzahl. 
2) 6 nojiude mit neuen Gebäud je É $ i ö z = 
200 Morgen Gelee Wehen und n Wit omig zu verkaufen Große f 25000 me. 8) eine Dampf⸗ u. Waſſer 
boden. Anzahlung 11000 und 13000 « . Gaſſe 5, Thüre 8. mahlmühle mit 150 Morgen Acker u. Wieſen, 
„Sämmtliche Ländereien werden mit überall gut j|  Hopfjóe Geige billig zu vert, 359 Morgen See. Ausgezeichnete Lage, unmittel⸗ 
ſtehenden Saaten (Winter⸗ und Sommergetreide, Gr. Schwalbengaſſe 21, part. bar an Kreisſtadt mit Garniſon u. höheren Schulen). 
Gute Exiſtenz. Anzahlung 25 000 ME. 


Kartoffeln) übergeben. i lan 
Beſichtigungen und Ankäufe können jederzeit Gebrauchtes Pianino ; Sämmtliche Objecte werden mit voller Ernte 

vorgenommen werden, doch wird möglichſt um vors M zu verk. Poggenpfuhl 76. (6745 und in gutem wirthſchaftlichen, ſpeciell die Gebäude 

herige Mittheilung an das unterzeichnete Bureau in gutem baulichen Suede en 

Der Verkauf findet jederzeit ſtatt. 


erſucht, wo dann auch Fuhrwerke zu den einzelnen a 
Bahnhöfen koſtenlos zur Verfügung geſtellt werden. Beſondere ausführliche Anſchläge und weitere 
Auskünfte über obige Güter (speciell über Art der 


Beſondere ausführliche Anſchläge und weitere 
Auskünfte über alle Güter und Parzellirungen Regulirung der reſtlichen Gelder reſp. Beleihung) 
(ſpeciell über Regulirung der reſtlichen Gelder rejp. ſowie über Bauten, Inventar, ferner Reiſeroute 

u. ſ. w. giebt koſtenlos i (7629 


Art der Beleihung, ſowie über Bauten, Inventar, 
iſer J giebt koſtenlos ns 
ir wa T | das Anſiedelungsburean Chelmonie 

bei Schönſee, Weſtpreußen. 


m 
Besiedelung 
— — WORWO. 
von, der Landbank in Berlin ge⸗ 
hörigen Ländereien 
unter den bekannten günftigen Bedingungen. 

Kreis Culm: 1) von dem Gute Pionkowo 
Station Gottersfeld, ein Grundſtück von 80 Morg. 
Größe, Weizen⸗ und Rübenboden und ca. 20 Morg. 
Wieſen mit Windmühle (gute Kundſchaft), maf. 
Wohnhaus und Stall. Das Grundſtück iſt durch 
ſeine Lage auch geeignet zur Errichtung einer Gaſt⸗ 
wirthſchaft. Anzahl. 8000 % 2) ca. 200 Morg. 
guter Weizen: u. Rübenboden in Flächen von 50 Morg. 

Kreis Graudenz: 1) vom Gute Schönau 
Station Leſſen, 2 Grundſtücke von je 225 Morgen 
Grüße, Weizenbod. Mit neuen Gebäuden. Anzahl. je 
13000 A. 2) der Schänauer Gaſthof mit 10 Morg. 
feinſtem Rübenboden, an zwei Kreuzchauſſeen und 
unmittelbar am neu zu erbauenden Bahnhof Schönau 
(letzterer ohne Reſtaurationsbetrieb). Anzahl. 7000% 

Kreis Briefen: 1) vom Gute Chelmonie 
Station Schönſee, Grundſtück von ca. 500 Morgen 
Größe, theils Weizen, theils guter Roggenboden 
mit ſchönen Wiefen; in Flächen von 40 Morgen an. 


[usg 


1Schreibjecretär, 1ftleider- M 
ſpind, 1 Goldſpiegel, 1 Bett⸗ 


mittags ab. 
Kinderw. zk Langgaſſe 58, 1.08 
Wegen Berjegung Fahrrad 
(Pneumatic⸗Rover) billig zu vera 
kaufen Pfefferſtadt 30, pt. (7573 
— — ——— 


Vom Abbruch 


find Balken, Kreuzhölzer, Latten 
Dielen u. Brennholz (für Bäcker⸗ 
meiſter geeignet) zu verkaufen. 
Näheres Burgſtraße 5. (7512 


Ein gut erhaltenes Eisspind 
iſt billig zu verkaufen Röper⸗ 
gaſſe 24, 1 Tr., bei Mentzel. 
7 m jeegrün. wollen. Kleider⸗ 
ſtoff wegen Todesfall billig zu 
vk. Weickhmannsg. 1,3 Tr., Th. B. 
Einige 100 kl. Thonflieſen b.z1 vt. 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 1, Th. 2. 
Croquetſpiel für Garten, fait 
neu, billig zu verkauf. Borſtädt. 
Graben 37, pt. Beſicht. v. 2-6 Uhr. 
1Mehlkaſt. m. Schiebl. f. Häker. o. 
Landw. b. z. v. Gr. Schwalbng. 21, 
Eine Denkman'sche 


ZEP" Polsterbettgestelle | g 
a 7,25 , Kohlenkaſten a 1,10 M, 
Kohlenlöffel a 20 J, wie Koch⸗ 
geſchirre find billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (7308 


das Anſiedelungsburean Ohelmonie 
bei Schönsee Weſtpr. (7630 


Leiſ.drehb. Schornſteinkappe, neu 
bill. zu verk. Frauengaſſe 29, 2 Tr. 
1]. neu. gol d. Dam. Remont. Ahr 
bill. 3. verk. Frauengaſſe 29, 2 Tr. 

Fahrrad (Pneumatic) billig 
zu verkaufen Frauengaſſe 31. 


Einige neue 


Fahrräder tea te 3 
find jehr preiswerth abzugeben 12 Garten-Stii 3 1a 5 i 7 
Langenmarkt Nr. "a zu verkaufen ee Ein ſch mie deeiſerner 
___im Comtoir. (684 | Siumentija, maiis. ieS 32 Gartenzaun 

Ein neuer 44 Arbeitswagen ſteht verkaufen Rammbau 42, 3 Tr. nebſt Doppelthüren, 17 m lang, 
zum Bert. H. Kriekel, Schmiche. Weiß. Spatherd mit Bratofen ; ai gr ni: Zeensiengaffe " 


ilig zu were 
agergajje Nr. 2. 


1 Kinderbettgeſtell, Lederſchürze 
zu verk. Hohe Seigen 25, Hof, 2. 
2stüchenefjenfp., 12alte Stühle 2c. 
bill. zu vk. Kl. Nonneng. 2, pt, hint. 


= 8 2 Danziger Neueſte Nachrichten. | . it 1 größerer Holz ef | Opra, über der Radaune 96. 
dorf, Kreis Stuhm. (2683... — | Ein ſehr gut erhalt. Sopha mit] 1 größerer Holz Stall zum Ohra, über der R : f ränke, feuer- u. diebesſicher 
Gij. Bettgeft. m. Matr. jürd DIE. Gut fing. Harz. Canarienh. zu v. braunem Bezug zu vrk. Borjtädt. Abbruch zu verkaufen. ohrmaſchine, geeignet für neben Zimmermeiſter Gelb. De W Ausführung 


* E äh. B 
mu verk. Gr. Ramban 12, 2 Tr. I St. Katharinen Kirchenſteig 7, 3. | Graben 5s, Hof, erkſtätte. (7612 6. Liebert, Pfefferſtadt Nr. 44. Schloſſ., ö. zu vk. Altſt. Grab. 58, 2. Hopf, Matzkauſchegaffe 10, 
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www.digital-center.pl 
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